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ſo noͤthig als nütlchen 


Sich 
. Schrifigiefereg tm 


Vierter und letzter Theil. 


In . nicht nur ein fortgeſetztes Verzeichniß 
von den vornehmſten Jubelſchrifften, ſondern auch eine aus⸗ 
| führliche Nachricht, wie die Jubelfeyer hier und da begangen wor⸗ 
den, und alsdenn die Fortſetzung der Buchdrucker Hiſtorie 
bpvorgeſetzet iſt 
Mit vielen Jubelmuͤnzen, auch andern Kupfern und Figuren 
ank geileret und mit Registern verſehen. 
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ſaͤmtlichen auf der weltberühmten. 
Friedrichs⸗ Univerſitaͤt, 
zu Halle im Magdeburgiſchen, 


vorietzo befindlichen 


Buchdruckerherren, 

| uͤbergiebt 

den vierten und letzten Theil 
der fo noͤthig, 

als nuͤtzichen Buchdruckerkunſt 


der Verfaſſer⸗ 


% 


5 — K7 DEIN 7 2 
x 2 2 5 
0 MER N ' . 
1 HD 2 
{ S 5 
Mr . 
— 15 7 
= = 
24 k R 
= ar 
2 N (u 
h N \ % 
* 1 
— * 7 7 vn 
r ar 
.r = 8 * \ 
= Dr 5 f * 
N x * 4 
. 1 1 * EN 7 FR 1 N 
1 x 8 1 S . 
7 * 


2 e 


dn an urn 10 re 


% 


5 
6 


1 05 04 di 


15 


hi 1 ER 


& 


man 1 ne 4 5 
NT u, 20070 6 
0 u in N ol 5 8 


IR „ 


er 


2 2 5 1 5 = — 


Wohledle, Vorachtbare und 
Kunſterfahrne Herren, 
Hochgeehrte Goͤnner und Freunde, 
Lie ſind Liebhaber und 
Ver wandten einer 
TI Runft, welche die Ehre 
desgroſſen G Ottes und den Nu⸗ 
sen der Republic augenſchein⸗ 
lich befoͤrdert. Ihre Verdien⸗ 
ſte gegen dirſelbe ſind auch be⸗ 
i 3 


reits 


reits 0 bekannt, daß Sie mei⸗ 
nes Lobes nicht beduͤrffen; zu⸗ 
mahl da ſo viele noͤthige und miß- 
liche Schriften, die Ihre Preſſe 
Von einer Zeit zur andern ver⸗ 
laſſen, Ihren wohlverdienten 
Ruhm, der Welt zureichend be⸗ 
kannt gemacht haben. So leben 
Sie auch in einer Stadt, die 
mir hiebevor einen gründlichen 
Unterricht in unſrer Kunſt er⸗ 
theilt, welchen ich, durch gehoͤ⸗ 
rige Ubung, recht brauchbar zu 
machen, mir angelegen ſeyn laſ⸗ 
ſen. Wundern Sie ſich alſo 
nicht, daß ich mir die ee | 
genommen, Ihnen dieſen vier⸗ 
ten und letzten Theil der noͤthi⸗ 
gen und nützlichen Buchdrucker⸗ 
Ba zuzuſchreiben. 
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ll 


Zudem bin ich gantz gewiß 
verſichert, daß Sie an meinen 
Unternehmungen, und den be⸗ 
reits von mir ſeit dem Jahr 
1740; herausgegebenen und ver⸗ 
legten Buͤchern kein Mißfallen 
getragen haben. Und wie ſoll⸗ 
ten Ihnen denn Schrifften, die 
theils die noͤthigen und mißli- 
chen Anfangsgründe, theils aber 
den Urſprung, Fortgang, die 
Veraͤnderungen und Verbeſſt⸗ 
rungen der loͤblichen Buchdru⸗ 
derkunf, 0 1 der Hitorie der 


ten im Jahr ao. gegönten Ju⸗ 
bel⸗Freude und hoͤchſtſeltel 

Jubel Feier, zureichend darſtel⸗ 
len, auf irgend eine Art mißfal⸗ 
len koͤnnen. FRE 
5 4 Neh⸗ 


en alſo diefen Tei 
mit einer ſolchen Liebe auf, als 
ich Ihnen denſelben zu uͤberrei⸗ 
chen, mir die Ehre nehme. Be⸗ 
urtheilen Sie meine Unterneh⸗ 
mungen, nach ihrer beywohnen⸗ 
den Einſicht und den mir fuͤrge⸗ 
ſetzten Endzwecke, und glauben 
daß ich, unter Anwünſchung al⸗ 
ler Arten des erſprieslichſten 
Wolſeyns, Unausgeſetzt ſeyn 
werde, | 
Eur. Wohledlen, | 
Meiner hochgeehrten Goͤnner 
„und Freunde 
Lelpzig. | 


im Jahr 1745. i 
Dienſtbefliſſener 


Chriſtian Friedrich Geßner. 


an den unſern Unternehmungen und der 
Kunſt nicht abgeneigten Refer, 


von den 
Erfindungen und Verbeſſerungen der 
Neuern in der Buchdruckerei. 


Geehrteſter Leſer! 


G N iejenigen, die der Buchdruckerei neuerer Zeiten 
einen Vorzug fuͤr der Alten beilegen, pflegen 
mancherlei Gruͤnde beizubringen, womit Sie 
ihren Satz zu behaupten ſuchen. Sie beruf⸗ 
fen ſich fuͤrnehmlich auf die in geöfferer Sauberkeit und 
Ordnung erſcheinenden Schrifften, welche, von Tage zu 
Tage, beſſer heraus gekuͤnſtelt werden. Nicht vor gar 
langer Zeit zeigte ſich der Pariſiſche Schrifftgießer Si⸗ 
mon Peter Fournier mit ſeinen modeles des Caractères 
de I Imprimerie & des autres choſes neceſſaires aut dit 
Art, nouvellement grav£es in 4 zu Paris gantz ſonder⸗ 
bar. Wie die Schoͤnheit der Buchſtaben fuͤrnehmlich 
darauf ankommt, daß ſie nicht zu mager, noch zu dick; 
nicht zu enge, noch zu weit beyſammen ſtehen; fuͤrnehm⸗ 
lich aber, daß ſie von gleicher Höhe ſeyn, und keiner im 
geringſten für dem andern e ſo ſiehet 142 
ER Ya A 


daß er mit feiner 


nicht. Und man muß geſtehen, daß die Deutlichkeit, 
Ordnung, und Aufmerckſamkeit ganz beſonders da⸗ 
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Einficht, aller alten und neuen Kuͤnſtler 
Vorrrefflichkeit, theils erreichet, theils uͤbertroffen habe. 
Jedoch ſoll dieſen Franzoſen Herr Lamesle, an Schoͤn⸗ 
heit, und Kunſt noch uͤbertreffen. Sie finden einen ſon⸗ 
derlichen Grund, in den zierlich geſchlungenen, und mit 
allerhand Sinn⸗Bildern, und Wapen verſehenen 
Buchſtaben; wozu auch die horrirten Buchſtaben mit 
allem Fuge zu rechnen ſind. Sie beziehen ſich auf die 
Menge der Buchſtaben faſt von allen Sprachen. und 
es iſt wahr, daß wenig wichtige Sprachen in der Welt 
verhanden ſind, von denen man, zu unſern Zeiten, nicht 
Buchſtaben haben ſollte. Sie ruͤhmen die neuern, in 
Anſehung der Rechtſchreiberey, die gewiß der alten weit 
vorzuziehen iſt. Sie vergeſſen ins beſondere der Capi⸗ 
tel, Abtheilungen, Verſe, Paragraphen, inſonderheit 
der großeren Richtigkeit, in den Unterſcheidungs⸗Zeichen 


durch unterſtuͤtzt wird. Sie fuͤhren die Zahlen und eu: | 
ſtodes an, die zu unſerer Zeit, den Gelehrten bey Anfuͤh⸗ 
rung und Auszeichnung der wichtigſten Stellen; den 
Buchdruckern aber, bey Vermeidung ſo mancher Ver⸗ 
wirrung, ſo viel erſpriesliche Dienſte geleiſtet haben. Sie 
gedencken hierbey billig der Unterſcheidungs⸗Zeichen, 
die, wenn wir die Wahrheit geſtehen wollen, lange nicht 
in der Richtigkeit und Ordnung waren, als ſie ſich ietzo 
befinden. Daher kam es, daß die Buͤcher alter Zeiten, 
ſo vielen Mißverſtande, Verwirrung, und Dunkelheit 
unterworffen waren. Sie unterlaſſen nicht den wichti⸗ 
gen Umſtand beyzubringen, daß die alten Buchdrucker 
die Namen des Orts, des Druckers und des Verfaſ⸗ 
ſers beyzubringen vergeſſen, und dadurch der Gelehrſam⸗ 
keit einen überaus betraͤchtlichen Schaden agent | 
el 
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ben. Die neuen hingegen beſorgen alles dieſes aufs ge⸗ 
naueſte. So find auch die Meß⸗Catalogi ſeit 1570 hieher 
zu rechnen, deren Werth und Nutzen unleugbar iſt. 
Endlich ſuchen ſie in den vielerley Formaten gleichfalls 
billig einigen Vorzug der neuern Buchdruckerey fuͤr der 
alten. Nimmt man nun alle dieſe beigebrachten Stücke 
zuſammen, und erwaͤget dieſelbigen gehoͤriger Maſſen: 
ſo wird man voͤllig von dieſer Meinung uͤberzeugt. 
§. II. Jedoch es giebt noch einige Punkte, die man 
den allererſt beygebrachten beifuͤgen koͤnnte, und die ſo 
beſchaffen ſind, daß ſie den vorigen, an Wichtigkeit, 
nichts nachgeben duͤrften. Hieher rechne ich nun vor al⸗ 
len Dingen, die von der goͤttlichen Vorſehung unſern 
Zeiten vorbehaltene Erfindung, die Schrifften, mit 
ſtehen bleibenden Buchſtaben, abzudrucken. Die 
ſes Gluͤck iſt dem zu Halle, im Verlage des Waͤyſenhau⸗ 
ſes ans Licht getretnen Bibelwerck des feel. Hn. Carl 
Hildebrand Freyherrn von Cannſtein widerfahren. 
Denn ſchon im Octob. 1713 trat die erſte Auflage von 
dem ſtehen bleibenden N. Teſtament; und nicht lange 
darauf auch der Pfalter zugleich ans Licht, und ſeit 1717 
ſind die Drucker⸗Schrifften zu der groſſen Bibel in ih⸗ 
ren Formaten voͤllig ſtehen blieben; welche ganze Zim⸗ 
mer vollfuͤllen. Nach der Zeit iſt die Reihe an des nun⸗ 
mehro feel. Hn. D. Joachim Langens verbeſſerte, und er⸗ 
leichterte lateiniſche Grammatic gekommen, als welche 
bereits im Jahr 1734 zum andern Mahle, mit ſtehen 
bleibenden Schriften, zum Vorſchein kam. Bei beiden 
Werken iſt die Befoͤrderung des Nutzens des Naͤchſten, 
durch Verringerung des Preiſes, der wahre Endzweck. 
Denn fuͤr das erſte fallen die Unkoſten fuͤr die allzuoft zu 
wiederhohlende Gieſſung der Schriften, ingleichen der 
Setzerlohn ziemlich weg. Sodann werden die Heraus⸗ 
ga⸗ 
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gaben, mehr und mehr, von den eingeſchlichenen Druck⸗ 
fehlern gereiniget, welches bei? ibeln und Schulbuͤchern 
ganz unvergleichliche Vortheile ſeyn. Wie ich denn 
wuͤnſchen moͤchte, daß man mit den Scribenten, die in 
Schulen tractirt werden, bald nachfolgen; und alſo die⸗ 
ſelben, ohne alle Druckfehler, der Welt mittheilen; zu⸗ 
gleich aber auch die Ehre unſers Vaterlandes und den 
Nutzen mehr und mehr befoͤrdern moͤchte. Denn man 
kann nicht leugnen, daß die Auslaͤnder, ſonderlich die 
Engellaͤnder und Hollaͤnder, zum theil auch die Franzo⸗ 
fen uns bisher, in dieſem Stuͤcke, zuvorgekommen find. 
F. III. Ich komme ferner auf die ietzige Art Noten 
zu drucken, uͤber die man ſonderlich in neuern Zeiten 
nichts angenehmers ſehen kann. Die beruͤhmteſten Mu⸗ 
ſicverſtaͤndige, die dieſen Dingen freilich den rechten 
Werth zu ſetzen wiſſen, werden mir ihren Beifall, in ei⸗ 
ner Sache, nicht verſagen, deren Grund ſie, vor andern 
am beſten einzuſehen im Stande ſind. Zwar bereits vor 
unſern Zeiten hat man den Liebhabern der edlen Muſic 
mit gedruckten Noten einigen Vortheil ſchaffen wollen. 
Zu Wittenberg nennte ſich George Rhau in des Ludeci 
feinem Miflali einen privilegirten Notenbuchdrucker: 
denn er war ein Kenner und Liebhaber der Muſic. Allein 
es war dieſelbe Art mit fo vieler Muͤhe für dem Buchdru⸗ 
cker, und mit ſo vieler Unannehmlichkeit für dem Leſer 
verknuͤpft, daß dieſe gedruckten Noten, gegen die heutigen 
zu rechnen, bei nahe ekelhaft wurden. Nunmehro aber 
kann man die Linien, oder den ſogenannten Noten⸗Plan, 
mit leichter Muͤhe und accurat, in einer Reihe, hinter ein⸗ 
ander darſtellen. Hierauf kann man die muſicaliſchen 
Schluͤſſel, Tact⸗Arten und Noten, mit der groͤſten Be 
quemlichkeit und Annehmlichkeit ſetzen. Muſte man 
vormahls die Noten mit den Linien zugleich darſtellen, 
und 
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und alſo, ein Stuͤck nach dem andern, zuſammenfuͤgen: 
ſo hat man nunmehro dieſemübel völlig abgeholffen, und 
alſo in der That etwas fuͤr den alten Zeiten voraus. Der 
beruͤhmte Koͤnigl. Pohln. und Churfl. Saͤchſ. Capell⸗ 
Meiſter in Dreßden, Johann David Heinichen, in ſeinem 
General- Baſſe in der Compoſition, welches Buch in 
Dreßden 1728 in 4 ans Licht trat, erhaͤrtet meine Mei⸗ 
nung zureichend. Seine Worte lauten, in der Vorrede, 
faſt zu Ende, folgender Maſſen: „Letztlich anlangend die 
„vielfach über einander geſetzten Noten dieſes Werkes, ſo 
„ift es zwar, ſo viel mir wiſſend, eine Erfindung eines 
„Schriftgieſſers zu Nuͤrnberg, woher man ſie hat ver⸗ 
ſchreiben muͤſſen. Es hat aber der beruͤhmte Mathema- 
ticus und Organiſt zu Freyberg Tit. Hr. Elias Lindner, 
dieſe Noten um ein vieles verbeſſern laſſen, fo weit es bey 
ietziger Gelegenheit moͤglich geweſen. Und ob zwar noch 
einige Unvollkommenheiten daran zu finden, z. E. da zwey 
neben einander, auf einer Linie und Spatio ſtehende No⸗ 
ten etwas obſcur ausfallen ꝛc. fo iſt es doch uberhaupt 
mit dieſen ſo haͤuffig uͤber einander ſtehenden Noten ein 
Werk, dergleichen man in Druck noch nicht geſe⸗ 
hen, und alſo ein Liebhaber damit zufrieden ſeyn kann. 
Nach der Zeit ſind verſchiedene neue Erfindungen von 
den Kuͤnſtlern eingegeben worden, wodurch die uͤber ein⸗ 
ander ſtehenden Noten von allerhand Arten, ſo ſchoͤn 
und reinlich heraus gebracht werden, als man ſie immer 
ſchreiben kann. | 
F. IIII. Weiter gehört unter die Erfindungen und 
Verbeſſerungen der Neuern in der Buchdruckerei die 
Art die Handſchriften im Drucke nachzumachen, 
welche in alten Zeiten unbekannt war. Man muß geſte⸗ 
hen, daß dieſe Art, der Jugend mehr, als bei einer Gele⸗ 
genheit, ſehr wohl zu ſtatten kommt. Denn man 17 
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ſich derſelben, als eines bequemen Mittels der angehenden 
Schuljugend, bei Zeiten, die Kenntniß der Handſchrif⸗ 
ten und deren Unterſcheid beizubringen, und ſeinen Un⸗ 
terricht in dem Stuͤck zu befoͤrdern, glücklich bedienen. 
In den noͤthigen und nuͤtzlichen Anfangsgruͤnden der 
loͤblichen Buchdruckerkunſt, die in meinem Verlage 
1749 in 8 herauskam, finden ſich, in dem Abdrucke ei⸗ 
niger Schriftproben und deren Namen, zweierlei Schrei⸗ 
bearten, davon die eine auf Textkegel; die andere aber 
auf Tertiakegel geliefert werden kann. So kann man ja 
auch verſchiedene Anfangs⸗und Leſebuͤcher aufweiſen, da 
eben dieſes mit gutem Nutzen bewerckſtelliget werden. 
Da man nun der koſtbaren Kupferplatten, zu ſeinem 
groſſen Vortheile, in dem Falle vollig entbehren kann: 
ſo macht ſich dieſe Erfindung, wegen der Erſparung ſo 
vieles Aufwandes, ungemein beliebt. Ja man hat, zu un⸗ 
ſerer Zeit, gedruckte Briefe, die nicht ſowohl zur Curioſi⸗ 
tät, als zum Nutzen erdacht worden; und deren man ſich 
allmaͤhlich zu bedienen anfaͤngt, wenn man ſonderlich 
vielerlei Briefe von einerley Art bedarf, welches ſich bei 
etlichen Bedienungen, in gewiſſen Faͤllen, ſonderlich, bei 
Einladung zur Gevatterſchaft und Hochzeit, offenbar 
ereignet. Und in Wahrheit, ie bekannter der Nutzen von 
dieſer Erfindung ins kuͤnftige werden wird: deſto ge⸗ 
braͤuchlicher wird auch dieſelbige werden. | 
$.V. Unter die Vorzuͤge der neuern vor den Alten, 
gehöret auch die groͤſſere Richtigkeit und ordnung 
in Darſtellung der Ziffern. Was fuͤr eine Unordnung 
erſcheinet nicht, beidem Druck der Ziffern, in vorigen 
Zeiten? Nimmt man hingegen die Ausrechnungs⸗Tabel⸗ 
len neuerer Zeiten: ſo wird man die Accurateſſe mit inni⸗ 
gen Vergnuͤgen anſehen, und mit beſondern Nutzen ge⸗ 
Brauchen, eee 
| meſ⸗ 
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neſſen; ſo daß man weder Übelftand, noch Unordnung, 
bey derſelben Anblick, zu bemerken hat. 
S8. VI. Und wenn ich auch hierbei die fo genannte getriebene 
Ar beit, die die Buchdrucker manchmahl zu ihrer Luft, und Ver⸗ 
gnuͤgung anderer, zu brauchen pflegen und welche oft mancher⸗ 
lei artige Erfindungen darftellen ; ingleichen den bunten, d. i. 
aus allerhand Farben beſtehenden Druck mit Stillſchweigen 
uͤbergehe: ſo muß ich doch mit wenigen noch dreier Dinge ges 
denken. Man hat ſelbſt in der Reſidenz des Tuͤrkiſchen 
Kaiſers eine Druckerei angelegt. Denn obgleich des Grie⸗ 
chiſchen Patriarchen Cyrilli Lucaris Unternehmung, durch die 
Liſt der Jeſuiten, nicht zur Kraft kam; weil Blindheit und Eigen⸗ 
nutz im Wege ſtunden: fo hat man doch 172% mit Vergnügen 
erfahren, daß ein gewiſſer Hungar, der zu den Tuͤrkiſchen Un⸗ 
glauben uͤbergetreten, ſonſt aber des ehemahligen Siebenbuͤrgi⸗ 
ſchen Fuͤrſtens Ragozy Agente und Dollmetſcher geweſen, durch 
Beihuͤlfe einiger Juden, und Genehmhaltung des Groß Sul⸗ 
tans, des Mufkii und anderer Tuͤrkiſchen Befehlshaber, ein Tuͤr⸗ 
kiſches Wörter Buch in zween Voluminibus an das Licht geſtellt. 
Und wie D. Joh. Friedr. Bachſtrom, dieſelbe Druckerei vollends 
in Ordnung gebracht, iſt anderweit, ſonderlich aber bey dem be⸗ 
ruͤhmten Leſſer in der kurtzgefaßten Hiſtorie der Buchdruckerei 
Bl. 104 mit mehrers nachzuleſen. In aller darüber entſtandnen 
Unruhen ungeachtet, wurde, in dieſer Arbeit, nach der Zeit, mit 
großem Eifer fortgefahren: weil der Tuͤrkiſche Kaiſer und deſ⸗ 
ſen Oberprieſter, ohne daß ſie ſich an das Mißvergnuͤgen der 
Tuͤrkiſchen Schreiber kehrten, dieſes Werk unterſtuͤtzten. 
F. VII. So iſt auch hierbei die Bemuͤhung in Halle und Tran⸗ 
avebar malabariſche Bucher der Welt vor Augen zu legen 
nicht wegzulaſſen. Denn fie beweiſet offenbar, daß den Neuern 
ein Vorzug vor den Alten gebuͤhre. Ein gleiches muß ich von 
den Buchdruckereien in Rußland ſagen, die in der That in 
ganz an dernZuſtande zu unſerngeiten ſich befinden, als ehedem. 
Es ſind auch gnug daſelbſt ausgefertigte Buͤcher verhanden, die 
einen ieben von dieſer Sache zur Gnuͤge überzeugen können. Bes 
ſiehe unſern dritten Theil Bl. 329, ingle ichen Bl. 350. 
Jedoch ich muß dich, mein Leſer, um Verzeihung bitten, daß 
ch mit meinem vierten und letzten Theile der fo noͤthig als nuͤtz⸗ 
lichen Buchdruckerkunſt fo lange ausgeblieben. Ich bin, wider 
Willen und Hoffen, in einer gewiſſen Sache ee 
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Indeſſen haben meinen Fleiß und Unternehmung verſchiedene 
gelehrte Maͤnner, darunter Hr. D. und Prof, Dietrich in Franck⸗ 
furt, Hr. Paſt. Leſſer in Nordhauſen oben an ſtehen, ruͤhmlichſt 
befoͤrdert. So zeugen auch die vielen Kupfer und Holzſchnitte 
von meiner Intention dem gemeinen Weſen zu dienen. 

Was den Jahalt dieſes letzten Theils anbetriſt: fo enthält 
das Cap. ein fortgeſetztes Verzeichniß der vornehmſten Schrif⸗ 
ten, welche, bei Gelegenheit der dritten Jubel⸗Frier der Buch⸗ 
druckerkunſt ans Licht getreten ſind. Sa 

Das 3 Cap. liefert eine fortgeſetzte Nachricht, wie das dritte 
Buchdrucker⸗Jubilaͤum, im Jahr 1740, an verſchiedenen Or⸗ 
ten begangen worden iſt. ö 

Das 3CCapitel eine fortgeſetzte Nachricht von einigen Buch⸗ 
druckern, ſowohl in als auſſerhalb Teutſchlands. 

Es iſt alſo dieſer Theil im Grunde eine vollſtaͤndige Nachleſe 
und ordentliches Regiſter über den dritten und vierten Theil, ja 
ein General⸗Regiſter uͤber alle Theile. Denn ich habe, bei einem 
ieden Buchdrucker, der ſchon im vorhergehenden Theile da gewe⸗ 
7 das Blatt anzumerken mir ſorgfaͤltigſt angelegen ſeyn 
aſſen. 5 i a | 
Ich wuͤnſche von Grund meines Herzens, daß GOtt, der Stif⸗ 
ter und Erhalter der noͤthigen und nuͤtzlichen Buchdruckerkunſt, 
über alle Buchdruckereien ſeine Hand zum Seegen offen halten 
wolle. Er regiere derſelben Vorſteher und Verwandten, daß Sie 
der wahren Weisheit und ungeheuchelten Gottſeeligkeit, bei al⸗ 
len Ihren Unternehmungen, beſtaͤndig Platz laſſen. Er erhoͤre 
das Gebet, das rechtſchaffne Chriſten, um die Erhaltung der ed⸗ 
len Kunſt, und daß Er die, unter der Buchdruckerkunſt, dem 
menſchlichen Geſchlecht erwieſene große Wohlthat, bis an das 
Ende. der Tage, unausgeſetzt fortführen wolle, von Zeit zu Zeit, 
zu Ihm abſchicken. Er bewahre alle Buchdrucker fuͤr dem ſchaͤnd⸗ 
lichen Geitze und aller Vervortheilung des Naͤchſten; und gebe, 
daß Sie, in allen Stücken, GOttes Ehre und ihres Naͤchſten 
wahren Nutzen ſtets befördern mögen. Sonderlich regiere Er 
fie, durch feinen Geiſt, daß ſie bei dem Abdruck der Bibeln, und 
andern zur Religion und Andacht gehoͤrigenBuͤcher, alle moͤgli⸗ I 
che Treue, Vorſicht und Gewiſſenhafftigkeit beweiſen. Ja der: 
ewige Gott verleihe, daß über 100 Jahr rechtſchaffne Buchdru⸗ 
cker fich, durch dieſe unſere Bemühungen, erwecken laſſen etwas; 
zur Verherrlichung des Namens (Ottes, und Erhöhung der: 
N Kunſt beizutragen. Lebe wohl, mein Leſer und bleib mir gewogen. 

Leipzig den 1 Jan. 1745. Der 
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er Here Yrofeffot und Rector bey dem 
* Königl. Gymuaſſo a tong, Herr 
‚N M. Seinrich Scho ein Speci 


Ba . men Bibliothecz Biene de typo- 
. graphis‘ arabieis. verfertiget, uud zu 


5 rg auf 2. Bogen in gro drucken 
0 lan. 95 er Cipıseiel er fonderlich, wie die 
Araber endlich auch angefangen, in ihrer Sprache 
2 zu drucken, und ſich dazu theils ebräifcher und 


r theils lateiniſcher und griechiſcher Litern be⸗ 


‚ N sten... Im andern, Capitel unterſuchet er, o 
man ſchon ehemals in Africa von eigentlichen Buch⸗ 
uſdrucker⸗Schriften etwas nd ‚und giebt Nachricht 
1 


inden maden mecciſchen, aleppiſchen und con⸗ 
nopolitaniſchen Buchdruckereyen. Es iſt dieſts 
' nur 
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ugſpurgiſche "a der obe 
2 we ich be in it rem dritten Ju⸗ 
beljahre Anno 1749. & n 1 und Johannis⸗ 
Tage mit gnädig er th eh mhalt ung eines 
Sochedlen und Hoch | estar A. 
€. einige Schüler des evangel Gymnaſüt allhier 
ö er Br, A nun aber auf Verlangen 


um puren Jioden Druck überlaſſen M: 
Andreas ton) Graf, P. L. 7. G 
Gollabor.“ Rev. Miniſterii Candidatus. 


8 Vn, Annzant 
Augſpurg. 1740. in 8. von 6. Bogen. | 
Noch vor der Zueignungsſchrift an den Hochedelge⸗ 


bohrnen Herrn Marcus von Schhunbein left man 


folgende lateiniſche 1 e fe 
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Op der Douche an den geſer bittet der l Hert Verfa |; 
fer um Vergebung, daß man eie gerne Arden nicht 
übel annehmen wolle, er hätte fie abſonderlich deßwe⸗ 
gen mit ſeinen Kindern unternommen, weil geſchickte⸗ 
re Redner geſchwiegen hätten: Hierauf kommt eine | 
Einladungsſchrift an die Augſpurziſchen Kinderfreun⸗ N 
worinnen er fein eee h 
folgt eine Cantata, die e ind zwiſchen de 


and 


\übsefüngen worden. Endlich ließt man 37. Eurge 
Reden, welche lauter Knaben von 4:- 17. Jahren ge⸗ 


halten haben. Man kan leicht ſchlieſſen, daß alles 


dem Herrn Vetfaſſer zuzuschreiben ſey, weil er ſolche 
ſunge Redner gehabt. Der neunzehende Redner war 
Jacob Friedrich von Gollen, ein junger Herr von 
10. Jahten, von Stuttgard. Seine Rede beſtund 
aus 186. Zeilen in gebundener Schreibart, und handel⸗ 
te von dem Lob, das denen drey erſten Erfindern ge⸗ 
bühret. So kuͤrtz dieſe Rede war, fo erweckte fie 
doch M: Ph. Wagnern, daß er von Stuttgard aus 
ein teutſches Gedichte deß wegen nach Augſpurg ſandte, 
die Überſchrift davon heißt alſo: Als San. Dit. 
Herr Jacob Friedrich von Gollen, der jüngere, das 
am Tage Thoma A. 1740. den 21. December in 
Augſpurg celebrirte dritte Jubilaͤum wegen Erfindung 
der Buchdruckerkunſt durch eine wohlgerathene Ora⸗ 
tion in gebundener Rede gezieret; wolte hierüber ſei⸗ 
ne innigſte Freude bezeugen ein Wohldbekannter, in 


4. von einem halben Bogen. 


Der Herr Conſiſtorialrath und Hofprediger Ber⸗ 
tram zu Aurich ſetzte eine Gedancken auf; Über den 
Streit von den erſten Erfindern dieſer Kunſt/ und ver⸗ 
leibte ſelbige denen Hamb. Berichten 1740. p.398. 
ein. Sie giengen dahin, es ſey möglich, daß Coſter 
zu Harlem, und Fauſt oder Guttenberg zu Mayntz um 
gleiche Zeit einen gleichen Einfall gehabt haͤtten, wel? 
ches er als ein beſonderes goͤttliches Schickſal ans 

ſiehet, dieſe Kunſt deſto gewiſſer zu Stande zu 

bringen. 8 4 e 5 
lubilaeum T ee Bambergenſe, das 
iſt: Seyerliche Beg a Beten Jö 


5 A 
der vor dreyhundert Jahren in der berühmten 

Churfürſtlichen Reſident⸗ Stadt Mayntz, aus bes 
höchſten, glücklich erfundenen edlen Buchdrucker⸗ 
render gröffern br des dreyeinigen BOrtes, aus 
gnẽ digſter Landes fürſtlichen Bewilligung des 
Hochwürdigſten des heiligen Röm. Reichs Für⸗ 
ſten und Zeven, Seren. FRIDERICI CAROLIT, , 
Biſchoffen zu Bamberg und Wirsbuug, Sergo⸗ 
gens zu Francken ꝛc. ze. dev Zuchdruckerey vor⸗ 
züglich⸗ und höchſt erſprießliche Verdienſte in 
Anbetracht unſers allein ſeeligmachenden Roö⸗ 
miſch⸗Catholiſchen Glaubens, dann der merck⸗ 
wüuͤrdigen Beſoͤrderung aller hohen Wiſſenſchaff⸗ 


blühender hoͤchſt beglückter Fortgang ꝛc. in ei⸗ 
ner Lob⸗ und Danckpredigt verabfaſſer, und ei⸗ 
ner zahlreichen chriſt⸗catholiſchen Verſammlung 
in der Academiſchen Kirche deren Wohlehrwür⸗ 
digen P. P. der Geſellſchafft JEſu vorgetragen 
worden von GEORGIO MICHAELE GEK T- 
NER ‚der Zeit Seelſorgern zu Bettſtadt, den 12. 
Drecmbris, Anno iubilao & Sæculari Typograpkiei| 
teh et e a FF 
Bamberg, gedruckt bey Georg Andr. Gertner, 
Hochfuͤrſtl. Hof⸗Dom ⸗Capul. und Academiſchen 
Buchdr. 1740. in folio, von 7. Bogen. 115 2 88171 8 1 
Ich habe mit allem Fleiß den gantzen Tſtel dieſer 
Schrift von Wort zu Wort hergeſetzet, damit man 
von dem Geſchmack einiger Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Gelehrten unferer Zeit uͤberfuͤhrt werde, wiewohl ich 
dem Herrn Verſaſſer zum Ruhm nachſagen muß, daß 
er doch noch viel vernuͤnftiger und viel beſſer, als viele 
N | hünde 


wu — 


hundert 


hundert feiner Glaubens, Brüder, fehreibet. Zum 
Stund dieler Predigt haken die Wort Deut ene 
Nequaquam veruftate defecit, Sie iſt Feines? 
wegs von Alter abgegangen, geleget. In dem 
Emzang erläutert erden Saß daß noch een Wel 

gang, wie er ſchreibt, ſcharffinniger, geſchliefener, 
höflicher und an Fürtrefflichkeit gelehrten Män⸗ 
ner fruchtbarer geweſen, als eben dieſer, in wel 
chem wir leben. Und hier it der Vorttag recht wohl 
erathen, welchen er alſo ſchließt: Es iſt mit einem 
Wort die Gelehrſamkeit weder in den Theolo⸗ 
giſch⸗ noch juridiſchen, weder in denen mediei⸗ 
niſch⸗ noch philoſophiſchen, weder in denen ſrey⸗ 
10h handwercklichen Künſten niemalen veral⸗ 
tet, und wann man vermeinet, daß fie mit denen 
Jahren in eine Lauigkeit gerathen, fo muß man 


a N 


doch det Wahrheit zu Steuer bekennen, daß fie 
in unferin Jahrhundert mehr Geiſt und Eifer 


I 
Nfesiger Weltgang bat, ift ein lauterer Verjtand, 
eine lautere Vernunft, eine lautere Zier und HS 
lichkeit, Wenn nun aber die jetzigen Zeiten wegen 
der Gelehrſamkeit eine ſolche Hochachtung verdienet, 
ſſo kan man ſich leicht die Rechnung von der Buch⸗ 
druckerkunſt machen, welcher zu Ehren er in dieſer Ju⸗ 
Ibelrede recht bündig und gründlich ermieſen, warum 
dieſe edle Kunſt in groͤſtem Flor und hoͤchſtem Ruhm 
in denen Augen der gantzen, ſonderheitlich gelehrten 
Welt ſtehen werde, und zwar hauptſächlich wegen 
0 denen unglaubigen Nutzensfolgungen, fo daraus herz 
flieſſen. Im erſten Theil handelt er von der Erfin⸗ 
dung dieſer Kunſt recht ordentlich und deutlich. Here 
ach zeiget er den Nutzen recht lebhaft und gruͤndlich. 
3 A 3 Unter 


M 


Wel bis bieher gebabt hat. Kurs: Alles, was 


ter andern will ich den 5 iu pin u 
ug folgende Worte herſetzen: Iſt es nicht wahr, 
fährt er fort, A. W. müſſen wir nicht beken Age daß 
ehe und bevor dieſe ſo herrliche Kunſt entdecket wor⸗ 
den, die gantze Welt faſt einem blinden He 7 | 

ehr, als wahren Chriſtenthum zu vergleichen gewe⸗ 
| en? Es fehlte an denen geiſtlichen Büchern und 
= Schriften, durch e ee wanck⸗ 

lende wären geſtaͤrcket, die Boͤſe von Laſtern zurück 
gehalten, die Fioͤmmere aber zu noch groͤſſerem Tu⸗ 
gendeifer angetrieben worden. Der Ber Derfallt | 
1 bene ER n. 10 1 den d. 


Sener side e e Panel 
900 diefer e iſt ein ie, des daſigen Hof⸗ 
Ba Erſtlich ließt man einen hiſtoriſchen 


ericht, wie das Jubelfeſt in Bamberg begangen 
worden. Hernach ſolgt ein nicht uneben gerathenes 
teutſches Gedichte, mit Anmerckungen, worinnen des 
Herrn Prof. Wolfens zu Hamburg, des Herrn Ja⸗ 
cob Sriedrich Reimanns, Johann Alberts Ja⸗ 
bricu und einiger andern Lutzeriſchen Schriftsteller N 
mit Ruhm gedacht wird. Wit denden e | 

| er Reime aber e ER N 
€. 


1 8. 
hi; Der Here Rector, Daniel sind; zu B he 
"1 hat eee der erfundenen Buchdruckerey ei⸗ 
ume Redeübung angeſtellet, und darzu durch ein Pro- 
M gramma de cceli in he, Änferiang, dominio einge - 
aden. RE RE BERN en 
NT Re RER 15 Fe 8. 7. we 
61 25 ee bor trecentos eg lere, 4 | 
f vente memoria; orationibus quibusdam die XXVII. 
vl A in Gymnaſio Eridericiano. renovabitur, qua ut 
nevole audiant, qui litteris favent easque foauf: 
mille, ofhciofe: & Beramanter invitat GEORGI 5 8 
| GODOFREDVS. XS TER 1.5. 7 Ra 
Berlin, 1740. in 4. von einem halben Bogen. 15 
So kurtz habe ich noch keine Einladungsſchrift gele⸗ 
1] fen, als die gegenwartige iſt. Sie ſagt nichts, alſo 
kan ich auch nichts ſagen, auffer, daß fie. uns berichtet, 
hl write Schüler, und wovon ſie geredet haben. FR ai 
f 18. 8. C 
. 1 80 dritte Jubelſahr der edlen Deuckerey, ber 
mercket dieſe Zahl Gio iocexL. Ich wünſche 
diß dabey: Daß der Patronen Huld ihr ferner 

11 005 ey! Johann Michael Kahn, Mossös ee 
* au Corl „ 2 

|: Cotbus, 1740. in fol, von 2. ee Br 
1 2 Ist ein Gedicht, worinnen von dem Anfang, Fort⸗ 
gang und Nutzen der Buchdruckerkunſt gehandelt 
wird. Einige mae ne ſind darunter geſezt. 


15 Cronſtadt in Siebenbürgen. Dieſe Nachricht 
theilt uns Herr Colerus in feinen Act. Eccl. 617. 
1 2 dabey meldet er, daß er ſelbige nur geſchrieben er⸗ 
halten, und wenn ſie auch gedeucht wuͤrde, wenigen zu 
Il chte kommen doͤrfte. . Titul davon nr 
1 | al 92 


alſo: de typographia fingulari Dei gratia & Saxo- 
nibus Tranſylvanorum conceſſa. Dieſe Rede oll 
daſelbſt der Herr Rector, johann Filſtich, verfertiget 
haben, und am 20. Octobre von einem Gymnmaſiaſten 
in lateiniſcher Sprache gehalten worden ſeyn. Sie 
mercken fo viel daraus an: „Der Stiffter der van⸗ 
igel. Lutheriſchen Kirchen in Siebenbuͤrgen, Johann | 
„ Honterus, nuchhem er anfangs zu Cracau ſtudirt, zu 
„Wittenberg Lucherum gehort, ſich auch eine Zeit⸗ 

„Aang zu Baht aufgehalten, kehrte mit dem Vorſatz 

in fein Vaterland zuruͤcke, die Evangeliſche Wahr⸗ 
heit unter ſeinen Landes- Leuten bekannter zu machen. 

Zu folchem Zweck deſto leichter zu gelangen, brachte 

er auf ſeine eigene Koſten eine Buchdruckerey mit al⸗ 
lein, was dazu gehörte, nach Cronſtadt, welches feine 
Vaterſtadt war, und GOtt fügte es, ohngeachtet al⸗ 
ler vom den Papiſten in den Weg gelegten Hinderniſ⸗ 

fen, ſo, daß ſelbige gluͤcklich zu Stande kam, wobey 
ihm der Stadt⸗Rath, und ſonderlich Johann Fuchs 
und Johann Benckner, fehr befoͤrderlich waren, in⸗ 
dem unter andern der letztere eine neue Pappiermuͤhle 
bauen ließ das Pappier vor dieſe Buchdruckerey dar⸗ 
inne zu verfertigen. Man druckte alſo unter andern 
die bie ee e Confeßion, das Reformations- 

Büchlein, verſchiedene Schrifften Lutheri und aller⸗ 
hand Schul⸗Bücher, von welchen Czwittingerut in 
ſpecimine Hungariæ litterariæ p. 181. mehr Nach⸗ 
richt giebt. Hierdurch wurde nun vieles dazu beyge⸗ 
tragen, daß in dem gantzen Burgenland ſowohl in Re⸗ 
ligions⸗ als politiſchen Sachen in kurtzer Zeit alles ein 
anderes Anſehen gewann. Weil auch im XVI. Sæc. 
viele griechiſche Kaufleute ich zu Cronſtadt aufhielten, 
fo verfertigte der daſige Reetor, Valentin Wagnerus,. 
welcher der griechiſchen Sprache ſehr kundig war, ih⸗ 
. | | | nen | 
ö nf 
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ID „ 


no 3 (9 E — 
nen zum beſten einen griechiſchen Catechiſmum, da⸗ 
mit ſie die Lutheriſche Lehte daraus erkennen möchten. 
Auſſer dem it auch 15 5 ein griechiſches Teſtament 
mit Eraſmi lateiniſcher Überſetzung zu Cronſtadt ger 
druckt worden. Nach dem 1349. erfolgten Abſterben 
des ſel. Honteti, (deſſen geben Herr Schmeigel in ei⸗ 
her Epiſtel, die er 7712. den Herrn Prof. Strud bey 
dem angetretenen Prorectorat verfertiget,) hat man 
dieſe Buchdruckerey bis auf die ietzigen Zeiten fortge⸗ 
ſetzet, und obgleich keine koſtbare und groſſe Wercke 
darinnen verfertiget werden, ſo haben ſich doch immer 
Wohlthaͤter gefunden, die auf ihre Kosten, zum Ber 
ſten der Kirchen und Schulen, allerhand nützliche Bü⸗ 
cher; die auſſer dem gar nicht, oder doch ſehr ſchwer 
würden zu bekommen geweſen ſeyn, in derſelben dru⸗ 


“ 


cken laſſen. F 
Tract. de ty pograpbiis earumgque Initiis eq ineremen- 
tis in regno Poloniæ & magno Ducatu Lithuanie cum 
warlis Obfervariönibus rem & litterariam & typogra- 
phicam utriusque gentis aliqua ex parte illufrantibus. 
Dantifei 1740. 10. Bogen in 4t0. Der Verfaſſer 
hiervon iſt Johann Daniel Hofmann, wobey der 
Herr Burgermeiſter Valentin Schlief daſelbſt viel 
„verbeſſert und hinzu geſetzet hat. Im erſten Capitel 
wird unterſuchet, wenn man in Pohlen angefangen, 
Bücher zu drucken, und davor gehalten, daß der Buch⸗ 
drucker Johann Haller zu Cracau zu Ende des XV. 
Sæc. den Anfang dazu gemacht habe. Im andern 
Capitel wird gehandelt von den Buchdruckereyen im 
XVI. Sæc. zu Cracau, Lublin, Sambor, Zamoſcie, 
Breſcia, Lucklawitz, Pinezow, Kozmin, Wengrow, 
Zaslaw, Losko, Poznan, Grodzisko, Nieswiez, Ra⸗ 
ow, Vilna, Oſtrog, Reußiſch Lemberg, Lubiecz und 

| A 5 Laſzezo⸗ 


Loſſeſopia, geſtiſtet worden. Die im vorigen und | 


ietzgen Jahrhundert zu Zeymi, Panjowit, (Senapa- 
niowce) Kaliſz, Dobromil, Oſmiana, Jaroslow, 
Baranow, Warſchau, Pohlniſch Liſſa Kiow, Slu⸗ 
cko, Frauſtadt, Sch 


führet; ſo viel deren der Herr Verfaſſer hat ausfor⸗ 


7 


ſchen konnen, und dabey erinnert er allenthalben, ſon⸗ 
derlich von den juͤdiſchen und focintanifchen Buchdrn⸗ 
Je ſeltner man etwas 
von d | tie in Pohlen findet, deſto an« | 
genehmer wird dieſe Schrifft den kiebhabern derfelben | 


ckereyen, viel merckwürdiges. 
von der Gelehrten Hiſtorle in? 


m perten Capitel handelt Herr Hofmann 


= 
5 


gehabt haben. 


‚Jexandri Turobini; Anno nati ſeſu Chriſti, fili 


Dei 1574. in 12. 14. Bogen, deſſen Urtheil ſiehe Ada | 


Eccl. Vin. 25. Th. p. 49.) und machet den Schluß 


mit einigen allgemeinen Anmerckungen von den Pohl⸗ 


nischen Buchdkucken. 
IG. C. Kreyßigs Nachleſe zin 


maligen Buchdrucker zu Altenburg, Annaberg, 


Frey⸗ 


Frauſtadt, Schlichtingsheim, Sendomir, Czen⸗ 
ſtochskd, Jolkew und Suprasl angelegt worden. 
hallen dieſen Orten werden die Buchdrucker ans 


doch vol einigen pohlniſchen Buchdruckern, von de⸗ 
155 er nicht weiß, an welchem Ort fie ihre Offieinen 
) Unter dieſen wird auch Alexander Tu-. | 
robinczyk genennet, (welcher 1574. einen ſociniani⸗ 
ſchen Satechifmum gedruckt, betittult Catecheſis & 
eonfeflio fidei cœtus per Poloniam congtegati, in 
nomine jeſu Chriſti Domini noſtri crucißxi & re- 
ſuſoitati Deut. 6. Audi Iſrael, Dominus Deus no- 
ſter Deus unus eſt. Joh. 8. dicit Jefas: Quem di- 
‚eitis,veftrum eſſe Deum, eſt Pater meus. Typis a- 


M. G e Buchdrucker⸗ 
Jubilao in Ober⸗Sachſen, oder Hiſtorie derer ehe⸗ 
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24. Jun. 1740, am Tage Johannis des Te 

| ke wird begangen . 1 von Chri⸗ 
ian 5 0 nn 0 8 i 


E% Sande tische ac an 8 deres 
5 jubelfe feſt, we en der vor dreyhundert al hren 
f. indenen Buch ruckerkunſt, welches den 24. Jun. 
4740. in der Keichs⸗ Mahl⸗ und a t adt 
W „am Wayn feyerlich ſoll r 
| Franckf. am Mayn 1740. in g. von 2. Bogen. 
In dieſen Blättern wird vorlaͤuffige Nachricht er⸗ 
| chellet, wie das Jubelſeſt zu Franckfurt am Mayn bes 
gangen werden follte. Es ſagt ſelbige nichts anders, 
5 1 mt, ich . im die N P- 168. rn 


44 1 70 
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Such. 14. 
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pi e 1 
am de Juliani Imp. vace, ‚extrema; Picifi Ca- 
25 certis M A l e in 
2 755 profert. 3 
Goͤttir gen, 17 40. 4. Bogen. 

Dieſe leſenswündige christ ward nur been 
inferiret, weil der Herr Prof. zum Schluß, da er ſei 
ne Collegia, und unter andern eines Über den Theil 
der e ee er die Zeit der Reformation in 
ſich faſſet, ankündiget, auf das N Jubi⸗ 
Idum kommt, und unter andern ein merck wuͤrdiges 
Schreiben anfuͤhret, welches der alte Joh Frobenius 
anD. Luthern aus Baſel den 14. Febr. 1519, geſchrie⸗ 
ben,“ welches ein ſchoͤn Zeugniß von dem Nutzen de | 
Buden ch bey der Reformation in Ausbreitung 
des Evangelli iſt. Denn Frobeniüs meldet darinnen, 
wie er einige Schriften Lutheri, die er gedruckt, haͤuf⸗ 
fig nach Franckreich, Spanien und Italſen geſchicket, 
und wie begierig fie überall von R am | 
genommen und geleſen worden. e 


5 


I 
Ser ‚rationes de. malt, varioque ı artis eypogra- Cl 
Phicæ ufu ab aliquot optimæ ſpei juvenibus in I Dea 
Gorlarienfi A. 1740. quo artist ypograpkica cultores ter: 
tium feculare celebrabant Zubileum d. 12. Jul. ad me. 
moriam hujus ı artis, ante trecentos nl invente, reno 
vandam, & in primis ad laudes'divinas idea celebrandan, | 
babit æ, unaque cam præſatione de Goslarienfibus Typ 6% 
graphis cg Programmate de ofciis Deo, ari Bir RR 
Pbice © cal 2, praflandis,i in lucem edit. 


Soßlat, 1749, in 4. von 1. Degen. 1 
5 Eu 


FE Bu pin , in Kutheri erl Aus ſprüͤchen der 
Buchdr. Aunft p. 88. 9 85 | 


7 * 


2 (en . 23 


Ich babe (bon nech a nmel von dieſen Bldte 
tern geredet, nemlich im III. Theil p. 12a. und 288. 
Hier habe ich nur noch den völligen Titul herſetzen 


wollen. 


Nurtze Nachricht, wie das Jubiläum wegen 
der vor dreyhundert Jahren erfundenen Buchs 
druckerkunſt in der Reſidentzſtadt Gotha, den 11. 
Julii 1740. celebriret worden, nebſt einem Vor⸗ 
bericht von Herrn Johann Benjamin Huhn, Gene⸗ 
ral⸗Superintendent und Ober Conſiſtorial⸗Rath 

zum Friedenſteiꝭnn mn. 
Gotha, 1741. in 8. von 20. Bogen. 
Der gruͤndlich geſchriebene Vorbericht handelt erſt⸗ 

lich von den ſchaͤdlich⸗ und nuͤtzlichen Erfindungen. 

Unter den letztern ſtehet die Buchdruckerkunſt oben an. 
Was hat es ehedeſſen nicht vor Mühe, Zeit und Geld 
gekoſtet, da man alles noch ſchreiben muſte. Mit der 
Buchdruckerey kommt man viel eher und leichter da⸗ 
von, ob man ſchon nicht laͤugnen kan, daß ſelbige oͤf⸗ 
ters gemißbrauchet worden. Abſonderlich bekommen 
die Roͤmiſch⸗Catholiſchen hier ihr Levite, daß ſie die 
Bücher caſtrirt. Hierauf wird von der Erfindung 
der Buchdruckerkunſt etwas beygebracht, wie nicht 
weniger von der geſchwinden Ausbreitung derſelben. 
Endlich kommt man auch nach Gotha, da von der 
Druckerey und dem daſelbſt gehaltenen Jubelfeſt hin⸗ 
| Jängliche Nachricht beygebracht wird. Nach dem 
Vorbericht ſtehen die Extracte aus denen Predigten, 
welche Dom. IV. p. Trinit. 1740. in denen Stadt⸗ 
kirchen gehalten worden. I.) Sciagraphia der Frühe 
Predigt, welche in der Kirche zu St. Auguſtin üder 
das ordentliche Evangelium Luc. VL 36. 42. gehal⸗ 
ten worden von Herrn J. B. Kilio, Das Prælo- 

EM | : quium 


nate m 
guiummwatEph: V5 16, Exord. fpec. PEXRXIV,ır. 
Der Vortkag: Der vorſichtige Ehriſtenwandel, ſol⸗ 
chen erweiſen ſie a) daß fie Gutes thun, b) vom Boͤ⸗ 
ſen ablaſſen. In applicatione auf die Buchdrucker⸗ 
kunſt. II.) Extract aus der Amtspredigt von Herrn 
Discone Brauſen, Workunen des Judeifeſts Mel⸗ 
dung und auch eine Danckſagung geſchehen. Die 
Gelegenheit wurde von der beſondern Güte und 
Barmhertzigkeit GOttes gegen die Menſchen in 
Leiblichen und Geſſtlichen genommen. III.) Extract 
aus der Predigt, ſo von Herrn Johann Martin 
Käſtner in der Zwoͤlfkirche gehalten worden. Im 
Eingang wurden die Worte Hoſea XI, 8.9, vorgetra⸗ 
gen. Tert Jerem XI 33134: Exord pes. Eos 
loſſ. Hir. Propoſitio: Das am dritten Jubelfeſt der 
edlen Buchdruckerkunſt GOTT vor die Tuͤchtigma⸗ 
chung zum Erbtheil der Heiligen im Licht gebrachte 
Danckopfer. a) Worauf ſich die Tuͤchtſgmachung 
gründen nemlich auf die inbtuͤnſtige Barmhertzigkeit 
SoOttes; b) Warum wir davor GOtt am dritten 
Jubelfeſt der edlen Buchdruckerkunſt ein Danckopfet 
bringen muͤſſen, nemlich darum, weil er nicht nach ſei⸗ 
nem grimmigen Zorn gethan hat. IV.) Extract aus 
der Predigt, welche der Diac. Herr M. Joh. Chri⸗ 
ſtian Avenariuszin der Dreypredigt gehalten. ) 
Kurtzer Auszug aus einer Leichenpredigt, welche der 
Herr Archidiaconus Saurbrey zu St. Catharinen 
ehalten. Præl. Matth. V, 6. Text aus dem Lied: 
JEſu, meiner Seelen Wonne de. der J. 6. 7. Verſ. 
Exord. von Jubel⸗ und Danckfeſten nach Anleitung 
3. B. Moſ. XXV. Prop. Das ewige Jubilaͤum im 
Himmel; a) wer dazu gelange; b) worinnen es be⸗ 
ſtehe. Beym Schluß dieſer Auszüge ſtehen deſſen 
Chronoſtichon und Chronodiſtichon n 
a Typo? 


22 (6) E * 
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Hierauf erſcheinet: Oommentatio de Naraltiis ar. 
tium, ſpeciatim artis eypographicae, invſtationi 
had panegyrin ſolemnem, feſto hujus ſœoulari ter- 


uff. Seient- 


durch 


Er glaubt, daß er der erſte fen, welcher dieſe Meynung 
zum Vorſchein bringt, dahero er ſich ſehr weitlaͤuftig 
dabey aufhaͤlt. Alsdenn kommt endlich die Erzehe 
lung von der Erfindung der Buchdruckerey, welches 
weiter nichts, als ein kurtzer Auszug aus des Mät⸗ 
tairs Annalibus iſt. 


H. BLVMENBAC TI, P. P. pro divine artis 
N ee orationem ſæcularem 

pt man alsdenn, worinnen der Herr Verfertiger 
das Lob erzehlet, welches der Buchdruckereh zukommt, 
und die widrigen Urthelle widerlegt. 


— 


Jo⸗ 


rich Ru Bene, aus Hannover, | 
| t. Öffentlich, schalten, | 


0 0 10 | nn aue 0 | | 
lch P " die ach nn berühm⸗ 
> 45 Rector M. Andreas Reyhers, Hat ung 
5 . 110 +- , 78 er 0 5 ee Samm⸗ | 


at ‚eine auſene Ju⸗ 


dencken der vor 300. dene, | 
ae 50 fr ied⸗Höhm hr en, 2 und 
5 145 % ein halbe Bogen. er a 
ft ein 0 1 gerathene Ode, 7 davon. at | 

tan Friedrich Gap an Mehl, der ö 
Die unfägliche Nutzbarkeit der? Zuchdrucker⸗ N 
ku ft an dem dritten 2 abelſeſte derſelben, ſo auf 
Johannis im Jahr 1740, einfiel, in einigen Poe⸗ 
diſchen Seilen berracherk von den ſaämtlichen 
x Kunftverwandten der Wieriegiſchen Duchdru N 
Kerey in Hamburg. * * 

9 Hamburg 1740. in kol. von 2. Bogen. 1 
5 36 führe dieſes Gedicht nur deßwegen an; RR: | 
ich ſonſten nichts von dem Jubelfeſt gedruckt ge“ 
ſehen, wie * es in De begangen bah. Das 
. Gedichte 1 gantz gut. i 5 7001 „ae | 


Harlem. Ehe die Schrifft des 8 Seitz ans | 
face trat, deren im III. Theil p. 93. la gedacht 
worden, machte man in den Franckf. Poſt⸗Zeitungen 
den 5. Aug. 1740. bekannt: „Harlem den 26. Jul. 
. 5175 Man hat dieſer Tagen allhier in einem 1 DE 

7 50 | 


. 
— 


„ 5 28 1 


alten Pfalterbuch, in niederteutfeher Sprache! 


2 


„auf beyden Seiten, das eine von 6. das andere von 
53. Regeln gedrucket find, und zwar faſt mit eben den 


„miſſe von Laurens Roſter gedrucket findet. Der 
„Inhalt zeiget von ſelbſt, daß es Uberblelbſel von dem 
„edüniſchen Chronick, der gegen das Ende des XV. 
„Sæc. gelebet, und geſchrieben, und der gelehrte Ma- 
„die Helffte des XVI. Sæc. gelebet und geſchrieben 
„hat, daß er in Holland, und noch eher, als man zu 
„Mayntz angefangen Bücher zu drucken, gedrucket 
„worden, und daß durch dieſen Donat erſt den Mayn⸗ 


„Buchdruckerkunſt zu dencken. Man hat bey dem 
„gegenwaͤrtigen dritten Jubeljahr der erfundenen 
„rieuſe alte Stuͤck dem Tractat werde einverleibet 
„ßindung der Buchdruckerkunſt allhier heraus kom⸗ 
Inmen wird, auch daß die gemeldte Regeln bey dem 
„Stadt⸗Buchdrucker, Johann Enſchode, (welcher 


. 


„den Seitiſchen 


geben wollen.“ Dieſes iſt gleichſom ein Præam- 
balum auf das herauskommende Seitziſche Buch, 
damit die Liebhaber wegen des Characters deſto be⸗ 
gieriger ſeyn u ſolches zu kaufen, denn er zweifelt 


ſchen ſelbſt daran) daß es, wie er fpricht, (war fast) 


die Buchſtaben de Spiegel onſer Behouteniſſe ſind. 


E 
un 


u 
„Delfft bey Heinrich Eckert von Homberch 149 8. 
gedruckt, 2 Bläiter von Pergament gefunden, die 


„Buchſtaben, als man de Spiegel onſer Behoute- 
„Donat ſind, von welchem der Schreiber der alten 


„riangelus Accurfius, der im Anfang und bis über 


„tzern Gelegenheit gegeben worden, auch auf die 


„Buchdruckerkunſt ſowol davon, als daß dieſes cur. 


den Seitzichen Tractat gedrucket hat) können ger, 
f „hen und unterſuchet werden, dem Publico Nachricht 


„werden, welcher im kurtzen von der Hiſtorie der Er⸗ 


Wer ſiehet ſich nun bier gendthiger, dieſer 2. Blatter 


Wensky zu Halberſtadt, als er in den Hamb 
ſchen Berichten 1741. N. I. p. 4. von der daſigen 

Dombibliothec eine kurtze Raceicht giebt, entdeckt er 
einige in derſelben befindliche alte Buͤcher, die zu An⸗ 
fang der Buchdruckerey gedruckt worden. Die drey 
Alleſten davon ſind 1) Alberti magni lib. minera- 


= 


4 De. 3 co) I - - | 
Pergament wegen nach ach Harlem zu relſen, ſelbige zu 


beſehen, zu unterſuchen, und zu beurtheilen, zumal 
wenn er eben ſo viel Beweiß fände, als das e 


gekommene Buch geleiſtet ba 50 


5. | 
Der Herr Conreckor 7 Bbloherarius, € En 8 
urgi⸗ 


lium. Argent. 1443.8. 2) Leonardi de Urino Sermo- 


nes aurei, kl. folio 1446. 3) Bartholomæi liber 
de proprietatibus rerum. Nülnb. 1453. fol.“ 
drey Bucher W die aeg 119 5 auf e | 
Sera, 1 | | 


Dieſe | 


iwey „ 95 paar uk 3 = | 
dichte von dem Lob der edlen Buchörudertun f 


von P. v. D. F. 


Hirschberg, 1740. in fol, 1 2. Bogen. | 
Dieſe Gedichte find Herrn Immanuel Krah⸗ 


Br Buchdrucker in Hirſchberg, bey feiner Hochzeit 
den 6. September 1740. uͤberſchickt worden. Das 


erſte iſt des ehemals berühmten Herrn Rectoris zu 
Breßlau, Valentin Kleinwächters, welches in des 


Herrn Wolfs Monument. typograph. E. I. p. 10%. 


ſeq. ſtehet. S. im III. Theil p. 14. Das 875 I 
Heinrich Cloſens, ebenfalls Rect. zu Breßlau. \ 
Überſetzer hat ſich unter die Buchſtaben P. v. D. =. | 
verſtecket. Man weiß noch nicht, wer er ſeyn. Die 


AUoübbrſetzungen find: noch ziemlich wohl gerathen. Ei⸗ 


| uige a find ec an oE 


ter (medicus) leſe ich hier zum erſten mal, 
An dem höchſtfleudenvollen Nabmensfeſte 
des Hochgebohrnen Herrn, Herrn Johann Anton 


Semper⸗frey von und auf Rynaſt, Steve 


Ober⸗ und Nieder⸗Schleſien, wie auch der bey⸗ 


den Fürſtenthümer Schweidnitz und Jauer Lan⸗ 


deshauptmann, Obriſten Erbhofmeiſtern und 


er 
1 


4 


} 


Gedichte erläutern. Das Wort Gefundheitsgefehtn 


I 


afgotſch genannt, des H. B. Reichs Grafen 


Vlieſſes, Ober - Aints⸗ Hirectori im Sertzogthum 


% es ee 
1) Des berühmten Herrn Johann Chriſtoph Gott⸗ 
ſcheds, der Academie zu Leipzig damals Rectoris, 
unvergleichliche Ode auf dieſes Feſt, Königsberg, 
1740. in fol. von 3. Bogen. Sie iſt auch in Leip⸗ 
dig gedruckt, in 4. von anderthalb Bogen. 
a) Zu dem abermaligen hundertjaͤhrigen Jubelfeſt 
der erfundenen und insbeſondere auch allhier, ſeit 
hundert Jahren, unter dem Reußneriſchen Nah⸗ | 
men glücklich fortgepflantzten Buchdruckerey, wel⸗ 
ches die hieſige Academie begehen, und mit einer 
öffentlichen Lobrede kuͤnftigen Mittwoch, als den 
28. des Decembers, in dem groͤſſern academiſchen 
Hoͤrſaal feyern wird, ladet die Haͤupter dieſes 
Landes, die Koͤnigl. hocherleuchte Regierung, die 
ſaͤmtliche hohe und vornehme Eollegia dieſes Koͤ⸗ 
nigreichs, ingleichen alle, ſo in dieſer Stadt im 
geiſtlichen und weltlichen Stande anſehnliche em⸗ 
ter und Stellen bekleiden, die hieſige ſtudirende 
Jugend und alle Liebhaber rechtſchaffener Kuͤnſte 
unterthaͤnig, ergebenſt und dienſtlich ein Pro⸗Re⸗ 
ctor und Senatus der Koͤnigsbergiſchen Academie, 
Koͤnigsberg, 1740. in fol. von 1. Bogen. 
3) Jubileum tam commune, inventæ ante CCC. 
annos artis typographicæ, quam fpeciale fun- 
dati ante C. annos regii & academici typogra- 
phei Reusneriani, diebus XXVII. & XXVIII. 
Decemb. A. cı9 10 cc xxxx. folenniter celebra- | 
tum, plaufibus fuis votivis cohoneſtare volue- |: 
runtmagrificus Pro. Rector & Senatores regi |) 
academiæ Regiomontanæ, Koͤnigsberg, 1740.fol. | 
von 1. Bogen. Es find meiſtens lateiniſche Ger |; 
dichte, deren vornehme Verfertiger a) Herr D. Jo⸗ 
hann Bernhard Hahn, Lingu, Orient. Prof, | 
Facult. Philoſoph. Decanus und Acad. n ! 
f 5 Or. 


\ Aloe: b) u D. Koboib Sueberb ER Bene 
| 7755 und Prof. prim. c) Herr Daniel Nicolai, 
DP. & Prof. ur. Ord. ſec. c) Herr Melchtor Phi⸗ 
lipp Hartmann, Med. D. & Prof: ord. prim. 
d) Herr D. Chriſtian Ludwig Chariſius, Med. 
Prof. ord. ſec. e) Herr been Behm, 
waren. | 
| 9 Bey der zum Andencken der vor dreshundert ah. 
ren erfundenen, und ſeit hundert Jahren unter uns 
geſtifteten Reußneriſchen Buchdruckeren von hieſi⸗ 
ger Academie angeſtellten Zubeifeyer haben ihre 
Mitſreude bezeugen wollen einige Lehrer unſerer 
Untverſi tät. Koͤnigsberg, 1740. in fol. von 3. Bo⸗ 
gen. Es find lateiniſche und teutſche Gedichte. 
Wir wollen doch die 8 dieſer berühmten 
Manner herſetzen. Der 1) iſt Herr Joh. var. 
| Lyſius, der H. Schrift D. und Prof. Ord. 
Herr Georg Chriſtoph Grube, J. U. D. & Prof. 
publ. 3) Herr D. Johann Heinr. Keſſelring, 
Anat. & Chirurg. Prof. Ord. 4) Herr Heinr. 
Wilh. Pöpping, J. II. D. & P. P. 5) Herr Chri⸗ 
ſtian Renat. Braun, J. II. D. & b. P. 6) Herr 
3 Chriſt. Fr. Raft, Med. D. P. P. 7) Herr Gottfr. 
Thhieſen, Med. D. P. P. 8) Herr Adam Lud⸗ 
wig Suchland, Med. D. & P. P. Extr. 9) Herr 
Jaß, Adam Gregorovius, ]. Ul. D. P. Phil. Pr. P. 
* Ben Cöleftin Kowalewski, J. II. D. & Hill. _ 
11) Her: Thomas Burckhard, Prof, Poeſ. 
P. be Chriſt. Heinr. Gütther, b. P. G. L. 
13) Herr Conr. Gottlieb Marquardt, P. Math. 
14) Herr Carl Semr. Rappolt, Nat. P. Extr. 
a Herr Joh. r. Danovius, P. Eloqu. & Hift. 
16) Herr Beten; erg Caſſeburg, P An- 


| zügel A | 
. O Bey 


282 oer) e e 
5) Bey der A. 1740, eingefallenen allgemeinen und 
auch Preußiſch⸗Reußneriſchen Jubelfeyer der 
Buchdruckerkunſt beobachtete in Bezeugung der 

Danck⸗ und Wunſchoflicht ſeine Mitfreude Theo⸗ 
dor. Holz, J. U. D. P. P. O. Iſt ein Bogen wohl⸗ 
Agerathener Belle, , „8 

6) Bey dem Jubelfeſte, welches der erfundenen Buch⸗ 
druckerkunſt ſowohl, als den ſeit hundert Jahren 
unſerer Academie gewidmet worden, bezeugte ſeine 
gerechte Mitfreude ein wahrer Freund des Reuß⸗ 
neriſchen Hauſes. Iſt wieder ein Bogen teutſcher 


er M Dpꝓꝓ— 
7) Ode auf das Andencken der vor dreyhundert Jah⸗ 
ren erfundenen Buchdruckerkunſt, verfertiget von 
Jacob Heinrich Ohlius, beyder Rechten Doctor 
und Prof. Publ. Deſ. Iſt ein nettes Gedicht. 
8) Bey dem hundertjaͤhrigen Erinnerungsfeſte der 
belobten Buchdruckerey, welches das angeſehene 
Reußneriſche Geſchlecht feyerlich begehet, hat dem 
edlen Stamme deſſelben in geringen Gedancken 
feine Ergebenheit bezeigen wollen Chriſtoph);h 
Schulcz, Med. D. Der Herr Verfaſſer kan fein 
wohlgerathenes Gedichte von einem Bogen wohl 
aus Beſcheidenheit geringe Gedancken heiſſen; Ei⸗ 
M befiehlt aber die Billigkeit beſſer zu ur⸗ 
heiten, FFT 
9) Bey dem dritten hundertjaͤhrigen allgemeinen, und 
beſonders auf dem hundertjaͤhrigen Reußneriſchen 
Freuden⸗Feſte der erfundenen und von denen Reuß⸗ 
nern ſortgeſetzten Buchdruckerkunſt, wollte an der 
rende gluͤckwuͤnſchend Theil nehmen des Herrn 
Reußners aufrichtia ergebener Diener, Johann 
Ludwig Leſtocq, Koͤnigl. Preußiſcher Hofe: 1 — 
8 * Molge⸗ 


— 


i D Zu erregen und Notarius, | 
| Diefer Bogen Vers iſt auch nicht uneben gefchrier 
ben. Auf ein paar harte Ausdrucke kommt es nicht 
an, wenn die Säyten des BERN Berfaffere an zu 
beben fangen. a | 
10) Bey dem Jubelfeſte der erfundenen Buchdru⸗ 
ckerkunſt ſowohl, als auch inſonderheit der Hof: 
ae Reußneriſchen Buchdruckerey, bes 
zeugten ihre Mitfreude einige auf der Königbergie 
ſchen Univerſitaͤt Studirende. Dieſes Gedicht laßt 
ſich wohl leſen. z 

11) Der vor dreyhundert Jahren erfundenen und von 
der Reuß neriſchen Familie vor hundert Jahren in 
Koͤnigsberg errichteten Druckerey zu Ehren wid⸗ 
met dieſes frohe Jubellied Jehann Jacob Som | 
mer. Es klingt gut. 

12) Bey der doppelten Jubelſreude der edlen Buch⸗ 
druckerkunſt in Preuſſen, da ſelbige das dritte Jahr. 
hundert der Erfindung; das Reuß neriſche Hauß 
aber das erſte ſeines Ruhms froͤlich feyerte, wollte 
ſeine Mitfreude bezeugen Johann David Zäncker. 

13) Als A. 1740. die edle Buchdruckerkunſt e 

hundertjaͤhriges; die Reußneriſche Buchdr. aber ihr 

hundertjaͤhriges Jubelfeſt begieng, wollte! ſeine 
Freundſchafts⸗ Pflicht an den Tag legen Theodor 
acob Suchland, Phil. & I. V. Cult. 

8 140 Gleiche Abſicht und Endzweck hatte Johann 
Daniel Junck. 

5) Den Satz: daß ein Buchdrucker, bon welchem 
a Vaterland einen gewiſſen Vortheil erwarten 
ſoll, ein rechtſchaffener Patriote ſeyn müͤſſe, ſuchte 
bey eben dieſer Gelegenheit zu erweiſen, in ungebun⸗ 
dener Schreibart Johann Heinrich Hartung. 

Br DR eigne Lob * n 1 | 
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bey eben dieſer Gelegenheit Semtel ere 


| De Buchdr. in Elbing. 
17 


Eben dieſes Jubel ſeſt beſang Martin Eber⸗ | 


Dorn. 


5 m doppelte Denckſule richteten die ſämtii⸗ N 
chen Kunſtverwandten in der Reußneriſchen Offi⸗ 


cin auf. 


5 179. Ein } dieſaches Zubetopfer brachten die ſämtli⸗ 


chen & Glieder der Kartuncfchen Kunſtſtaͤtte. 


20) Die Kunſtgenoſten der Dorniſchen Buchdruck 


ey brachten auch ihren Gluͤckwunſch. 
21) Zwey Cantaten machen den Schluß, welche un⸗ 


ter Auffuͤhrung Johann Seinrich Kirchhofs, 
Cantoris an der Kneitz öfiſchen Thum und acade⸗ | 


miſchen Kirche, aufgeführt. 


Wals ſind demnach die Gedichte, welche u Königs⸗ 
berg bey Gelege heit der Zubelfeper ans licht ge⸗ | 


| treten fir ind. 
| 2 


$. 24: . | 
p- eee ab febolis ornamenta e 117. 
demgue gratiam reſerente, diſſerit & ad colloquium fa- | 


milisre d. 25. Apr. 1740. infituendum invitat M. 


ION. CHRISTOPHORVS TRAVTMANN, | 


He Laub. Coll. II. 
Louban, 1740. in fol. von anderthalben Bogen. 0 
Ich habe dieſer Schrift bereits im III. Theil p. 198. 


ſchoͤn gedacht. Hier war nur der völlige Titu noch 
berzuſetzen, und ein Gedichte über das dreyhundert⸗ 
jährige Se chtniß der 1440. zu Maͤyntz ee | 


Buchdruckerkunſt anzuführen, wovon Herr D. 


hann Caſpar Gemeinhardt Verfertiger iſt. Es 1 | 


wohl geſchrieben, und zwe Bogen lang. 8 


Wagdebur giſcher Bones zum Lobe G 0 tes | 
| wegen 


wegen der vor dreyhundert Jahren erfunde 


aſü Reet. und der 
ſſenſchafften Mitglieds, 


* 
19 


1 5 


. Wil) BR 


| d was die Stadt Magdeburg 
von derſelben vor Dienſte und Vortheile gehabt. 
Dieſe Schrift iſt in drey Theile getheilt. Der erſte 
davon handelt von der Buchdruckerkunſt uͤberhaupt; 


der andere von dem, was Magdeburg von der Buch⸗ 


druckerkunſt fuͤr gute Dienſte und Vortheile gehabt; 


der dritte iſt eine Nachleſe von den Buchdruckern 


dee K&N. 


— 


und Buchhaͤndlern in Magdeburg. Dieſe Nach⸗ 


richten werde ich mir unten zu Nutzen machen. Als⸗ 


denn lieſet man eben dieſes Herrn Rectoris oratio- | 


nem ſæcularem in laudem typographiæ, juſſu E- 


phororum in ſchola magdeburgica anno clo 
ce XXX. a. d. XXIX. Nov. habitam, worin⸗ 
nen er mit vieler Geſchicklichkeit und Lebhaftigkeit die 
guten Dienſte der edlen Buchdruckerkunſt heraus⸗ 
ſtreichet, welche felbige bey der Ausbreitung und Ber | 
ſtaͤtigung der Wahrheit leiſtet. Endlich machen die 
Reden, fo einige Schuler gehalten, den Beſchluß. 
Sie find kurtz, und gut gerathen. 1) Handelte Fr. 
Chriſt. Wilda von der Billigkeit dieſes Jubilaͤi, lat. 


2) Sernh. Ant. Will von dem Lob der Buchdru⸗ 


ckerkunſt, teuiſch. 3) E. G. Leeſt von der Nothwen⸗ 


digkeit der Buchdruckerkunſt, lat. 4) G. W. Sieg⸗ 
fried von dem rechten Gebrauch der Buchdrucker⸗ 
kunſt, teutſch; ) Chr. M. Nathan von den gelehr⸗ 


ten Buchdruckern, lat. 6) A. C. von Syborg von N 


den Feinden dieſer Kunſt, teutſch. 7) G. F. C. Til⸗ 
ling von den Frepheiten der Buchdrucker, ſtantzöſſch. 
Eine Nachleſe einiger zu Magdeburg gedruckten 


Schriſten iſt noch angehaͤnget, worinnen allerhand 
Verbeſſerungen und Erlaͤuterungen, die zur Buche | 


drucker⸗Hiſtorie gehören, zu leſen ſind. 


i Ne 26. ee 8 7 
Singularia artis typograpbice a ſæculo XV. carptum 
AE N f EX P0« 


| 


7 


* 


7 


Incunabuld atque inerementa Typographie in uſunt 


‚denfes ſtrictim rocenſet & ad act. orat. in inemorian: 
Sec. nobilis artis d. XI. Mart. hab. invitat Jo. Carl Opi. 
tiur, Mindæ 1740. f. u. halb. Bogen in g. In wel⸗ 
cher kleinen Schrifft der Herr Verfaſſer gantz fein 


ten von derſelben anfuͤhret, den Streit von ihrer Erfin⸗ 
dung unterſuchet, ihren erſten Wachsthum erzehlet, und 
zuletzt von den Muͤndiſchen Buchdruckern handelt. 
Was Herr Bellermann daſelbſt verfertiget, und in 
Erffurth drucken laſſen, davon iſt im III. Theil p. 87. 


bergæ impreſſi ſunt, collectut & conſcriptus a Jo. Paulo 


Das aͤlteſte Buch, ſo der Herr Collector anfuͤhret, uk 
| Franeifei de Retza Comeflorium vitiorum, ſo 1440. ge⸗ 
druckt worden, und die Zahl der im 15. Jahrhundert 
zu Nürnberg gedruckten Bücher, die dem Herrn Roͤ⸗ 
der bekannt worden, belauffen ſich auf 481. worun⸗ 


3 
27 | 
j 5 

8 


Ifudiofe ſuveni utisbreviter delineat, Typographos Min» 


Catalagus librorum, qui Seculo XV. J. C. N. Noriu. 


\ Redero, G. Ae. Reck. d. O. R. 1742. 10. Bog. in 4. 


ter ſich 6. teutfche, und verſchiedene lateiniſche Bibel⸗ 
u Ausga⸗ 


— 5 


die Vortrefflichkeit dieſer Kunſt zeiget, die Schriff⸗ 


den koͤnne. 


* g 


Aus gaben befinden. Er fuͤhret nicht nur die Titul 
derſelben an, ſondern zeiget auch hin und wieder, wo 
man mehr Nachricht von dieſem und jenem Buche fin⸗ 


Natralem artis lypograpbicæ, trecentis abhinc anni: 
feliciter natæ, ſæculari celebratione agendum ab Semi- 
nario adoleſcentum, bumanitatis ſtudiit operam navan- 


num, Cettingæ a. d. 10. Ot. Bab. indicit Georg Frid. 


20 el 


Brechenmacher, Rector E Inſpector. Oettingæ in fol. 


In dieſer Einladungs⸗Schrifft hat der Herr Rector 


4 


de typographicæ artis genuino ufü ac deteſtan- 
do abuſu gehandelt. Unter diejenigen, die dieſe miß⸗ 
brauchen, rechnet er theils ſolche, welche um ſchaͤndli⸗ 


then Gewinſts willen böfe Bücher drucken laſſen, wor | 


bey er zum E. nebſt der Werthheimiſchen Bibel⸗Uber⸗ 
ſetzung, die in Paris verbrannte, von teutſchen Buche | 
fuͤhrern aber nachgedruckte Schrifft, les Princeſſes 
Malabares anfuͤhret, theils ſolche, die im Druck der 


Buͤcher keinen gebührenden Fleiß anwenden. 
en ee e ee nene en | 
Der Herr Rector, D. Joh. Chriſtoph Köcher, 


hat das feinige zu dieſem Jubel⸗Feſt durch ein Pros | 
gramma beygetragen, welches er: Ad renovandam Or. | 


nabrug. artis ty pograpbicæ memoriam [ecularem; auf 4 


anderthalb Bogen in 4. drucken laſſen. Er ſtellet in 
demſelben die Hiſtorte der Erfindung dieſer Kunſt aus 
einer Nachricht vor, die Joh. Schöffer, zu Ende des 
Breviarii Mindenſis, welches er 1516. zu Mayntz 


gedruckt, angehaͤnget, und darinnen er die Ehre dieſer 


Erfindung dem Johann Fuſth beyleget, welchem 
hernach Peter Schoͤffer bepgeſtanden. 


Zu Neuſtadt an der Ayſch hat der Herr Superin⸗ 
e 8 tendent, 1 


/ „ 0 eremp d der heutigen 
Buchdruckerkunſt koͤnne angeſehen werden. 


2 N 


D. IOAN. HERMANNI FEVR S TEN AV, 
Medicinæ 9 æconomiæ Prof. primi; >. 
Diſſertatio de initiis Typograpbie pbyſiolagici, 
Keſpond. lo. Frid. Fürftenau, na” 
( Rinteln, 1740. in 4. von 3. Bogen. 
Nachdem der Herr Verfaſſer von der Erfindung 
des Umlaufs des Gebluͤthes gehandelt, ſo kommt er 
auch auf die Buchdruckerkunſt, bey deſſen Beſchrei⸗ 
bung der Erfindung er einen groſſen Fehler bemercket. 
Es habe nemlich niemand, ſo viel ihm wiſſend, von 
der Gelegenheit, welche die Erfinder darauf gebracht, 
gehandelt. Vermuthlich hat der Herr Verfaſſer we⸗ 
nig Schriften, die von Erfindung der Buchdrucker⸗ 
kunſt handeln, geleſen, ſonſten wuͤrde er ohnmoͤglich 
| fo verwegen haben ſchreiben können, es haͤtte ſich nie» 


mand um die Gelegenheit bekuͤmmert, wiewohl 15 1 
e 65 | | 29 


bey nahe ſagen wolte, daß die meiften Erfindungen 
von ohngefehr hervor gebracht worden, ohne daß man 
ſelbige nach mathematiſcher Lehrart etwa herausge⸗ 
bracht. Es ſind auch die meiſten Erfinder in den 
Wiſſenſchaften keine ſonderliche Hixenmeiſter gewe⸗ 
fen. Alleine der erſte Buchdrucker, oder vielmehr Era | 
finder der Buchdrucker kunſt, wird nunmehro ein grofe | 
zr Philoſoph, ein groſſer Opticus, Mechanicus, und 
Cbymicus. Denn dieſes iſt des Herrn Verſaſſers 
Endzweck, zu erweiſen, daß die Chymie Gelegenheit 
zur Erfindung der Buchdruckerkunſt gegeben habe. 
Curatius, ſchreibt er; p. 6. philoſophiæ ſtudium na- 
turalis, quorſum magiam, quam vocant natura- 
lem, opticam, mechanicam & almam in primis 
chemiam referre licet, artis inventioni typogra- 
phicæ occaſionem procul dubio dediſſe, paulo di- 
ſtinctius declarabimus. Da haben wir es nun, 
woran bisher niemand gedacht, auch niemand den⸗ 
cken koͤnnen, daß Guttenberg ein ſo groſſer gelehrten 
Mann geweſen ſey, der ſich fo wohl auf die Optic 
verſtanden habe. e 


13 i 90 83. \ 8 x EN — 571 
Plaufus boneſtæ ee typographerum Roflochien-- | 
fum faculares publice ſſgniſicat, commendatque Sad | 
audiendam tertia abbinc die orationem panegyricam. || 
decenter invitat M. Petrus Becker, Faſt. Jacob. 8 
PRoſtock, 1740. in fol. von 2. Bogen. 
Dieſe Einladungsſchrifft handelt nichts inſonder⸗ 
heit ab, weil der Herr Verfaſſer meynet, es waͤre be⸗ 


ro er bald von dieſer, bald von jener Materie nur eini⸗ 


ge Anmerckungen macht. Er ſagt uns, die Erfindung 
der Buchdruckerkunſt waͤre ein mee a 17 8 
555 ſinniges 


we e 


ſinniges Werck geweſen. Die Ausländer bewieſen 
bey nahe mehr Fleiß im Drucken, als die Teuſchen. 
unter den Buchdruckern waͤren viele von Adel gewe⸗ 

| fen. Die Schrifftgieſſer verdienten auch ein Lob; 
abſonderlich aber redliche Cenſores und geſchickte Cor⸗ 
rectores. Die Gelehrten duͤrffen dabey auch nicht 
vergeſſen werden. Endlich werden etliche Maͤnner 
nahmhaft gemacht, welche die Buchdruckerkunſt gelo⸗ 
bet haben. Dahin wird Michael Stiefel ebenfalls 
gerechnet, welcher vorgegeben hat, die Buchdrucker⸗ 
kunſt waͤre in der Offendahrung Johannis unter dem 
Bild eines Pferds vorgebildet worden. Werner 
Rolls finck haͤtte in feinem Fafc. Temp. auch vorgege⸗ 
ben, durch die Buchdruckerkunſt wären die Worte in 


den Spruͤchw. Salom. im 1. Cap. v. 20. 21. erfül⸗ 
let worden. Allein es iſt ein Wortſpiel. Man hat 
trifligere Gründe, felbige zu loben, welche deſſen Sohn, 
Johann Peter Becker, in einer öffentlichen Rede 
angezeiget hat, wozu er hiemit alle Goͤnner erbittet. 
„Und dieſes iſt kuͤrtzlich der Innhalt dieſer Schrift, wel» 

che am 28. November 1740. gedruckt iſt. Wir erin⸗ 
nern dieſes des Tituls wegen. 


Zu Saltzburg hat Herr Franc. de Preſehern, als 
er am 19. Dec. von dem P. Oddo Schartz die Wuͤr⸗ 
de eines Doctoris juris utriusque empfangen, unten 
andern auch diefe Frage aufgeloͤſet: Quam iuiquum 
At, typograpbicæ artis laudem, ut ſquidam faciunt, in 
Adubium revoca re. e AT 
BEE N Te ee 

Zu Sangerhauſen ließ der Rector der daſigen 


Schule, Herr M. Chriſtian Gottlob Kändler, bey 


. 
ae e 4 5 Kur vn 75 —— 5 r + 4 re 
| | Stehe Morhabi poly hilt, 1. I, Lib 1 IV. b. 2. P. u 


in 4to ausmachen, Obfervationes varias de originibus f 
typegraphiæ geliefert. In dem erſten redet er davon, 
wie der Streit, wem die Ehre der Erfindung zukomme, 
am fuͤglichſten beyzulegen ſey, und widerleget diejeni⸗ 
gen, welche ſie den Chineſern zuſchreiben wollen. In 
dem andern will er die Frage, ob Maͤyntz oder Straß⸗ 
burg dieſer Ruhm gebuͤhre, ſo entſcheiden, daß er da⸗ 

vor hält, Guttenberg und Sauſt nebſt ihren Gehuͤl⸗ 
fen haͤtten in beyden Städten heimliche Drackereyÿen 
gehalten. Zum Schluß will er nicht glauben, daß die⸗ 
ſe Kunſt ihren erſten Erfindern ſo viel eingetragen ha⸗ 


be, als Melch. Adami und andere vorgeben. 
ae e chriſtiuna, u virum præcellentiſi. ' 
mum, plurimum vencrabilem, cluriſimum doctiſſimum. 

que Dn. Dn. Jean. Gotiſried Zeiskium, Rech. de Miner, 
dio, quod Lubbene floret, optime meritum , presbyteräil, 
Symmpyſt. & Soc. Sax. hriſtiauo- Joanneæ ſod. ipfis, ca. 
lendis Januariis excipiebat, ꝗ antiquum quod felix fau- 4 
ſtumqu fit acclamabat de tertio artis iypegrapbicæ ju. 
bilæo eee nonnibil præſatus M. Chriſt., 
4 i / ' W ae N 

| 


Sorau, 1740. in 4. von 2. Bogen. 
Im III. Theil p. 498. ſtehet der Titul falſch von diem) 


ſer Schrift. Es iſt auch ſonſten von der Kecenfioil, 
weggefallen. Und dieſes ift Urſache, daß ich hier noche 
tinmal davon rede. Daß es ein Nee in 


* 


den Herrn Rector Johann Gottfried Zeiske ſey, iſt 
bereits erinnert. Ehe aber der Herr Verfaſſer dazu 
kommt, ſo ſchicket er erſtlich eine kurtze Erzehlung von 
der Bu 


1? 


S 


r Buchdruckerkunſt, von derſelben Wachsthum, 
Vortreflichkeit und Nutzbarkeit voraus, wiewohl die 
Beſchreibung des groſſen Nutzens eigentlich fein 
ee 


Die Sand Gottes bey der vor 300, Jahren er⸗ 
fundenen Buchdruckerkunſt, ſowohl bey dem An⸗ 
fang, als auch bey dem Fortgang derſelben. 
KQDieſes ſtellte in einer Predigt am Tage Johannis 
des 1740. Jahts der berühmte Paſtor Primarius, 
c Herr Gottfried Balthaſar Scharff, zu Schweid⸗ 
mis ‚feiner Gemeinde vor. Die Vorberenung war 
aus Hiob 19. v. 23. und nach der im Eingang unter» 
ſſuchter⸗ Frage: Ob es ſich zieme, auch von irrdiſchen 
Kuͤnſten in geiſtlichen Reden zu handeln? Vorhero 
aber ſteht eine von demſelben auf dieſe Feyer verfer⸗ 


0 


BRT 3 RER 
1 Stargardiſches Buchdrucker ⸗Jubiläum, wie 
es im hieſigen iluffren Gröningiſchen Collegio we⸗ 
gen der vor 300. Jahren erfundenen edlen Buch⸗ 
drucker kunſt den 30. Julii 1740. mit Verlangen 
Johann Chriſtian Falcken, Königlichen priviles 
girten Buchdruckers hieſelbſt, feyerlich begangen, 
und auf deſſen Roften zum Druck befordert wor⸗ 
den. Stargard, 11. Bogen in 4to. „ 
Nach einer Vorrede folgen dieſe 4. Stuͤcke: 1) 
Herrn M. Daniel Gottfried Werners, des Groͤnin⸗ 
10 giſchen Collegi! Rectors, Paſtors der Gemeinde zu 
St. Johannis, und gedachten Eollegii Prof. Prim. 
feutſche ungebundene Rede, darinnen er die Gluͤckſe⸗ 
las = C ligkeit 


324 (o EB 
ligkeit vorſtellet, die aus dem 15. Jahrhundert ſich uͤber 
die folgenden Zeiten ausgebreitet. 2) Herrn David 
Siegfried Leiſtikow, Koͤnigl. Prof. der Meß und 
Redekunſt, gebundene teutſche Rede, unter dem Titul: 
Aufmunterung an ſeine Muſe zur danckbaren Betrach⸗ 
tung der ſonderbar weiſen göttlichen Vorſehung, duich 
Vergleichung der vormals von Cadmo, dem Phein⸗ 
zier, nach Griechenland gebrachten Schreiber und 
hernach in Teutſchland erſundenen Druckerkunſt. 
3) Herrn Johann Daniel Denſo, Koͤnigl. Lehrers 
der Dichlkunſt, Lobrede auf die Druckerkunſt, die 
ebenfalls in teutſchen Werfen abgefaſſet it: 4) Des 
Herrn Prof. Werners lateiniſches Programma, | 
durch welches er die Jubelfeyer angekuͤndiget hat. Er 
unterſuchet darinnen, wie ferne man die Erfindung der 
Buchdruckerkunſt ein goͤttliches Werck nennen koͤnne. 
as für Buchdrucker ſich daſelbſt niedergelaſe n, ſie⸗ 


\ he im Ill. Theil p. 498. 8 


C 
Die heilſamen Abſichten, welche BOtr bey Er⸗ 
findung und zeitiger Einführung der edlen duch⸗ 
druckerkunſt in hieſige Reiche, beſonders zu dieſer 
ihrem Beſten, gehabt, in einer kurtzen Rede, wel⸗ 
che den 10. Nov. des 1740, Jahrs, als des dritten 
Jubeljahrs dieſer herrlichen Runſt, in der teut⸗ 
ſchen Schule daſelbſt offentlich gehalten worden, 
vorgeſtellet von Joh. Erichſon, iecztgedachten 
Schule Conrector. Stockholm, gedruckt bey Joh. 
Laur. Horrn, Koͤnigl. Antiquit. Archiv. Buchdrucker, 


in 4. von 6. Bogen. e JC 
Aus dem vorgeſetzten Zeugniß des Herrn Guſtas 
Benzelſtierna erhellet, daß man aus dieſer Lobrede 
der edlen Buchdruckerkunſt mit Vergnuͤgen erſehen 

ſoll, wie ſie ſowohl in Stockholm, als ee 


Toranfoı !Tyftrom;, Herrn Carl Tohannpon 
[Köpke, Herrn Lorentz Ludw, Grefing, allerſeits 
wohlbeſtallten Buchdruckerg der Königl. Reſidentz 
Stockholm, und an die Frau Wittwe des ſel. Herrn 
Seinrich C. Merckels, geweſenen Koͤnigl. privilegir⸗ 
ten Buchdruckers in dem Großfuͤrſtenthum Finnland, 
gerichtet. b In dem Eingang dieſer Rede wird der 


Satz: GOtt hat zu allen feinen Wercken feine weiſe 
und heilige Abſichten, erläutert. Ia der Rede aber 
ſelbſt wird dieſer 1 enger eingeſchraͤncket, indem 
der Herr Verfaſſer feinen Zuhoͤrern die goͤttlichen Ab⸗ 
ſſichten, die GOtt bey Erfindung und zeitiger Einfuͤh⸗ 
rung der nie genug geprieſenen Buchdruckerkunſt in 
daſige Reiche, beſonders zum Beſten lines Vaterlan⸗ 
des, gehabt habe, anpreiſet. Unter andern rühmer er 
die zeitige Bekanntmachung der Heil. Schrift. Der 
ſallererſte Druck des neuen Teſtaments iſt zu Stock⸗ 
u ſholm 1526. ans Licht getreten, und im Jahr 1740. und 
1 564 1. erhielt man die gantze Heil. Schrift. Siehe 
Meſſenii Scond. illuſtr. Tom. V. p. 32. und Tom. 
XV. p. 102. Daß der Herr Verfaſſer meine geringe 
Arbeit einem berühmten Manne zuſchreibt, gereichet 
mir zwar zu keiner Schande; alleine die Vorrede haͤt⸗ 
ſte ihn ja anders unterrichten koͤnnen. Von dem er⸗ 
ſten Anfang ſtimmt er ſonſten Demjenigen bey, was 


N 


lich im II. Theil p. 119. geſchrſeben habe. 


W r 5 f ; 5. j 4 22 1 4 a | ; Er ! 105 € 
Lobrede auf das bey Gelegenheit der im Jahr 
vl 4° c a 1440. 


WER durch die ene er Se 
Ba erfundenen höchſtſchätzbaren Buchdrucker⸗ 
. — den Le Jude dieſes —.— L. 


. 
ER va a. Das 2. ee 51 
| Dieſe Rede iſt bey Gelegenheit einer Depofi tion 
gehalten, worden. Herr Sauſewind bittet um eim 
W 2 der er ee entbechet Hahl, x 17 
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ſich nicht 1 zu ſuden ob es Arme oder = 
Mentelin feyn ſoll: Er hätte nur Herrn Prof. 
Schöpflin fragen duͤrffen, ſo wuͤrde er hierinnem 
nicht det gemeinen Sage . gegeben hab en. 


9 10 AN. DAN. SCHOEPFLIN. : | 
Confil J. 2 Hiftoriograpbi Gall. Regi: Acad. Infeript | 
Ri: Saciet. A8. en Eil. A are in er 
Argen, Prof. | 
 Programma, | | 

quo Typographie. A. cl»ccccXL. rsd Fe. N 
ftum ſæculare indictum Argen torati & elo loc XL. | Ä 
idibus Octohris. a 
. Es:ttebet dieſe merckwürdioe Einladungsſchriſt in 
des hochberühmten Herrn Verfaſſers Commenta . 
tionibus hiſtoricis & eriticis, Baſel, 1741. 4. p. 0 
557-560. Ich nenne felbige mit Fleiß merck twur⸗ g 
1 9 5 weil Herr een als ein öffentlicher Lehrer 
f eee 


zu Straßburg, aus einem gantz andern Thon, als 


0 die ehemaligen Straßburger, redet. Sein Vortrag 


iſt alſo eingerſchtet: Vor dreyhundert Jahren, ſchreibt 
er, hat der Rhein den Urſprung der Buchdruckerey 
geſehen, und bewundert. Gleichwie aber ehemals 
lzwiſchen den Aegyptiern, Phoͤniciern und Griechen 
ein Streit wegen der Erfindung der Buchſtaben ent⸗ 
ſtanden; So hat man auch wegen der Erfindung der 
ſeweglichen Buchſtaben, welche in der Buchdrucke⸗ 
rey gewoͤhnlich find, treflich geſtritten. China und 
Harlem bemühen ſich vergeblich, weil jene in Ertz, 
nd dieſe in Holtz Buchſtaben nur geſtochen haben, 
Mund dieſes heißt nicht gedruckt. Die Griechen und 
eateiner hatten ebenfalls ihre Geſetze in Ertz gegraben. 
Die Augſpurger und Nürnberger, ingleichen die En⸗ 
ggellaͤnder haben bey Verfertigung der Charten im 
Anfang des XV. Jahrhunderts auch Buchſtaben in 
Holtz geſchnitten und abgedrucket, welches Lorentz 
Toſter zu Harlem nachgemacht, indem er fein fpecu- 
um hum. ſalvationis in Holtz geſchnitten hat. Dieſe 
Holtzſchnitte duͤrffen dahero keinesweges zur Buch⸗ 
pruckerkunſt gerechnet werden, es iſt vielmehr die Fra⸗ 
ge: wer die beweglichen Buchſtaben erfunden hat? 
Mayntz und Straßburg wollen ſich dieſe Ehre zueig⸗ 


aber, die im Jahr 1740. das Jubelfeſt begangen haͤt⸗ 
ben, legten hiedurch vor Straßburg unwiſſend ein 


Zeugniß ab, weil er ſich um dieſe Zeit zu Straßburg 
aufgehalten habe, und mit der Erfindung umgegangen 


. So viel follindeffen nach dem Zeugniß der Naths⸗ 
bücher gewiß ſeyn, ae darinnen deſſen Namen 
ar %C*˙ 


vom Jahr 1434. bis 1443. öſters finde, jedoch alſo, 
daß er allezeit als ein gebohrner Maynger ange⸗ 
geben wird, welcher Umſtand wohl zu mercken iſt. (50 
Alſo ſoll er ſich 1434. bey dem Rath zu Straßburg 
beklaget haben, daß ihm ſeine Vaterſtadt Mayntz 

ſeine Einkünfte zuruͤck behielte. Im Jahr 1437. ſoll 
ihn Anna zu der eiſernen Thüre (**) bey dem bis | 
ſchoͤfflichen Gerichte verklaget haben, welche er her⸗ 
nach geheyrathet. Im Jahr 1441. und 1442. wäre 
er Buͤrger worden. Um das Jahr 1439. waͤre zwi⸗ 
ſchen ihm und ſeinen Gehuͤlfen ein Streit entſtanden, 
welches von dem Rath geſchlichtet worden wäre. CN). 
Nun ſchlieſſet hieraus der Herr Verfaſſer. Wenn 
Guttenberg die Buchdruckerkunſt 1440. erfunden 
haben ſoll, welches man insgemein behauptet, um wel⸗ 
che Zeit er zu Straßburg gelebet; So muß man 
Straßburg dieſe Ehre zuſchreiben. Gleichwohl wa 
re es nur von hoͤltzernen Buchſtaben zu verſtehen, 
denn von Mitall hätte er ſelbige zu Mayntz erſt ver⸗ 
fertiget, welches um das Jahr 1450. geſchehen waͤre. 


Wenn man alſo ohne Vorurtheil die Sache entſchei⸗ 
den will, ſo muß man ſagen, Guttenberg ſey kein 
Straßburger, wie viele ſchreiben, ſondern von Mayntz. 
Er habe zu Straßburg den erſten Grund zur Hen | 
Ich aͤndere daher hierdurch alle Stellen, wo ich ſelbigen 
vor einen gebohrnen Straßburger angegeben. Die Be⸗ | 
weife des Herrn Prof. Koͤhlers, ſ. den III. Theil p. 489. 
und des Herrn Schöpflins find uͤberzeugendz. 
Co) Wenn Herr Schoͤpflin das Document ſelbſten bekannt 
macht, fo weiß ich nicht / wie Herr Kohler die Rettigin, 
als Guttenbergs Ehefrau, vertheidigen will? S. m. 111.“ 
Theil p. 494. Vielleicht iſt es etwa die andere geweſen. | 
| 


Cr) Dieſer Verſtand giebt mir die Gedancken ein: Ob nicht! 
dieſer Streit Urſache geweſen, daß er ſich noch vor 1440, 


wieder nach Mayntz gewendet habe. 


m — 78 


— 
— — — 


Mayntz zur Vollkommenheit gebracht habe. Und 


Mentelin und Gensfleiſch fallen als Erfinder weg, 
ob es gleich die ſonſt bekannten Chro nicken von Straße 
burg behaupten. Der Herr Verfaſſer verwirfft die⸗ 
ſe, und macht uns Hoffnung, er wolle die Documenta 
drucken laſſen, woraus er feine Erzehlung genommen, 


A 


— — —— 
— — — 


Freunde derſelbigen, laͤßt er Mentelin und Genſe⸗ 
fleiſch gelten, welche alsdenn die Buchdruckerkunſt zu 


der nach Mayntz gewendet hatte. Man weiß erſt vom 
Jahr 1466, eine lateiniſche Bibel, welche das erſte zu 


den Buchdrucker augiebt. Hierauf folgten Adolph 


dere mehr. „Nunmehro kommt er endlich auf die Bile 
1 * an Jubelfeſt zu Straßburg zu begehen. Er 


| | ner zur Dankbarkeit. Ob ich nun gleich den Straß⸗ 


burgern ſelbſten dieſe Ehre in etwas zugeſtanden habe; 


- ſo iſt mir doch ſeit dem der Zweifel eingefallen: Straß⸗ 
burg kan nicht anders als der Ort der Empfaͤngniß, und 
Mayntz der Ort der Geburth der Buchdruckerkunſt 
angeſehen werden: Nun aber wird niemals der Ort 
der Empfaͤngniß, ſondern der Geburthsort vor die Va⸗ 
terſtadt einer Geburth angegeben, folal ch gewinnet 


| Pr Mutter zu Leipzig empfangen, zu Halle aber ge⸗ 
4 Ui 


Ruſch, Martin Flach, Sirtus Rufinger, Leorius 
Hufner, Johann Prys, Matthias Hufuff, und an⸗ 


ohren worden, wird 12 jemand fan; “ur 


| der fre lee ee ; e ni zu 


Nee gedruckte Buch iſt, welches den Ort und . 


Straßburg nichts. Z. E. Hannß Unkraut iſt von 


eben alſo habe ich mich im J. Theil p. 3 J. auch erklärt. = 


womit er ſich um die gelehrte Welt ungemein verdient 
machen würde, weil man dadurch zu einer Gewißheit 
gelangen koͤnnte. Als Gehuͤlſen, oder vielleicht gute 


Straßburg getrieben haben, als ſich Guttenberg wie⸗ 


Mayntz die Ehre, und erinnert die inwoh⸗ 


40 | 22 (9 80 


Ul traut iſt ein Taper. 3 ee de 7 
mae ee 5 


| " Torgau, Daſelbſt 5 der Sr 5 80 Herr 
M. Michael Heinrich Reinhard, d 


dritten Geburths⸗Tag der Buchdruckerkunſt, von deſ⸗ 
ſen Programmate iſt ſchon im III. Theil p. 499. Er⸗ 


wehnung geſchehen, ietzo will der lateiniſchen Reden 
erwehnen, die er daſelbſt sshalten.: In der erſten han⸗ 
r Sprache deincrementis | 


delt? er ſelbſt in Tateintich: 
ſeientiarum ſingularum 4 ty pographia profectis. 


Die andere teut rin weiche Johann Gottlieb 


Bernhardi hielte, ſtellte die Verdienſte der Buchdru⸗ 
ckerkunſt gegen die wahre Religion vor. Johann 
Gottlieb Jüngel erzehlte laudem typographiæ in 
einer lat iulſchen proſaiſchen Oration. Lau Gott⸗ 
fried Bauer richtete in einem lateiniſchen 

ne Abſicht auf die æmulationem Belgarum in laude 


artis hujus inventæ ſibi vindicata. Zuletzt betrach⸗ 


tete Joh. Gottlob Rehe das Wunderdare ey Ya 
Kunſt in einem teutſchen N e DS 


§. 
Der Herr Rector Döderleini in der Reic eſtadt 
Weiſſendurg in Nordgau hat eine lateimſche In⸗ 


ſcription auf 1. Bogen in kol. ausgefertiget, davon die 
Aufſchrifft it: d orationem ſolemnem eamgue ſecu. 
larem, quam in laudem typegrapbiæ publice recitaturus 


ef adolefeens ‚politzf mus, Carolus Hellerus, Hiefinga \ 


' Franeus - invitat lycei Weillenburgici: Redor;: 
Alexander Dæderlinus, Acad. Imper. nat. e 


2 8 


nes non ſociet. ſcient. Boruflic« Collega, itemque ferien | 
J. L. in inclyta Salana Membr. bonorar. Er mercket 
da A daß Laurent. Helmback aus Sultz⸗ 

ch die erſte Buchdruckerey daſelbſt ‚augeleget , und; | 


la die Bibel gedrucket. 


en 18. Aug. den 


armine ſei⸗ 


| 95 2 805 is 2 5 


Das age 9050 Den lokalen der 
edlen Suchdruckerkunſt auf der Univerſität Tü⸗ 
bingen, welches, theils wie dieſes Jubelfeſt 1740. 
am Tag St. Jacobi des Apoftels von denen Her⸗ 
ren Kunſtverwandten gefeyert worden, und die 
ahin Been ige Stücke anführt, theils einen hiſto⸗ 
riſchen Entwurff des Anfangs und Fortgangs 
dieſer edlen Kunſt in Schwaben, uno beſonders 
der Academie Tübingen, in denen meiſt von 1440. 
bis 1540. als dem erſt ten Jahrhundert gedruckten 
Buchern enthält, dem groſſen Gtt zum Preiß, 
und denen jetztmaligen Herren Kunſtver wandten 
zu Ehren entrichtet durch Johann Ehriftian Klem⸗ 
men, der Seil. Schrift Doctorn, da Theol. je 
En Supermtendenten. er 
Tübingen, 1740: in 4. von 14. „Bogen. a 
Hier haſt du, G. L. den gantzen Titul, damit du 
daraus den guten Geſchmack des Hochehrw. Herrn 
Verfaſſers erkennen moͤgeſt. Nach der Zueignungs⸗ 
ſchrift an den Durchl. Fuͤrſten, Herrn Carl Fried⸗ 
rich, Hertzogen zu Wuͤrtemberg, in teutſchen Verſen, 
kommt ein Vorbericht des Herrn Verlegers, Joſeph 
Sigmunds, aͤlteſten Buchdruckers daſelbſt, worinnen 
er die Urſachen anzeigt, warum er dieſes Andencken 
zum Druck befördert; Er ſagt uns aber auch den In⸗ 
hat dieſes Jubelandenckens. Man trift alſo darin⸗ 
n an: ae, 
1) Den Hochfürſtl. gnaͤdigſten Beſehl und Eriaube 
ng, das Buchdruckerjubilaͤum zu feyern. 
5 Die Einladungsſchrift der hohen Schule da⸗ 
ſelbſt, welche der berühmte Herr Prof: ff. Oſiander 
verferliget, in welcher er kuͤrtzlich von der Erfindung der 
Puchdggckerkauſ bande Er erklärt ſich vor Mann. 
C 5 3) Des 


P 
) Des Herrn D. Klemms Jubelpredigt. Der 
Eingang iſt ein kurtzes Gebeth, darinnen er GOTT 
grundmutthigen (iſt des Herrn Verfaſſers Ausdruck) 
Danck abſtattet. Der Text iſt aus dem 104. Pſalm 
v. 24. genommen: Err, wie ſind deine Wercke 
ſo groß und viel? Du haſt fie alle weißlich geordd⸗ 
net, und die Erde iſt voll deiner Güter. Hieraus 
ermuntert nun der Herr Redner feine Zuhörer zu einer 
Betrachtung des goͤttlichen Wercks der edlen Buch? 
druckerkunſt; er ſuchet fie davon zu überzeugen J.) 
| durch derſelben Sröffe und Fuͤrtrefflichkeit, II.) durch 
ihre verwunderungswürdige Weißheit, III.) durch ih⸗ 
re unbeſchreibliche Nutzbarkeit. 1 
4) Herrn Johann Friedrich Cotta, Doctors der 
Gottesgelahrheit, und oͤffentlichengehrers der Geſchich⸗ 
te, Wohlredenheit und Dichtkunſt, Gedaͤchtniß⸗ Rede 
auf die Erfindung der Buchdruckerkunſt, worinnen er 
die Vortheile, welche ſowohl die Religion, als auch 
die dem menſchlichen Geſchlechte nöthige Wiſſen⸗ 
ſchaften von der Erfindung einer ſo edlen Kunſt ge⸗ 
handhabt werden, und noch haben, vor Augen geleget 


han Ar e 
5) Herrn D. Klemms kuttze Beſchreibung des un⸗ 
fangs und Fortgangs der edlen Buchdruckerkunſt in 
Schwaben in dem erſten Jahrhundert nach ihrer Er- 
findung. Hiervon werde ich unten meitläuftiger re⸗ 
den. Hier bemercke ich nur, daß es dem Herrn Ver⸗ 
faſſer gefallen, das Maͤhrgen, in Anſehung der Erfin⸗ 
dung, von Straßburg nachzubeten. Straßburg und 
Mentelin find unvergleichliche Namen. Der Far 
belhannß, Herr Specklin, iſt der glaubwuͤrdige Here 
Geſchichtſchreiber, worauf Herr D. Klemm ſeinen 
Vortrag bauet. Man ſehe, was ich im I. Theil p. 
33. erinnert habe. F 


D777 SR 1 
6) Eben deſſelbigen kurtze Nachricht von dem auf 
der Univerſitaͤt Tübingen von der Buchdruckergeſell⸗ 
ſchafft gefeyerten dritten Jubelfeſt der Buchdrucker 


7) Jubel Cantate. e . ee 
dorf, Gedaͤchtniß⸗Ode, nebſt deſſen Schlußwunſch. 


Boss me man. mn ra ee 
SGott geheiligte Evangeliſch⸗Lutheriſche 
Buchdrucker ⸗Jubelfreude, über die beſondere 
göttliche Wohſthat, wegen der Anno 1440. und 
alſo vor 300. Jahren erfundenen, verbeſſert und 
bishero gnädig erhaltenen hoͤchſtnützlichen Buchs 
druckerkunſt, an ihrem dritten Jubelfeſt, mit 
hoch obrigkeitlicher Vergünſtigung zu Ulm, den 
23. Auguſt des 1740. Jahrs am Tage St. Bars 
tholomäi gehalten; in einem Befprache mit hi⸗ 
ſtoriſchen Anmerckungen, ſonderlich dem gemei⸗ 
nen Mann zum Beſten, auf Begehren vorgeſtel⸗ 
let von Conrad Daniel Kleinknecht, PL. L. 
| Ulm, 1742. in 8. von 8. Bogen. 


Nach einer Zuſchriſt an Herrn Chriſtian Ulrich 
Wagnern, der Buchdruckerkunſt Befliſſenen, kommt 
ein Vorbericht an den Leſer, warum dieſe Bogen [b 
ſpaͤt erſcheinen. Weil der Herr Verfaſſer 90 
Hinderniſſe gehabt, fo war er Willens, ſelbige gar 
nicht drucken zu laſſen. Da aber ein treuer Kne 
des HErrn von Nürnberg ihn in einem Brief darzu 
ermahnet, und der Verleger ſolche drucken wollen, ſo 
ſucht er ſeine Papier wieder hervor, und begleitet ſelbi⸗ 
ge mit vielen nuͤtzlichen hiſtoriſchen Anmerckungen, 
wie er uns felbften meldet, weil ſelbige andere etwa 
als überflüßig anſehen dürften. Ba erfcheinet 
eine Vorrede, in welcher der Herr Verfaſſer un 


b, 
1 
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daß das Jahr 1740. ein ſehr denck⸗ und merckwürdl⸗ 


ur Jahr geweſen. Es war ein harter Winter. Ein 
urtzer Fruͤhling und Sommer; groſſe Theurung und 


Noth; Es ſturben etliche groſſe Herren, und die Buch⸗ 


drucker begehen ein Jubelfeſt. Bey welcher Gele⸗ 


— 


Als das dritte bundertjährige Jubelfeſt werten 
15 i n u Er⸗ 


nicht vor den gemeinen und armen Dann wären, wie 


ver Herr Verfaſſer glaubt, dahero er dieſe Bogen 
aufgeſetzt. Er hat ſelbigen die Uberſchrift: Evange⸗ 


liſch⸗Lutheriſche Buchdruckerfreude, deßwegen gege⸗ 
ben, weil er geglaubt, die Roͤmiſch⸗Catholiſchen haͤt⸗ 


ten keln Jubelfeſt begangen. Er irret ſich aber ge⸗ 


waltia, und verraͤth feine Unwiſſenheit treflich. Breß⸗ 
lau, Bamberg, Prag, und andere Orte mehr, zeugen 


wider ihn, welches er gar leicht erfahren koͤnnen, wenn 
er ſich nur umgeſehen haͤtte. Es waren da viele Nach⸗ 
richten davon gedruckt. Endlich gelangen wir zu dem 
HSGeſrraͤch ſelbſten. Es iſt in drey Capitel abgetheilet. 
In dem erſten wird von der Erfindung und Ausbrei⸗ 
tung der Buchdruckerkunſt gehandelt; in dem andern 
von dem groſſen Nutzen dieſer Kunſt; das dritte er⸗ 
zehlet uns, wie das Jubelfeſt zu Ulm begangen wor⸗ 


den ſey, welches wir bereits ſchon gewußt haben, in⸗ 


dem uns ſelbiges die Ulmiſchen Jubelreden hinſaͤnglich 


genug erzehlet haben. S. meinen III. Theil p. 63. 
Auſſerdem iſt dieſes Geſpraͤch wider die Natur er⸗ 


dichtet. Denn ein Buchdrucker weiß gewiß nicht ſo 
viel, als ihm hier beygeleget worden. Es iſt zu gelehrt 
vor ihn. Der redend eingefuͤhrte Bürger fragt auch 


viel zu gelehrt als ihm zukommt. Dieſe bende Bür⸗ 


0 


Berfaſſers, hocherfahrne deute. 


1. 


ger find, nach dem Beoriff und Einrichtung des Herrn 


nis des Täufers 1740. feyerlich begangen w 


8 (e) ER 457 


| er der hochloͤblichen Buchdruckerkunſt 
faſt von allen und jeden Mitgliedern derſe be 1 
theils vor, theils an und nach dem Tage Jede han 


den, erzehlte aus ſehr viel guren Wirckungen 
nur einige dieſer Kunſt, und wünſchte 5 de⸗ 


nen Buchdruckerherren und Geſellen zu Leipzig, 


Halle, Jena und Erfurt, wie auch zu Franckfurt 
am Mayn ferneres Wachsthum . 
Berl Nicolaus Heinrich Fuchs, der | Wane, 
/ ner. a 
15740. in 4. von. Bo 6 i 
| Der Hear Verfaſſer ſtellet die Buchdruckerkunſt 
theils als eine ſinnreiche Erfinderin, ae ale 8 
ſorgfaͤltige Bewahrerin und geſchickte Ausſchmuͤcke⸗ 
rin aller Kuͤnſte, Wiſſenſchaften, Handwercker und 
Tugenden in einer etwas rg Schteibart vor. 


C 
a f 
ET 
en. 3 st Er a 


| Es beißt ſonſt: 8 gut, ales gie; Aline ic muß 
wider meinen 1 mit einer ſchlechten Schrift 
ſchlieſſen, weil es das Alphabet fo haben will. Denn 
dieſe Schrift hat gar keinen Ort, wo e if, 
dahero ich ihr dieſen Platz k 3 


II. Capitel. 


| Zortgefepte Nachricht, wie bas dritte 

Buchdrucker jubilaͤum 1740. an verſchie 

denen Orten begangen wer. 

r den iſt- 

ö (Deidem mein dritter Theil die eee 
N dat, fo find mir noch verschiedene Nachrich⸗ 
ten nen worden, welche die 11 

ever 


| scher der 8 Fahren f Ich halte i 


mich dahero verbunden, ſelbige nach meiner einmal 
beliebten alphabetiſchen Ordnung zu liefern; Es kom⸗ 
men ſelbige zwar etwas ſpaͤt, jedoch dörffen meine Le⸗ 
ſer noch nicht glauben, daß ſie die Freude haben wer⸗ 
den, noch ein Buchdruckerjubilaͤum zu erleben, fie 

koͤnnen ſich dahero einſtweilen mit dem Andencken des 
verfloſſenen noch vergnuͤgen. Ehe ich weiter fortfah⸗ 
re, will ich erſt noch ſagen, was meine erſte Kupfer⸗ 


platte bedeuten ſoll. Es ſind meiſtenthells Jubel? 


muͤntzen, die ich bereits in meinem dritten Theil be⸗ 
ſchrieben, alleine aus Mangel der Zeit damals nicht 


geliefert habe, weil fi fie des Künſtlers Hand nicht ver⸗ | 


fertigen Löhnen... Die . f 
I. Muüntze ſtehet im HL Theil pi 4 480. Die 1 

vr 1 3 daſelbſt p. aan Die 117 

en Müntze p. 177. Die A i ein Sg 1 
IV Münze p. 481. De 

V. Muͤntze p. 177. 


Vl. Münge p. 482. beheben. Oi fi nd von | 


Haarlem. Die 


VII. iſt zwar keine Jubelmürtzt, fieit aber auf Un⸗ | 


koſten eines Buchdruckers, nemlich Georg 
Baumanns, verfertiget worden. Die Gele⸗ 
genheit dazu habe ich bereits im III. Theil p. 241. 

gemeldet, und die Münte daſelbſt beſchrieben. 


Die 195 
vu. Münte ift die, foauf der Baßler Jabel 


digt, ſo von Auguſt Johann Buttorf, Pfarr 


herrn daſelbſt gehalten, und mitgetheilet worden. 


Nunmehro fahre ich alſo fort, die Subelfeper 1 i. 4 


beſchreiben. Ich handele alſo zuerſt von 


nſtadt. 
Don — Stadt en wir ſchon im. III. „ 
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P. 136. Meldung gethan, wie d 


dafige Buchdrucker, 


ſchehen, welches wir hier mittheilen. 

Hochfuͤrſtl. Hof⸗Dom⸗Capituliſche und Univerſitaͤts⸗ 
Buchdrucker, Herr Georgius Andreas Gärtner, bey 
Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden als auch Senatu Acade- 


er⸗ 


auch iſt gebilliget worden. Als wurde am 12, Dec. 
1740. dieſer ſolenne Jubel⸗Actus von denen geſamm⸗ 
ten Facultaͤten adordinitet. We, 


8 z 


zu dieſer Solennitaͤt vorgeladen die ſaͤmtliche Here 


Auditores Immatriculati, und den folgenden Mon⸗ 
tag, als den 12. früh um halb 8. Uhr, mit der gewoͤhn⸗ 
lichen Glocke ein Zeichen gegeben, wornach ſich ein 
jeder von denen Auditoribus ad aulam majorem 
verfüget, gegen 8. Uhr aber aus dem Collegio Soc. 
Jeſu der Hoch wuͤrdige auch Hochgelahrte Herr Ke⸗ 
cor Magnificus in Begleitung derer geſamten cum 
Apparatu Doctorali erſchienenen Facultaͤten unter 


deren Stücken ſich verfüget, da dann nach kurtz gehgl⸗ 
tener zum Preiß und Ruhm dieſer fo edlen Kunſt ein⸗ 
gerichteter muſicaliſchen Cantate von einem Wohl⸗ 
Ehrwuͤrdigen Patre Profeſſore Philoſophiæ Publico 


‚Pre 


Herr Johann Andreas Schill, feine Jubelfreude be⸗ 
zeuget hat, dabey iſt eines Sinnbilds Erwehnung ge⸗ 


In dieſer Hochfürſtl. Reſidentz⸗ Stadt, hat der 


7 
929 5 
47 
5 1 


| Fan en „wegen der erſtandenen Buchdru: 
unit aden n le ſchuldmaͤßigſtes Danckfeſt 
in daſiger Reſidentz zu feyern, welches Anſuchen ihm 


Sonntags vorher, als den toten dieſes, wurden 
durch ein öffentlich angeſchlagenes Programma don 
Sr. Hochwuͤrden dem Herrn Kectore Magnifica 


ren Decant, Profeſſores, dann Aflefores, und 


. 


Paucken⸗ und Trompeten⸗Schall, dann Abfeurung 


& Ordinario eine wohlgeſetzte, und in Latein verfaßte 


2 2 eh 80 | | 
Præfation an alle Anweſende D. D. A. A. gehalten, 
nach welcher ſechs Rhetores ihre in Laudem Typo | 
graphiæ wohl elaborirte Carmina Lyrica, oder Ho-. 
ratiana recitirten. Demnach gieng man ex Aula 
unter Abfeurung deren Stücken, Laͤutung deren 
Glocken, und lieblichem Gethoͤn deren Paucken und 
Trompeten in folgender wohl anfebender Ordnung: 
1) Trat voran der Herr Pedellus mit dem Acade- | 
miſchen Stepter. Dann ſo gleich giengen nach 
2). Sechs in roth ſcharlachenen Maͤnteln e 1 
dete Rhetorices Studioſi, nahmentl ich: 
“7 Johann, Gottfried Hepp, Bamberg. 
II. Franciſcus Antonius Friedrich, E emanenfis. 7 0 
III. Georg Ferdinand Bayer, Bamberg. x 
IV. Carolus Chriſtoph Körner, Coronacenſiß. 
V. Johann Balthaſar Trauttner, Bamberg. ef 
VI. Erneſtus Elias Franciſcus Reichard, Bamberg. | 
Deren jeder etwas derer Infignium 1 78. 8 hie | 
auf einem filbernen Lavor vor ſich trugen. denen | 
gleich nachkamen | 
5 Ihro Hochwuͤrden Herr P. Rector . I 
Herr P. Cancellarius, und geſamter Faculcäten | 

‚ Do&tores, ſamt ihrem Herin Syndico. Dieſem I 
folge nach 2 

4 Herr Georg Andreas Gärtner, Hochfürſtl Hof⸗ 
Dom⸗-⸗Capituliſch⸗ und Untverſitaͤts, Buchdrucker 
dann des loͤbl. Cellarey⸗Gerichts zu St. Stephan 
Aſſeſſor, ſamt feinem jüngern Sohn und 175 1 
ee e 4 
Georg Adam Gärtner. 
Johann Elias Nuckenſtein. 1 
Johann Kreichauf. Be 
Jo Gottfried Dietrich. Ni enen 
Johann 


\ 
A 


. 5 . 
\ ebentall 5 ſcharlachenen Maͤnteln. 
antze 7 a und tb 
7 Er in die Kirche deren Wohl⸗Ehrwuͤrdigen 
Patrum Societatis jeſu, allwo nach einer kurtz⸗ 
muſi icalifchen Freu deg⸗lotrate . 
5 Du n dem Wohl „Ehrwürdigen Herm en 
Geo lichael Gertner, Srelſorgern zu Bett⸗ 
ſtatt, die igen a c en e mc eine deut⸗ 
ſche Lob⸗ und Dauck⸗Predi t, nach ſolcher | 
70 Von dem Wohl⸗ Ehrwürdigen Patre Kiliano 
Immel, Ord. S. Benedicti in Monte Sancti Mi- 
Chaelis profeſſo ‚Priore Emerito & Seniore, auch 
hieſigen ehemahligen, Hof, Buchdruck 1155 Sohn, 
das hohe Amt gehalten, welchen als Diaconus 
und Subdiaconus allı Rivten die bey de Hochwuͤrdi⸗ 
ge Herren, Herr Georgius Chriſtophorus Vogel, 
Senior und Scholaſticus, dann Herr Johannes 
Calparus Breſſon, Cuſtos, beyde des Kayſerl. Ne⸗ 
ben⸗Stiffts zu St. Stephan Canonici Capitula- 
res, darunter von verſchiedenen, ſo Welt⸗ als Clo⸗ 
ſter⸗Geiſtlichen viele heilige Meſſen geleſen, auch 
der Ambrolianiſche Leben unter Aufführung 
einer vortreflicher Hof⸗Muſſque hochfeyerlich abe 
Ban und endlichen nach vollendetem Gottes⸗ ei 
ienſt die N 
3) Von D. Joanne Georgie Chriſtophoro Gert- 
ner, A. A. LL. & Phil. 3 8. 8. Theologiæ 
Emerito, J. JC. Not. Cef. Publ. ene in 
Kegimine Excelſo Bambergenſi Exam. & Ap- 
prob. judiciario Heſſelbacenſi, auch hieſt igen 
Hof, Buchd druckers Sohn om ponizte Verſe, und 
gehaltene Predigt denen Herren . in 
| 78 7 * Wornach ſo fort 


5) Unter abermaptigem Klang deren frühen Dan 
cken und Trompeten, auch luſtigem Knallen deren 
Stuͤcken der Gang aus der Kirche in das Colleg. ; 


Soc. Jefü zurück genommen, und daa 
10) Herr Grorg Andreas Gertner eine kurtze Danck⸗ 
rede in Latein an Ihro Hochwuͤrden Herrn P. Re- 
ctorem Magnificum, und übrige Herren Dodto- | 
res Facultatum gethan, dieſer ſolenne ſubel- Actus 
peſchlo en Werde. 
nun. Bee 
Hæc ex impreſſis exprefle facta notamus 
Proque fecutura poſteritate damus. 
Ut, fi quando redux Quarti ſtet mentio Sæcli, 
Emula & inpenti fit Jubilei Typfi. 
„ Dome) 9 a 
„„Daſelbſt begieng die Buchdruckerſocietaͤt, darzu 
über 50. Perſonen gehoͤren, dieſes Freudenfeſt den 
26. Junii und folgende Tage. Am erſten Tag hielt 
Herr Burtorf, Prediger an der St. Eliſabethkirche, 
eine Öffentliche Danckſagungs ⸗Predigt, bey welcher 
die Anzahl der Zuhoͤrer ſehr groß war. Am folgen⸗ 
den Tag wurden 12. Ausgelernete, deren jeden 12. 
Gulden nachgelaſſen wurden, zu Geſellen gemacht, 
und man brachte die uͤbrige Zeit dieſes ſo wohl, als 
eines der folgenden Tage mit Gaſtmalen, Muſie und 
andern Eroötzlichkeiten vergnügt zu. Ihre darauf 
applicirte Muͤntze iſt im III. Theil p. 464. erklaͤrt 
worden, und befindet ſich hier auf Tab. I. No. VIII. 
RER „ 0 ae 
„Daſelbſt wurde auf Königl. Erlaubnſß und EE. 
Raths der Altſtadt Verordnung folgende Anſtalt 
hierzu ge mache. 
„RL e I) Wu)‘ 


9) 2 urde 1 IXI p. 5 1917 17 5 der ö 
I Vormittags⸗Predigt von der Cantzel das am l. 
N Advent - Sonntage zu feyernde Jubil. der Chriſtll 
chen Gemeinde verkuͤndiget, dieſelbe zum Lob und 
Dancke Gottes erweckel, und aufgemuntert, daß 
jeglicher an feinem Theil nicht ermangeln wolle, 
5 des herrlichen Nutzens, den man aus tüchtigen ge⸗ 
u]. druckten Schriften zum geil ſtlichen und leiblichen 


Wobhlſeyn haben kan, unter goͤttlichem Segen heil 155 


hafftig zu werden, für nöthig erachtet: we 
1) Der Gottesdienſt wurde auf folgende Weiſe 
verordnet: 1) Wegen der Kirchen » Muſie ſtunde 
| es lediglich bey E. Hoch Edlen e e bir | 
ſelben, da die Kirchen⸗ Trauer noch nicht vollig 
ablolvixet, anzuordnen beliebten. 2) Wurde alſo 
zu Hauptliede Vormittags erwahlet: Sey Lob 
und Ehr dem höchſten Guth. 3) Die Texte 
blieben Vor⸗ und Nachmittag das ordentliche 
e ountags,Svangelum unde di tel. 4) Vor⸗ und 


Nachmittags wurde vor dem Tepte 0 Es 
woll uns GOtt genädig ſeyn. 5) Die Pre⸗ 
diaten * wurden zu dem Zweck eingerichtet, daß die 
. goͤttlichen Wohlthaten, fo er durch Erfindung der 
HBuchdruckerey dem menſchlichen Geſchlecht erwie⸗ 
ſen, den Zuhörern zu Gemüthe geführet, und ſie da⸗ 
her zum Preiß GOttes aufgemuntert. 6) Ein A | 
ders 1 5 Danckgebet, zu dieſem Zweck dien⸗ 

lich abgeleſe. 7) Nach der Pormittags⸗Prediat wur⸗ 
de geſungen: „Err H Get dich loben wir. 8) Nach 


wall 
mittags wurde vor der Predigt geſungen: 1 Solt 
A meinem Bor — — en 2) © wre 


* M J u Julius Se Nat Fealbr. Fat. 5 
ae vt. beh se. Jo. des geil, Gerichts Aſſelſ, und Scho- 


55 larcha. 


* 
n 


% 
vor 


7 2 
n 
5 \ 


lichen und zahlreichen Berſammlung u Duet 
Muſi r 


f N ; 
in 
it 


Echalt uns Herr bey deinem ort. Dann 
wurde vor dem Altar eine zu dieſem Zweck ſich 
ſchickende Collecte abgeſungen nebſt dem Segen, 


und der Schluß gemacht: Nun dancket alle 


Sch. 9) Als nun der erſe Advents Sonnag 
4 SE war, wurde zur gehörigen Zeit nach Ge⸗ 
und der Gottes dienſt, wie ſchon gemeldet, in a | 

A ichen gehalten? = : MESE N 
Darauf erfolgte an dem Dienſtag und Mittwochen 
dem hieſigen Gymgaſio ein doppelter Adtus Ora- 
De 5 


nheit des Feſtes mit allen Glocken gelautet, 


caten fieben Redner aus 


uſie: „Err 


/ 
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‚Bunft begnadiger, daß auch allbier Druckereyen 
‚find angeleget worden, und unterſchiedliche Auf⸗ 
lagen von Bibeln nebſt erbaulichen Erklärungen 
des göttlichen Wortes, ſamt deren zu Beſorde⸗ 
rung der Andacht dienlichen Geſang⸗ und Ge⸗ 
bet⸗ Büchern, desgleichen manche zur Gelehr⸗ 
ſamkeit und zum Nutzen des gemeinen Weſens 
dienliche, zum Theil gar wichtige Schriften alle: 
hier find zum Vorſchein gekommen. Wie viel⸗ 
fältige Urſachen haben wir, deinen göttlichen 
rahmen darüber Lob, Ehre, Preiß und Danck 
zu ſagen? Thue doch, o Vater aller Barmher⸗ 
tzigkeit dieſer Stadt noch ferner wohl, laß uns 
unſerer Undanckbarkeit und Mißbrauchs willen 
den Brunnen deiner Gnaden gegen uns noch 
nicht verſtegen, gieb, daß unter uns zuförderſt die 
Heiligung deines Namens, fo dann auch alle gu⸗ 
ce You ſchafften und Künſte mehr und mehr 
anwachſen. Erhalte zu dem Ende auch allhier 
die Runſt / Bücher zu drucken, und laß es auch 
nicht fehlen an ſolchen, die durch deine Gnade 
und Geiſt tüchtig mogen ſeyn, zu ſchreiben, was 
deinem Namen rühmlich, deinem Reiche erſprieß⸗ 
lich, und dem gemeinen Beſten nützlich ſeyn mag; 
Solches unterſtehen wir uns von dir, o GG 
. uin Demuth zu bitten, in Namen 
J E Stb, deines Sohnes, unfers Seylandes, des 
Welche, Amen 


Man hat von den melſten Otten angemercket, wie 
diß dritte Buchdrucker⸗Jubllaͤum an ſo vielen Evans 
geliſch⸗Lutheriſch⸗ und Reformirten Orten iſt gefeyert 
worden; auch iſt uns nicht unter Hand gekommen 
nur von einem einigen Ort N 
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Ba ko 77 
Kirchen, daß fie öffentlich das Feſt celebriret haben; 
(auſſer, daß der eine Buchdrucker⸗Herr, Häffner das 
ſelbſt, ſolches mit der loͤblichen Buchdrucker⸗Societaͤt 
in Franckfurth celebriret. Warum? iſt uns unbe» 
kannt. Wann wir aber an den gantz unſchaͤtzbaren Nu⸗ 
tzen gedencken, daß die Bibel dadurch in alle Welt, 
nebſt fo vielen andern herrlichen Buͤchern, iſt ausge⸗ 
breitet worden: So kan es ſeyn, daß ein und andere 


es nicht publice celebriret. 
1 Begenſpurg. 


jetzo theilen wir hier die beyden Kupfer mit, die im 
erwehnten Theil pag. 216. angeführet find. i 


ſtrahlten und mit dem Reichs ⸗Adler bedeckten Stadt⸗ 


get iſt, mit der Überſchrifft: Decvs vx BIS ET AR- 


SACRA DEI HONORI AVGVSTI CAROLI VI. IM» 
|BERIO RATISPONAE GLORIAE, ARTIS TYPOGRA- 
IBHICAE SAEC. III. JVBIL. CELEBRANTIS MEMO- 

uchſtaben . I. s. 
ee 
Daſelbſt wurde dieſe Jubel⸗Freude den 30. Sept. 


der Rector Magnilicus, die Glieder der Univerfitdt, 
die Studioſi und die Buchdruckergeſellſchafft in dem 
weiſen Collegio, und nachdem fie ſich in das eroffe 
Auditorium begeben, that Herr M. Becker die Zur 
5 * bel⸗ 


4 


N 


Regenſpurger Medaille, die erſte Seite ſtellet uns. 


Dave zwey Genios, deren einer mit dem 
Schrifftkaſten, der andere mit der Preſſe beſchaͤffti⸗ 


N 


nahmhaffte Barität » Stade wegen des Gegentheils | 
Von dieſer Stadt, und dafiger Jubelſreude, ha⸗ 
ben wir im III. Theil p. 214. Meldung gethan, vor⸗ 


ter dem von dem Auge der göttlichen Vorſorge ber 


718. Auf der andern Seite findet ſich die Schrifft: 
er Unten ſtehen in einem Kleeblatt die Anfangs 


gefeyert. Um 10. Uhr Vormittag verſammleten ſich : 


A 
Ye 
8 


bel⸗Rede. Das Programma zu dieſem Ad hatte 


den Vater dieſes Redners, Herrn Metrum Be⸗ 
cker, des Minifterii ecclenalliti Directotem, zum 
SVBerfaſſer. Nach der Rede gieng das Corpus Aca- 
jemicum nebſt den Studioſis unter Anführung ei⸗ N 
nes Marſchalls in die Kirche St. Jacobi, wo das 
Te Deum Laudamus mit Trompeten und Paueken 
geſungen, der Seegen geſprochen, und mit einem 
Danckliede beſchloſſen wurde. In des academi- 
ſchen Buchdruckers⸗Hauſe gab man hierauf ein Gaſt⸗ 
mahl, und hatte in dem Speiſe⸗Saal das Buchdru⸗ 
cker, Wapen illuminirt aufgeſtellt. Oben über dem, 
felben ſtunde: Dieß gab uns Friederich, der Teut⸗ 
ſchen groſſer Kayſer, die Freude faſſet es allhier 
in Lorberreiſer; Unten aber: So wird die Kunſt 
geliebt, geehrt und gar geadelt, ob Neid und 
Wißgunſt gleich derſelben Würde tadelt. 
Sen ͤ . 8 
In dem gröningifchen Collegio daſelbſt feyerte nan 
das Andencken dieſer nuͤtzlichen Erfindung am 13: Jul. 
Der daſige Rector, Herr M Daniel Gottfried ders 
ner, zeigte dieſe Fejktvität Sonntags vorher durch ein 
Programma an. An dem beſtimmten Tage kamen 
die Herren Profeffores, welche die Reden halten wol⸗ 
ten, in dem Haufe des Herrn Rectors zuſam̃en, und fuͤhr 
ten nebſt ihm den daſigen privilegirten Buchdrucker, 
Herrn Johann Chriſtian Falcken, in das gꝛoſſe uci-⸗ 
torium des Collegii. Allda trat bey zahlreicher Ver⸗ 
ſammlung zuerſt der Herr Rector und Profeſſor Wer⸗ 
ner auf, und hielte eine ungebundene teutſche Rede. 
Ihm folgten in ihrer Ordnung der Profeſſor Mathe- 
matum & Eloquentiæ, Herr e . 
ſtikow, und der Profeffor Poeſeos & Stili latini, Herr 
Johann Daniel Denſo, welche beyde ihre Reden in 
I | IR teut⸗ 


V. 


u 


— 


38 (0) BR 5 
ck kunſt find nicht nur vor ſich dleſer ihrer Pflicht 
wohl eingedenck geweſen, ſondern haben ſich auch 

durch die aus gantz Teutſchland eingelauffenen Nach⸗ 

richten, dieſes 30ojaͤhrige Andencken aller Orten, und 
abſonderlich auf denen Univerſitaͤten, wie ſolches fey⸗ 
erlich begangen worden, noch mehr darzu aufmuntern 
laſſen. Dahero die Herren Vorſteher diefer Kunſt 
ihre Meynung denen daſigen Profeſſoribus insbeſon⸗ 
dere, als auch dem gantzen Rath, als ihrer unmittelba⸗ 
ren Dbriafeit, eroͤffnet, um die Exlaubniß dieſes Fer 
ſtins gebührend und gehorſamſt angeſuchet, und die 
obrigkeitliche Direction, Aſſiſtenz und Beyhulfe ſich 
ausgebeten, worinnen ihnen auch gewillfahrt worden. 

Darauf ſie denn Fe Memo- 

rial bey gnaͤdigſter Lands⸗Herrſchaft um Verguͤnſti⸗ 

gung eingekommen, und um gnaͤdigſte Conceß ion, die⸗ 
ſe Wohlthat in einer oͤffentlichen Predigt preiſen zu 

Dorfen, angeſucht, fie find auch ſo glücklich geweſen, 

„die gnaͤdigſte Eriaubniß ohne Anſtand zu erhalten, 
ſondern noch über dieſes zu Ihrem Jubelfeſtin mit eis 
nem Hochfuͤrſtl. Praͤſent an 

gabt und beſchenckt worden. Hierauf hat ein Hoch⸗ 

loͤbl. Senatus Academicus befohlen und die Ver⸗ 
ordnung gemacht, daß dieſes Jubelfeſt auf den 

Feyertag Jacobi angeſtellet, da denn Herr D. Joh. 

Chriſtian Klemm die Fruͤhpredigt über ſich nahm. 

Denen Herren Kunſtverwandten vergoͤnnten die zdes 

Ampliſſimæfacultatis Philoſophicæ des Tages dar» | 

auf in der ſo genannten Aula Nova und dem groͤßten 

Auditorio daſelbſt eine öffentliche teutſche Rede, wel⸗ 

che von dem Herrn D. Cotta, Profeſſore der Wohl⸗ 

redenheit, Dicht⸗Kunſt, und den Geſchichten gehal- 
ten wurde, dieſes wurde durch ein Programma der 
geſammten Univerſitaͤt intimirt, und denen d | 

RE | | | wand 


ein mildigſt ber | 


| 
| 
| 
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ſtian Klemmen, Pf. 104, 24, in wehen er, des 
göttlichen Wercks der Edlen Buchdruckerkunſt 
1) derfelben Bröffe und Fürtrefflichkeit, 


2 Ba, * 
1 Nuß pol 1 ik, a nun 55 bellum⸗ 
te Judeltag Jacobi herbey kommen war, wurde das 


von dem hochloͤbl. Senatu anbefohlene Programma i 
von dem Profeffore Gr&cz. Linguæ, Herrn Oſtan⸗ 
der, lateinisch verfertiget und angeſchlagen; der Here es 
Pfarrer zu Schleitdorf M. Götz, gecrönter Poet, ver⸗ 
ate das Jubelcarmen, welches alsdenn gedruckt, h 
und Tags zuvor nebſt dem Prosrammate von zweyen 


A 


Depunrten, als einem Druckerherrn und erſten 
KRunſtverwandten, einem bos löbl. Senatui Acade- 


mico, als auch einem wohllöblichen Stadt ⸗Magi⸗ 
trat, nebſt audern Honoratioribus gebührend uͤber⸗ 
reichet, und dieſelbe, beydes denen verordneten Actibus, 


und denen angeſtellten Mahlzeiten anzuwohnen, mi 


aller Submiß ion invitirt und eingeladen. Des Mor⸗ 
gens, vor dem 
ckerherren und Geſellen in ihrem Kirchen⸗Habit in 


dem ihnen wieſenen Faeultaͤthauß S und 
| begaben ſich in der Proceßion in die E f 


Hüfte, Kirche, 
woſelbſt ihnen beſondere Stuͤhle zu diefem Actu an⸗ 
gewieſen waren. Als der Gottesdienſt feinen Ans 


fang nahme, verſammlete ſich eine ſehr volckreiche 


Verſammlung, es wurde zuförderſt ein ſich ſchicken⸗ 
der Lobgeſang abgeſungen, darauf eine liebliche Mu⸗ 


ſie unter Pauckenſchall gehalten, und alsdenn die Pre⸗ 


digt vom Herrn D. und Superint. Johann Chri⸗ 


Verwunderns⸗würdige eee und 3) ihr 
8 a barkeit, au fuhrte; D 
ſie wurde nach geendigte n orte, m De ! 


6 


Gottes dienſt kamen die ſaͤmtliche Dru ⸗ 


C 
Gottesdienſt mit Abſinaung des Dancklledes: Mun 
dancket all und bringet Ehr ꝛc. beſchloſſen. Her⸗ 
nach gienge man wieder in voriger Ordnung Proceſ⸗ 
fions»toeife in das Facultäthauß, und wurden die 
Druckerherren bis dahin von der daſigen Geiſtlichken 
bf 1 5 9 und alſo dieſe erſte Jubelhand⸗ 
uns beſchleſ nme ae 
Des Nachmittags um 2. Uhr wurde die gewoͤhnll⸗ 


0 


che Nachmittagspredigt über den Feyertaͤglichen Denkt 
von dem damaligen Herrn Repetenten Schmiedlein 
gehalten, worinnen gleichfalls die Güte GOttes wen 
gen erfundener Buchdruckerkunſt geprieſen, und auß 
dieſer Vortag von denen Herren Kunſtverwandten | 
iſt mit angehöͤret worden. Nach der Kirche verſam ⸗ 
lete ſich die Sefellfchaft in der Behauſung ihres Wor⸗ 
ſtehers, und aͤlteſten Buchdruckerherrns , Joſeph 
Siegmunds, daſelbſt lieſſen fie Brodt und Wein 
Unter die Hausarmen austheilen, hielten darauf unten 
erbaulichenGeſpraͤchen eine kleine Mahlzeit mit einan⸗ 
der, ſungen am Beſchluß derſelben das Dancklied: 
Mun dancket alle Ott ic. ab, und giengen nach 


Des folgenden Tages verſammlete ſich die ganke 
Geſellſchaft wiederum des Morgens um 8. Uhr in den 
ædibus Facultatis Philoſophiæ, um von da aus in 


Hi 


u der angeſtelten Oration in edibus Univerſitatis, 


woſelbſt fie gleich bey dem Eintritt mit einer Muſie 
unter Pauckenſchall empfangen, und in die ihnen be⸗ 
ſonders angewieſene Stähle, teder in feine Ordnung, 
eingeführet wurden. Nachdeme ſich nun . 9 
e N. 2 Am- 


Ampliſſimus Senatus und die Herren Profeflores 
von allen Faeultaͤten eingefunden; ſondern auch ſehr 
viele einheimiſche und fremde ‚Standes. Perſonet 
I nebft denen ſaͤmmtlichen Herren Srudioſis, das ganze 
Auditorium erfüllten, hat der damalige Proſeſſor der 
Beredtſamkeit, Herr D. Cotta, eine teutſche Rede, 
darinnen er die herrlichen Vortheile, welche ſo 
wohl die Religion, als auch die dem menſchlichen 
SGeſchlechte noͤthigo Wiſſenſchaften von der Er⸗ 
findung einer ſo edlen Runft gehabt haben, und 
noch haben, ausfuͤhrte. Nach deſſen Eingana iſt 
wiederum muſicirt, darauf das Programma und Car⸗ 
mina unter die Herren Auditores ausgetheilet, und 
nach Vollendung der Rede die Muſie weiter fortge⸗ 
fſetzet, und fo lang continuirt worden, bis nicht nur die 
Merren Kunſtverwandten in voriger Ordnung und 
Proceßlon in die zdes Faealtatis zuruck gegangen 
ſind, ſondern auch alle Herren Zuhörer ſich wieder 
nach Hauſe begeben haben. Hierauf wurde zu der 
in des aͤlteſten Herrn Vorſtehers Behauſung ange⸗ 
ſtellten Mahlzeit eingeladen, vor derſelben aber etliche 
zu Geſellen creiret und eine erlaubte Ergötzlichkeit 
angeſtellt. Darnach gienge man zur Mahlzeit, und 
wurden die ſaͤmtlichen Herren Kunſtverwandten mit 
der Gegenwart zweyer Herren deputirten Profeſſo⸗ 
zum von Amplifimo Senatu, und zweyer Herren 
Deputirten von dem wohlloͤblichen Stadt⸗Magiſtrat 
beehret, da ſich auch noch andere vornehme Gaͤſte, 
abſonderlich von der Geiſtlichkeit, einfanden. Die 


Mahlzeit wurde mit einer Tafel⸗Muſie unterhalten, 


und alſo dieſer Dag und Mahl gantz ordentlich und 
vergnügt des Abends um 10. Uhr, ohne einigen Exceß 
Herren Kunſtverwandten ausdrücklich ausge 10 


RT 2 x a 


ier ihre Danckbarkeit gegen einen hochloͤbl. Senat, 
und gegen einen wohlloͤbl. Stadt⸗Magiſtrat vor die 


ihnen bey dieſer Jubelfreude geſchehene ſchoͤne Ver⸗ 5 


5 ehrung gehorſamſt zu bezeugen. 


— 


Des dritten Tages hielte die Geſellſchaft wieder 0 


eine gemaͤßigte Mahlzeit, bey welcher ſich auch wie⸗ 
derum gute Freunde und Gaͤſte einfanden, eine Ta⸗ 


ſelmuſte gehalten, und alfo auch dieſer Tag, wie die 


vorigen, in erlaubter Ergoͤtzlichkeit und guter Ord⸗ hi 


a nung beſchloſſen worden. 


Die Kunſtverwandten, ſo bey Begehung des Aus j 


bild allda in Condition 9 deren Aral! ſiche 4 


hinten 5 ee | 
Im UI. Theil] p. 219 beben wir des dag ſey⸗ | 


ende Jubilaͤl gedacht. Hier ſoll ergänget 9 
mel m dabey orgegangen. a, 


St. Bartholomdi Tag, war der 24. Aug. 


Me die Solennikaͤt daſelbſt um 12. Uhr ihren An⸗ ; 


fans alſo: Aus der VII. und oberſten Claſſe des loͤb⸗ 
ichen Gymanafii giengen durch den Creutzgang in das 
85 ge Parfüͤſſerkirche am Cymnaſio folgende Perſonen 


1 5 5 : nemlich S. T. Herr Antonius 


Profeffor Eloqu. und fein junger Orator, 


a u Ulrich Wagner, Philof, Stud. nad) 


dieſen die beyden Buchdruck echerren Chriſtian Ul⸗ 

rich Wagner und Elias Daniel Süß, dieſen 
Elke alle ihre Kun! toerwandten und damalige Geo 
fellen paarweiſe. Mit einer lieblichen Muſic von 


Trompeten und Paucken ze. wurden fie in dieſer Kir⸗ 
che empfangen da mitten im Chor jedem ein Suhl 


angewieſen, und hinter denſelbigen auch etliche Seſſel 


2 Linie vornehme Srauenepemfonk n hingeſtellet 


ie 8 | 


TT 


r a.. ̃ —ͤ ...... k Le a 


P 


worden welche ebenfalls begierig waren, dieſe Ju⸗ 
delſolennitaͤten mit anzuſehen und anzuhören; Zu bey⸗ 


den Seiten war das loͤbl. Schul⸗Convent, auf hoͤ⸗ 


hern Stühlen aber die böchft und hohe Häupter 
der Stadt, als groſſe Befoͤrderer der Studien, und 
anderer ſchoͤnen Kuͤnſten, alſo auch der edlen Buch⸗ 
druckerkunſt: (Indem auch ein Hoch⸗Edler Rath 


die Muſie bey dieſer Golennitaͤt aus beſonderer Gna⸗ 
de und Huld aus dem ærario publico ghaͤdigſt be⸗ 
Zahlen laſſen.) Dabey wurde auch eine eigene Jubel⸗ 


Cantata adgeſungen. Sodann hielte auf der obern 
Catheder mehr wohlgedachter Herr Prof. Beck eine 
ſehr zierlich und gelehrte Rede in reiner teutſcher 
Sprache mit vielem Beyfall: deſſen Thema im III. 


Theil p. 219. Erwehnung geſchehen. Nach einer 


kleinen Muſic lieſſe ſich auf der untern Catheder in 
einer Tateinfichen Oration rüͤhmlich koͤren Herr Chri⸗ 
ſtian Ulrich Wagner, Herrn Chriſtian Ulrich 


Wagners, Buchdruckers allda, geliebter dritter 
Sohn, der bishers ein Edler Liebhaber und Studio⸗ 
us der guten Kuͤnſten am loͤblichen Gymnafio gewe⸗ 


fen, und ſich nun auch der Buchdruck erey ergeben hat, 
deſſen Thema ſchon im III. Theil beruͤhret; Der 
Schluß von dieſer öffentlichen Feyer ward vom Hrn. 


Prof. Becken und abermaliger Muſie Nachmittags 


um 2. Uhr voͤllig gemacht. 15 

Des Abends haben ſaͤmtliche Buchdruckerkunſt⸗ 
Verwandte in einem öffentlichen Gaſthofe eine wohl⸗ 
zugerichtete Mahlzeit angeſtellet. Bey dieſer Colla⸗ 


tion und Mahlzeit waren die zwey Buchdruckerherren 
mit ihren ſaͤmtlichen Geſellen; die dann beſonders 


dazu guͤtigſt eingeladen und abgehohlet haben die drey 


Herren Prediger aus dem Wohl⸗Ehrwuͤrdigen Stadt⸗ 


Mintſterio, ferner einige vornehme Herren Buche 
j haͤndler, 


* 


er 221 mn N a an der 1 800 
24. Perſonen, da fie denn bey mancherley guten Un⸗ 
eee Danckſagung recht vergnuͤgt und im 
Herrn a 5 und dat dab Kae Dielen | 


Wie wagen das Buch ce Jubillun . Ba 
5 worden, hab e im III. Theil p. 10 Naar 0 7 | 
let, dabey einer wohl ausgedachten Juni | 
wehnung gethan, welche ich in Kupfferi 
bel. von Ne e eine x ach Hl 


8 Erſtes Feld A ihn? 2 air W 15 N be Md. dle⸗ | 
5 es wichtigen Wercks, das erſtlich nur aus einigen in 
Holtz geſchnittenen wüde en beſtanden, durch die 
Vorſehung desjenigen, der da iſt der Anfang und das 
Ende, zu Stande kommen. Das Auge, ſoein Bild der 
Klugheit u. Vorſichtigkeit iſt, und fi W der Hand 
befindet, deutet an, daß die Hand de 8 erſten Kuͤnſt⸗ 
lers mit Klugheit geführet worden. 
Z weytes ſtellet die Perſon des klugen Künſtlers und 
Erfinders Johann Guttenbergs dor. at 
Drittes Feld ſtellet vor Johann Guttenbergen, 0 
als derſelbe wegen Ermangelung der Mittel zu Aus⸗ 
führung Und Ausuͤbung dieſer Kunſt i in Kummer und 
Betruͤbniß gerathen war 1 
Vierdes Feld, darinn egg ch das edle drey 
| Rlee-Blat Joh. Buttenberg, Johann Fauſt, und 
I 1 Scheffer, wie ſie das Werck init bereinigten 8 
Kraͤfften angefangen. 15 | 
Flufftes Feld, darinn erſcheinet ein 


2 


© jetzer vor fele | 
nem Ses, Kaſten, welcher zu HAN ee 
an PAIR San leiſtet. f e * 

| | 105 
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den erdichteten geflügelten Mercuriumnmn 
Achtes Feld, ſtelet die Buchdruckerkunſt unter 7 


ihrer Kunſt anweiſet, nemlich GOttes Ehre. | 
Untere Etage, 


Erſtes Feld, das Licht auf dem Niſcth zeiget, daß 


Zweytes Feld, da prefentiret. ſich Hanß Luffes, 
der, weil Latheri Überſetzung der Bidel wohl 109090 


mahl aus feiner Preſſe kommen, der Bibeldru 9150 


Drittes Feld, ſtellet unter dem Bllde eines fruche⸗ 


8 bare Ackers voller fruchtbaren Palmen und Rorn⸗ 
Aehren den groſſen Nutzen der Buchdruckerkunſt vor. 
Vierdtes Feld, ſtellet vor den Nutzen, welcher durch | 


den Druck Lutheri entſtanden. 


andere gedruckte Bücher, als die Symboliſche Buͤ⸗ 


cher, der geſchwinde Abdruck der Augſpurgiſchen Con⸗ 
been des Catechismi, zum beſten der Kirche beugen, 3 


| Sees Feld, durch Abbildung einer Kirk e 5 
wird angezeiget, daß durch die haͤuffig gedruckten Gen 
fange Bücher die Kirche Chriſti ſchoͤne Gele zenheit 
hat, ſich gemeinſchafftlich zu ermuntern, mit Palmen 
. rar und geiſtlichen lieblichen Sieber, EN 
KO 2 1 f 


Siebendes Held, ſtellet einen Danck⸗ Altar vor, 


| den 15 dieſem ae Buchdrucker a Feſt in den 
ER Her⸗ 


„ 


er Con) . 65: 
"Si Feld ſtellet eme Buchdruck r. Preſſe dor. 
Siebendes Feld zeiget an, daß ſowohl göttliche, als 

| meufchliche Wahrheiten durch Die Buchdruckerey ge⸗ 

ſchwinder ausgebreitet werden, als ehemahls durch 


Bilde eines Frauenzimmers vor, welche den Zweck x 


das Lccht des Eoangelii auch dadurch ſeinen Schein 
weiter ausgebreitet, daß Lusheri teutſche Uderſezung 
der Bibel 1534. zum ekſtenmahl gedruckt worden. 


0 


Fuüufftes Feld, darinn wird votgeſtell, was auch 2 


#' wc 
Hertzen frommer Chriſten, und ächten teutſchen Zus 7 
theraner GOtt dem Allerhoͤchſten aufgerichtet worden. 

Achtes Feld, das Auge deutet die gnaͤdige Vorſe⸗ 
hung Gottes an, welche über die Buchdruckerkunſt⸗ 
Verwandten und die geſammte Kirche walten, und 
mit der Sonne feiner Gnade dieſelbe beſtrahlen wolle. 


Fortgeſetzte Nachricht von einigen 


Bouchdruckern, ſowohl in als auſſer⸗ | 
Halb Zentfhland. 


Altenburg. 


aich in meinem III. Th. p.227. von dieſer Stadt 
etwas weniges geſaget, fo bin ich nun im Stan⸗ 
dee ein mehreres hinzu zu fuͤgen. So viel iſt une | 
ſtreitig wahr, daß man ſchon im Jahr 1723. bis 1525. 
daſelbſt gedrucket habe, wie denn der bekannte Herr 


Herm. von der Hardt in feinen Autographis Lu- 


theri Tomo I. II. & III. viele Schrifften anfuͤhret, 
welche um dieſe Zeit daſelbſt ans Licht getreten, es 
ſtehet aber ſo wenig ein Buchdrucker dabey genennet, 
als bey folgendem Buch, welches im Jahr 1432. da ⸗ 
ſelbſt gedruckt worden. Es iſt dieſes: Andr. Alt⸗ 
hammers Anzeigung, warum GoOtt die Welt ſo lan⸗ 
ge Zeit habe irren laſſen, in 4. Um das Jahr 160. 
finden ſich wieder einige Schrifften, wiewohl ohne 
Benennung des Buchdruckers. Nach der Hand ſind 


aber folgende Buchdrucker bekannt worden: 
1613. Johann Meuſchken. 
1655. Otto Michael. So ; 
1663. un Bernhard Bauerfincke. 
1671. Georg Conrad Nuͤger. 


Br 
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1709, 1936, Johann Ludwig Richter, ein Bru⸗ 
der des vorhergehenden, ſtarb im Jahr 1736. an ei⸗ 
nem Sonntag, acht Tage vor Michaelis. 
1736 1742. Paul Emanuel Richter, ein Sohn 
des vorhergehenden, und jetziger Hof⸗ Buchdrucker. 
Dieſſen wohl⸗ eingerichtete Offtein iſt mit einem Buch⸗ 
laden bealeitet, er beſitzt aber von beyden mehr, als 
eine gemeine Wiſſenſchafft. So berichtet uns der 
fleißige und in denen Geſchichten uberhaupt wohl be 
wanderte M. G. C. Kreyßig in ſeiner Nachleſe zum 
Buchdrucker jubilaͤo in Ober ⸗Sachſen. Dreß⸗ 
den, 174 1. 4. | 2 f 
u , be; „ 
Von dieſem Ort habe ich noch wenig auftreiben 
koͤnnen, was fi vor Buchdrucker allda niedergelaſ⸗ 
ſen, als einen, welchen ich im III. Theil p. 228. an⸗ 
gegeben, man bemercke noch dieſen, Nahmens Johann 
Schönfeld, welcher Joannis Oweni Epigrammas 
ta gedruckt, auf dem Titul⸗Blat ſtund auf einem bren⸗ 
nenden Reißig ⸗ Haufen ein in die Hoͤhe flatternder 
Phoͤnix uͤber welchen dieſe Umſcheifft: a Vd ERE vie 
| TA RENA SES: Auf dem letzten Blat aber des Buchs 
ſtund ein ander Zeichen, 15 ches wohl das ae 
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Oval, eine Hand aus 


68 


Sigvet anzeigen foll, 


f 


4 


einem O 


Bi 


den Wolken, welche ein Gewaͤchſe hält, mit ſpitzi⸗ 


gen Blaͤttern umgeben, um ſelbiges ſind folgende 


IRA VIRERE FAClTI J. N 
i Vn Zinhaberki ! win ei 


Worte zu leſen: ALMA DEI MISEROS DEN. 


0 


N 


Herr M. Kreyßig wird mir erlauben, daß ich 


mich hier feiner eigenen Worle bediene, welche wir 
p. J. in feiner Nachleſe fir den. Er ſchreibt aber alſo: 


Jueniſius in ſeiner Annaberga L. 1. p. 57. a. ſchreibt: 
Typographia officina libellos olim & carmina, ho- 


die odas duntaxat germanicas, cum ſacris imagi- 


nibus, iisqgue,gux ad rem metallicam ſpectant, pro- 
cudit. Eine alte geſchriebene Chronic meldet es deut⸗ 


lich alſo: „Die Buehdruckerey iſt gar zeitig hier ans 
„geleget worden, (vielleicht wegen der blühenden Ju⸗ 


gend) wie denn 15 30. etliche teutſche in der Stadt 
„gedruckte Büchlein in dieſem und folgenden Jahren 
„qusgangen.,, Die aͤlteſten Buͤcher, die zur Zeit be⸗ 0 


kannt worden, find folgend: 
Latine loquendi formulæ, ex Aeſopi dodtifi- 


me verfis Fabellis pro Scholæ Annabergenfispue- | 


xis extractæ: Anargus ab Elterle præfationem, Jo. 


Ach. Ligonius vero Annamontanus, Paul Vogelius Fri- 

bergenſis, Francifeus Grunerus, Egranus, & Mich. || 
Annzmontanus, diſticha quædam premiferunt: 
Partis I. Dialogi V. Annabergi ap. Nicol. Güntberum 
1542.8. (ex Cel. Chr. Frid. Williſchii Indice Bibl. 


Altenburg. Gymnaſ. p. 34.) - | 


Ex Sacris litteris conſeriptum Epithalamion | 
Joanni Gigandi Poetæ & Theologo, autore Joanne || 
Stigeli ad Wolpsgangum Wibelium Conſulem Vallis 
Joachimicæ. Aunæb. 1543. ingto (ex H. v. d. Harde 
Autographis Lutheri T. 3. p. 330. Der erſte Buch⸗ 

5 . = Drucken 


* 
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drucker iſt alſo Nicolaus Günther gervefen, fo zur 


gleich die Stele eines Diaconi mit vertreten, wie denn 


ein geſchrieben Chronicon befagt: „Herr Günther 


„und Herr Martin, fo an der Berg⸗Kirche mit ge⸗ 


v» dienet haben, haben nicht geprediget, ſondern nur 


| „operas ſacras adminiſtriret.,, Dieſer Günther 


war von Thun gebürtig, ſtudirte zu Leipzig, allwo er 
1514. immatriculiret worden, und ward endlich hier 


bis gegen 15 50. Diaconus. Man darff ſich nicht 
wundern, daß damahls ein Buͤchdrucker auch die 


Stelle eines Geiſtlichen mit vertreten. Der Mangel 
an Leuten, und, weil dazumahl nicht fo viel, als heu⸗ 
I tiges Tages zu einem Geiſtlichen erfordert wurde, was 


ren daran Schuld. Es fehlet auch nicht an Exem⸗ 


* 


peln, daß noch viel Ungelehrtere damahls angenom⸗ 


men worden, Herr M. Kreyſig fuͤhret ein gantz Ver⸗ 
zeichniß derer zu Wittenberg von 1537. bis 1560 
VTVTCT 


Wittenberg Setzer bey George Rawen, beruffen 
gen Rudolſtadt, Pfarr 1539. Dom. Lætare ordi⸗ 


nirt durch D. Luthern. 


I. Wolffgangus Rreß, von Engelszelle in Bayern, Dru⸗ 


cker bey Hanſen Luft, beruffen gen Lindaw unterm 


Fuͤrſten zu Anhalt als Pfarr 1539. ordinirt von D. 


PomeranoDom. XVI. p. Trin. oder Matthaͤi Apoſt. 


Franciſcus Scharſchmidt, von Weida, allhier Se 


ter, beruffen gen Spremberg Prediger 1739. ordi⸗ 


nirt Dom. II. Ady. oder poft Nicolai bon D. Pomer. 
Petrus Stumpff, von Eberbach, Hanſen Luffts 
Setzer, beruffen gen Belgern „Prediger 1540. ordi⸗ 


nirt Dom. Cantate von D. Pom. 
Joannes Darm, von Aſchenburg, Setzer zu Wit⸗ 


. 


tenberg, beruffen gen u bey Belger, Pfarr! Ki | 
8 ,, 


10 (e) ER 0 
ordinirt Bom. XII. poſt⸗ Trinic, oder Aſſumt Mar. i 
von D. pom, I 1 

Georgius Eckholt von Hattingen, George Rha⸗ 5 
wens Setzer allhie, beruffen gen Greuſſen, Prediger 
1541. ordinirt Fer. IV. p. Jubilate von D. Pom. 
Adrianus Hufner, von Do matſch, Setzer und 
Drucker bey George Rhawen beruft gen Oſchatz, 
Prediger 1542. ordinirt Fer IV. p. Nat, Mar, von 
M. Sebaſtian Fröſcheln. 

Simon Lurs, von Saltz! im Mürgburger Bill, | 
ein Zuchdrucker bey George Rham, berufen gen Pole 
aue wu 1742. ordinürt Fer. IV. Omn, Sand, 
von M. gu Me; 
Martinus Andred, von Wittenberg, Georg Rha⸗ 

wens Druckergeſell, beruffen gen Drenow in kuſatz, 

Unter Wolffen von Muuckwitz 1543. ordinirt Fer. 
IV. p. Invogavit von D. Pom | 
0 @Babriel Engel, von ce (oder Geroltz⸗ 1 

Nr Im Wirtzburger Biſt. Gorge Aha awens Dru⸗ 

Ker⸗Geſell, beruffen gen Czoͤrntz ber Torgau (jetze 
Söranewitz unter Torgauiſcher lnſpection, von dar 
er nach Riethnitz Eph. Oflit, gezogen, und ſehr alt 
worden) Pfarr 1543. ordinirt Fer. IV, p. Invoc, | 
von D. Pom. 

Nicolaus Höhn, von Schalcken, Hanſen duſſts | 
Setzer beruffen gen Marzom 1543. ordinirt Fer. 
IV. p. Remigii von D. Pom. | 

Valentin Gregeneft, von Noſſen, Hanfen Luffts 
Drucker⸗Geſell, beruffen Sayda, Pfarr 1544 or⸗ 
dinirt Sabbacho Eſto mihi von D. Pom. | 

Michael Wirte, von Rochlitz, Hanfen Lufſts Se 

ger, beruffen gen Arten Hertzberg 1546. ordinirt Fer. 
IV. 9. Palm. von D. pom. f | 

 Jebannen Heſelin, von kandow, bade Ver 


2 3 


| Mar. von D. Pom. 


Jobannes Heydoldt, von Konſtadt in Francken ne⸗ ö 


„ 


Drucker⸗Geſell, beruffen gen Goßmar neben Son⸗ 
N newald, Pfarr 1549. ordinirt Fer. IV. p · Nativ. | 


| ben Bambera, Hanſen Crafts Setzer, beruffen gen 


Ammendorff von Bieſem 1552. ordinirt ker. V 5 


| Clementis von D. Pom. 


I "AndreasSandoro,pon Wittenberg, Haufenkuffts | 
1 Drucker, Geſell, beruffen gen Treben, Dan 1573. 


I ordinirt Fer. IV. Lucæ Apoſt. von D. Pom. 


Thomas Fuchs, von Collen, Thomas Klugens 


Sctzer, beruffen gen der Loͤbene, Pfarr 1554. ordi⸗ 
1 nirt Fer. IV. p. Luciæ von D. Pom. ſtarb 1575. 


| um nun wieder auf die Annabergifchen Bochdru⸗ e 


| b cker zu kommen, ſo findet ſich: 
Seorge Steinmetz, der 1564. M. Phil. Wagners, 


| Sup« Beſchreibung des groſſen Gewaͤſſers in dafiger 


Gegend, lee,, 
Jacob Auguſtin: Dieſem hat der Richter Dar 


* 


vid Schmidt 1592. den 21. Sept. ein Hauß mit aller 


Gerechtigkeit erblichen geliehen, welches er von Wall⸗ 
1 burga, „Ehriſtoph Zehen Wittbe, mit Confens ihres 


zohnes, Ambrofii Zehen, vor und um 130. fl. Haupt⸗ 
Eumma erkaufft. Dieſer Auguſtin hat elebt bis 


2623. und iſt mit 2. Käufern, deren letztere er 16714. 
erkaufft, angeſeſſen geweſen. 
EChriſtian Behm, hat 1608. die Annabergiſche 


„Feuer ⸗Ordrung aus feiner Officin geliefert, und 
16 10. noch gelebet. Ob nun alſo zwey Buchdrucker 


zu einer Zeit da geweſen, oder voriger ſich einer an⸗ 
dern Lebensart bedienet, kan man nicht wiſſen. 


Davio Nicolai, von Weida im Voigtland, hat 


| in Jena select, ſich darauf * Schwaben, Schwei, | 


W 


j 


2 8 (0): 


in Rech € hur⸗ und giefland, 5 le und Sande 
wohl verſucht;: richtete hier 1668. wo nicht eher, eine 
Druckerey an, heyrathete Mariam, Johann Kirch⸗ 


ners, Paſtoris au Hermansdorff (der als Studente zu | 


Leipzig in der! Lantzenbergeriſchen Druckerey einen 
Correctorem abgegeben,) heuterlaſſene Tochter zu 


Mildenau 1668. 7. Sept. und ſtarb 1701. 2, Apr. 


„Sonnabends nach Oſtern. 


Johann Victorin Richter, von Altenburg, Gott⸗ 


fried Richters, Hofbuchdruckers daſelbſt Sohn, 


kam hieher 1695. und ward des vorigen Eodam. | 


Starb 1722. 23. Oct. 


Auguſt Valentin Friese des profeſſoris ju Alten⸗ 


burg Friderici Sohn, und des ietzigen Buchhaͤndlers 
Friedrich Nfatthias in Leipzig Bruder. Er hat ſei⸗ 
ne Kunſt in Altenburg bey Johann Ludwig Rich⸗ 
tern erlernet, darzu er gute humaniora mit aus der 
Schule gebracht, und ſolche noch nicht vergeſſen. 
Hieher kam er 1722. und ward auch des vorigen Ey⸗ 


dam. Bey dem groſſen Brande 173 r. den 28. Aug. 
war er fo ungluͤcklich, daß nebſt dem Haufe ein groſ⸗ 


ſer Theil der Druckerey, ſonderlich eine groſſe Menge 
Holtzſchnitte, verlohren gieng, und ubrigens in der 


Stadt, wie alle andere Abgebrandte, nicht unterkom⸗ 


men konte, ſondern ein gantzes Jahr im Buchholtz 


mit dem Überreſt und darzu gehörigen Leuten wohnen 


muſte, bis er eine Stube zur Druckerey weber Aue 
Stand gebracht. ei 


Mehrere umſtaͤnde von 16080 drey itte ben 
A Hi in oe senealogifihen Tabelle: . 


5 
FN a 
Sa % Son 

ö — 


ee 


\ 


David Nicolai uxor Maria Kirchnerin. 
1. Joh. Dav. Paſt. 2. Dorothea Rebecca. 3. Joh. Friedrich, 
zuSeiffersdorf bey Mar. Joh. Victorin E. H. E. Raths zu 
| Rabenau, farb Richter 1696. m. Oct. Dreßden Actuar. 
7. 24. Jun. 8 . „ 


Johanna Magdalena, Mar. Aug. Valentin Frieſe 1723. 6. Apr. 
d A 5 
Von dieſem Orte iſt bereits im II. Theil der Buch⸗ 
dre. K. p. 64. 136. geredet worden, anietzo will der 
Buchdrucker gedencken, die ſich allda niedergelaſſen. 
Pe 
UAicolaus Bachmann, war Fuͤrſtl. Hofbuch⸗ 
drucker. Nach ihm ſoig ee: 
Johann Andreas Schill, Fuͤrſtl. Schwartzbur⸗ 


giſcher privilegirter Hofbuchdrücker, erblickte das 


einem im Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Gothaiſchen Gebiet ges 
legenen Dorf. Den Geund zur Druckerey legte er 
1712. bey feinem Herrn Bruder, Nicolaus Schill, 
Buchdrucker in Lauban, und ſetzte ſich in ſelbiger 
durch die gute Aufſicht feines Lehrherrns fo feſt, daß 
er ſich bey jedermann dadurch beliebt, und GOtt und 
dem Nechſten nach ſeinem Vermoͤgen, das er ihm dar⸗ 
| reichte, damit gedienet hat; A. 1715. verſchenckte er 
daſelbſt ſein Poſtulat, worauf er ſich in verſchiedenen 
| Städten, beſonders zu Bautzen und Dreßden de. 

Gelegenheit hatte, ſich eine Zeitlang aufzuhalten, all⸗ 

da treu und aufrichtig conditionirte. Die weiſe Vor⸗ 

ſiccht GOttes führte ihn nach Freyſtadt in Schleſien, 

al wo er etliche Jahre als Factor der Druckerey vor⸗ 

geſtanden, ſodann nahm er ſich vor, die angenehmen 
Glaͤntzen ſeines een zu beſehen, und van 
F 4 Kar 0 8 7 725 x \ U ö 


Licht der Welt den 8. Mertz 1695. zu Sundhauſen, 


ſich nach einer gehabten Condition in Erfurth zu 


Von dieſer Stadt habe im andern Theil p. 4. fegg. 
ein gantzes Verzeichniß der Buchdrucker, die ſich all, 
da niedergelaſſen, chronologice angegeben: auch 
im III. Theil p. 229. einige Verbeſſerung beygefuͤgt; 
alſo ſchaͤme mich nicht, auch hier noch einen Zuſatz zu 
thun, einige in der Chronologiſchen Ordnung da⸗ 
ſelbſt unrichtig angegebene Jahre dadurch zu verbeſ⸗ 
‚fern, auch neuere Buchdrucker beyzufuͤgen. Sie find | 
in zwey Claſſen abgetheilet, aaln?zs?ss 
CCC 
Johann Chriſtoph Wagner, trat 1694. den 20. 
Aug. ſeine Buchdr. an. 


Johann 


— 


ECM" . 


| Johann Jaccb Lotter, ſeel trat feine d Stuckerey im 
Jahr 1705. an, und ſcontinuirte dieſelbe bis 1738. 
den 18. Nov. welche icgo von feinen Erden fortge⸗ | 
„ fuͤhret ird. 
5 8 Matthias Schöͤnigk, fieng » 1708, den 4. 
N 8 | 
Samuel Sineke, führet ſolche feit dem 18, Jun. 1725. 
Caſpar anz, trat feine an 1730. den 9. Nov. 
„ 1 las Detleffſen, trat feine an den 13. 5 


1 Aube Jab maß chenbauer, feit den 25 Sehr. 
173 5 
05 2. Catholiſche. „ 


Jobann Michael Labhart.⸗⸗ „ 
7 oh Gruber, trat die Buchdruckerey an den 24. 


fie feinem Sohn uͤbergeben. | 

Anton Marimilian Heiß, hat angefangen 171 8. 

den 18. Mertz. Er 
| Frantz Joſeph Rlugbeimer, 1723. den 18. uni. 
54 Anton Maximil. Wachter, den 8. Sept. 


| Sa Ahe Zomodaus Mayer, den 28. Febr. 1740. 
en Simon Pungizer „ den 28. Mertz 


Noc. enen altern tücke ein, Nahmens Alerander 
Weyßenhorn. Man findet von ihm gedruckt ei⸗ 
nen Plutarchum, am Ende ſtunde: Augultæ Vin- 
delicorum, ex ofhcina Alexandri \Weylenhorn, 
eis ædem div Urſulæ, Anno reparatæ falutis 
ſesqui milleſimo 28. Menſe Novembri. Dau- 
aus erhellet, daß er 1 500. daſelbſt bey der Kirche 
S8. Urſulæ feine Othein gehabt, Von da hat er 
1 0 e gewendel. 1 
* Dun 


May 1700. führte fie bis 1740. den 9. Oct. Daerr 


et 

| Nun wollen wir auch hier ein Fired ſches 

Verzeichniß mittheilen, was von fie ie allda e ruckt 

worden. N 

1469. Günther alt. aus Reutlingen g druckte: 
Johannis de Janua Catholicon, impreſſum Auguftz Vindelico« \ 
rum à Guntbero Zainero Reutlingenfi fol. maj.. | 

1471. Roderici Zamorenſis ſpeculum vit humanz ad D. Pau- a 
um II. Pontificem maximum. Am Ende ſtund: à Gunthero 
Zainer ex Reutlingeo Civi progenito, 1475. iſt dieſes Buch i in 
folio nachgedruckt worden. item Legenda Sandtorum germa- 
nice. Am Ende ſteht? Gedruckt von mir Guͤnther Fainer, 
gebohren aus Reutlingen, wohnent zu Augſpurg / am Frey⸗ 
tag vor Simonis und Jude, als man zahlt von der Geburt 
Chriſti 1471. in fol. Ferner: 

1472. Iſidori Junioris Hifpalenfis Epiſcopi Belem 1. ö 
bri numero viginti finiunt feliciter per Ginzherum Zainer ex 
‚Reutlingen progenitum literis imprefli ahenis Anno ab in- 
carnatione Domini milleſimo qnadringenteſimo leptuageſimo | 
ſecundo decima nona Die menſis Novembr, fol, maj. 

Iſidoti junioris Hiſpalenſis Epifcopi liber de reſponſione mun- 
di & aſtrorum ordinatione ad Seſibutum Regem. Am Ende 
ſtehek: 4 55 ſancti Tfidori Epi. de 1 mundi & 
aſtrorum ordinatjone Aniie feliciter per Gintherum Zainer de 
Reutlingen Civem Auguſtenſem. An ‚Domini ARE 
menſis Dec. die ſeptima fol. 0 

1473. Vitas Sanctorum, Alb. ab Eyb. num Viro conveniat uxo- A 
rem ducere an non? welches Baͤmler teutſch gedruck. 

140. Johann Schuͤßler, Burger und Buchdrucker daſelbſ, \ 

druckte: Joſephi Antiquitatum Libri XX. Am Ende ſteht: | 
Joſepbi Hiſtoriographi viri Clariſſ. libri Antiquitatum numero 
viginti. per Johannem Schußsler Civem Auguſtenſem, finiunt 
feliciter non feriptoria quidem arte, ſed qua noftra tandem 
ætas ditata et, impreſſoria ſcilicet exarati Anno a nativitate 
currente dominico milleſimo quadringenteſimo ſeptuageſimo; 
Kalendas vero Julias quarto fol. maj. And in eben demſelbi⸗ | 
gen Jahre ejusdem Joſephi de Bello Judaico libri ſeptem per 
eundem Job. Schaſiler Civem Auguſtenſem impreſfi n 
Septembris decimo. Anno vero à partu Virginis ſalutifero 

‚millefimo quadtingenteſimo ſeptuageſimo fol, maj. eodem _ 

volumine, N STE 


4 SM... 2 


7 — — —— — — 
1 a petri de Creſcentiis Commoderum Ka Lib. XII. 
Am Ende ſtund: petri de Crefcentüs Civis Bononienſi Rus ; 
ralium Commodorum libri duodecidi, finiunt feliciter, ] per 70 
bannen Schufsler, € Civem Auguſtenſem impreffi circiter XIIII. 
NW Xalendas Marcias, Anno vero a partu Virginis ſalutifero 
Milleſimo quadringentefimo & ſeptuageſimo primo. Es kam 
auch aus ſeiner Preſſe des Ertzbiſchofs von Tarando Schrift. 
fi 1477. Jac. de Theramo Confolatio peccatorum, ſeu Dialogus de 
tedemtione generis humani. item Commentarium in IV. Li- 
bros ſententiarum, und feine Explanat. in Pfalmos Johannis 
de Turre Opera in VI. Tomis. Caſſiodorus, d. i. Hiftoria _ 
tripartita ex Sozomeno &c. am Ende ſteht: Historie triparri- 
|: te libri numero duodecim jam domino preitante, finiunt fe- 
N leiter. Non quidem Chirographati : ſed ipſa, quæ a ſummo 
4 ‚+: demiſſa eſt „ arte per Joh. Schifsler regie 1 Auguftenle ; 
1 Givem quam diligentem impreſſi Ke. 
| | 1473. Joh. Baͤmler / berühmter Buchdrucker / drucke; summa a 
1 Johannis Translata de latino in vulgare: Am Ende ſtehet: ; 
Hie endet ſich Summa Johannis, die gezogen iſt aus dem Heil. 
* 5 Hecret- Buch und vom Latein ins Teutſche gemacht durch 
einen Hochgelehrten Mann Bruder Berchtold, Prediger Or⸗ 
dens. Und die hat gedruckt: Johannes Baͤmler am Frey 
kag vor Michaelis in der Kayſerlichen Stadt Augſpurg an 
9... MELCEC. und in dem LXXIIl. Jahre f fol. mai. 
3474: Ob einem Mann erlaubt ſey, ein ehlich Weib zu nehmen | 
| .nder nit? Am Ende ſtehet: Gedruckt zu Augſpurg von 
Johanne Baͤmler in dem CX XIII. Jahre fol. 15 
1; 2473. Proceflus judiciarius Belial intitulatus de latino i in vulgarem 
| Riluna mirifice translatus, quem æreis figuris hannes Bæmler in 
Cxfarea urbe Auguftenfi feliciter atque diligentiſſime per fecit. 
A. D. MCCCCLXXUN in die Valentini. item Roderici, Epi- 


N 


ſcopi Lamorenſis, Speculum Vitæ humanz, Chronica & Hi- 


 koria de geſtis Romanorum. item Auguſtini de Ancona 
Summa, de ſumma poteſtate Eccleſiaſtica. ice Thomz Dor- 
bee de Memmingen Compendium Theologiæ veritatis. 

Completum A. Domini Milleſimo Quadringentefimo feptua- 
gelimo tertio in V igiliis Sancti Bartholomæi fol. 

» 147%. Liber naturz ex latino in germanicum translatas a Co ur. 
de Meyenberg per Jo. Baemler c. fig. 

== Hifori⸗ Axcidii a Troja RraRnice per Jo, 1 


3475; 


U 1 \ 


f 
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14 orie des Königs A 
Baͤmler zu Augſpurg 4 


„ ee 


75. Diftorie des Königs Apolonti, gedruckt durch Johannes 
; ccc LXXV, 4. cum fig. facetis 


3476. Liber Theologico Moralis, gedruckt zu Augſpurg nach 


ætare Anno M ECCC Lx x. o. 


1475. Antonius Sorg druckte: Liber Besti Augufini Epiſeo- 


pi, qui voeatur quinquaginta. Anno Domini MCCCCL XXV. 
FCitciter Kal. Februarii impreſſus eh ad honorem DEI per 
1 8 doeh 5 


ö Autonium Sorg in Auguſta fol. 150 f 


1476. Des Cardinals Bonarentufa Paduani Speculum B. Ma- 
sie. it. Ambrosius de Johannis Generatione per Antonium 


Sorgium. it. Incipit expoßtio feu explanatiö 8. Ambroßi E- 
bpiſcopi in Corpus Evangelii 8. Luce Evangeliſte & dividiruf 
in decem capitales libros & c. In fine adchtur Magni Ecele- 


fie militantis luminaris Ambroſii: Super Luce Evangeliſte 


Eyvangellis ſeripta: pet Autontum Sorg incblam opidi Au- 


guſtenſis: ob naturæ naturantis gloriam hujusque exilii am. 


pliorem eruditionem: ſtanneis Karacteribus artifieialiter ef- 
figiata. Actus puriſſimi preſidio finiunt felicifime: Domi- 


Pr 


geſimo ſexto fol. | 


nice incarnationis Anno mileſimo quadringenteſimo ſeptua- 


5430. Eufebii Hiftorie bon dem groſſen König Alerander, am 


Ende ſteht. Hier endet ſich die Hiſtorie von dem groſſen 


König Alexander. Als Dye der hochgelehrt Doa. Johann 


Hartlieb zu München durch kieb des Durchleucheigen Fur⸗ 
fien ꝛc. Hertzogs Albrechts in Bayern ſaͤliger Gedaͤchtniß in 
teutſch transteriret und heſchrieben hat. Gedruckt und voll⸗ 

endt durch Antoni Sorgen in der Kayſerlichen Stadt 

Augſpurg am Montag nach unſers HErrn Frohnleichnams⸗ 


tag anno LXXX. in groß 4to. it. Hiſtorie von den ſieben 


weiſen Meiſtern, zu Ende ſteht: gedruckt und vollendet Ans | 


rhonius Sorg in der heyltgen Stadt Augſpurg am Frey⸗ 


Ei 


kag naͤchſt nach kaurentzen / da man zahlt nach Ehriſti Geburt 


MecCcCLxxX. in groß 4to. 


481. Anton Sorger oder Sorg hat folgendes Buch nachge⸗ 
druckt: Froceflus Belials gegen Chriftum, teutſch: Proceſſus 


Judiciatius Belial intitulatus, de latino in vulgarem ſtilum mi- 
rifice trauslatus, opus quod egregium commendatumque finik 


Fauſtiſlime. Quod æneis figatis Antonius Sorg in Cæſarea ut 


be 


A 


= N 


be Auguſtenſi feliciter atque digniſſime perfecit An. Domini 
MMcccclxxxl feria ſexta poſt Afcenfionis Domini fol. cum 
)  Aiguris ridiculis, ligno inſculptis, coloribusque diſtinctis. it. 
|  Hiltoriam Concilii Conftantienfis feutſch mis Figuren. | 
1483. Ulrich Reichthalers Ada Concilii Conſtantfenſis fol. per 


N 


Antonium Sorgium, Die Aufſchrifft iſt Concilium Conſtan- 
tienſe keutſch. Am Ende ſteht: Hie endet ſich das Concinum 


Buch geſchehen zu Coſtantz / darinnen man vindet, wie die 


Herren geyſtlich vnd weltlich eingeritten ſeynd. Und mit 
wie viel Perſonen auch ihr Wapen gemahlt. Und wie abge⸗ 
ſchieden ſeynd. Auch die Sachen, die darinne geſchehen 
ſeynd huͤbſch und gerecht. Gedruckt und volendt in der 
Kayſerlichen Stadt Augſpurg von Anthont Sorg am Aff: 
termontag nach Egidy, do man zahlt nach Chriſti Geburt 


Mcccc und in dem LXXXIII. Jare fol. 


1484. Die vier und zwanzig güͤldene Harpffen. Dye mit Fleiß 
aus der haligen Geſchrifft und der Alt Vater Buch durch 
eynen Hochgelehrten Doctor Bruder Johannſen Nieder, 


Prediger Ordens zu Nuͤrnberg alſo geprediget und durch 
pit und liebe erſamer Burgerin daſelbſt in ein teutſch Buch 
ordentlich zuſammen gefchrieben ſeynd. Am Ende ſteht: 


Heie endet fi) das loblich und nuͤtzlich Buch der vier und 


zwanzig guͤlden Harpffen, gedruckt und vollendet in der Kay⸗ 
ſerlichen Stat Augfpurg von Antonto Sorg, am nachſten 
Montag nach unſers HErrn Chriſti Fronleichnams Tag, da 


man zahlt nach Ehriſti Geburt da ccc u. in dem LX XXII 


— 


are fol. 


5 


1486. Gab er den Thom, a Kempis de Imitatione Chrili teutſch 
in es ang der eſſ e an 


11487. Ruperti Abbatis Tuſtienſis de Victoria Verbi Dei Lib. 


2 


XIII. per Antonium Sorg. Civem Auguftenfem fol. 


111489. Eine hubſche Hiſtorie von Lucreria, von den zwey liebha⸗ 


benden Menſchen. Gedruckt und vollendet in der Kayſ⸗ 


Stadt Augſpurg von Anthom Sorg am Afftermontag in 
deer erſten Wochen, do man zahlt von Chriſti unfers HErrn 
Geepurt tauſend vierhundert und in dem neun und achtzigſten 


Jare. Amen gro it. Lavacrum Conſcientiæ omnium Sacer- 
dotum per Ant. Sorg 4to it. Val. Maximi Rö miſche Geſchich / 


te durch Ant. Sorg Augſp. 1489. 


* 


149 o. Cento nouvelle das ſeynd die hundert neuen 50 
8 „ H iſſto⸗ 


4 


— 
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5 Hiſtorien, ſo die ee ſeynd worden, zu einer peſtilentiſchen 
Zeiten. Gedruckt und vollendet in der Kayſerlichen Statt 
Augſpurg von Antoni Sorg an dem naͤchſten Montag 
nach Galli. Nach Chriſti Gepurt tauſend vierhundert und 
in dem neunzigſten Jar fol. cum figur. ligne, zafgnipni, der: f 
Autor iſt Johannes Boccatius 3.9 Seniasd ae 
8 1481. Sanß Schönberger hat das spec 1 4 m ‚Saxonicum 
teutſch aus feiner Preſſe geliefert, begehen Jo, de Monte 
villa Itinerarium Au ie 
1482. Paffional, d. i. Leben der Heiligen. 3 Ende under 
Gedruckt und vollendet zu Auaſpurg von Hanßen Sch 
ſperger, am Montag nach St. Andreas Tag nach E a 
vnſers liben Herrn Geburt vierzen hundert und darnach in 
dem zwey und achtzigſten Jahr 4. 
145 7. Chronica pon Keyſerñ und Bebeſten, gebruckt und voll: 
endt von Hanſen Schoͤnſperger in der Kayſerlichen Statt, 
Augſpurg an der Mittwoch nach Kathaxine, do man zalt 
nach e Gepurt tauſend vierhundert und f ehen und ach⸗ 
Jig Jar e 
148 9. Herbarius gedruckt und vollendet durch Sanſen € Shin 
ſperger in der Kayſerl. Stadt zu Augſpurg vor St. Tho⸗ 
mas Tag anno CCC und in denen LXX XVIII Jaar fol. 
eum herbarum & alüis iconiſmis coloribus diſtinctis. Die⸗ f 
ſes iſt 1484 zu Mayntz vorher gedruckt. 
1490. Die Bibel in folio, 4to und den Walter. in 12. it. das 
Buch von dem Leben und Sitten der Heydniſchen Meiſter. 
1403. Bon Georg Alten überfegte Chronick. Zu dem Ende 
ſteht: Gedruckt und vollendet in der Rayferl.. Statt Aug⸗ 
ſpurg durch Hanſen Schoͤnſperger im Jar nach Chriſti | 
Geburt MCCCCXCH am XVIII. Tag des Herbſtmonaths 
im gröften Format. Diefes, Buch iſt des Jahrs vorher in 
Nuͤrnb. durch Anton Coberger ſo wohl 1 als teutſch 
gedruckt. item de Adminiſtratione vel rectione corpotis ani- 
me, honotis & bonorum, oder: Verſehung Leyb ſel , ere, 
und Gut. Gedruckt und fäliglich vollendet in der Kayſerli⸗ 
then Stadt Auaſpurg von Hanſen Schoͤnſperger als man 
zalt nach Ehrifti Geburt tauſend vierhundert und in fie . 
drey und neuntzigſten Jare 4x. | 
5 Das Buch der Edronick und Geſchichten mit Fignren | 
und ae von anbeginn der Welt biß auf * Zeit A 


1% druckt und F in dir . ec e Statt We durch 
Hanſen Schoͤnſperger. Im Jar nach Chriſti Geburt 
1 MGCCCKCVI am XVIII Ta des d fol. 
149% Klag Antwort und ausgelprachene Urteyl gezogen aus 
s geyſtlichen und weltlichen Rechten, dadurch ſich eyn jeder / er 

ſey Kläger, Antwurter oder Richter vor unrechter tathand⸗ 
lung und fuͤrnemmen huͤten mag. Gedruckt in der Kayſerl. 
[Statt Augſpurg von 2 Schoͤnſperger, als man ale 
nach Chriſti Geburt 1497 Jar fol. . 
298. Fabulæ æſopi feutfd 2 Ende ſteht Eſopus der Hoch 
beruͤhmte 1 mit etlichen zugelegten Fabeln Rivi⸗ 
eii und Wiani endet ſich hie. Gedruckt und vollendet in der 
Kayſerl. Statt Augfpurg von Hanſen Schönfperger am 


MCCCE und XC VI. fol. 

2488. Denckmuth druckte: igen Wende Bie 8. erna 

ſanctorum ordine Alphabet collecta per Dentimuth fol. 

in 1488; "Erd: Redoli druckte: Jo. de Thwrocz BR Hunge- 
rorum per Erd. Ratdalt to. * 

5 1489: de Laudibus Sandorum Robert Carzzole de Licio per 

Erd. Rathold, 

1490. Jo. de egit monte apt Tabularum are clenom pro. 

fectionumque per Erd. Rathold 4 . 

| 1496. Jo. Froſchauer, druckte: Viola Sanctorum ſeu mar- 
tyrologium per Jo. Froſchoß er i in to 

1 Johannis de Turrecremata Collectio omniuın quefionum 

| # Thom de Summi Pontificis autoritate. Kam auchi in eben der N 

Zeit zu Leyden heraus. 

6755 Secreta Sacerdotum i in Milk; per . Frafhaner Augufte 

1498 in 4to. 

00. Johann Schönfperger drudle: chronica ab initio 

mundi teutſch / c. fig. fol. 

0 1505. Johann Oeplin druckte: des Thomz de Keimpis- HR 

der Nachfolge Ehrifti. 

ige g. Johann Ryne, druckte: Tauleri We teutſch fol. 

1508. Hans Othmar, druckte Joh: Dauleri S. Dominici Or- 

dens Sermones, die da weiſen auf den nachſten wahren Weeg 

im gaiſt zu wandern, durch uͤberſchwebenden ſtun. Vom latein 

im teutſch gewendt. manchem menſchem zu ſeliger fruchtbar⸗ 

keit. Gedruckt in der Kayſerl. Fig Augst durch W 


Donnerſtag nach St. Bartholome nach Ehn Gepurt 9 0 


© Zanfen eee, in en. 785 ee weiſen Herrn f 


Johann Nynmann von Dringen und vollendet in der Wo⸗ 
sen Rogat. in den 1508 Jar fol. it. die Liebe Gottes ſamt 
dem Spiegel der Krancken und ſterbenden 2. 


* Das b Leben der Heiligen, am Ende des Wintertheils ſteht: 


Gedruckt iſt diß Buch (das da ſagt von der lieben heiligen 
Leben und Sterben, wie es in dem lateiniſchen Paſſional bes 
ſchrieben iſt) zu Augſpurg von Maiſter »anſen Othmar, 


in Koſten des fürfichtigen und in teutſcher nation nahmhaff⸗ 


teſten Buchfuͤhrers, Herr Johann Rynmanns von Oringen 
And vollendet am St. Matthaus Abend der heiligen zwoͤlff 


»Potten des Jars da man zalt nach der Geburt Chriſti un⸗ 


ſers Herrn 1513. fol. cum Iconibus Sanctorum per Hans 
Schaufflich, eælatorem celebrem & ſatis artificioſun. 
1515. Johann Muͤller druckte: Chronicon Abbatis Urſper- 


genſis a Nino Rege Aſlyriorum M. usque ad Fridericum II. 


Rom. Imp. quod Johannes Muller ſolertia ſua Aug. Vindel, 
imprimi fecit a. ſalutis humanæ 1515. Dec. Kl. Novembr. fol. 
1577. Albrechts von Eybe Doct. Tr. ob einem ſey zu nehmen 


eyn ehlich Weib durch Sylvanus Othmar, Burger und 


Buchdrucker mit hohem Flat verfertiget, in Koſten des fürs 


ſichtigen Herrn Johann Nynmann von Oringen, teutſcher 
nation nahmhafftigſten Buchführers des Jars / ais man zalt N 


1517. 410, RAN 


1517. Die geverlichkeiten und eines theils der geſchichten des 
loͤdlichen ſtreitbaren und hochberuͤhmten Helds und Ritters 


Trierbancks, welches die erſte Edition war ꝛc. und 1519 zum 


andern mal allhier gedruckt wurde. Primz hæ editiones ob | 


antiquitatem & raritatem in pretio habendæ, notandumque, 
in illis non modo figuras, ſed ipſum quoque, ut vocant, tex- 


tum buxo nitidiſſime inſculpt. quod ex aculari inſpectione | 


ductibusque fupra infraque literas patet, e enim 97 
25 a somponere neſeiunt. 5 


Bareuth. 5 


703. chan e je 5 daſelb 
menden Elias Diesel, Hof⸗ 2 8 


1 


uchdrucker da⸗ 4 
ſeldſt, deſſen Infigne ſtellet In einem runden Schilde 
ein mit Gypreſſen⸗ Sagte umgebenes Sms mit de | 
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% Von dieſem berühmten Ort habe im III. Theil meie 
ner ſo noͤthig⸗ als nuͤtzlichen Buchdruckerkunſt p. 230. 


von denen erſten Buchdruckern geredet, und pag. 398. 


ahmehrere nach ihren Nahmen angezeiget. Anietzo 
wil bier anführen, was Jobann Manlius in feinen 
1 Collectaneis Locorum Communium, ſo zu Franck⸗ 
furth am Mayn 1594. bey Joh. Sauern gedruckt, 
zum Lobe der Buchdrucker zu Baſel pag. 577. ſeqq. 
denen ſelben beylegt, zu teutſch al?ꝛ: 

V„Dieſe Stadt alleine macht in Anſehung der Buche 
druckerey und Officinen allen Städten Teutſch⸗ 
„lands, ja (wenn wir die Wahrheit bekennen wol⸗ 
vlen) allen Städten in Europa den Vorzug ſtreitig; 
„Man ſehe nur auf die Menge der beiten Auctorum, 
„ſowohl alter, als neuerer, oder auf den Fleiß, den 
„man auf correcte Auflagen der Bucher wendet. Hier⸗ 
u kommt, daß man die beſten Bücher um einen leid⸗ 
„lichen Preiß haben kan. So groß iſt ſonderlich 
gegen arme Studirende die Freygebigkeit der Buche 
esdrucker. Es find aber zu 5 dleſer Lew 
y bensatt berühmt W Frobeniur, ein * 
n ng EN 


84 . 
„ter Mann, un 


Die Stelle des Seinrich Perri, eines redlichen 
» Mannes, der wegen beſonderer Klugheit und Staats⸗ 


A 


„Feng bekommen, von Zeit zu Zeit herrlicher und ver⸗ 
s mehrter. | RE 4 


und Nicolaus A piſcapius, ein in der Hl. 
yſtorie und Rechten kelchn e Wa at 1 
yleſſor und Richter, vertraute Freunde, die ihren Fleiß 
„nach Vereinbaren in Herausgebung der anſehnlich⸗ 
„ſten Schriftſteller faſt in allen Wiſſenſchafften, doch 


„hat man ihnen ſonderlich zu dancken die Schriften 


„der H. Kirchenvaͤter, ein groß Theil der Rechts⸗ 


s gelehrſamkeit, und Medicin ⸗Hiſtoriſcher und ande⸗ 
„ter nützlichen Schriften zu geſchweigen. 


„deſchaͤften, und Beſorgung der hohen Schule zu thun 
hat, vertritt fein Eidam, Hieronymus Curio und an⸗ 
„dere. „Johannes Oporinus** ein ſehr gelehrter und“ 
»beſonders fleißiger Mann, in Wiederherſtelung, 
„Verbeſſerung und Faltzung der beſten Author um, 
„der ſonſt auch durch eigene Schriften berühmt ſeyn “ 
„eönte, welches allen Liebhabern der Gelehrſamkeit fo |} 
er ift, daß ich es mit Stilſchweigen ͤbergehen 
1 an. 5 2 ; 7 n N je" 
lun Herusgiar abet, ein anfehnlicher Mann, 
„macht feine Offtein, die er mit mancherley Zierra⸗⸗ 
z then verſehen, von dem Vater rühmlichen Anden 


' 
| 
\ 


7 


| 

7 89 . | 5 25 1 
V„ Nicolai Beylingers, eines wackern, und um die 
„Gelehrſamkent wohlverdienten Mannes, Sorgfalt! 
„und Fleiß fpüren ſowohl Erwachſene, als die ſtudi⸗⸗ 
„rende täglich, deſſen Eydam, Arnold Cymmicus, der! | 
„in die en Jahren eine eigene Off ein eroͤffnet, macht 
uns geweſſe Hoffnung eines fleißigen und ſorgfaͤlti⸗ N 


4 Siehe deſſen beben im Iten Theil .64». n p. 65. eben 
55 daſelbſt. N 1 N e 20 e 2% 3 
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i 


woen. an. von 505 debe gefunden Tiopf 
„Fabeln 1558. gedruckt. K 

„Zu dieſen koͤnnen gerechnet werden Jacobur Par- 
|: „cut, und Petrus Perna, fleißige Männer. Letztern 
will ich hier beyfuͤgen, was er in ſeinen Zeichen führt, | 
nemlich einen Roͤmiſch gekleideten Mann, der in der 
lincken Hand einen langen Stab, in der rechten eine 
Haͤnge⸗Lampen hat, mit der Umſchrift: Lucerna pe- 
| dibus. meis verbum tuum. 

„Dieſer ſo groſſer Maͤnner Namen habe ich lieber f 
„nur erzehlen, als ihr Lob beſchreiben wollen; (wel⸗ 
ches letztere über mein Vermoͤgen ſeyn würde) das 
mit diejenigen unter denen Studirenden, welche 
„ danckbar ſeyn wollen, wi ſſen möchten, welchen Maͤn⸗ 
„lern fie. ein groſſes Theil ihrer Gelehrſamkeit und 
„Wachsthums 1 15 iren zu dancken haben, und 
Hungereimte Tadler aufhoͤren möchten, die Verdien⸗ 
„ſte fo groſſer Männer zu verkleinern ꝛc. „ S weit 
Herrn Joh. Manlins Worte. 1 5 


U Hier wollen wir noch einige, nebſt in gebrucs 
uten Büchern und Inſignien mittheilen : = 
Jobann Ammerbach, druckte: Auguſtini de Civi- | 
tate Dei. Auguſtini Epiſt. Margaritha poetica, 
.Cafia ani Sandtor. Pätr. Collationes XXIV. Sum- 
ma Theologica Antonini Florent. Augultini 
Opera P. XI. 1, ( 
Vitus Ammerbach, ein gelebrter Buchdrucker, gab | 
heraus: Poemata’ 95 7 A cum 
| duplici Interpr. Lipf. 15 | | 
WPSernbard Richel, fiche un Hl Theil p. 230. e 
Samuel Apicntins, deſſen Me ane ftellet einen ho⸗ 
len Baum vor, worinnen Bienen ſich aufhalten, 
nach welchen ein Bär hinauf Elentert. — Ume 
N ſchriſt 


ihriet lobte allo? Ber 5 
WN volatilibus Apis, & ſini- 
MA „ tium dulcioris habet fru⸗ 
A 00 ctus illius. e N 


46054 Raser 1516. petri Derchonii reduct. mo- 
ant, 
Johann Bebel us 1819. Jacob Faber in Epiſt. I.. 
cobi. Joh Braſſii Grammat. Inſtit. 4. 
Andreas 3 und Joh. Bebelius, 1c 27. Jac. 
ee — BE as in Epift. Jac.. 
FR 4822. Chryſoſt. 1523. 
N Cyrill. in Joh. Sein 
A, Shen ſtellet jur die Bein 
. , legenheit Mn dle . ‚na 
DNS ur : 1 welt her die haare ü er 
die Stirne adgen Se 
hat in der rechten Hand 
ein Scheermeſſer, a 


— 5 — 
BAR 


| #9 Bene. an, 1543. Aus feiner ch kam 
E su 562. Calepini Dictionarium fol. Sein nne 
iſtellet in einem Schilde eine aus den Woſcken in 
die Hoͤhe gehende 95 we l mit der Va An 
Lone 2 0 t 


5 


AV dueſtab, dahero daß er⸗ 
% meldte Druckerey Euſeb. 
Epiſcop. durch Erbſchaft ü⸗ 
A berkommen haben, denn ao. 
J 1589. findet man des We- 
(eenbecii Confilia juris ex 
=/. ofhicina Epiſcopiana unter - 
NEE feinem Namen, und das In 
7 ſigne, ſo er da fuͤhret, iſt ein 
Pee, welchen eine Hand aus den Wol⸗ 
Càeken haͤlt, auf ſelbigem ſtẽhet ein mit Flügeln aus⸗ 
breitender Krannich, der in der rechten Pfote einen 
Stein hält. Bey denen Fuͤſſen lieſet man den Ras 
men EPISCOP. 5 Ir. noch bey Job. Kpi. 
9 ae | 


wg „ * 4 ae Bar⸗ 


Barthes weben 17475 Sin 5 
PAR ſiane ſtellet auf einem 
Scchilde einen nieder⸗ 
ſchleſſenden Pfeil fuͤr, 
um welchen ein Aal 
Se ein lateiniſch S ges 
ſchl ungen, welcher den 
60 Kopf unten, und den 
Schwantz oben führet, 
mit der Beyſchriſt: Fe. 


doe lente 
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Johann Bebel druckte: Augufin Opti X, Tomi bel. 
Biblia cum apparatu Summariorum & Concordantiarum 
1509. D. Eraſmi encomium matrimonii & artis med. 1518. 
Novum Tef. latine, ex interpres D. Erafmi 1572. Hippocra- 
tes Diatriba adverſus ſervum arbitrium Mart. Lutheri, per D. 
Etafm. 1536, fein Leben, Bilduiß , und Infi doe fir ehe im Iten 
Theil p. 64. Er ſtarb 1:27. und hinterließ 3. Soͤhne, nem⸗ 
lich: Ambroſium, Yurelium, und Hie ronymum welche 
das Werck fortſetzten, man ſirhet von ihnen Cl. Galeni, ali⸗ 
quot libelli per Quinterium Jo. Anternacum partim recogni- 
ti 1519. Hippocratis Coi, de Aert, aquis, & locis lidellus. 
ejusd. de flatibus, gr. & lat. 1529. C. Plinii 11. Hiſtoria naru- | 
ralis 1530. fol. Blond. Flavii de Roma teiumphante Libri R. 
Rome illuſtratæ Libri III Italia illuſtrata, item Hiſtoriarum 
ab inclinatione Romanorum libri XXXI. 1531. Eraſ. Roter. 
| Dilutio eorum, quæ J. Clithoveus ſcripſit, it. de delectu ci. 
nn N 


—— — — — — 


ER 


N borum 1557. Biblia V. & = T nr ex er Deſid. Bin 1538: 
’ 2 Rkenani Auctotes hift, eccleſiaſt. 1339 Eraf, Roterod. A- 


.. ‚dagiorum, Chiliades 1541. Auguftini Opera T. X. VIll. vol. 


| . 1543. Suidz ‚opera græca 1544. Ariftophanis Comodix XI. 
| gr=cz novem cum Comment, antiquis ı547. Agricole de re 


metallica 1546. Ej: de animantibus ſubterraneis liber 1549. 
Tertullianum 1550. Bafilii Magni Opera græc. fol. 1551. Ter- 


tulliani Opera 56. Forſteri Jo. Dictionarium hebr. nov. ex 
RNabbinorum Commentis 1557. Euſtathii, in Hometi Illiados 


Ke odiſſe libros græc. 1 Tomi 1560. Draconitæ Proverbia Sa- 


lomonis hebr. Sræc. lat. & germ. 1961. Galeni Opera omnia 5 


3 Tom. 1562. Forſteri Dictionarium hebr. novum 1563. 


Gregori magni Opera 1564 Auguſtini Opera omnia x Tomi _ 
1. 1369. Augultini de civitate Dei Libri XXII. 1570. Thefaurus 


linguz latlbæ 1576, Plateri de corporis humani ſtructura & 
uſu 1583. S. Biblia . libros V. & N. Teſt. ee lingua 
hebr. græc, lat. & germ. 159% 44 


genbergs Tab. in libros hiſt. V. T. zu ihren Zeis 
chen den arion auf einem Dewi, eine Harpſfe in 
denen Haͤnden haltend. 


| Gemufei (Hier. & Folycarp. fil.) in Oe: Opol zu 
Baſel, wiewohl Polycarp. ſchon 1577. geſtorben; 


druckten in Geſellſch. 


Simon Gryneus bat zuerſt das 41. 42. 43. 44. 4. 


Buch von Livio gedruckt, Baſ. 1531. 


1 Guarinus 1564. Verf. lat. V.T. ferner: 
- Alciadi Opera fol. 1687. fein Inf igne ſtellt fuͤr 


einen Palmen⸗Baum mit der Beyſchriſſt: Palma 
Guarina. 


| Bach. Han druckte nebſt denen Gemuſxis: Cyr. 
| . Spangenberg in lib. hiſt. V. T. 1569. ingleichen 


Wierii de præſtigiis Dæmon libros XIV. in groß 
40 1577. in offie. Oporin. 


Johann Herwagen 1527. Buceri ion in 


Nenn. 8v0. Er heyrathete Frobenii Wittbe, mit 
J 5 5 wel⸗ 


5 


0 polie & Hier. Gemafai druckten: 1599. Oi Span⸗ 


„„ 0) „„ 
2 welcher er deſſen Buchdruckerey bekam. Putt 
Comœdiæ XX. a mendis repurgatæ 1535. sv. 
. Archimedis Opera grac. & lat. fol. 1544. Biblia 
græca V. & N. T. Gregorii Nazianzeni pera 
3 u Ej. Opera omnia græc. & lat. 150. Beroh. 
Opera fol. Jac. Spigelü Lexicon juris Civ. fol. 
2544. Demoſthenis Opera gr. & lat. per. Hier. | 
Wolff 1772. fol. “ 
Michael Iſnigrün, druckte: Sym. Sethi Syntagma f 
de cibor. facultate, ingleichen den Claudianum 
vo. 1534. iſt caltigata inſigni ſtudio Mich. 
Bentini & Jo. HonteriCoronenfis. Seine Sit 
80 f ſind Altvaͤter und voller Abbreviaturen, er 
ſtarb 1577. fein Inſigne ſtellt in einem Schilde ei⸗ 

| un Palm Baum füs mit der IR Palma 1 

lage 

wic Keßler, fi che im III Theil p 23 1. fein | 
Inſigne ſtellet zwey Schilder vor, one an einem 
bürren Aſte hängen, worinnen fi ch ſein Nahme 
zeigst. 

Arend Bayfer, Gandani oder Gant! in San, 
Flandern. 1485. 

Johann Oporin, druckte: 1542. Epiphan: adv.’ Marel. fol. | 
Jod. Vivis de veritate fidei Chriſtianæ Libri V. 1543. Luciani 1 
Dialogi cœleſtes vo. 1545. Plinius Secundus de Viris illuſtr. 
e. Comment. Conr. Lycoſthenis 1747. 8vo, Stobæi fententix | 
per Cont. Gefuer. gr. lat. 1549. Theod. Bibliandri, quomo- f 

do legere 8. literas 1550. Reatim de Sacram. confeſl. 1552. 
Biblia interprete Caſtellione fol. 1554. Cromerus de origine 
& rebus geſtis Polonorum fol. 1555. Orphei Poetz Opera: ad 
Siberi poemata 1556. Nicephori Hiſt. ecel, 1561. Dionis Cas- 
ſii Romane Hiſtoriæ Libri XXV. lat. reddit. 1558. Neandri 
Mich. Phrafeologia Iſoctatis græco latina 1658. Neandri opus 
aureum grec.lat. 4to. 1559. Mart. Borhæi Comment, in E- 
falam 1561. fol. Poſtelli Compend. diſciplinaæ 5 
40. 136 l. Hiltoria Eecl. . ‚Magdeb, Cent. V. V ww 

s 


* Si 


| 905 mr 3 u: 
dis ll. 6 Bände fol. Nicephori Gregorz- Romanz’ grzc. 
dat, 1562. fol. Jo. Rivii Opera theol. omnia 1562. fol. Suide 
hbaiüſtorica, cura H. VVolfi 1564. fol, Hiſt. Ecd. S. Metropol, 

D. Alb. Crans. fol, 1568. er ſtarb 1568. fein leben, Bilonuß 8 
Inſigne ſiehe im 1 Theil p. „ 5 

15 Parcus, 1563. Cyr. Spangenb. Tabb. in 
Pentateuch. fol. 1571. Jo. ' Epungenb. Tabb. 
in Evang & Epiſt. | 

pn Perna, druckte: Pauli jovi, von 159 9 5 

Biſcchoffs zu Nuceria, Lobſpruͤche derer Männer, 
ſo durch Kriegs» Tapferkeit beruͤhmt worden, ehe⸗ 

mals durch denſelben in 7. Bücher verfaßt, und 
nunmehro aus deſſen Buͤcher⸗Saale, mit Bildniſ⸗ 

ſen, nach dem Leben ausgedruckt, gezieret, durch 

Muͤhe und Fleiß Petri Pernæ, Buchdr. zu Baſel 
1575. fol. es beſtehet aus 134. ſaubern Holtz⸗ 

Schnitten, ſo die Bildniſſe derer Helden 1 

Bey den uͤbrigen Helden aber find. nur bloſſe Le⸗ 
bes⸗Erhebungen zu leſen. Von eben dem Biſchoff 
hat man Lobſpruͤche berühmter gelehrten Männer, 

Baſel 1577. fol. von Peter Dem mit 68. Hols⸗ 

ſchnitten ausgeziert. 

5 am Petri, aus Langendorf behab fi mit einem 
Landsmann Joh. Froben. nach Baſel, und mach⸗ 
te ſich daſelbſt mit Joh. Ammerbach und Jo⸗ 
Dann Petri bekannt, daß er ſeloſt eine Drucketey 
anlsote, druckte fleißig utheri Schrifften, und 
hatte davon groſſen Nutzen, welcher Frobenio ent⸗ 

15 gieng, als den Eraſm. Roterod. damit Schaden 
gethan, daß er ihn wiederrathen, dieſe nicht zu 
drucken. 

Johann Petri druckte: Joh. ‚de Secubia Concord. 
lat. 1496, er ſtarb Ge 1 

 Aeintıch Petri „ein ohn Zohan Det, beuge 

 Pfäl. 


ER Pfalterium Davidis hebr. græc. lat. 1548. 8. er 
ſtarb 1579. Dieſe Familie fuͤhret einerley Signet. 
pee n., hemmlich einen Felſen, aus 


G welchem Feuer heraus 
60 0% % fährt, worein von oben 


2 


Amit einem Hammer auf 
den Felſen [hläge. 


* 
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M. Jacob von Pfortzheim „ſiehe im III Theil p. 23 7. 
ſelm Inſigne ſtellet für einen Engel mit einem Crantz 
auf dem Haupte, in jeder Hand ein Schild haltend. 
In dem einen fein Handlungs, Zeichen, im andern 
das Zechen der Stadt Baſůl. 
Johann Bergmann von Olpe, ſiehe im III Theil 
p. 23 7. deſſen In ſtane ſt let vor einen Löwen, wel⸗ 
cher ein Schild halt, in felbigen zeigen ſich zu un⸗ 
terſt Berge, und oden eine Lilte, in einem fliegenden 
Zeddul find die Worte zu leſen: NIHIL- SINE 
CAVSA, JOH. BERGMANN. DEOLPE: Gb N 
9 


N i 
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| Thomas Platter, befien Sufigne feet dor den Adel 
in Geſtalt einer Frau, ſo ſchoͤn und zierlich in Gold 


e brennende Lampe, in 
lincken einen Stab, 


bum tuum Lucerna 
A pedibusmeis. 


g r PT 2 
7 22 , =) 
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Nicolaus Lamperter, druckte 1705. Ifdorus de 
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r Vater von dem zu Baſel angebenen Samuel 
Ap plario iſt; Er fuͤhret eben das inſigne, zur die 


ſiaſtici undecimo. 


1605. Joannes le 5 druckte alda Franeifeh 
Petrarchæ de remediis utriusque Fortunæ Libri 
duo. Er nennet ſich illuſtriſſ. D. D. Bern Typo- Ä 


ken die Anfangs, Bu toben feines Namens, und 
ein Creutz, im andern das Zeichen der Stadt Baſel. 
ne 121 128. ſtehe fein Tnfiz igne wie e Be 
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Be chef habe gefunden brevis volatilibus Apis, 
& initium dulcioribus habet fructus illias. Focle- 


1 1120 Warthias Appiariis) welches odor 


2 


rah. Sein digger deu in einem Schüde a. ſich 


gegen 


| gegen einander legende Beten, über dem N Wap⸗ 
pen ſteht der zwepkoͤpffigte Adler, über deſſen Haus 
Aim nahe ſtehende Eronen, welches das Wappen des 
Canton Berns vorſtellet. „ 
| ao EN eee deſſen luft ne ider in 
ya F III einem Oval einen 
eee Ancker, worauf eine 
Taube ſitzt, welche 
einen Oel⸗ Zweig im 
Schnabel haͤlt in ei⸗ 
„nem fliegenden Zed⸗ 
dul lieſet man dieſe 
,, * 


ee Er 
Arn „ ; Herbogl. privil. Buchbruten, | 
| Jehan Philipp inf e ‚Sürfl, 
Braunſchw. Buchdr. 35 
1642. Balthaſar Gruber. | 
1653. Chriſtoph Seieduic Filiger. ie 
166. Andreas Duncker. ö 


ohann Heinrich Duncker, deffen Jyſſone ei eine 
Per aus den Wolcken, welche von einer im Feuer 
ne ine Sucher wird, darunter die Worte: 2 


SE [2 ‚tele t vipera Papi 
VDDben drüber Quis con- 
tra nos, deſſen A kömm⸗ 
Fes Ange fiche im III. p. 287. 
1 NUN? 74) „rr druckte: M. Tullii Cic. 


N = Epiſt. ad famil. ex re- 
e, enſ. Ad. Theod. Sa 
a ri. 8. . 


N 


8 5 Ru ( 


Caſſel. | ae 

Die e Stra und ae Suden 1 
Heſſen hat dieſe edle Kunſt⸗Buchdrr ai febr fra 
zeitig aufgenommen, nemlich eher 5 


| obann. Faber, 1477. daſelbſt ee Besti 
Bun Leben der heil. Vaͤter fol. welche C 2 | 
Pautalion lateiniſch heraus gegeben. Ns 5 


1665 2 Serteg, deſſen Signet EA in | 
F „einem mit Blumen⸗Werck 
W umgebenen. ovalen Schil⸗ 
N 771 de vor ein Hertz, woraus ein 
gruͤner Zweig hervorraget, 
unnd auf ſelbigen fein m 
SS zu aaa F. * 


Sach WER: Sof Zudtnue De] 


nn ae Chemnitz. | 
Contad Stöffel, Buchbrucker und Buchhändler, | 


verehligte fi ſich 1691. mit Ifr. Chriſtiana Sophia 
gebohrner Portenreuterin, mit weicher er nach S Ot⸗ 
tes, Willen, dis dato lebet; Seine mit ihn gewusten 
Söhne, davon der erjigebohrne Johann Conrad, 
als Hof⸗Buchdrucker in Dreßden 1733. im 41. Jahr 
ſtines Alters verſtorben, (ſiehe im II. Theil p. 16.) 
die zwey noch lebenden, als Johann Ehri opb, und | 
Johann David, welche er gleichfalls, wie den er⸗ 
ſten, ſowohl im Buchhandel, als Buchdruckerey vaͤ⸗ 
ee unterrichtet, legen nunmehro diejenigen Droben | 

| 


ale cken ſtehende Mere 
e eur ein Buch über⸗ 
L ceichet, oben in ei⸗ 
en fliegenden Zed⸗ 
EP, dul lieſet man Do- 
n NE 2 a : 
ctorum Gloria 


>a 
ey zuſammengeſchlun⸗ 


rcesz unten erblicket m 


gene Frucht⸗Hoͤrner. 


5 Cd lin am Rhein. 
Von dieſem Ort haben wir im III. Theil p. 1 r. 
Segg. einige Nachrichten mitgetheilet, ingleichen p. 
398. ein gantzes Buchdrucker⸗Verzeichniß angeführt, 
was ich nun bishero geſammlet, wil ich dier noch 
mittheilen. VVV 
Gerhard Grevenbruch, 1612, fein Infigne ſtel⸗ 
let vor ein auf den wilden Meeres⸗Wellen gehen⸗ 
des Schiff, in der e e a here 
. I ae Sou⸗ 


1 


EN Sonne au gehet / 110 in 
12 nl einem fliegenden Zepdut, Br 
up N fe man die Worte: P 
(Eee Eu nubila Phoebus, unten Er 
Weiß d Schilde ſein e 
5 g Zeichen. ul 


Pere Ouentel, 1532. 2 druckte: Friederici SEM 
fex Blanci campiani eximii LL. Doctoris inclytæ 
Ecclefix Moguntinæ a Sacris Concionibus Emi- 
nentiſſ. Libri Mirabilum feptem. i 
Jacob Stöer, 1618. druckte er: Senecæ opera g. 

Glon. Allobrogum, Typis 8 Steer. 1 

Franc. Birckmann., 1526. 28 a 

GARTEN: B 1566. ſein In; igne, ein . 
2 Schild, worinnen ein 
0 J Krannich, welcher in der 

rechten Pfoten einen Stein 
Abaͤlt mit der Umſchrifft: 
AS Vigilantibus jura fübve- 
Han * Sn 


Gottfried Bern 1 5 1740 em naehe Mann und) 
zugleich wan Sein Juſig igne fiellet 5 
i auff 


= _n u — 
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Watern Cholin, 77 


1 2829 (0) 5% 15 N 25 
auf blauem Grunde ſilbernes Schild, welches mit 
einem Rautenerantz umgeben, in ſelbigem zeiget ſich 


cken haͤlt. Inwendig 
ſind dieſe Worte zu 
leſen: Benedices Co- 


ronæ anni benignitatis tuæ PI. 64. Es Rund, 


ſelbiges auf dem Buche Dionyfii Carthuſiani li- 


ber utililſimus de quatuor hominis noviſſimis, 
nempe: morte, judicio, inferni pœnis, gaudiis 


Hein 


cceli 12. Col. ap. Mart. 83 1578. 
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. Sein Jiſigne ſtellet für ei⸗ 
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En | e =. 2 
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St: den Säulen ſtehen die Wo, 
K ee „„ 


| Herman ee ; | 
| Wiel Iriſenius, Buchdrucker und Bichler 
druckte 1649. Polemoſophiæ Sophilticæ Dan- 
Hhaueri. 
Uigeus Zellius von Hanau iſt der erſte geweſen, 
2 N das teutſche Chronicon Colon. ge⸗ | 
druckt | 
Conrad Winter, 1480. druckte Jac. de Vorag. Le- 
gendæ Sanctor. l. hiſt. Longobz. 
Johann Prael, 1530. Henk. Corn. Agripp. de 
incertitud. & vanit.. feigntiar. 8. 1532. führte | 
zu feinem Inſigne einen Lochen, welcher mit der vor⸗ 
dern lincken Pfoten ein Schaaf haͤlt, in einem flie⸗ 
genden Zeddul lieſet man: Humilitas vincit o- 
mnia; unter dem Löwen halten 2. Genios ein 
. worinnen die Anſangsbuchſtaben ſeines 
- tahmens. 54 
Peter Benin 1617. führte. in einem unden Shit | 
de einen Loͤwen, welchen eine Hand aus den Wol⸗ 
cken bey feinem Kopfe hält, mit der Umſchriſt: . 
Cautim & Paulatim. Unten ſiehet man in einem 
kleinen Schilde feinen Nahmen mit der Kauf⸗ 
manns 4. Auſſen an allen vier Ecken befinden 0 ich 
4. En⸗ 


4. Engel, welche muſicaliſche Inſtrumente führen, 
zwiſchen den obern findet ſich ein ſtehender Haaſe, 
JJ;ͤ;öÜ1 
Dedseus Caleo pine, ses 
Johannes Rüch, 1617. führte zu feinem Inſigne 
ein Jeſuiter⸗Zeichen, mit der Umſchriſt: Nomen 
t %%%//ũ 98 
Heinrich Guentel, deſſen im III. Theil p. 252. ge? 
dacht: 1508. Petri de Ravenna Alph. aur. Ej. 
Copwp. jur. civ. 1504. Refug. Advocator. 1505. 
Mich. de Hungar. Evagator. 1506. Plutarchum 
1507. Autores Axiſtotelis, Boetii, Senecæ, Apu⸗-⸗ 
lei &c. 15. Thom. de Aquin Malleus Hæreti- 
corum. Miſſale itinerant. ıgor. Raym. de Sa- 
bunde Viola animæ 1498. Alb. M. Serm. 1499. 
Lanacr. conſc. 1495. Repertorium aureum 
1492. Expoſitio hymnorum 1514. Grammat, _ 
nov. opus 1515. Tunnic. in proverb. germ. 
1628. Ludovici Granatenſis Opera, in tres To- 
mos diſtributa, 1626. I. II. T. III. 1 8 
Zermann Lichtenſtein, nennt fi) auch Levilapi⸗ 
| dem, druckte: Vincent. Spec. Venet. Hiſtoria- 
le, morale, doctrinale & naturale, ſ. Leſſers Typ. 
Job. g. sr. Ich finde auch einen Peter Kichtens 
ſtein, ſo ſich nach Venedig gleichfalls gewendet, 
zu feinem Inſigne fuͤhret er in einem runden Schil⸗ 
de das Lamm Gottes mit der Siegsfahne, mit der 
Umſchrift: Agnus Dei, qui tollit peccata mundi, 


men lieſet man: In offcina ad Signum Agnus 
Dei 1547. welches ohnfehlbar ein Sohn . 
Anton Sierat, verdienet unter allen Buchdruckern 
zu Cohn feiner Zeit, wegen Wiederauftegung der 
Schriften heiliger Väter, den Ruhm und Vorzug. 
le: a Se Denn 


| miferere nobis; unten in einem vierckigten Rabe 


a 


— 1 


a nn e ee 


Denn er hat daſelbſt als ein als ein Rathsherr und ange⸗ 


ſehener Mann die Buchdruckerkunſt unter ſeines 


Herrn Johann Gymnici Wittbe getrieben. Es 


ſcheinet zwar feine Dfficin eee nicht 


gleich geweſen zu ſeyn, ja es ſcheinet, als wenn ſie 


noch etlichen andern an Ruhm und Pracht gewi⸗ 


chen; allein wenn wir die vielen groſſen und wich⸗ 


tigſten Wercke, ſo er gedruckt, betrachten, ſo giebt 
ſie dieſen im geringſten nichts nach, geſetzt auch, 


daß ihm fein Stieſſohn Johann Gymnicus fleiſ⸗ 
fig geholffen. Das groſſe Theatrum Beyerlin- 


„ ift von jetzt geſagten ein deutlicher Zeuge, 


es iſt ſelbiges in 8. Tomis von ihm angefangen, 


&. 


von ſeinen Soͤhnen aber gluͤcklich zu Ende gebracht 


worden. Ja dieſes iſt noch ein groͤſſerer Bew / iß⸗ 
thum, daß er binnen ſo wenig Jahren ſo viele und 
groſſe Wercke von Autoribus auf das feinſte und 
ſchoͤnſte gedruckt hat. Die vornehmſten hiervon 


find folgende: | 
Ambrofii, S. Bernardi, 8. Cypriani 18. Epiphanii, 8. Gre- 


Ä geri, Taumaturgi, S. Gregori Nazianzeni, S8. Gregori Niſſe. 


| ni, S. Hieronymi, S. Hilarii, S. IIugonis de 8. Vidtore, 8. 


Theodoreti Cyrenfis, S. Iſidori Hifpalenfis ac Tertulliani Ope- 


Jacobi Saliani Annales T. VI. Hiſtoria Soc. leſu T. U. Con- 
troverſir Cardinalis Bellarmini T. IV. Chriſtophori Claviti 


x | RER fol. 1612, bis 15. V. Vol. 


c. Indice, Alphonſi Salmeronis Soc. Jefu in Geneſin & Danie- 
lem &c, T. V. Joannis Lorini, Soc. Jeſu in Levit. Numeros, | 
plalmos & Act. Apoſt. T. IV. Venerahilis Bedæ, T. VIII. 
S. Bonaventuræ T. VII. Rabani Mauri T. VI. Tomi omnium 
Conciliorum Grzce aut Latine eruditorum T. IV. Joannis 
Axorii, Soc, Jeſu Inſtitutiones morales T. Il. Concluſiones 


ra omnia, Alphonfi Tortati, Epiſcopi Abulenſis opera T. NII. 


Cardinalis Tufci T. VII. Annales Cardinalis, Baronii T. XII. 


opera T. V. Bibliotheca de um Patrum Tomis quindecim..| 
Salmeronis Alphonfi opera omnia in N. Teſt. XVI. e 


u 883 (0) 10 
Alle dieſe erwehnte Schriften nun find in Folio 
ne gekommen, und die meiſten, welche nach er⸗ 
zehlter Menge weniger Hochachtung zu verdienen 
ſcheinen, habe ich mit Fleiß mit Stiſchweigen 

übergangen. N | 
"N7626. Bertram von Hilden, druckte: Drexelii Tui. ö 
1 umpnatam incontinentiam. IR, 


Croſſen. 1 
Jobann Friedrich Liſcovius, 1 in ber 


Sein Herr Vater iſt geweſen weyl. Herr M. Johann 
Liſcovius, Ober- Pfarrer in Peitze, Herrn N. Joh. 
Liſcovii, ein in die 65. Jahr lang in dem M aräitfler 
cken Münchenhofen geweſenen Predigers Sohn; 
Die Mutter war weyl. Frau Eva Sophia, geb. 
Beckerin, weyl. Herrn M. Adam Beckers, geweſe⸗ 
nen Paſt. Prim. und Inſpectoris in Zuͤllichau, zweyte 
Tochter. Sein Herr Vater wurde ihm durch den 
Tod zeitig entriſſen, und ſeine Frau Mutter vereh⸗ 
lichte ſich zum zweytenmal an weyl. Herrn Wertin 
Alexen, treufleißigen Predigern in Jacobsdorf Brie⸗ 
ſen und Kersdorf, bey Franckfutt an der Oder be⸗ 
legen. Hierauf wurde er von D. Eberto, vornehmen 
J Cto und Prof. Extraord. in Franckfurt an der Oder, 
zur Auferziehung angenommen, welcher ihn daſelbſt 
fleißig zur Schule hielt, mit dem Vorſatz, ihn ſtudiren 
zu laſſen, welches aber durch Kranckheit und unver⸗ 
muthete Zufälle gehindert wurde, alſo daß er um Pfle⸗ 
ge und Herſtellung der Geſundheit wieder zu Haufe 
„genommen wurde. Ob nun wohl nach erlangter Ge⸗ 
u ſundheit nichts ermangelte, den in der Franckfurther 
Schule gelegten Grund zum Studiren, durch fleißige 
Information, zu vermehren, es auch ziemlich erreichet 
1 wurde ; ſo ereignete ſic 1 5 abermal eine neue 5 
G4 er⸗ 


Kbgaigl. Preußiſchen Veſte Deig den 6. Oct. 1682. 


derniß, durch Abſterben feines geliebten Herrn Stief⸗ 
Großvaters, Herrn M. Möllers, vornehmen JCro . 
und Cammer⸗Gerichts⸗Advocatens in ermeldetem 
Franckfurt, daß feine geliebten Eltern genöthiaet wor⸗ 
den, ihm zu Erlernung einer Profeß ton Voſtellung zu 
thun. Ob er nun wohl Aufangs Luſt zur Apothecker⸗ 
Kunſt hatte, wurde es doch auf Einrathen Hrn. Chri⸗ 
ſtoph Zeidlers, damahligen Univerſitaͤts⸗Buchdru⸗ 
ders in Franckfurt, geändert, daß er ſich die ede 
Buchdruckerkunſt erwaͤhlte, auch zu gemeldeten Hrn. 
Zeidlern aks ein Vetter, felbe zu erlernen, Johanni 
1695. aufgenommen, und Johanni 1700. wieder frey 
geſprochen worden, da er ſich noch einige Zeit bey 
ihm in Condition aufgehalten; fein Vorſatz aber war 
in dle Fremde, ſo auch mit guter Recommendation 
geſchahe. Und als er zum zweytenmal wieder nach 
Salle bey feinen ermeldeten Lehrherrn 1721. kam, hat 
er daſelbſt auch fein Poſtulat Kunſtgebrauch nach 
verſchencket, und ſich bis 1702. allda aufgehalten, ſich 
wieder an berühmte Oerter, als Leipzig, Nürnberg, 
Augſpurg ac. begeben, bis er wieder 1704. nach Leip⸗ 
zig bey dem alten Herrn Goͤtzen in Condition trat, 
von dar nach Wiktenberg, Halle, Helmſtädt, 
Magdeburg, Berlin, und endlich wieder in ſeine 
Heymath nach Franckfurt an der Oder gelangte, 
auch bey Hrn. Tobias und Joh. Chriſtoph Schwar⸗ 
tzen conditionirte. Ob er ſich nun dem Studiren da⸗ 
ſelbſt aufs nene applicirte, und unter des Herrn D. 
Strimefi Rectorat zum Studioſ. Theol. inſcribiren 
ließ, auch etliche Monate dabey verharrete, ſo wurde 
doch durch iaſtaͤndiges Zureden feiner damals noch 
lebenden Frau Mutter und alten Lehrherrn Feid⸗ 
lers, dahin bewogen, das Studiren wieder zu aban⸗ 
doniren, und weilen eben damahls kein Buchdrucker 
| | | Ä zu 


F 


lebet und a. 


Söchter mit ſelbiger gehabt, darvon die 
füängſie geſtorben, die 3. alteſten aber durch GOttes 


Gnade noch leben, wurde aber durch ihr Abſter⸗ 
ben zum zweytenmal in den kümmerlichen Witt⸗ 
werſtand geſetzet. Ob er nun ſchon etliche Jahre 
alſo unverheyrathet blieb, ſo konte doch ſeine 


Wourthſchaft, nicht ohne Wirthin behörig fortgeſetzt 
werden. Verehlicht ſich alſo zum dritten mit Ifr. 


Julianen Johannen Lehmannin, Herrn Johann 


Siegmund Lehmanns, treufteißigen Seelforgers in 


Göhren, Ifr. Tochter, mit welcher er bis dato in 


geſegneter Ehe lebet, und zwey Kinder; als: eine 
Tochter und einen Sohn erzeuget hat, ſo auch am 
Leben. Die Fuͤhrung ſeiner Druckerey in die 37. 
Jahr iſt ihm allezeit ſehr angelegen geweſen, und halte 
es für unnöthig, alles ſpecifice hier anzufuͤhren; wei⸗ 


len durch den offtmaligen Druck des Züllichauer Ges 


ſang⸗ und Gebet⸗Buchs, in allerley Format, und an⸗ 
dere Schriften, fo aus feiner Preſſe gekommen, jeder⸗ 
mann wird wiſſend ſeyn, daß er allen Fleiſſes darüber 


gehalten, und nur dahin bemüht geweſen, wie er die 
Kunſt in allermoͤglichſte Aufnahme bringen möge; 


Er führer zu feinem Infigne 2. Wapen, als erſtlich 
fein angebohrnes Stamm⸗Wapen fo: Es hat einen 

offenen Helm, über demſelben ſteht zwiſchen zwey Fluͤ⸗ 
geln ein Mann, in der rechten Hand ein Wachs⸗Licht 
haltende, unter demſelben in einem weiſſen Felde fies 


het wieder ein Mann mit dem Wachs⸗Lichte, auf den 


Seiten hat es ſeine Zierde, wie das Buchdrucker⸗ 


Wapen, und oben a Liſcouianum. 


Das andere iſt das ordentliche 


. uchdrucker⸗Wapen 
mit dem Greif und Adler. Sein Wahlſpruch iſt: 
Sürchte GOtt und ehre den König, e 
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bings, hochbeſtallten Ober, Förfters, eheleibliche Ifr. 
Tochter, pon dieſen feinen lieben Eltern nun iſt er 
alsbald zum Bad der heil. Taufe > act, 92 5 155 
denenſelben zu allen göttfefigen und C ace 

genden in der Zucht und Vermahnung 1 9 


Br au 
1606. Balrbaſe Hofmann, hat gedruckt: Clav. 


mii. Sein dignet, ſo auf 
Az N — dem Pitul ſtund, ſtellte 

vor, eine Werckſtadt 
der Schmiede, die Um⸗ 


= MM Balthaſar Hofmann, 


= 4 N : { 5 | Ss > y 145 N vl 
8 A BRNAL Kan Rur den Schmieden ge⸗ 
ee 


Ne IN 16 e gegeben. 5 


i + Delinfe 8 
BEE, Vogelgeſang, ace an ans eicht der Welt 


1578. den 10. Jal. Mittwochs früh um 8. Uhr in 
Ubigau in der Niederlaußnitz. Sein Vater iſt 

| a Herr Johann Vogelgeſang, in die 30. Jahr 
beſtverdient geweſener Cuſtos bey der Kirche zu 
Seyda und Schuldiener daſelbſt. Die Mutter hin» 


gegen Frau Anna Chriſtina, weyland Herrn Bi⸗ 


da nun excudebat von 


braucht wird, ſo hat diß 
u dem Signet Gele ⸗ 


— 


auferzogen worden; indem ſie ihn zur Schule fleißig 


gehalten, und Anfangs einem eigenen Informato- 
5 e aber in die Schüle nach Luthers⸗ 


Jeſſen 


N 2 a in libr. Steganograph. Joh. Triche- 


= | 
1 ſchriſt war: Excudebat 


1 88 8% ¼ↄ 
Jeſſen und dem damaligen Cantori zu treuer Infor⸗ 
mation uberaeben, nachhero aber auf die Schule na⸗ 
cher Jüterbock gethan, in der Mennung, ihn beym 
Studiren zu erhalten, weil fie aber der liebe G Ott in 
9. Jahren dreymal mit Feuer heimgeſuchet, und all- 
zeit Haus und Hof verluſtig gemacht worden, haben 
ſie ihn endlich nacher Wittenberg bey den damaligen 
Univerſitaͤts̃/ Buchdrucker, Herrn Chriſtian Krau⸗ 
fingen, gethan, da er den 3. Jan. 1693. den Anfang ge⸗ 
machet, und nach Verflieſſung des sten Jahres von 
feinem feel. Lehr⸗Herrn, in Beyſeyn etlicher Kunſtver⸗ 
wandten, iſt loßgeſprochen worden, worauf er bald von 
ſeinen lieben Eltern Abſchied genommen, und einige 
berühmte Staͤdte beſuchet, bis ihn endlich GOtt nach 
Delitzſch gefuͤhret, allda er ſich auch, nach reiflicher u⸗ 
berlegung, nicht allein 1700. haͤußlich niedergelaſſen, 
und eine neue Buchdruckerey etabliret, ſondern auch 
nachhero mit des weyl. Wohl⸗Erbaren und Wohl⸗ 
geachten Peter Münchs, geweſenen Bürgers und 
Naths⸗Glaſers, eintzigen Jungfer Tochter, Chriſtt⸗ 
nen Eliſabethen, in ein Chriſtlich Ehe⸗Verloͤbniß 
eingelaſſen, auch ſich darauf den 14. Nov. deſſelben 
Jahres in Leipzig in der Nicols⸗Kirche durch Herrn 
Lic. Dornfelden copuliren laſſen. In dieſer Che 
hat er durch GOttes Gnade 10. Kinder, als 7. Soͤh⸗ 
ne und 3. Töchter, erzeuget, davon 6. Soͤhne und 2. 
Toͤchter in die frohe Ewigkeit ihm vorgegangen, Die 
ubrigen beyde aber find noch am Leben, als 1) Johan⸗ 
na Roſina, weyland Herrn Paul Bergers, geweſe⸗ 
nen Raths⸗Caͤmmerers, auch Kauff⸗ und Handels 
manns, hinterlaſſene Wittwe, welche ihn mit zwey 
Enckeln erfreuet, als einem Sohn und Doͤchterlein, das. 
von das Soͤhnlein ebenfalls verſtorben, das Toͤchter⸗ 
lein aber, Nahmens Johanna Roſina, nebit ihr noch 
N | | am 
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am Leben. hriſt 2 
letzo lebender Buchdrucker, welcher mit deffen Ehes 
Liebſten, Frauen Annen Julianen, gebohrner Buti⸗ 
E ſchin, ebener maſſen ihn mit einem Enckel, Nahmens 
Johann Chriſtoph Ehrenfried, erfreuet. Was 
uͤbrigens feinen Lebens Wandel anbelangt, ſo hat er 
nicht allein die ſchoͤnſten und ſtaͤrckſten Wercke in ſei⸗ 
ner Ofhcin verfertiget, ſondern iſt auch durch ſonder⸗ 
bare Schickung Gottes 1721. in hieſiges Wohlloͤbb. 
Raths Collegium gezogen worden, da er nachhero 
ra dne mmer ee Fabre vorher als Abgeord⸗ 
neter E. Hoch⸗Wohl⸗Edlen Raths den ausgeſchrie⸗ 
benen allg meinen Landtag, auch anhero bald darauf 
folgenden Ausſchuß⸗Tag 1730. abg wartet, darauf 
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. 2) Johann Chriſtian 


aber 1736. zum Hürgermeiſter der Stadt Delitzſch, 


und zugleich zum Co-Infpe&tor bey der Königl. Pohln. 


und Churfürſtl. Saͤchſ. General- Acciſe erwehlet 
worden, welche letztere Functiones er nach ſeinen von 


GOtt ihm verliehenen Krafften beſtmöglichſter maf⸗ 
ſen verwaltet bis an ſein Ende, welches war der 14. 


Dec. 1742. im 63. Jahr ſeines Alters. 
Johann Chriſtian Ehrenfried Vogelgeſang, 
ein Sohn des erwehnten Herrn Chriſtian Vogelge⸗ 


, fange, Buchdrucker und Buchhaͤndler, 
, wie auch Vorſteher des Hoſpitals zu 
St. Georgen daſelbſt, führt zu feinem 


5 b 5 
15 2 3) Infigne drey Palm⸗Baͤume, worun⸗ 5 
0 ter fein Nabıne ſich darſtellet, oben aber 


eine Exone fich dae. 


reßden. 2 


Eine kleine Nachlese wird von dieſem Ott noch übrig 
ſeyn, ob ſchon im J. Theil p. 70. im II. Theil p. 17. 
und im III. Theil p. 258. hier und da vieles ausgebefe 
ſert worden. Hier giebt mir der Herr Kector Frey⸗ 


tag 


— 


tag Anlaß, bey einigen Buchdruckern, vr 
geredet, noch etwas beyzufuͤgen. Als: 


Von Gimel Bergen III. habe zwar im III. Theil 
p. 261. feinen Todes⸗DTag gemeldet, weil aber Herr 
Kect. Freyberg den gantzen Lebens⸗Lauff in ſeinen 
Reliquien der Dreßdner Buchdr. Hiſt. mittheilet, 


wird er mir erlauben, ſelbigen allda zu entlehnen. 
Sein Vater, Gimel Bergen iſt gebohren 1543. Ee 
hielt ihn fleißig zur Schule, ſo daß er in den Spra⸗ 


cen, wie auch in der Sing⸗ und Rechen⸗Kunſt gute 
profectus erlangte: welche Anſtalt nicht vergedens 

geweſen, ungeachtet er das Studiren nicht fortſetzen 
koͤnnen. Denn, da ihn der Vater hernach zu feiner 

Kunſt brauchte, konte er nicht allein mit Drucken, ſon⸗ 


dern auch mit Setzen, im Teutſchen, Lateinifchen, Grie⸗ 


chiſchen und Hebräifchen typis wohl fortkommen und 
dem Vater, zu deſſen ſonderbaren Freude, helffen und 
beyſtehen. Ja nach deſſelben Abſterben verwaltete er 


n denen ich 


ſo wohl die Druckerey dahe me, als die Hof⸗Buchdru⸗ 


ckerey, bey welcher, aus Churfuͤrſtl. Gnade, die Frau 
Mutter gelaſſen worden, daß fie an ihm, den aͤlteſten 
Sohn, und ſeinen zwey Bruͤdern, Chriſtian und 
Melchior, einen rechten Troſt hatte. 1540. verſchenck⸗ 


te er zu Leipzig fein Poſtulatum; und wurde, als der 


erſte unter ſeinen Competitoren, zum Geſellen und 
zugleich zum Printz der loͤblichen Kunſt erklaͤret und ge⸗ 
macht, dadurch er ſich eben tuͤchtig und geſchickt zu der 
darauf erfolgten doppelten Verweſung gezeiget. Sei⸗ 
ne Complexion war nicht die ſtaͤrckſte: Er hatte von 
Jugend auf vielfaͤltige Anſtoͤſſe, lag inſonderheit an 
hitzigen Fiebern etliche mahl ſchwerlich darnieder. Um 


den Anfang des Jumi 1643. warff ihn eben dieſe 


Kranckheit aufs Todt⸗Bette. Da ſich eine Beſſe⸗ 
rung ſpuͤren ließ, und die Hitze abnahm, fiel er, 910 | 
| dem 


dem am 20. Jun. als an einem Sonntag, geweſenen 


er endlich Montags den 21. erwachte, aber bald dar ⸗ 
auf die Sprache verlohr, und Vormittags um 10. 


Melchior allererſt 1665. in Druck nahm. 


Buchdrucker, und ſchrieb fich 1664. noch fo, ungeach⸗ 
tet er den Buchhandel zugleich getrieben, und bey dem 


anderweit, einen Verleger abgegeben. 
Timotheus Johannis, kactor Melchior Bergens, 
war zu Schleßwig 1634. gebohren, eines Fiſchers, 


Johann Riedeln, Raths⸗Buchdruckern zu Roſtock, 
wo er Anno 1660. den 3. Sept. das Poſtulat vers 
ſchenckte. In Coppenhagen hat er zweymahl, und zu⸗ 


Factor beruffen, welche Beſtallung er auch 1668. 
. gleich nach der Neu⸗Jahrs⸗ Meſſe antrat, und faſt 7. 
Jahr klüglich und mit Nutzen verwaltete; weswegen 
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Wittwe, auf Einrathen fuͤrnehmer Freunde, zu Auf⸗ 
. | een 


(e) SM III 


Ahr feinen Geiſt in Friede aufgab, 27. Jahr und 8. 
TDage alt. Den 24. als am Johannis⸗Feſt, hielt ihn 
der Diaconus M. Ambroſ. Arnold die Leichen⸗Pre⸗ 
digt ex Apoc. VII, 14. und ſtellte für Salutis pio- 
rum conditionem, welche jedoch der jüngfte Bruder 


Joh. Timothei, Sohn, bekam zum Lehrherrn 1656. 


letzt bey Daniel Eichorn, darzwiſchen auch in der 
Fuͤrſtl. Buchdruckerey zu Schleßwig, Dienſte gethan. 
15665. den 15. Sept. fand er bey Henrich Stern zu 
Luͤneburg Arbeit, und 1666. M. Dec. bey Johann 
Bauern zu Leipzig. Nach dem ſeel. Hintritt Mel⸗ 
chior Bergens ward er zu der Wittbe und Erben als 


groſſen Gewitter in einen beharrlichen Schlaf, davon 


Chriſtian Bergen, deſſen im II. Theil p. 15. Er⸗ 
wehnung gethan, auch ſein Bildniß beſchrieben. Dies. 
ſer war der mittlere Bruder von Gimeln III. war Hof⸗ 


juͤngern Bruder, Melchior Bergen, zuweilen, wie 


es allbeteit im Werck war, daß er die Bergiſche 


Sr 42 


nehmen Ie 575 ung, und Wegen der 71 175 reger | 
leiſteten Dienſte und Vorſorge, f ch mit ihm verehli⸗ 
1 wolte, ſo aber durch feinen Tod d verhin ert wur⸗ 
de. Denn Anno 1674, den 1. Sept. bub fi ch die 
Kranckheit an, und den 5. Nachts um 11. Uhr erfolgte 
das Ende, nachdem er ſeine Begierde aufgelöſet zu 
ſeyn, inſonderheit um des willen ex Rom. VII. an Dag 
gegeben, weil man doch in der Welt nichts als ſuͤndi⸗ 
gen Nee lernte, daher er ſich zu einem ſeel. Ab⸗ 
Aid wohl bereitet, und mit der geſamten Sergifcheit 
Familie, theils als ein Hertzens⸗Freund, theils als ein 
8 geletzet halte. Er mochte ohngefehr 40. Jahr 
Hierbey gedencke auch an mehr ere, deren „Ruhm 
auch in der Ferne bekannt iſt, nemlich Herrn Johann 
Conrad Stöͤſſels hinterlaſſenen Wittwe ihren kackor, 
Jacob Jensſchen, dieſer war gebohren zu Quoh⸗ 
ren bey Poſſendorff/ in Dreßdniſcher Nachbarſchafft, 
Anno 1674. den 14. Dec. ſtund in der Lehre bey dem 
Herrn Hof⸗ Buchdrucker Riedel, poſtulirte auch bey 
ihm, that 9. Jahr zu Pirna und Lauban nuͤtzliche 
Dienſte, und kam hernach wieder in die Hof⸗Buch⸗ 
druckerey, die er, nach Ableben Herrn Stöſſels, in 
die 4. Jahr ſorgfaͤftig verwaltete, bis er 1737. den 4. 
. OXobr. in die Ewiakeit ihm nachfolgte. Der Frau 
Wittwe ietziger Factor jſt 
Johann George Strauß, von Lauſa bey Herms⸗ 
dorff, auch in Dreßdniſcher Ghee gebüctig, der in 
der Kiedeliſchen Officin gleichfalls aufgezogen wor⸗ 
den, und zur Belohnung ſeines Fleiſſes in Dreßden 
wohl fortgekommen. Man wird auch künftig meh⸗ | 
rere Proben ſeines Stel 8 0 ur | 
leben, 


Iss. Urban Sabi deſſen erben und Spaß 
| ‚fee bu p. 97. 1584, 


7 
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1584. Andreas Petri, druckte M. Chriſtoph lre⸗ 


Articul von der Auferſte⸗ 


ö S 

| 17 bung des Fleiſches. Am 
| | Ende war folgendes Si⸗ 

f e \ anet in einem runden 
„ Tirck l: Eine Hand aus 

| VAR baude Schwan de 
4 i, oben die Anfangsbuch⸗ 
Mu me iQ ‚Raben feines Mahmens, 
g dae e A. P. Am Rande ſtund: 


Sermo Dei ignitus & penetrantior quovis gladio. 


f Er führte auch den Apoſtel Petrum zu feinem Zeichen. 
1674. Andreas Roch. 05 N 

1 Gottfried Aon eggs 
0 Johann Dietzel. | | 5 


Johann Philipp Sillemann. 
Johann Friedrich Siller. | 
wumnr,... Kelbingen, „ 
Es theilt Herr Samuel Gottlieb Preuß, jetztle⸗ 
bender Buchdrucker daſelbſt, uns folgende Nachricht 
in ſeinem nach Koͤnigsberg gerichteten Jubelgedichte 
mit: und zwar, wie er ſchreibt, hat er ſelbige aus denen 


meiſter verfaſſet, bekommen, daß der erfte Buchdru⸗ 
cker, Wolffgang Dietmar, ſich A0. 15 58. daſelbſt 
eſetzet, und etwa bis 1563. oder 1564. gelebet. Nach 
dem ſoll man von 40. Jahren nichts gedrucktes auf⸗ 
zuweiſen wiſſen. A0. 1604. aber iſt, nach Zameblii 

Bericht in ſeinen Elbingiſchen Genealogien, Wende⸗ 
Un Bodenhauſen daſelbſt Buchdrucker geweſen, wel⸗ 
der Nahme ſich bis über das 40. Jahr des ꝛ7ten 

„„ 9 Jahr⸗ 


ſogenannten Hoppiſchen gelben Büchern, welche da⸗ 
ſſelbſt von einem ehemahligen ruhmwürdigen Bürgers 
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Jahrhunderts erhalten; da denn 1646. Achat ius 
Corell, fo ſtudirt gehabt, und nach der Zuruck kunft in 
feine Vaterſtadt in der Bodenhauſiſchen Druckerey 

Corrector geweſen, Bodenhauſens Wütbe geheyra⸗ 
thet, und bis 1659. den 31. Marti, als an feinen Ster⸗ 
benstag, der Druckerey vorgeſtanden haben ſoll, weſche 
hernach fein Sohn gleiches Namens bis 1696. gefuͤh⸗ 
ret. Endlich theilt er uns feines feel. Vaters Leben mit, 
nemlich: Samuel Preuß, deſſen Vater, Jacob, ein 
Gelehrter und Maͤltzenbrauer, und der Groß⸗Vater,, 
Martin, Voigt daſelbſt geweſen, welcher 1661. den 
15. Aug. gebohren, und, nachdem er in Danzig in der 
Rhetiſchen Buchdruckerey die Kunſt erlernet, auch 
etwa 15. Jahr in der Fremde geweſen, kaufte er, aus 
Liebe zu ſeiner Vaterſtadt, die Elbingiſche Drucke⸗ 
rey an ſich, verehlichte ih mit Jungfer Chriſtina 

TEliſabech, Tit. Herrn Caſpar Coleri, Evangel. Pre⸗/ 

digers zur Zeyer, und Tit. Frau Dorothea, geb. Fa⸗ 
briciin, Tochter, brachte die faſt verfallene Elbingiſche 
Druckerey in nur mögliche Aufnahme, und ſtarb 173 1. 
den 21. Marti, da er eine Tochter und 3. Soͤhne. 
hinterließ, nemlich Samuel Gottlieb, Johann Ja⸗ 
cob, Buchdrucker in Dantzig, und Chriſttan Caſpar |? 
weicher gleich darauf der Druckerey vorſtand. Die⸗⸗ 
ſer iſt gebohren 1705. den 25. Julii, heyrathete Ifr. 

Dorothea, eine Tochter des Lit. Herrn Jacob Cone: 
vents, Mitaͤlteſten E. L. Maͤltzenbrauerzunft und Mit⸗⸗ 
glteds E. præſ. Gemeine, nachmaligen preißwuͤrdigen 

Voigts, und ietzigen wohlverdienten Mitglieds E. E.; 
Raths, ſtarb aber 1738. den 6. Julii. Hierauf kam die. 
Druckerey an Samuel Gottlieb, als ietzigen Beſitzer, 
fo gebohren 1710. den 15. Febr. verehlichte ſich 1738. 
den 25. Nov. mit Jungfer Anna, Tit. Herrn Augu⸗ 
ſtin Albrechts, Mitaͤlteſten E. L. Zunft der K 

rauer, 


brauer, wie auch E. . Zunft der Sch fob ver inglet⸗ 
ichen ietztregierenden Vorſtehers des Hoſpitals zu St. 
Elisabeth, und gleichfalls ietztregierenden Curatoris 
E. Ehriftl. Sterbegeſellſchaft daſelbſt, Tochter. Zu 
N mercken ift von der Elbingiſchen Druckerey, daß einer 
von den gelehrten Herren des Raths die Cenſur hat, 
„und die Buchdrucker, von dem alten Samuel Preuß 
an, zugleich die Freyheit haben, Bier zu brauen, wel⸗ 
cher Nahrung ſich daſelbſt die meiſten Herren des 

. bee und anſehnlichſten a bedienen. e 

Urt 5 
Von. dieſer Stadt 17 im II. Theil p. 20. und im 
0 In. Theil p. 271. Erwehnung gethan, hier muß ich 
fie noch . aufführen. 
h 1554. Gervaſius Stürmer. 

1 1595. ee Sein Inſigne ſtellet vor 
ER REIFEN 5 die Forkuna, in der Ferne 
SE 85 zeiget ſich etwas von der 
Stadt, und gegen Über 
EN, ent eine aufgehende Sonne. 
N SR Auſſen herum lieſet man: 


„Des Glückes wart ich, 
in Gedult Ben 5 


100 5 1550. 18 e Truttvetteri * ) Bre- 
c viar. Dial. 150g. Ravennat. (pet.) autea opuſcu · 
10 la. 1504. Cœlifodina & Paſſio Chriſti. 4. 
626. Chriſtoph Mechler, ohnfehlbar ein Sohn 
des ohne Eſaias Mechlenn. 

N j 9 2 | 1646. 
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16486. Friedrich Wilhelm Dedekind. 
1678. Bernhard Wichaelr. 
„ Nine, 5 
147. Conrad Feyner von Gerhauſen, brachte feine | 
Druckerey dahin, und druckte: Petri Nigri Buch 
wider die Juden. 4. Am Ende Explicit. tractatus 
ad qudæorum perfidiam extirpandam, confectus 
per PetrumNigri. Ordinis Prædicatorum Univer- 
fitatum Montis Peſſulani in Francia, Salamanti- 
næ in Hiſpania, Friburgenſis & Ingolſtatenſis in 
Alemannia ſituatarum, Baccalaureum in Theo- 
logia formatum, in lingua hebraica proficien- 
tem, qui ab ipſo corrigente impreſſus eſt, & per 
diiſcretum ac induſtrium Virum Conradum Hyner 
de Gerhauſen in Efslingen, Imperiali Villa, ac 
completus Anno ab incarnatione Domini Mil- 
leſimo CCCCLXXV. die ſexta Juni, 


| an Burn 9. a 
1742. Joh. Heinrich Struve, Hochfuͤrſtl. Biſchoͤf⸗ 
llcher Hofbuchdrucker, druckte: Adolph Chriſtian 

| Ackent Religion der Klugen, und Fluͤchtigkeit der 

Tage. 8. W . e N 
En. Franckfurt am Maynnn 
Von dieſem Ort iſt bereits im II. Theil 7 34. und 
im III. p. 272. gehandelt worden; Hier will ich, (weil 
alldort meiſt nur die Nahmen der Buchdrucker ange⸗ 
geben worden,) ihre Buͤcher anzeigen, welche ſie aus 
1 70 Preſſen geliefert, auch einige unberuͤhrte mit ein⸗ 
ſchalten. | 8 5 | 
1594. Hermann Gülfferich, in der Schnur⸗Gaſſen 
zum Krug, hat gedruckt: Die ritterliche und lobwir⸗ 
dige Reyß des geſtrengen vnd vber all ander weit 
erfarnen Ritter vnd Landfahrer, Herrn Ludovico 


Varkomans von Botonia. 


15 53. 


82 (e) 86. | 117 
f 1593. Chriſtian Egenolf, deſſen Leben und Bildniß 
ſchon im Il. Theil p. 144. gedacht worden, kan ich 
nicht umhin, allhier dasjenige Lob beyzufuͤgen, wel⸗ 
ches Herr Taubmann in Melodæſ. L. II. Epigr. ad 
Jo. Bern. Titium Med. Wertheim. über deſſen 8 
“ Kama ausgeſprochen: g 
Mirabor, quando multos Egenolphus babebie * 
Admiratores] carminis ille ſu.. 
Tam dodte vertit tam preſſe Davidis Fr 
Et jurem, Flaces non ita pofle lyram 
Treis etiam libros tam culte ſeripſit Epodon, 
Ur mirer, lectos qui probet, immo legat. b 
Mirariſne Titi cur hoc ego mirer? in uſu eſt, N 
u bona ſunt, pauci, quæ mala, quisque legit. 
druckte: Die Geverlichkeiten und eines theils der 
Geſchichten des löblichen ſtreitbaren und hochbe⸗ 
1 ne und Ritters Trierdancks, als die 
dritte Edition, und deſſen Erben 
druckten 1596. es zum vierdten 
mal. Ferner: 1574. Franciſci 
Petrarche DTroſtſpiegel, 15 30. 
— klléerent. Colloqu. Form. C. 
Egenolphi, item 1579. Authæ- 
3 logia gnomica, 8. Em Ende 
. an ſtund in einem Ovale ein auf el» 
eee nem Altar in Flammen liegen⸗ 
1 des Hertze. 
161559. Dich Brubach, ſo im III. Theil p. 275. er⸗ 
wehnt, druckte: Joh. Wigands MethodusChrift 
Sein Infigne fihe daſelbſt. 
1567. Siegmund Feyerabend, Georg Corvinus, 5 
und Wigand Hahns Erben druckten Ovidii Epi- 


ſtolæ 8. Ihr Signet iſt im III. Theil p. 272. n. L. 
* angegeben worden. 1586. druckte Sigm. Feyer⸗ 
abend Modi (Franc.) Pandectæ triumphales T. 
= fol. 8 1580. 


f 
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1 aM 3580. Beorg 8 Corvinus druckte; x Joh. Wig W en An- 
naotationes in Epiſt. ad 
Rom. Sein Signet fühs „ 
ret in einem teutſchen 
Schilde einen ſchwartzen 
5 Raben, über dem Schil⸗ 
de iſt ein rechtwaͤrts ge⸗ 
ee Ss kehrter geſchloſſener Helm 
Sa ach ‚mit feinen Helmdecken, 


und oben mit einem Wul⸗ 
e ſte, aus demſelben gehen 
zwey Buͤffels⸗Hoͤrner 
herfuͤr, zwiſchen welchen 
der zum Fluge geſchickte 
Rabe ſich zeige. at 


68. Bed ER druckte: Johannis sleida⸗ 
ni wahrhafftige Beſchreibung aller Händel, fo ſich 
in Glaubens⸗Sachen und wweltlichem Regiment uns: | 

ter Kapſer Carl dem V. zugetragen und verlauffen N 
haben, fol. 
77785 Nic. Lamperter druckte: Sebaft. Brand nav. 

ſtultiſl. Ob es 5 Lamperter iſt, der 1505. zu 

Baſel gedruckt, k an ich hier nicht entſcheiden. Er 

fuhrte zu feinem Infigne den geflügelten Greiff, wel⸗ 
cher mit ſeinen Klauen zwey Schilde haͤlt. 
1549. Joh. Pereroheim ’ f. Woll. Sopelle Epilt. 
eee 
1579. Nic. Baſſeus druckte D. Martin Luthers San 

techiſmum mit Tilemanni Heshufii Votrede, 8. 

Sein Infigne ſiehe II. Theil p. 38. 
1587. Peter Schmidt druckte: Theatrum Diabo--| 

lorum. Sein Infigne ſiehe Il. Th. p. 37. 


=, 
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1564. 


1564. Paul Veffeler, druckte D. K 
 &hronic aller Hertzogen zu Venedig, lfol. 
Chriſtian Wechelius hat durch feine beſondere 


Verdienſte in Europa ſich ſehr berühmt gemacht. Er 


druckte viele Bücher des vortreff ichen und weltbe⸗ 


ruͤhmten Polyhiſtoris Lagneti. Nicht allein der feine 
Druck und ſchoͤne Papier erhoben das Werck, ſondern 
auch dieſes groſſen Mannes Schrifften bekamen we⸗ 
gen ihrer Wichtigkeit groſſen Abgang. In der vori⸗ 
gen Peſt zu Franckfurt hat er ſein Leben eingebuͤſſet. 


Seine mit ſchoͤnen Littern, vortrefflichem Pappier, und 


mit allen Zugehoͤrigen gnugſam verſehene Offioin hat 
er feinen Erben in der ſchoͤnſten Ordnung hinterlaſſen. 
1573. Andr. Wechel, ein Sohn Chriſtian zu 


Franckfurt, wohin er ſich nach der Parlſer Blut⸗Hoch⸗ 


| zeit begeben, ſtarb 158 1. Seine Editiones werden 
Eſtimirt, weil er den gelehrten Frid. Sylburg zum Cor- 
rectore gehalten. Er war vorher zu Paris, allwo 
auch fein Vater Chriſtian 1922. gedruckt, wel⸗ 


cher aber allda ſehr ungluͤcklich war, denn da er 
Anno 1534. das bey den Papiſten verbotene Buch 


| Erafmi Roterodami von der Unterſagung des Fleiſch⸗ 


Eſſens verkauffte, nahm die Sorbonne Gelegenheit, 


ihn zu beſchuldigen, als ob er das lateiniſche Buch von 
den 3. Bettuͤgern ſollte gedruckt haben, und brachten 
es dahin, daß ihm fein Buchladen confifeirt, er aber 


aus dem Reiche verjagt wurde. Nachdem er nun 
daſelbſt fluͤchtig werden muſte, begab er ſich nach 


Franckfurt, und iſt ohngefehr, wie Herr Leßer meldet, 
1554. daſelbſt geſtorben. „ 


Von denen Buͤchern, ſo ſie gedruckt, ſind folgende be⸗ 5 


kannt: 1574. Bellaji Mart. Commentarii de rebus Gallicis 


Heinrich Kellners 


* 


latini, facti ab Hugone Suræo. Frf. fol. 1575. Martini Bella 


Comment. de rebus, a Franc. I. Galliæ Rege geſtis, Libri X. fol. 
7 | 94 15765 
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1576. Petri Rami Comment, de Rel. Chrict nee ejusd, vita, 

8. Ej. Dialecticæ libri duo Dionyf. Lambini Comment, in Q. 

. „Horatium Flaccum. 1577. C. VVitichindi Monachi & aliorum 
Annales a Reinero Reineccio, 15757 Ariſtotelis Oeconomica | 
ſ. de rebus domelticis,4. 1577. Tres Gallican, rer, Scriptor. 
1578. Rob. Belii Rerum Hifpanicarum feriptores Tomi. 1579. 
Rami (Petri) Ciceronianus, 8. 1580. Ej. Scholiæ in tres primas li- 
berales artes, Grammaticæ, Rhetoricæ, Dialecticæ, emendatæ per 
Jo. Piſcatorem, 3.1581, Ej. Scholiarum Phyfiearum lib. g. 1583. Ej. 

Scholiarum Metaph)ſ. I. XIV. 1583. Paufaniz accuratæ Graciz | 
deſcriptio, a Rilandro recognita, & annouat, 1583. Albert. Kran⸗ 
zii regnor. Daniæ, Suec. Norw, Chronica, fol. 1583. Ariſtotelis 
‚libri græce, 41584. Ariſtotelis & T Bear Metaphyſica sræ- ; 
ca, 4,1585. Dionyfi Halicarnaffei Scripta, quæ exſtant omnia 
& Hiſtorica & Rhetorica, G Græc. lat. additis fragmeptis & Gla- 

"reani Chronolugia, notis etiam ad utrumque textum ſtudio Fr. 
Sylburg 11. Tomi, fol. 1586. Fœſii Ant. Oeconomia Hippocra- 
sh Lexicon Hippocrateum, fol. 1588. Rhodomanni Laur. 
poeſis Chriſtiana Faleſtinæ ſ. Hiſtoriæ ſacræ Libri IX. gracı lat. 
4.1589. Thucidides de belle Peloponefiaco. Libri VII. 8.1589. 
Biſtoriæ Roman Scriptores græci minores, gr. & lat. opera & 
ſtudio Fr. Sylburg. 1590. Ovidii Epiſt. Heroidum, 12. 1590 
poſſelii Jo. Calligraphia oratoria linguæ græcæ, g. 1590, Leun- 
clavii Jo. hiſtoriæ Muſelmanæ Turcarum, de monumentis ipſo- 
rum exſcriptæ, libri XVIII. accedunt Comment. duo, bir. 
narius Index Oſmanidarum, & apologeticus alter cum onoma« 

ſtico genico, fol. 1691. Jo, Fernelii Medicina univerfa, 1592. fol, 
Jufti Lipfi de Conſtantia libri duo, c. notis 1591. 8. Ej. Epifto- 
larum centuriæ duæ, 8.1594 Thucydidis de bello Peloponefia- 
co L. VIII. opera Fr. Porti gr. lat. 15904. Xenophontis Opera 
gr. lat. per Leunclavium, 1594. fol. Cujacii (Jac.) Opera, quæ 
de jure fecit, in IV. tomos diſtincta, fol. 1595. Annales Sulta- | 
norum Othmanidarum, a Turcis ſua lingua ſcripti, & latinered- - | 
diti auctique 1596. Splenandri Reineri Confilia medicinalia, - | 
1596. Temporarii Jo, Chronologicarum demonſttationum li- 
bri III. 1596, Ariſtotelis Ethicorum ad Nicomachum Libri X, - | 
græc. c. verl. lat. 8,1596, Ariſtotelis Organon, i. e. libri omnes 
ad Logitam pertinentes gr. & lat. c. annot. Jul. Pacii 1597. 4. 

VVolfg. Lazii Commentariorum Reipubl. Rom. Libri XII. 
1598. Diofcoridis opera omnia, dan extant gr. & lat. ex inter. 
ptet. 


Sl 


; pret, Jo. Ant. Saraceni, fol. 1598» Rhadigini Lud. Cœl. Ledio- 
nes antiquæ Libri XXX. fol. 1599. Epigrammatum græcorum 


annotationibus Jo. Brodæi & Vincent. Obſopei illuſtratorum 


Übri VII. gr. & lat. acceſſit Henr. Stephani in quosdam A An- 


thologiæ Epigrammatum locos annotationes 1600. Concor- 
* 
dantiæ biblicæ lat. 1600. 


Zu Hanau ſind folgende aus ihren Preſſen kommen: Diodori. 


Siculi Opera gr. lat, ſtudio Laur. Rıodomanni 1604. fol. Han- 
noviæ. Sigonii, Caroli hiſtoria de rebus Bononienſibus, ic. vita. 
Andrea Doris Orationes & emendationes contra Robertel- 


* 
lum, & Gruckius de comitiis Romanis. Hanoviz, 1604. fol, 


Biblia 8. Vet. & N. Teſt. c. ſcholiis Im. Tremelli & Franc. Jun. 


Hanoviz 1603. Arnobii Difputationum adverſus gentes libri 
Vl. & ejusdem argumenti Dialogus M Minutii Felicis. Octa- 
vius ex recenſ. & cum notis Geverh. Elmenhorſt. 8. Hanoviæ 


1603. Calabri Quinti paralipomena ſ. derelicta ab Homero 


gr. & lat. 8. Hanoviæ 1604. Busgbequüi (Augeri Gisleni) Le- 
gationis Turcicæ epiſtolæ quatuor, 9. Hanoviæ, typis VVech. 
1605. Longi Sophiftz Pafteralium de Daphni & Chloe libri 


quatuor, græce, cum verſione latina & notis Gothofredi Jun 
Bermanni, 5. Hanoviæ 1605. Natalis Comitis Mythologiæ ſ. Ex. 
plicationis fabulatum Libri X. Ej. libri IV. de venatione, ad- 


dita Geofredi Linocerii Mythelogia Mufarum, 8. Hanoviæ 1605. 


Poſſelii Jo. Calligraphia oratoria græcæ linguæ, ad proprieta- 
tem, elegantiam & copiam græci fermonis parandam, concin- 


nata, 8. Hanoviæ 1605, Ciceronis opera omnia, 12. Frf. 1606; 


Beethii (Anic.) Manl, Torg. Severin, de conſolatione philofo- 


phiæ Libri V. eum variis lectionibus & notis Theod. Sizmann, 


8. Hanov. 1607, Gregori Nyſſæ Epiſc. de euntibus Jeroſoly- 


mas epiſtola lat. verſa & notis illuſtr. a Petro Molinæo, cum 
ejusdem Tr. de peregrinationibus ſuperſtitioſis & altera de Al- 
taribus & facrihciis Chriſtianorum, g. Hanoviæ 160%. Ej. Greg, 


355 Epiſtolæ ad Euſtathiam, Ambroſiam & Baſiliſſam cum verho. 
ne latina & notis Iſa. Caſauboni, 8.1607. Hanoviz. Jac. Bor- 


II. Hanoy. 168. 4. Nili de primatu Papz Romani lib. II. item 


1 


nitii de nummis in republ. bercutiendis & confervandis lib. 


Barlazim Monachi græce cum interprete utriusque latino, ‚we 
Salmaſu Opera c. ejusd. notis, g. Hanoviz typ. VVech. 1608. 

Polybii Hiſtoriarum libri qui ſuperſunt c. Comment. de tole- 
. obfidione, cum Ae notis gr. & lat. Frf. 1699. 


9 5 Non. 
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Nonni Banapolite Diss cum er Cunxi . Dan. 
Heinſii Diſſ. de Nonni Dionyf. & ei. paraphraſi & Jo. Scaligeri 
conjectaneis græc. Iat. Hanoviæ 1610. Polybü libri hiſtoriarum c. 
comment. Aeneæ & interpret. I Caſauboni 1610. Geſta Dei per 
francos ſive orientalium expeditionum & regni i FrancorumHie- 
sofolymitani hiſtoria, a varüis ſcriptoribus literis commendata 
II. Tomi, fol. Hanov. typ. VVechel. 1611. Diodori Siculi Biblio- 
thecæ hiſtoricæ libri XV. reliqui, quibus acceſſ. eclogæ 1 ſeu frag. 
menta, ex libris auctoris qui deſiderantur, omnia ex interpr. 
1 Rhodomanni, 8. Hanoviz, 1617. Corpus hiſtoriæ France | 
veteris & fincerz, fol. Hanoviæ, 1613. Polans Ancæ Syntag, 
theologiæ Chrift, Hanoviz 1615. typ. VVechel. Clenardi N. 
Inſtitutiones ac Meditationes in græcam linguam cum ſcholiis 
S praxi b. Anteſignani, a Frid, Sylburg recognitæ & notis il- 
luſtratæ, 4. Hanoviæ 1617. Albert, Kranzii Vandalia, de Vanda. 
lorum vera origine, varjis gentibus, Hanoviæ 1619. Ejusd. Van- 
dalia, fol. ibid. 1619. Calvini Jo. Lexicon Juridicum Juris Cæ- 
ſarei Canonici, feudalis, civilis, eriminalis theoretici ac practi- 
N ciß in Schola & foro uftatorufn vocum penes, fol. Hanov. 1619. 
Caſei Jo, Galateus ſeu de morum honeſtate & elegantia liber 
ex Italico latinus, interprete Nath Chytræo cum ejusdem notis, 
& caſæi libellus de officlis erga potentiores & tenuiores ami- 
cos, 8. Hanoviæ 1619. Busbequii Aug. Gis. legationis Turcicæ 
epiſtolæ IV. acc. Cauſ. de bello contra Turcas,i it. legat. Soli⸗ 
manni ad Eerdinandum, 8. Hanovi 1629. \ 
zu Franckſurth fiehet man folgende: Herodoti hicoris. Ubri , 
& de vita Homeri liber. acc. ex Cteſia excerptæ hiſtoriæ latınz, || 
Laut. Valle, Conr Heresbachio, & Henr. Stephano interpp. c. 
hujus apologia pro Herodoto & Fr. Sylburg. Spicilegio, 8. Erf, if 
typ. VVech. 1620, Apulei Opera omnia, cum notis & emen- 
datione Geverh. Elmenhorſtii, Frf. 162 1. 8. Theobaldi M. Zach, 
bellum Huſiticum, fol. 1621. Cujacii Jac. Opera, quæ de jure 
fecit & edi voluit, ab ipfe auctore recognita & audta, IV. To- | 
mi, fol. Erf. 1623. Barthii Caſp. adverfarior, Comment. libri 
LX. fol. Frf. 1624. Poſſelii Jo. Calligraphia oratoria ling. græc. . 
ad proprietatem, elegantiam & copiam græci ſermonis en 1 
dam, utiliſſima, 8. Erf. 1626. 


Mecbelii Heredes waren Joh. Wechelius, ein 
Sohn Andreaͤ, Claudius Marnius und oh. Aubrius 
u Franckfurt und Hanau. a 1601. 
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"1 1601. Jacharias Palthenius, druckte: Joach. 
.| Mynlinger Refponfa. fol. Frf. ex officina Palthe- 
„| wiana. It. Rulandi progymnaſmata Alchemiæ, fg 


er 1607. in 8. gedruckt. Zu Ende heißts: e Colle. 


gio Muſar. Paltheniano. it. Henr. Decimatoris 
Sylva vocabulorum & phraſium Frf. 1595. 8. 
S, Topographia Helvetiæ 
h per Matth. Merianum. 
N fol. Erf. 1665. c. fig. Sein 
, Inſigne ſtellet vor die Pal⸗ 
Ee das, welche in der Rechten 
AA den Mercuriusſtab, wel⸗ 
Ff cher mit 2. Fruchthoͤrnern 
Sry umgeben, worauf oben ei⸗ 


Wolſfg. Hoffmann druckte: Virgil Jo. a 25 


7 
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1629. groß gtav. und 1655. Borlaccii moral. Ge. Ge- 


dani in fol. Sein Infigne ſiehe III. p. 272. 
Hieronymus Pollich, druckte 1663. das Corpus | 
juris in Verlegung der Societaͤt daſelbſt. 
Matthias Becker, druckte 1606. Jo. Trichomii 
Steganographia. 
Paulus Hum, druckte 1668. Kupfferſchmidts 
Chronica fol. 
„Petri 3 & Ruperti Piftorii 1613. führten 
98 IE 5 zu ihrem Infigne den 
FL ge Si Apollo, welcher mit einem 


IR BA und mit lauter Sonnen» 
| Strahlen umſtecket, in 
2 ie) der rechten fuͤhret er Pfei⸗ 
J a der lincken das Cor - 
d nu Copiæ, ſtehet auf ei⸗ 
, NN 9 Fuer geflügelten kugel. Am 
, 7 Rande ſind dieſe Wor⸗ 
SS U A te zu leſen: Auxiliante 
NL. Deocedit Sors Prospc- 
I FR IR 
5 J. xa votis. 
1587. sone Spies deſſen Zeichen zwey ge⸗ 
gen einander aus den 
Wolcken zuſammen 
5) geſchloſſene Hände, 
welche zwey Spieſſe, 
e fo mit einem Torber⸗ 
Ara Crantz ra mit 
fi eingefchloffen haben, 
„oben darüber ſiehet 


Ae 


Rande lieſet man: 
Johannes Spiel, Be- 
Dat. Scrvata Fides. 
Franck⸗ 


Lorber ⸗Crantz gecroͤnet, 


man eine Crone, am 


ee ur 
TDranckfurt an der Oder. 
Von dieſem beruͤhmten Ort haben wir zwar im 
m weyten Theil p.43. von denen Buchdruckern, die ſich 
| allda niedergelaffen, etwas geſagt, auch iſt im dritten 
3. p. 278. eine Verbeſſerung angegeben worden: 
alleine fie ift nicht hinlaͤnglich, dahero wird mir von 
einem werthen Freund eine ausführlichere Nachricht 
der Buchdrucker⸗Hiſtorie daſelbſt eingeſandt, welche 
er uns aus verſchiedenen Documenten zuſammen ge⸗ 
| zogen hat. Er berichtet daher alſo o:: 
Man hat bisher mit Werthern geglaubt, Johann 
Eichhorn habe anno 1967. den erſten Anfang einer 
Druckerey allhier gemacht. Da es mir aber unglaub⸗ 
lich ſchien, daß die ſchon 1 506. allhier geſtifftete Untver⸗ 
fität einer fo unentbehrlichen Gehuͤlffin ſich gantzer 61. 
Jahr habe koͤnnen beraubet ſehen, ſo bin ich angetrie⸗ 
ben worden, dem erſten Anfange einer Kunſt, die ie 
liebe, auch in Abſicht auf dieſe Stadt weiter nachzu- 
ſuchen; und habe gefunden, daß gleich nach Errich⸗ 
kung der hohen Schule i er 
11707. Conrad Pomarianu oder Baumgardt von 
Bottenburg eine Officin hier angelegt. Solches 
beſtaͤtiget D. Beckmanns Chronſc. dieſer Stadt, 
in dem Anhange: Notitia Univerſitatis Franco- 
furtanæ genannt, p. 270. ſqq. allwo es aus dem La⸗ 
keiniſchen alſo lautet: 1 I 
„Anno 1506, vermuthlich den 25. Novemor. als 
„am Tage Catharina, ſind gedruckt worden: Michae- 
ylis Rifchii ſeu Ryſch de Pirnis, ſeu Pirnenſis Ora- 
z tiones aliquot, una in Laudem Divæ Cathari- 
| „nz, Virginis & Martyris &c. Ferner: Zwey ans 
| „dere Orationes, die eine aufs Feſt der Verkuͤndi⸗ 
| „gung Marid, die andere auf Maria Himmel⸗ 
v fahrt, zu Franckfurth in folgenden hr 


/ 


„Figuren zierlich gedruckt, in præclariſſimo Studio 
„Francofurtenſi, Anno 1508. pridie Idus Aprilis. 
„Ferner: A.M DIX. Curſus Philofophicus com- 


„gehalten, und gedruckt in der Officin 
„riani oder Baumgardt. 


„Ferner ſagt Beckmann: Es iſt auch heraus ge⸗ 
„kommen: Sulpitii Verulani Werck de arte gram- 


| 
1 


x er 


onrad Poma- 


„matica in Verſen, welches einer nicht der geringſten 


„Buchdrucker (wie man am Ende lieſet) Nahmens 
„Conrad Baumgardt, mit den beſten Littern und 


„pendioſisſimus ſuper Logica, Phyſica, Ethica, 


H„e Metaphyſica tota dn. Ariſtotelica Philoſo- 
„phia ſecundum ordinem & Proceſſum Exerci- 

, „tiorum, Repetitionum & Aſſignationum Incli- 

„ tæfFacultatis Artium florentiſſimi Gymnafii Fran- 


„ckofurdiani.,, Den Verlag zum Drucke hat Lau⸗ 
rentius Schrek, J. U. D. und erſter Univerſitaͤts⸗ 


Fyndicus im Jahr 1509. übernommen, daher ließt 


impenfis Clariſſimi Viri Laurentii Schreck, utrius- 


que Juris Doct. eruditiſſ. nec non labore & cura 


Conradi Baumgardt, Chalcographi admodum indu- 
ftrii, in alma Francofurtianorum Academia, An- 
no Chriſti, cœlorum totiusque naturæ Condito- 


ris, 1509. die Vicefimo Aprilis. Und in dem Au⸗ 


&ario Notit. Univerf. p. 18. iſt unter Publii Vigie 
lantii Bacillarii Axungie Deferiptione Francofur- 


ti & Inaugurationis Univerfitatis folgende Untere 
ſchrifft: Exaratum in officina honorandi Piri Con. 


radi Baumgardt, Rottenburgii in urbe Franckphor- 
diana ad Oderam. Anno ab Incarnatione Salva- 
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toris noſtri MD VII. Idibus Februariis. 
Unter denen pag. 20, daſelbſt angehaͤngten Ver⸗ 
fen und: ee une. | 


Hoc 


man am Ende des Buchs: Id opus impreflum eſt 


Hoc tibi Marchitica CoNRADvs in urbe mo- 


E!xcudit graphicis ingenioſus opus. 
Dieſe Documente beweiſen ſattſam, daß Conrad 
Baumgardt eine Officin hier gehabt, davon derdrit» 
te Theil der Buchdruckerkunſt p. 239. mir nunmeh⸗ 
ro Beyfall giebt, daß er von Breßlau ſich mit feiner. 
Druckerey hieher, und von hier nach Leipzig gewen⸗ 
det; weil aber erſt anno 154F. die Buchdrucker Sich⸗ 
phorne, von Joachimo II. hieher geruffen worden, ſo 
iſt wahrſcheinlich, daß er auch hier bis an feinen Todt 
die Buchdruckerey durch Factores oder Pachter ge⸗ 
| führer habe. Sein Signet, das er fuͤhret, iſt ſchen 
im I. Theil p. 95. bemercket. ah 
Anno 1508. wurden hier bekannt Nicolaus Lam⸗ 
perter und Balthaſar Murrher, unter dem Namen 
Artis Impreſſoriæ Magiſtri oder poſtulirte der Buchs 
drucker⸗Kunſt. Vermuthlich hatte Conrad Baum 
gardt, der, wie vorgemeldt, auch die Officin in 
Leipzig bey behielt, dieſem die Factorey der hieſigen 
Otficin übergeben. Ein mittelmaͤßiger Foliante hat, 
wie Beckmann in Notit. Univerſ. p. 271. meldet, 
folgende Aufſchrifft: Epitome Problematum & opi- 
nationum Doctorum circa Libr. I. Sententiarum 
pro Proceſſu Diſputatorio Theologico circulari 
Florentiſſimi Studii Francofurdiani, gedruckt auf 
Veronſtaltung Conrad Vimpinæ durch Poſtulirte der 
Bouchdruckerkunſt, Nicolaum Lamperter und Bal⸗ 
thaſar Murrherr, den erſten Octobr. A. MD IX. 
Weil aber vorhergemeldete 1507. und 1509: gedruck⸗ 
ten Bücher Conrad Baumgardts 1 


# Conrad V Vimpinæ wurde a0; 1506. aus Leipzig zur Auftich⸗ 
tung der hieſigen Unierſitaͤt als Profelſor geruffen. 


oͤnnen dieſe nicht gehabt haben; fonft würden ſie ſich 


ſer Baumgarten kan damahls noch keiner eine Ofh- 


weſen, fo hätte Conrad Nimpinæ keine Noth getrieben, 


Pomarianus oder Baumgardt der erſte, und eine gute 


le Schrifften noch in Baumgaͤrtens Offiein gedruckt 


W * 
führen; fo ſcheints, als ſey er ab» und zugereifet, und 
habe nur in feiner Abweſenheit denen Factoren frey 
geſtanden, ſich zu nennen. Eine eigene Druckerey 


nicht Artis Impreſſoriæ Magiſtros nennen; und auſ⸗ 


ein hier gehabt haben, bey dem fie ſich gefunden haͤt⸗ 
ten. Denn ſonſt wuͤrde ſich der Herre ſelbſt, und 
nicht fie ſich genennet haben; fo ließ auch Wimpi⸗ 
na wohl nirgends als in Conrad Baumgartens Ok. 
ficin drucken, den er vermuthlich ſchon gekannt, 
und hieher gezogen hatte. Waͤre auſſer Conrad 
Baumgarten ſchon vorher ein Buchdrucker hier ge⸗ 


dieſen hieher zu verſchreiben, und jener wuͤrde ſich 
nicht groß hieher geſehnet haben. Iſt alſo Conrad 


Zeit der einige geweſen, der hier eine Otfiein ange⸗ 
legt, und obige als Factores deren geſetzt hatte. Weil 
erſt nach der Anno 1539. hier eingeführten Refor- 
mation die Buchdrucker Eichhorne als Augſpurgi⸗ 
ſche Confeſſions. Verwandte zu Franckfurth an der 
Oder bekannt worden; ſo iſt wahrſcheinlich, daß al⸗ 


| rg ; wenigitens wird ung kein anderer gemeldet, 


als | | erh 05 
Anno 1529. hat Johann Menſing, D. Theolog. 
und Prediger⸗Ordens, ein Buch von der Concomi- 
tantien, oder: ob Chriſtus im Sacrament ſeynes 
wahren heyligen Leibes und Bluts ſey? wider Lutherum 
hier zu Franckſurth drucken laſſen, und ſolches Chur⸗ 


fürft Joachimo l. zugeſchrieben. 5 

Ferner: Anno 1531. hat Pet. Anſpach eine 
Antitheſin der Lutheriſchen Bekänntniß, fol fie 
i 9 u 
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3 derbe; in officin a Foban nis 2 ſehorn. + 


vor dieſem an. Wenigſtens iſt dieſes noch vor 1559. 
ged uckt, weil Pappier und Druck mehr Merck male 


Handlungs⸗Zeichen und Cornu Copiæ don der erſten 


Simpficität abtweichet, und einen Vortath gedruckter 
Buͤcher anzeiget. Andreas Eichorn hat vermuth⸗ 


lich beyde Signete beybehalten; wiewohl Herr Leſſer 


9er mich auf die 
Gedancken bracht es zeige noch einen altert Eichorn 


eines Alteridums hatten, ouch das hernach beygeſetzte 


nu, des Eichorns gedencket, nach p. 44. im II. Theil 


der, Buchdrucker kunſt. Er hat noch 1599. gedruckt.. 

Es iſt aus muͤndlicher Erzeblung von der Eichorne 
a einem bekannt, daß ihm die Buchdruckerkunſt ſo viel 
Reichthum eingebracht, daß er die verſchimmelten Dur 


caten in einer Wanne, ſie zu ſoͤnnen, in ſein Kappfen⸗ 


ſter geſetzt. Sein Nachbar, der dieſes geſehen, ſey 
darauf aus ſeinem hinuͤber gekrochen, und hade ſich, 
ohne ertappt zu werden, eine Handvoll geholet. Als 
ihn nun dieſer gelungene Streich gelockt, es noch ein⸗ 
mal zu verſuchen, ſey es Eichorn gewahr worden, zu 


dem erſten Griffe habe er ſtille geſchwiegen, als dieſer 


aber noch einmal greiffen wollen, hade er geruffen: 
Nachbar! Nachbar! es iſt genug! Darauf d denn die⸗ 
fer mit Schrecken zuruͤcke gekrochen, zu Eichorn ins 


Haus gekommen, um Verzeihung gebeten, und ge⸗ 


ſagt: Er ſey in Verſuchung gefuͤhret worden, wolle 


ee das genommene wiederbringen. Sichorn 


„ aber 


K —— — — 


* Anno e e n Eichern das 6 omeorDien Buch N, 
15 gedruckt welches in der Bibliochec der Lingen» Kirche zu 


Franckfurt befindlich iſt. Es habe nun ! dieſes der erſte 


weiß, daß ſie ein hohes Alter mögen erre icht haben. Ich 
glaube daß es ein Druck des ee, a 


oder andere Johann Eichorn gedruckt; ſo Hr es ein Be⸗ 
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aber habe Naser: € rer es behalten, Erg 
ferner das nicht ou laſſen. 

Ao. 1591. druckte hier icolaus Voltze,“ der im 
andern Theil der Buchdrk. p. 43 vergeſſen worden, 
Werther aber hat ihn geſetzt, und das mit echt, 
welches folgende Bücher beweiſen: Chriſtl. Stage 
ſtücke von den ſechs Hauptartickeln. Deselahin: : 
Wolfgang e ee Cane ie oder Bekänntniß 

NN RN des Glaubens und 


\ 


N“ . mah. x. Am Ende 

d war folgendes Si⸗ 

Vonet: Der 3 

cael wie er mit dem 

Dracher Bram 

„„der Umſchriſt: 
hoc Victoria en | 

WER /R 15 . dieſem . | 

Ä NG {a unfer Sieg. 

| Ra 7 Umſchriſt war: See 

f druckt zu Franckſurt 

an der Oder durch icolaum Vol gen A0. 1 16 
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Dieſer Nicolaus Voltze war erſt Buchdrucker in dem grauen 
Cloſter zu Berlin, wie p. 233. im II. Theile EEE 
gemeldet wird, und auch D. Martin Dietrich in feiner Ber⸗ 
liniſchen Cloſter⸗ und Schul- Hiſtorie p. 118. ingleichen p. 134. 
Beftätiger. Darinne aber find beyde Nachrichten unterſchie⸗ 
den, ob der beruͤhmte Reetor Hildenius oder Volge des 
Thurneuſers Offſein im grauen Cloſter zuerſt beſeſſen? Hr. 
P. Dietrich ſpricht 1. c. daß fie durch Nicolaum Volsgen 
1583. an Hildenium gekommen. Ich ſolte aber faſt das Gegen⸗ 

theil glauben, weil 1588. durch Nic Voltzen im grauen Clo⸗ 
ſter die Leichenpredigt auf Lampertum Diſtelmeyer gedruckt 
I dA. Hildenius ſchon 155. nach Frankfurt als Prof. 1 N 

theſ. 


ee CE) 55 
A0. 1595. hat Friedrich Hartmann fich hier be⸗ 
funden. Folgendes Buch beweiſet, daß er nicht allein i 
Buchdrucker, fondern auch Buchbinder und Buch⸗ 
haͤndler geweſen: Chriſtoph. Pelargi D. quefl.bree 
viſſ. ex organo Logico e Typis & impenſis Hart. 
| mannorum, Bibliopolarum in Academia Francfur- 
tana ad Oderam 1600. Woraus zu fehen, daß mehr 
als ein Hartmann an der Buchdruckerey und Buch? 
handel Theil gehabt; am Ende des letzten Blats fie 
het alſo: Excudebat Fridericus Hartmaunur, Typo 
. Bibliopegus & Bibliopola in Academia 
Francfurtana ad Oderam. C1  - 
Ao. 1608, bat Friedrich Hartmann gedruck: 
Aetiopiſſam Tragico Comœdiam, Autore Joh. 
Scholvino, Lubecenſi; darauf befand fich zum Si⸗ 
gnete die Hiſtorie vom ſa atth. 27. 


| faulen Knechte aus Matth.2: 
da denn ſonderlich auf den 24. Vers gezielet iſt: Herr, 
ich wuſte, daß du ein harter Mann biſt! Die Unter 
ſchriſt war: Francofurti ad Oderam, Typis Fride- 
rici Hartmann. Bibliopolæ. Unter D. Pelargi Hiſt. 
Sacr. erklärt ſichs deutlich, daß Vater und Sohn 
es: Typis & impenſis Hart hannorum, patris & fili, 
Bibliopolarum in Academia Francofurti ad Ode- 
r 
Abo. 1608. hat auch Johann Eichorn, welcher 
ohnfelbar Drenige ſan füt dern ir Then p. 


wid 


1 


cheſ. berufen war, und 1587. verſtarb. Ja da ich ein Original 
ſeines Signets beſitze, woruͤber de dane edrudt zu Berlin, 5 
im grauen Cloſter, durch Nicola um Pele, und darunter 
. c. MDLX XXIX. ſo muß er erſt um das Jahr 90. und gr. 
ſich nach Franckfurt begeben haben, fein Tod muß 20. 169. 
erfolget ſeyn, denn im Monat Octobr. dieſes Jahres iſt noc) 
ſeiner / und im Novembr. feiner Wittbe gedacht. 


154 a? N € 0 * E MD - f > 14 5 f 
mit der SFahrzahı 1616 6. bem ercket it, gedruckt 3 Te 
833 Serieri Tractat de Juramentit, und. an 
D. Pelargi Leichenrede auf M. Joh, Ramm, ar 
diaconum in der Oberkirche. Unter D. Wolfang 
Crellü: Chriſtologia &. 1618. ſtehet : deriptum 
liereris Sciurinis; womit auch er noch auf ſeiner 
Voreltern Sianet alludirt; wie ſie es denn fo hoch 
geachtet, daß ich es noch in einem Hauſe der Oder⸗ 
Gral eben in einem hoͤltzernen. Pieler zierlich ein⸗ 
gehauen finde mit der Jahrzahl 17 %% 
Um eben dieſe Zeit iſt von Herr Werthern nd 
P. 43. im II. Theile der Buchdrucker einer vergeſſen, 
denn es iſt auch Michael Koch Buchdrucker allhier 
geweſen. Solches beweiſet P. Chriſtoph. Pelargi 
Leichenrede, fo er Catharinä Hartmannin gehalten; 
u. d. g. weſche die Unterſchriſt haben: Gedruckt zu 
Franckfurt bey Michael Rochen ao: 1629. Und 
ſchon a0, 1622. hat eben dieſer eee Fabri The- 
ſaurum Eruditionis Scholaſticæ; ſtudio & opera * 
Pauli Franci Beſcovienſis March; Auch ſchon 1621. 
108 unterſchi dene Carming epithälamiaz: bis 1648. habe 
ich Sachen von ihm gefunden AO 1653. hatte ein 
F Unterſch ift: Ja Mich ael ochens ſeel. 0 
ruckererey. 8 
Im andern Theile der Buchdruckerk. p. 43. ſtehet | 
2.1651. ein Ticoleus Roch, weil ich aber Ben, 
Nahmen noch auf kanem hier gedruckten 18 1 
entdecken konnen; ſo vermuthe, der Setzer habe ſetzen 
ſollen Nicolaus Roch, und deſſen Leben theile hier 
mit, wie es von Herrn M. Joh. Laurentio Guber⸗ 
nate (welcher ihm ſeine Leichenpredigt gehalten, deren 
Thema hieß: TypogtaphiaDavidis Reg ia, omnibus 
Chriſtianis commendata Pf. he ai, am auf⸗ 
geſetzt worden. een RN 190 85 
A ei Herr 


dem HErrn Chriſto einvetleibet worden, da er den 
Namen Nicolaus empfangen. Worauf, als er ein 
wenig zu Jahren kommen, er von ſeinen lieben Eltern 
fleißig zum Gebet, zur Schulen und andern Chriſtl. Tu⸗ 
genden auferzogen worden. Und weil ſein ſeel. Vater 
geſehen, daß er zur Buchdruckerkunſt Belieben getra⸗ 
gen, hat er ihm die Schreib⸗ und Rechenkunſt nebſt 
ertigem Leſen lernen laſſen. Nachmals hat ihn Tit. 
Herr Joachimus Chemnitz, J. V. D. des hochpreiß⸗ 
lichen Conſiſtorii Præſident &c. zu ſich genommen, 
in deſſen Dienften er ſich in die acht Jahr tang für ei⸗ 


nen Schreiber ſowohl, als auch in Verſchickungen, 


treu, fleißig, und fromm verhalten, wie ſolches ſein 

Teſtimonium, von obbemeldtem Herrn D. Chemni⸗ 
zen ertheilet, bezenget. Nach verfloſſenen Jahren hat 

ihn fein Vater nach Haufe gefordert, und in der loͤbl. 

Buchdruckerkunſt unterwieſen. Als er ſelbe nach Ge⸗ 

wohnheit erlernet, und ausgelernet, iſt er zu einem 

rechtmaͤßigen Geſellen von damals ſaͤmtlicher Geſell⸗ 
ſchaft erklaͤret worden. A0. 1632. hat er ſich mit 
der damals erbaren und tugendſamen Ifr. Maria 
Rottwitzin, Bürgers und Schuſters eheleiblichen 

Tochter von Droſſen, in ein Ehegeloͤbniß eingelaſſen, 
und a0. 1633. durch r Copulation N 
* e ihm 


ckerkunſt pag. 43. mit unter die Buchdrucker zu 
Franckfurt an der Oder geſetzt worden, welches aber 
falſch, denn ſo viel ich gedruckte Buͤcher von ihm geſe⸗ 
hen, ſo viel habe ich Merckmahle aus dem Drucke 
und andern Umſtaͤnden der Gelehrten genommen, daß 
er zu Franckfurt am Mayn gelebet. Dahero man 
recht gethan, daß man ſelbigen in ermeldtem Theile 
p. 35. um eben dieſe Zeit bey die in Franckfurt am 
Mayn ſpecificirten Buchdrucker hingeſetzt hat. Und 
dieſes wolte faft auch von Wolfgang Richtern ſa⸗ 
gen, weil die unter feinem Signete abgebildete Stadt 
der hieſigen nicht gleichet. Der Irrthum kan 1 — 
0 daher 


Ph 


/ 


Kochens geweſen ſeyn. 


Friedrich Eichor re en Eichorns, 


hinterließ bey ſeinem Tode einen 
ter. Davon die älteſte den Regierungs⸗Advocaten 
in Cüſtrin, Herrn Johann Eichorn, zu Landsberg 
an der Warte wohnhaft, heyrathete; Die andere, 
Herrn Chriſtoph Leonhardt Förſtern, D. Jur. und 

Advocat. Ordin. wie auch Stadt⸗ Richter und Hofe 

Rath allhier, bekam; Die dritte, welche bey der 
Theilung die Druckerey nebſt dem Verlag angenom⸗ 
men, ſich mit Hermann Simmern verehliget hat: 
Die ſüngſte von dir andern Ehe iſt als Jungfer ver⸗ 


ſtorben. Der einige * ſo aus der erſten Ehe, 15 
a eu er 77 


ohn und vier Toͤch⸗ 
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als Duchmacher a 80 


ebend e noch 


ain Leben. ieee 


2 n d en ge Be rat vo. | 


pr En b Buchdrucker der —— re des 
Hoͤchſten Gnade mein voſtes Jahr uberlebet, und all⸗ 
bereit in das ein und ſiebenzigſte Jahr getreten ie. Er 
verehlichte ſich mit Salomon Eichorns Wittbe, die 
von ihrem erſten Manne eine einige Tochter hatte, mit 


welcher er zwey K 


Herrn Joh. Christoph Schwarten, Civ. Acad. und 


Buchdruckers Ehefrau, und ſeinen zwey Soͤhnen, 


Chriſtoph Andreas und Johann Friedrich Zeidler 
durch oh. Raphael Ebhardt,! Nötar. Publ. Cæſar. 


gemacht iſt. Von feinen’ beyden leiblichen Soͤhnen | 


| ſpricht er, daß ſie beyderſelts in Halle waͤren, und iſt 
der ifmofte daſelbſt Buchhändler geweſen. 40. 1700. 
hat er feine Stieftochter an Herrn Johann Chriſtoph 


Söhne zeugte, wie abermal aus dem 
Erbvergleich zu ſehen, der nur zwiſchen ſeiner Stief⸗ 
Tochter Annen Lucretien Bichornin, damals [hen 


Schwarzen verheyrathet, und von dieſem iſt bis 


1710. unter Seidlers N ahmen die Druckerey geführet 
worden. 


Chriſtoph Andr eas Seidler / der ältefte Sohn des 


vorigen, hat kurtze Zeit die Druckerey hier gefuͤhret, 


und iſt vom Prof. Stryck nach Halle gezogen wor⸗ 
de der aeg a . N 


Job. | 


Jb. Coepſelius wwangebürtig:von Falckenbi 
der Neumarck. Er war erſt Buchdrucker des G) 
ſii zu Thoren; A0. 1679. aber den 22. Dec. 
ſich als Univerſitaͤtsbuchdrucker zu! 
Oder eingeſchrieben, und noch 1698: alſo gedruckt. 
Johann Chriſtoph Steppm, war eines Schule 


meſſters Sohn, der bey Coepfelio; die Kunſt erlernet. 
als ein Unierjisätebuchdrucker gestorben, und deſſen 
N Daeuck erey iſt hernach n ach Colber 99 eko mmen. 11 
der Buchoruckerkunſt p. 44. leg. g.. 
Johann Chriſtoph Schwartze, gebohren 1868. 
war gebürtig aus Pommern, woſelbſt ſein Herr Bar 
ter Lehn⸗Schultze geweſen, der aber bey einem Kriege 
allda vertrieben wurde, und ſich mit den Seinigen zu 
Franckfurt ſetzte. Bey ſeinem Bruder in Croſſen, 
Michael Schwarzen , weicher der erſe Buchdru⸗ 
cker daſelbſt geweſen, erlernete er die Kunſt ad. 1690. 
Nachdem er ſich an verſchiedenen berühmten Orten, 
als Stettin, Dantzig, Luͤbeck ꝛc. umgeſehen und ver⸗ 


Cloſter Olive vertreten hatte; kam er zu Herrn Chri⸗ 
ſtoph Zeidlern allhier in Franckfurt. Da er ſich 
nun in deſſen Hauſe treu, fleißig und geſchickt aufge⸗ 
fuͤhret; hat ao. 1700. es der Fuͤgung GOttes gefal⸗ 
len, daß zwischen ihm und des Herrn Zeidlers Jung⸗ 
fer Stieftochter, Anna Lucretia, gebohrnen Eichor⸗ 
nin, eine Chriſtliche Eheverloͤbniß getroffen worden, 
welches auch bis 1712. doch ohne Leibes ⸗Erben, ge⸗ 
dauret. Hierauf hat er ſich ad. 1717. den 13. Nov. 
mit Herrn Martin Alex, Predigers in Jacobsdorf, 
Brieſen sg es ag age 
„„ | | 1 m er 7 


ee 0 (e) ER 5 
abeth, ehelich verbunden, in weicher Ehe Ihn G 


tt 


mit zwey Leibes Erben, einem Sohn und einer Toch⸗ 
ter, geſegnet, denen er aber 1730. den r. May fruͤhzei⸗ 


tig abgeſtorben. Die Wittde hat jedoch unter götte 
lichem Seegen, ſowohl in ihrem zweyjaͤhrigen Witt⸗ 
ben⸗Stande, worinne fie das erſte Fahr durch ihren 
Hrn. Bruder, Siegmund Gabriel Alex, als Fackor, 


die Druckerey forigefuͤhret; als auch hernach, da fie‘ 


rediger , hernach Archidiaconum bey der Unter⸗ 


Br an Herr Carl Friedrich Ellinger, damals Felde 


irche allhier, verheyrathet, alles erſinnliche und zu ei⸗ 
ner guten Auferzucht angewendet. Wovon ſie das 
Vergnuͤgen fichet, daß der Herr Sohn, Siegfried, 
der ſich die Rechts⸗Gelehrſamkeit zum Zwecke ge⸗ 
ſetzt, als Hofmeiſter bey dem Cadeten· Corps Ihro 
Koͤnial. Maj. in Preuſſen nun ſchon ſeit zwey Jahren 


befindlich iſt; die Ifr. Tochter aber Eleonora Loui⸗ 


ſa, noch bey ihr in aller haͤußlichen und einem Frau⸗ 


enzimmer wohl anſtaͤndigen Wiſſenſchafften auf⸗ 


waͤchſt. Aus des ſeel. Druckerey, die nunmehro Herr 
Alex beſitzet, find 170. bis 1710. unter Zeidlers, 
hernach aber unter ſeinem Nahmen die ſauberſten 


Schrifften in groſſer Menge gekommen, wie ſonder⸗ 


lich die Franckſurthiſche Chronie bezeiget, und viele 
Diſputationes, die bey dem damals bluͤhenden Zur 
ſtande der hieſigen Univerſitaͤt heraus kommen. Er 


war von 1718. ein Univerſitaͤts ⸗Buchdrucker bis an 


ſeinem Todt. 


Hermann Simmer, gebürtig aus Streitſtracken 
bey Hamburg, woſelbſt ſein Vater als Beamter uͤber 


etliche Doͤrffer geſtanden, kam als Geſelle nach Franck⸗ 


furth, und heyrathete Friedrich Eichorns jüngfte 


Tochter erſterer Ehe, Annam Margaretham. Nach 
deſſen Tode verheyrathete ſich die Wittwe an 725 
| 08% 


— 


Jb. Stepb. Dan lau, D. 
Wartin Sübners und Siegmund Gabriel Alex 
Leben, ſiehe im II. Theil der Buchdrucker⸗Kunſt p. 


Auſſer denen ordentlichen Buchdruckern allhier 
ls 1 


eee 


ur. und. Synd. ben der 


5 


dsyne er Univer⸗ 


1 iſt noch zu merc ken 
„J, Daß des Herrn M. Wegners, Diaconi an der 
Ober⸗Kirche, Sohn, weil er taub und ſtumm gewe⸗ 
ilfen, die von Landsberg an der Warte an ſich gen 
1 kauffte Druckerey eine kurtze Zeit gefuͤhret habe. Es 
hat ſichs deſſen Herr Vater in Verlegung verſchie⸗ 
„dener Bücher ziemlich viel koſten laſſen, und ohne 
Zweifel das Werck dirigiret. Die Worte vor dem 
Bre viario Politicorum ſecundum Rubricas Maza- 
rinicas: Typographus Lectori. Quem ad me 
Princeps Italus tractatum huncPoliticum in lucem 
edendum miſerat &c. zeugen davon; fehrinen aber 
auch ein Beweiß zu ſeyn, daß er ſtarcke Correſpon⸗ 
den gehabt, wenn es nicht ein Gedichte iſt, dem Bus 
che ein Anſehen zu machen. Das Signet auf die⸗ 
ſem Buch war ein Krannich, von welchem Buchdru⸗ 
cker Signete Franz in Hiſt. Animal. p. m. 368. ſpricht: 
Signum gruis, tenentis lapillum pede, aliqui typo- 
graphi ſibi ſelegerunt pro ſigno diligentiæ maxi- 
mæ, qualem certe imprimis hoc genus hominum 
adhibere debeat. D. i. das Zeichen des Krannichs, 
der in der Klaue einen Stein häft, haben ſich einige 
Buchdrucker zum Zeichen des hoͤchſten Fleiſſes aus⸗ 
erleſen, welchen gewiß dieſe Art Menſchen vornem⸗ 
lich anwenden ſolte. Sonſt hat er auch einen Peli⸗ 
en gü., an. RE 
2) So haben auch die Juden allhier eine Dru⸗ 
erey. Es hat nemlich nach Beckmanns Tode 1 

7 \ 2 Mole 


— 2 


\ k 


twohfhabender Yu 
Druckerey erkaufft, ı 


uchbinder 


dene Geſang⸗ und Gebet, Bücher verlegt, hat er auch 

den Talmud derer Jüden angenommen; welches 
Werck der juͤngſt in Berlin verſtorbene Hofprediger, 
D. Daniel Fablonsky, nach Gottſchalcks Tode fortae⸗ 
flüuͤhret; und nunmehro beſorgt es Johann David Gril. 
10, D. und Prof. Theol. albier. Man will aber ſa⸗ 
gen, daß alle dreye in dem Wercke bishero zu uk 

gekommen. Es finden allerley Geſellen, die ander⸗ 
waͤrts nicht fortkommen können, darinnen ihre Zuflucht. 

„ %%% LER ae ere, 1 7 eu 2 1 
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Von dieſem Ort iſt im III. Theil p. 276. gedacht 


2 
2 


worden, ietzo will hier ein und anderes verbeſſern, wor⸗ 


zu mir Herr M. Kreyſig in ſeiner Nachleſe Gelegenheit 
giebt, nemlich daß der bekanme Buchdrucker zu Leipzig, 


Conrad Kachelofen, deſſen im l. Then p. 88. ge⸗ 


dacht worden, A0. 1495: vor den Biſchoff zu Meiſſen 
ein Miflale zu drucken gehabt, weil aber in Leipzig die 
Peſt einzureiſſen anfieng, fo iſt er in ermeldetem Jahre 


auf eine kurtze Zeit hieher gezogen, und dieſes Werck 


aller vollendet, wie er am Ende des Buchs dieſe um⸗ 
i 1 angegeben, worauf er ſich alsdenn wie⸗ 


der nach Leipzig gewendet. l Seit 
Georg Beuthern, den ich daſelbſt im III. Theil 


gerveſen Petrus Beuther, Ponickauiſcher Gerichts- 
Verwalter zu Olbernhau, wo dieſer 18718. den 20. 
Febr. im 60. Jahr geſtorben; und ſeine Mutter hieß 


Anna, Veit Trillners, Einwohners zu Olbernhau, 
Dochter, die 1633. das 8 
Melchior Hofmanns, Buchdruckers Tochter, und 
Paul Arebſens, Buchhaͤndlers Wittwe, die 1664. 
en 29. Mardi im 59. Jahr geſtorben, von 163 r. an 
en | Buch⸗ 


und auſſer dem, daß er unterſchie⸗ 


ochkek, N eitliche verlaſſen. Er wehn⸗ 
ter Georg Beucher ward durch die Frau, Eliſabeth, 


25 83 CR 3 
Buchhändler und Buchdrucker zugleich, n farb 1667, 
| den 2. Febr. im 76. Jahr feines Alters. Re. 
SGeorg Beuther, der jüngere, als des vorigen 
5 Sohn, iſt zu Freyberg 1638. den 75. Decembr. ge⸗ 
bohren, war auch zugleich Buchhändler, ſtarb 1 670. 
den 5. Novembr. 
Zacharias Becker, ſtatb 1698. den 13. Maji, im 
68.8 ahr ſeines Alters. 15 
lias Nicol. RKuhfuß, von Claußthal ſtarb 173 2. 
Chriſtoph Matthäi, von Grobdartpannsvorſf, 
| har feine: Ofkicin lange 4 Auhfußens Tod gehabt. 


Joh. Zeinrich Rü üſter, hat durch die Gnade Ci | 
15 e Abts zu Fulda, allda eine ſchoͤne Druckerey 
angelegt, von welcher der gelehrte J. Frid. Schannat 
in 7. I. Vindem. liter. in der Dedicatioꝶ an ermeldeten 
Abt ſchreibet: Quæ dudum Fuldæ velut inter mor- 
tua jacuerat Typogra hia,hæc, celſi fime Princeps! 

f ad maximi nominis 55 famam excitata revixit. 
war: u 
af ed Ander ma- 


=, de. | 2 ame 
herum lieſet t maß folgen⸗ 
Io de Worte: HERR 
ZU EN SEN DE ARBEI- 
eK IN DEINE 
N In TEEN dr “2 ö 


Von dieſem Ort iſt im III. Theil p. 278. gedacht 
worden, hier will ich noch einiger gedencken. 
1660. Anton: Itzi, und Frid. Rarger, druckte: Tabo- 
ris [Cti Partitiones Jurisprudentiæ Methodicæ. 
1608. Johann Voir. 
1623. Nic. Hampelius, ohnfehlbar des im III. Theil 
angegebenen Joſeph Dietrichs (welcher 1670. ale 
da gedruckt: Popma de different. & c.) Vater. 
17e. Henning Wüller, typis & impenſis Mollen- 
decii Aphoriſmi Prud. Civ. Sein lnſigne iſt ein 
Pelican, der mit ſeinem Blut die Jungen traͤncket. 
1732. Eberhard Seinrich Lammers, Acad. Buch⸗ 


drucker. l 8 

Gaß har; „ igag > 
Zn Im III. Theil p.286. habe 
Sy ON ich eines Buchdruckers, Na⸗ 
IM mens Johannes Voigt, ge⸗ 

5 e dacht, welcher, wie ich vers 
EAST NEN | mutbe, ein Sohn Michael, 
AAN NN) Buchdruckers in Leipzig, 
VV. welcher 1676, bis 1680. allz 
da gelebet, ſeyn mag. Sein 
A. 50 „Inſigne theile ich bier mit, 
% welches die Zeit vorſtellet, in 
, der Ferne zeiget ſich die Stadt 
Goßlar. Am Rande lieſet 
man: Johannes Vogdius, 
„ Goslar, Iso se 


Von dieſem berühmten Ort iſt ſchon im II. Theil 
p- 47. ſeqq . Meldung geſchehen, ich muß aber hier eine 
Corxectur noch mittheiſen, nemlich: Man hat Herrn 
N. Cunrad Riegers Worten, ſo er in der en 
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Jacob Clèſſens diit⸗ 


„Städt ein merekliches eindringt) eher gedacht, dis 


13, Schleufingen niit hieher drache. 
z von einem Buchdrucker, Peter S bah 
v dorgegeben, daß er im Jabr 1638: alberek mit der 
2 Buchdrucketey alhier eine Anfang gemacht, ſtreitek 
3, 0ffenbar mit denen in Hochfurſtl. Bibliethec befinde 


Denn was man 


z Peter Schmidt im Jahre 1640: annoch in Schleu⸗ 
5 ſingen geſtanden, und ohne Zweifel als kackot in 
3 der daſtaen Reyberiſchen Buchdruckerey ſich gebrauis 


„Hrn Höfprebiger, Hronchorſten, den Hochſürſti⸗ 
„ Befehl erhalten, feine Buchdrückeretz mil, bieber zu 


— 


lichen Actis, (Briefen,) kwelche bezeugen, daß dieſen 


znehtnen, er zugleich bbgedachten Peter Schmidten 
z mitgebracht, nächhers aber; wegen ſelles naange⸗s 


‚berühmte Fürſtl. Reſidens geweſen, niemand aber 


midt, bis dahek 


sachen laſſen. Waheſcheinlicher aber ıft, daß da 
5 wohlerwebnter Hert Rector durch den damaligen 


— 
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eee 


„Kunſt in Leipzig ruhmwuͤrdigſt erlernet, die Offiein 
„übernommen, ſolche nach feines wohlſeel. Herrn Va⸗ 
„ters, unſers Hochverdienten Herrn Rector Reyhers 
„Tode, welcher den 2. April. 1673. zu groſſem Leid⸗ 
eweſen des hieſigen Gymnadfii, erfolgte, in noch meh⸗ 
s rere Aufnahme gebracht, und endlich feinem einigem 
„Herrn Sohne, dem Hochfuͤrſtl. Bücher, Commil- 
vario, Herrn Johann Andreas Reyhern, überlafe 
25ſen hat. Die haͤuffig am Tage liegende Schrifftem 
zeugen uͤberfluͤß ig, zu was vor einem Ruhm dieſe Of⸗ 
spficin unter der unermuͤdeten Aufſicht wohlgedachtem 
„Herrn Bücher⸗Commifſarii gelanget ſey, und deſ⸗ 
„fen beyde Herren Söhne, Herr Johann Chriſtoph, 
„Not. publ. Cæſ. und Herr Gotthilff Ephrai 
» Reyher, verſprechen der Nachkommenſchafft, nicht 
dasnur wegen der ruͤhmlichſt erlangten groſſen Erfah⸗ 
„tung in ihrer edlen Profeſſion, ſondern auch wege 
ihrer Geſchicklichkeit in den Sprachen und gelehrte 
„Wiſſenſchafften, einen noch groͤſſern Glantz. uhn 


C. N ERST i \ 

Von erwehnten Johann Michael Schallen i 
mir folgendes Buch vorkommen, ſo er 1665. gedruckt / 
Julii Solini Collectanea rerum memorabilium, auf 
demſelben befande ſich folgendes Signet: In eine 
Quadrat ſtund auf einem Hügel ein Baum, unten am 
"Hügel ein rund Schildlein, worinnen dieſes Zeichen! 
Hinter dem Baume prelentirte ſich ein auf dem Waſ⸗ 
fer gehendes Schiff, zur Ancken im Winckel gegen die 
rechte Hand die Sonne. Über dem Baum ſtund Bo⸗ 
gen weiß: Semper eadem. 5 1 


ea Gottingen. 
1730. Johann Friedrich Sager. 4 
273%. Vandenhieck, Buchorucker und Buchhaͤndler⸗ 
ein Hollaͤnder, wurde von Hamburg dahin beruffet | 
f ee 


TT 
als Univerſitaͤts⸗Buchdr. Seine erſte Schrifft 
daſelbſt war Prof. Theol. Oporini Programma, 
welches er nennet Apologiam pro effectis Sp. S. 
adverſus errantium vanas aut profanas cogita« 
tiones, mit Holändifchen Littern und groffen Hole 
a ag Pappier. Wir ſehen ferner aus feiner 
Catullus, Tibullus, Propertius, adfidem optimo- 
rum librorum aceurate recenfiti, 12. 1742. 
NPublii Virgilii Maronis Opera omnia, 12. 1743. 
Bœrhavii (Herm. ) Prælectiones Academicæ in 
proprias Inſtitutiones rei medicæ, c. n. Alberti 
HFalleri, VI. Tomi. 8. ) 
|Woyken (Joſ.) ein Buchdrucker dieſes Sec. 
„ 5 Sagenau. 
Im III. Theil p. 289. N 
00 1 des 1 er. 
MN Inſigne beſchrieben, wel⸗ ze e DIN 
ches anben folget. Er it n 
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dect gebruct 1527. Joh. 6) 2.2 

Prenti Commentar. in — 
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1658. Gorge Pape: e 
‚2059, Michael Pfeiffer, 2204 
4664. iſt W 8. Theol. und Prof. 


0 


" . Gymnaf; Hamb. neues Syriſches Deſtament ge⸗ 

druckt worden, hat die Unterſchrift: Typis & im- 
penſis Autoris; und zwar daher, weil der Autor f, 
auf ſeine Koſten die Schriften darzu gieſſen laſſen, 


und auch ſelbſt verlegt hat. 

1671. Georg, Rebenlein, hat gedruckt: Henrici 
POpitii Atrium linguæ ſanctæ tripartitum, 4. 
Hamb. typis Georg. Rebenlein MDC LXXI. 


Saſſiſche Spracke trüwlich ond mit Fleite 1 4 
1 ettet 


wo (634 e „ 


ſeltel, ride bs Hamborgh dorch Vic. Wege⸗ 
ner 2 . 
Nicolaus Gennagel, deſſen Buchdtuckere dutch er 
Mi „Hepcathung ſeiner hinterlaſſenen jüngſten Jungfer 
Tochter an Rudolph Boͤneke gediehen. 


U 085 EN: ee — — 0 eee eee 8 


N 8 28. Sans zn. 
A\ re ſtelet 
er 0 2 vor in einem 
SUN VENEN "us de einen Eniene 
e den Mann, 7 ſo 
N in der Rechten 
, Eu zeugendes ie, 
RN I IS. 1 il ward 
1 von 2. Goͤttern 
gehalten. 
697. 3 Bu 5 duelle; Cherfo- | 
neum Cymbricaam. 
0 ſohann von Wiering, druckte 1712. der mi Kir 


„ nig Salomon, 8. ae is 
735. Joh. Berg Dane . 
e | 15 


Im Ill. Theil p. 295. iſt von SR Gran der | 
Andacht worden, daß er 151 x. daſelbſt gedruckt, es 
findet ſich aber noch ein Älteres, nemlich 1504: Alb. 
10 Magn. (ab Matth. 1717. Jo, Altenſt. Vocabal. 
t. Ambroſii Calepini Lexicon fol. Am Ende ſte- 
het: Hagenoæ apud Hear; Gran, Chalcotypum, 
impenf. Franc. een Anno M DRM. 
MNenſe Junio. , % eg 

I) 23 Ba 1 1666. 


U 
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1606. Johann Halbejen oder Halbeyen. wi, 
ara die Wechelii daſelbſt gedruckt, iſt bey dem Ar⸗ 
ticul Franckfurt am Mayn ſchon gezeiget worden. 
5 Inſigne ſtellet vor den Mercurius Stab, wel⸗ 
en zwey Haͤnde aus denen Wolcken halten, oden 
darüber ſteht der Pegaſus. N 
Thomas Anshelmus, fuͤhrte zu ſeinem Schi Ihe‘ ter 
2. geflügelte Engel. Der zur Rechten ſtund ruͤck⸗ 


werts gekehret, und hielt über ſich einen Zeddul, auf 
welchem ſtunde mızorz. Der zur Lincken vorwerts 


gekehret, und hielt über ſich einen Seddul, auf wel 0 


chem das Wort uns ſtund. 
Hannover. 


Von dieſem ber iſt bereits im IIT. Thel | 


P. 62. und 188. von Jubel⸗Sachen geredet worden, ein 


Buchdrucker ⸗Verzeichniß aber, und was aus ihren 


Peteſſen kommen, habe noch gar nicht habhaft werden 
LToͤnnen. 


4683. Georg Friedrich Grimm, druckte: Reichii 


3 & Rector Chriſtianæ Juventutis, 5 
| Heydelberg. N 
Von dieſem berühmten. Die ift im III. Theil p. 


296. ein weniges gedacht worden; Hier will ich nun! 1 


ein mehrers ſagen, und hinzu thuunnn  ° 0 
8 560. Ludwig Lucius, Acad. Buchdr. 


3587. Hieronymus Comelinus, ein gelehrter Buchdru⸗ | 
cker ein Frantzoſe, von Dovay gebuͤrtig, mofelbftil 


er 1560. gebohren wurde, muſte aus feinem Va⸗ 


| 5 flüchtig: ‚erden, hieſt ſich einige Zeit zu 
Lion auf, von da er ſich nach Hepdelberg begab,, 
um ſich daſelbſt derer Manuſcripte der damals da⸗· 


ſelbſt berühmten Bibliothec zu bedienen, und dieſel⸗ 
ben in Druck zu liefern. Er hielt dahero mit dem. 


Fr. Syiburg gute n 0 


{ 
Fi 


ſich eine Zeitlang bey ihm aufhielt, und nicht nur 


die Patres, die Comelinus mit groſſem Fleiß druck⸗ 


N corrigirte, ſondern auch ſchoͤne Indices darzu 


\ 


verfertigte, dahero gaben Comelini Ausgaben an 
Accurateſſe det Stephanorum nichts nach. Zu 


mercken iſt, daß feine Druckerey öfters Otficina 
S. Andreana genennet wird, weil fein Factor Zins 
dreas geheiſſen, welcher auch den H. Andream im 
Zeichen gefuͤhret. Er druckte: septem vetuſtiorum re ⸗ 


rum Brittannicarum Seriptores, Heydelberg 1587. Auſonii Ma- 
gui Opera poetica, in offic. St. Andreana, 1588. Scaligeri Le- 
Ctiones Aufonianar.libri. II. cum vita Aufonii, Acta Oecu- 
nomicæ tertiæ Sinodi, Ephefi habitæ, gtæce ex Bihl. Reuchi- 


liana Heidelb. 1591. ex off, Com. Theodoreti Græcarum afle- 
Ctionum curatio, gr. lat. fol. 1592. Clementis Alexandrini o- 
pera, quæ exſtant cum diverſis lectionibus & emendationibus, 
opera Frid. Sylburgii græce, fol. 1592. Joch. Camerarii Varia- 
rum & diverlarum Quæſtionum de natura, moribus, ſermone, 


Decuriæ XXI. Svo. it. gr&c. lat. cum appendice 1594. 8v0% 
Ocellus Lucanus de Univerfi natura, gr. lat. 8. 1596. gr. lar. 


Nogatulæ c. not. & Epiſt. de Italis, qui gr. feripferunt Hey- 


delb, Apollinarii interpretatio Pfalmorum, gr. lat. 8. typ. H. 


Com. 1596. S. Bafılii Opera, quæ extant græce, 8. H. Com. 


1596. Eunapii Sardiniani de vitis Philoſ. & Sophiftar. liber gr. 


& lat. Adr. Junio Hornano interpr. opera H. Com. acc. le- 
gationes Eunapii e bibliork. Andr. Schotti, 8. Com. 1596. 


Heliodori æthiopicorum libri X. grzce & lat. c. ſcholiis H. 5 
Com. apud eund. 1596. 3v0. Lycophronis Alexandra five Caſ- 


— 


— 


.. ‚fandra, gr. cum verſione latina, & notis Guil. Canteri, g. ap. 


Com. 1596. Nonni Panopolitani Metaphraſis Evangelii ſecun- 


dum Johannem verfibus heroicis græcis, c. n. rectius aliquot 
in lcis verſa opera Frid, Sylb. 8. Com. 156. Piſidæ Ge. He- 
xahemeron ſ. opus ſex dierum, & Senarii de vanitate vita, 


a 


græc. & lat, per Fed, Morellum, 8. Comel, 1596. Theocridi 


Idillia & Epigrammata, cum MSS. Palatinis collata, Mofchi, 
Bionis Simmii opera, quæ exftant gr. & lat. 8. ap. H. Com. 
1596. Euripidis tragœdiæ XIX. gr. & lat, c. notis M. Emilii 


Porti & Guil. Ganteri, 8. Heidelb, Comel. 1597. Jamblichi 
8 84 Chal- 


1 


cipu Hi 
a ‚ea 198. schert Sr Le e Tolkien. 


græce z latige Aemwilli Patti, Gagel 5 68. g. Tbeophilacti 
Simorgti, quairsperifj pornerunt⸗ omnia ez Büihligtheca- Andr. 
Schgttj 25. Lat, ehe Verf. . „gahigarionibus-Jac-, ‚Rimedoncii, 
Furs Janı Grüteri,, 8 ‚Comes, 15205 Apolledor Bibliotheca, f. 
ge Peprum origide hibei z. 8 & lat. Bened. Aegidi 8 alati- 
ne intergrete, € notis Hier. com: ex elus Oflıe. 599. No- 
vum Tetfamzehtug giree e. ver interlin, Bened. "Ar tie Mon. 
ya er offlc. Cornel“ 1599. v. 8 8. Jo. Chryſoſtomi Herne 
berpetus in N. T. Jeſu Chrigi grzc. & lat. e Mͤss illuftt Bibl. 
Palstinæ, * Tomi ex ofke. Comet 1681. ce 1 
Bomanothm veterum, qmbus litera verhum fact. Tullii Ty- 
ronis, CiteronisLiherti, & Annzi Senecz, erutæ nune primum 
e Bibliotaphiis, fol. Camel, 1603. SeneczM Annzi Rhetoris 
' füafarie, controverſiæ, declamatipnum excerpta, c. n. Andr. 
Schotti, Joh. Petrei & Juſti Lipßi, it. L. Ann, Seneca M. E. 
Fhiloſophi opera, c. not Ant. Mureti, Gruteri, Fabri, Jureti, 
e Chriſtiani Kc. ex affic. Comel, folks 1604. 8. Iidori 
“de Interpretatione dieinæ Seripturz Epiſtolarum libri IV. gr. 
8 lag. „ notis Cont. Rittershufii ex ofhc, Com. 1605. P acıı Jun 
"ii Reef mum in 0 Magee zutipomiarum conci- 
Der liatarum, decadibus III. com- 


ee 


7755 Z Ss Ay “prehenfarum,liber” 12. Comel. ie 
IR Besen 160%, Biblia hebr. gr. & lat. c, | 
En 0 R. Fran. Varahli ex Oft. Com. \ 
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5 3% . 15 Hier, Comelini ER 
IV SS IN h Sardinianug de vitis Philöf, & 
N Sg Sophi. 1618. Scaligeri poema- 
13 | Aa 8: ap. Comel. 1621. Scali lige- |, 
oe e Jul. Cal, poemara omnia in 
. lla partes diviſo ace Jofephi 


= % Veen Ajax Lorarius ex 80 
hocle, itemque epigrammata 
er “ gu dern græca & latina, g. Co- 
, mel, 1621. Riveti Andr, Ca- 
u cholicusorthodoxus T. 2. Lug. 

Bat. 


So er 
i Bat, 1630. ex oe Com. > . Daſen Ia e Het vor > 
e Epigkeit, welche das Haupt mit einem Schleyer 
bedeckt hr Kin der rechten Hand die Sonne, in der 
backe einen Pe ban dere ers: iu 0 8 8 
die Scdkugel, ert \ 


155 1 0 t n & 

1 Stiel die Tu⸗ Aa A SINN 
end, 80, N e 
über ſich eine NK SZ 

Sonne, mit J IR - 
der lindenle NN £ 
Hand zeigend 0 N 
auf den Na⸗ Ai DE 
men]chovah. IN ie 
Dieuqchriſt 4 EN 8 Se SE 


e ee Belmpäb,. a 

Don AL RENT ſchön im II. Thell p eh 
3 im III. p. 296, Erwehnung gethan, ich uch er 
die Feder noch einmahl anſetzen, und auch von Ale 
teren Erwehnung hu: 


1580. Lucius Jacob, ein Siebenbürger, beacrer | 
NI. Hear. RR Itin. en fal. er 1 8 


5 15 a 0 
; i N „; ũłwͤ eͤ : 


ORT: in De 20 1590, Jen Luclus, 


e 510 rie zu feinem Zei⸗ 
2 chen einen mit 185 
9 gecroͤnten Mann, in 

der Rechten eine bren⸗ 
nende Fackel, in der 
Lincken ein Buch hal⸗ 


e tenebris lucem, non 
contra. Weiches ſei⸗ 


bels führten. | 


| 108 Se Müller, druckte achim Hide⸗ 
brandt⸗ Frage: (bs recht ſey, in Todes⸗Gefahr, 


8 in Pet Zet zu fliehen? It. 1667. Joh. 


Frid. Reinhard Egin- 
..* hardus de vita Ca- 
roli Magni Anima-d 


Frid. Beffelii 4. Zu ſei⸗ 
mi Pelican, welcher 


EN mit En Blute die 
IT a3 1 . ie 


7. . 1 } 
MEN 
21 — m, 


” — 


en, 


1668. jacob Müller, druckte Hengingit Großkurt | 


poetiſchen Myrrhen⸗Wald, 8. Zu ſeinem Inſi⸗ 
ſigne führte er den Kampff Harobs, mit an Um⸗ 


Wa 


4 verſ onibus illuſtra- 
tus ſub Præſidio M. 


tend mit der Umſchriſt: 


ne Erben 1619. gleich⸗ | 


nem Inſigne führte er 


beute 


L rlbas 
non dimit- 
tam te, niſi 7) 
Lecter .. 
mihi. Un- 


ten m P, 
Schuld war Pe é 
fein Nahme N N 


verzogen. 


1674 255 N Buche und DDuhändter 
1675. Heinrich David Müller. 
1682. Georg Wolffgang Hamm, druckte: Oph. 
Schraderi, Tabb. Chronol. fol. 
1682. Heinrich Heſſe, ohnfehlbar der Vater ic 
im II. Theil p. 64. gedachten | 
Johann Stephan Heſſen, 
Hermann Daniel Hamm. 
1699. ERSTER am m Druckeren 1733. } 
| en au Johann 
De 
7 bor kaͤuf:; 
. lich gekom⸗ 
% ( Des iſt. 
De Deſſen 
05 „ Inſigne | 
1% fe ſtellet einen 
„ % alte Stam 


— \ D 


aus 


"aus ein Zweig entſorleßt. Ind = Tan 175745 fi ch 

ein Buch, und hinter ſelbigem eine aufgehende Son⸗ 

ne, mit der Umcchrifft: Soli d alſidue Fons 

f Luminis there. an 25 
g Seinrich Andreas gaſparl, deſen Winwe bene 

thete Johann Drimborn. 2 

Sebaſtlan Buchholtz, deſſen Drudere bekam mi⸗ 


chael Günther Beuckavt, durch die e ö 
Heyrath mit feiner jüngsten d ar 1 
emen e 5 „„ 1 

: 5 N i . 5 „ 


1594. Chriſtoph ville, druckte Joh. Pincie. 
ri Seripta Euchariſtica, und nennet ſich in der 
Dedication (die an Mauritium, Landgrafen zu 
Heſſen, gerichtet) Chriftoph Corvinum Tiguri- 
num, Typographum Herbornenfem, in feinem 
Ä Inſigne ſuͤhret er die Geſchichte des Propheten Eli 
weſchem die Raben Brod. bringen, fiehe II. Thel 
f p. 36. ie = ! 
16286 iſt durch Gesug corvinut und Token Bea 0 9 
Mudersbach daſeldſt gedruckt worden, Joh. Pil⸗ 
age . Doctr. Chriliane: Bars 


ei. 


* * 


cn, Bud 0 5 5 a 5 5 Hache ee 94 
Hier habe noch gefunden, daß er 1598 gedruckt, Geor- | 
si Lofii, Curio Voitlandi Pervigilium Wee | 
Kc. ex officina Pfailfchmidiana. ; 


Gottfried Mintzel, hat 1710. gedruckt D. ane 1 
Sonn⸗ und Feſtags⸗Poſtill mit ehem y . 
manns Spruch⸗Buch 8¹ e Zu ſeinem 0 | 


2.8): 


Kern Bildniß ds TEN. 
Glaubens. Unten it fin N 


Nahe zu ſehen, welcher von Y e 
wehen Schlangen geſtochen g e 
und. Um den Rand des e e 
Schildes lieſet man: Jeſum e 
fidelem habeo. Deſſen hin⸗ E au N NDR 

Abe debe . 3 


kelaſene . 


Fam Andere Setzſchel, 5 tam m mit HER 0 | 
Druckerey, welche er in guten Stand gebracht, 
und bis dato fuͤhret. 1 1 5 | 
sgahlanz Einf STE 1736. Biblia ga- 
era, ober die H. Schtifft mit denen Blldtuſſen de, 
rer Herren Marggrafen von Brandenburg, nedſt 
A peten Leben, und A. V. Meyer Vorrede fakı Es 
ſind ferner einige Thelle von dem groſſen Univer⸗ 
al ine e fol. aus ſeiner Preſſe kommen. en N 


Jena. 


Ob id. don von dieſem Ort deehmal gehe, als 
im l. Theil p. 80, fegg. im II. p. 67. im III. p. 280. 
ſo findet ſich doch hier und dar etwas eimurücken. 


Hier liefere ich des 1 
Buchbtuckels und 


1570. George enge welbs 
9 Buchhaͤndlers Sianet: Es ſteilet in einem Oval 
vor die Ehre in Geſtalt eines ſchönen Fuggligge, 
welcher in der Rechten einen Spieß, in der Lin⸗ 
cken das Coruu Copiæ halt. In der Ferne zelget 1 
ſich etwas von der Stadt. Oben in einem fliegen⸗ 
den Zeddul ieh: Worte: On mea bona us 
* 2 we 61 


Pi 8 


Dei Dona. Uns 
ten in einem klei⸗ 
W ganen Schildlein 

ein Nahme an 


biber dem Schil⸗ 

— dee einen Lorber⸗ 

re, a 
Cbriſtoph David Werther, Hochfürſtlicher Saͤch⸗ 


Ort iſt Jena, allwo er 168 5. den 2. Juni ge⸗ 


| en aufgenommen, und die geheime 


Buchdruckers, und E. E. Stadt⸗Raths Obere 
Caͤmmerers übernommen. Er führet ſolche mit 
Re | Bis 
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privilegirtem Kirchen» und Schul⸗Verlag beftäns 
I «x dig fort, nebſt Academi- 
N ſcher und anderer Ar⸗ 
. bdeiit drucket er die woͤ⸗ 


J chentl. privilegirten Zei⸗ 
— bungen. Zu feinem In⸗ 

A ſigne führet er das amm 
Gottes mit der Sieges⸗ 


N 8 5 welches in einem 


„8 9 992 0 un auf 
Mes wu un G | rot en run E, U al 
n ſtellet, und von einemEn⸗ 


| gel gehalten wird. 

Johann Friedrich Schill, Buchdrucker allda, era 
blickte das Licht der Welt zu Sundhauſen, einem 
Dorfe unter dem Amt Waltershauſen, in dem Fuͤr⸗ 
ſtenthum Gotha, ao. 1705. den 8. Febr. Sein Bas 
ter Nicolaus, welcher alda ein Huf⸗ und Waffen» 
ſchmidt, ſtarb ihm ſehr frühzeitig, ehe er noch 4. Jahr 
zuruͤck geleget. Seine Mutter, Martha Eliſabeth, 
gebohrne Kirthim, hielte ihn fleißig zur Schule. Nach 
erhaltenem noͤthigen Unterricht hat er ſich der Edlen 

Buchdruckerkunſt gewidmet, und bey ſeinem Bruder, 
Herrn Johann Andreas Schill, Fuͤrſtl. Schwartz⸗ 
burgiſchen privil. Hofbuchdrucker in Arnſtadt, ſelbige 
erlernet, da er 1726. im November freygeſprochen 
worden, und 1727. den 2. Febr. gleichfalls allda ſein 
Poſtulat verſchencket. Er blieb bey erwehntem Herrn 
Bruder noch einige Jahre in Condition, die Michae⸗ 
lis⸗Meſſe aber 173 1. gienge er zu feinem aͤltern Bru⸗ 
der erſter Ehe, Herrn Nicolaus Schill, Buchdrucker 
und Buchhaͤndlern, nach Lauban, und blieb bey dem⸗ 
ſelben 1. Jahr. Bey dieſer Reife war er fo gluͤcklich, 
die meiſten und fuͤrnehmſten Städte eee 
B Schle⸗ 


zu kehren gebethen tr 


| dae höchſtpergnägt gelebet. A0. 1738: it 


e. 


70 Scheer nebſt ihren 5 ech. © a er | 


von ſeinem enften Herrn Bruder nach Aruſtadt zarück 
wurde, that er es im Jahr 1732. 
Michael; allwo er ſich denn! nach 1734. den 16. 
Febr. mit Ifr. Barbara Maria, Herrn Joh rech, 
angeſehenen Buͤrgers und ermeiſters d der 2 dothger⸗ 
ochter verehlichte, mit welcher er 3 580 


u 


r Herrn Adolph Muͤllers Erben alte privilegirte 


i Buchdruckerey ethandelt, und ao. 1739. Oſtern iſt er 
von der Senaifchen Buchdruckerge eliichaft gegen Er⸗ 
legung der Introitus-Gelder zu einem Buch drucker⸗ 


herrn und Mitglied angenommen worden. 40.1741. 
den 28. Febr. zeugte er in ſelner Ehe ein „Doͤchterlein, 
welches aber nebſt der Mutter ſeelig verſtorden. 1743. 
im Junio erleichterte er ſich die Laſt ſeiner vielen Ar⸗ 
beit durch Verheyrathung mit Hungen Suſanna 
Magdalena, Herrn Adam Senf; Bürgers und 
Hofmaͤurers daſelhſt, Tochter- Seine Buch drucke 


rey beſtehet aus 3. Preſf en, durch welche er verſchiede⸗ 


ne feine Wercke au das Licht gebracht, als: Stockii 
Lexicon Homil. gro: Rambachs Paßlohs, Betrach⸗ 
tung & Ei: Hermenevtica 8. Wegners Hiſt. Unis 
e veklahk Franciſei Roux Dictio- 
i gnaire 8. und viele andere. Zu 
ü ſeinem Inſigne führet er ein Wa⸗ 
NUN ee) 90 pen, wokinnen in einem rothen 
7 = 100 > Grunde ein ſilbernes Schild 
ee mit 3. Lilien ſich zeiget. Der 
AO Helm iſt mit ger Be rt 
zieret. 5 


Jngoelſtadt. a 
Ju u, Theil 5p. 299. hat man von Biefem oe 
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gedruckt 31 J er Weyſſen⸗ 
. orn. Zu feinem Inſigne füßketreß den er In 


welcher in der Lincken einen grüne 8 5 ch 
man 2 abet dens ein ha 775 = ab, 


li]. ft 
5 45 975 Adem in Sergei Nu; 750 807 ht A „ 


tiones poeticas. Er fü hrke, Welte NR ‚eis; 
Zeichen, die Weißhelt 11 der Wel gel ee 


N mit der Umſchrift ü Sapieds domina yicar aſtris. 
5673. Gregorin s Hänlin, druckte: Eraneiſci Agrik. 
ir 7 0 Bericht von ERROR 
1 BE Fe Pi #7 Re TE 
‚|: Ne, Röngsberg, ar 9 . 
Im deten en Shen pag. 300. at ı man nur einen 
7 f uchdrucker 4 angeben, u 1655 man RUM 
de ein; 0 5 
6 547. Hehebn Wenkeich. . 5 


1608. Georg e 15 1 16 1685 
7612. Johann Schmidt, ee 


e. Jobann Reue. © 7 0 
N e. 
er aa ae e, Ie 6 8 
8 1 ee 
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Paſchalis Menns. 
Deſſen Inſigne: Eine 
Hand, welche aus den 
Wolcken heraus gehet, 

3 und von einer im Feuer 
lliegenden Otter geſtochen 
A wird, mit der Umſchrift: 
8 VIS CONTRA NOS. 


Unten ſteht ſein Nahme. 


ä— — 


„„ e 
F. N N) ZONTRR N 0% 


N. N. Daubmann. 

N. N. Zäncker. | 
1673. Joſua Segebalös, „ 
Johann Friedrich Reuſner, hochbetrauter Koͤnigl. 

Preuß iſ. Kriegs, und Domainen⸗Cammer⸗Secre⸗ 

tartus, auch privil. Hof⸗ u. Univerſitaͤtsbuchdrucker. 
ohann Heinrich Hartung. 
Martin Eberhardt Dorn, 


Leonhardt Rein⸗ 
michel, hat daſelbſt 


Wound 


7 — 


nianæ 4. Zu feinem 


Zeichen führte er das 
6 Verdienſt Chriſti, un⸗ 


5 Kopf befinden ſich die 
| 7 Anfangs⸗Buchſtaben 
, Neines Nahmens I. N. 
auſſen praͤſentiren ſich 
die Bilder der vier 
. Evangeliſten. 


ten bey dem Todten⸗ 


gedruckt: D. Jacob 
Heilbrunners Syno- 
I pfis doctrinæ Calvi-⸗- 
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Leipzig. 
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Rn 80 pag. 163. 
Leipzig. de 
RER: * * * * *. 1 f. * . 
| Steel 09090 nt. 
geehrter Kunſtverwandter, 
betrachte die ruhenden Gebeine | 
zwey redlicher Nathanael, 


deren frommen Leiber ſich in den kuͤhlen Schooß 
der Erden, | 


Ihre Gottgeheiligten Seelen aber in den 
| ewigen Salem befinden. | 
Dieſes Denckmahl zeiget Dir das ee 
| Andenken 
zweyer Buchdruckerherren 1 
Den erſte iſt: ER 


Herr Chriſtoph Barthel, 
der im Jahr der Menſchwerdung JEſu 
1682. den 9. des erſten Monaths, 
das Licht der Welt in den Ertzgebürgiſchen 
Bergſtaͤdlein Thum, erblicket. 
Der mit ſeiner reichlich erlangter Buchdrucker⸗ 


Wiſſenſchafft ruͤhmlichſt gewuchert, 8 


| te Ahe als ein Mage: Sohn ſeinen 


red⸗ 


redlichen Schwieger: „Vater 
Andreas Bartheln, | 
als Factor beygeſtanden, 
der, nach deſſen Ableben erlangter Druckerey, 
aus derſelben die feinften Proben 
ſchoͤner Wercke geliefert. 18 
Sein Sinnbild ſtellte ſein Vaterland und einen 
aͤmſigen Bergmann vor; 
und nach dieſer Vorſchrifft hat Er auch 
in den zeitlichen Vaterland der Welt 
mit größer Emſigkeit, Ehre und B Wohlſtand 
Re) geſucht und erlangt. 
Nun war die Sonne ſeines Glücks 
| am hoͤchſten geſtiegen, 
nun fordert Ihn die ewige Sonne in ſein ewig 
vr hellglaͤntzendes Zion: = 
da Ihn ein Heiland in den 1744. Jahre 
nach feiner glorwuͤrdigſten Geburth, 
den 31. des Monaths, 
der don 2 Jul io Caͤſare ſeinen Nahmen fuͤhrt, 
die Ehren⸗Krone, | 
nach 62. vollendeten Lauff der Jahre 
' gnaͤdigſt eee 


i Der 
ie e pag. 136, 18 


Der andere if benglech, 5 
Nur 83 Er einige Monathe ſpaͤter ſeinen 
Geiſt aufgegeben. — 90 
Ver wundere dich nicht m, 
geliebter Sunfsermandtr, 15 0 
das auch 05 


Ser Joh. George Schnicbes, 
chen d d... 
uns durch den Todt entriſſen worden. 0 25 
Er iſt darum in Jahre 1689. den 24. Febr. e 
zu Spremberg in Meiffengebohren, . 
damit Er 1745. in 36. Jahre ſeiner Tage, 
35 den 6. Tag des Jennerss, 
in Pleiß⸗ Athen ſterben ſolte; 5 
Mach allein ſeine Druckerey machte Ihn 2 
a ſondern auch 
die beſondte Wiſſenſchafft in Holz, 
und Stempel in Stahl zu ſchneiden. 
Sein Inſigne, * daß eine Gegend, fo geackert und 
geſaͤet wird, vorſtellte, 
mit der ſchoͤnen Überſchrifft, SORT, 
und Umſchrifft: f 
reich geſaͤet, reich * b 


er 85 "Eiche im erſten Theil pag. 132 


| 6 f len Woßrpeiden En 
ber Erndte ſeines ewigen Glücks, N 
ſo Er mit den zeitlichen verwechſelt, geweſen, 
da Er nunmehro vor den Thron des Lammes eine 
unaufbörliche Erndte ewiges Wohls 
888 genieſſen kan. | 
Da Saft Du nun das Denckmahl 
zweyer von GOTT und der Welt geliebten, 
e nicht i in die Welt, | 
ſondern in GOtt verliebten Seelen. 
Laß uns denſelbigen ein ewiges Denckmahl in 
unſre Bruſt einaͤtzen und Ihren Tod mit 
| gerechten Jammer bethraͤnen, und 
i dabey wuͤnſche: 
Meine Seele ſterbe den Tod 
dieſer Gerechten. 
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Cui nomen Fuer hic, quem fero, dulce dedit. 
Quis puer hic? Chriſtus. Quæ moles tanta Gigantis 
Exigui pueri, quam leve portat onus? 5 

Omnibus in ſpeciem parvus puer iſte videtur; 
Qu tamen eſt tote majus in orbe nihil. 
Hinc opus eſt, animis ut ſint & corpore fortes, 
Qui Chriſtum populi ferre per ora volunt. 
ur tamen ingrediens tumidi per marmora ponti 
Arborea infeſtas mole repellis aquas? 
Per mare, quod calco, perverfum intellige mundum, 
Ille animis præbet ſava pericla piis. 


91 „ 12 
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0 16 4 
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en Nest 2 
N Nabe ne 
* 7 wei: 3 
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Arbore nil aliud, 155 boden intel ige 7 
Rebus in 86 quod pia corda regit. 
Mos enim inſtructi ruimus per ſaxa; per guess, na”. 
3 Qui Gee meritum, grande docemus qpus. 50 5 1 
‚Die t tamen hoc ip quick pendens mantica tergo, ug 
vic fibi c liquido piſce placenta veüre Rn ich, 
Cena plis ‚nudquam deſunt alimenta miniftris, 8 5 
Quique Deo fidunt, ee ee 1 en 
Foro, quis inſignis cana procul illelſenect , u Mandl 
15 Prævius accenſa qui face monſtrat ltere, 205 bo a 
Far przmilla refert venturi ee en, 1 % Alien. 
Significat vates, qui cecinere, ner. Er | 


Huc ades ef tu 
Me 


der bi % effen Bild, de Ehri 
Dien ſchoͤnen Nahmen gab mir dieſer 
j Da meine Schuler wit Wie wird das Kin 
4 Es A 1955 ae te | Bi ie, ſage mir 


Doch te, Fe afft und Groͤſſe au iu ud 
Wird alle Welt ne und f geringe fi 
Drum braucht es Krafft und Muth, ben Volt vorzut 
| Was man von Chriſto glaubt, und a aller Orten ich 

Alen de ſoll die Laſt des groſſen Bas aumes ſagen - 
Der dich im Meere hust, und denen luthen Beh 
Verſtehe durch das Meer, dadurch ich muͤhſam gehen 
Die gantz verkehrte Welt, die fro mine Seelen ſchreckt. 
Und daß ich durch den Baum des Höchften Wort verficher > 
| Das Fromme fügt und lenckt, diß ſey dir auch e doeckt 
Denn wenn im Ungluͤcks⸗Sturm wir dieſes bey uns haben, 
So gehen wir getroſt durch Klippen, sn und Meer, 
Wir lehren Chriſti Tod und deſſen groſſe Gaben 
Und wenn die gange Welt dabey zuwider wär. . 
Doch ſage, was der Sack auf deinem Ruͤcken wollle 
Und was der Kuchen ſey, und der gebratne Fiſch? 
Es zeigt daß Frommen nie die Nahrung mangeln ſolle, 
G Ott deckt dem / der ihm traut / zu 1 den bis, 
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— U MEZ u Ze in 


— „3 (5) 1 SE... re e 
ar ener Greiß, des Alt Ka 
003 um en helles Lie t, dein Heard vor dir ache en 
Das Licht, mein Leitſtern, iſt des alten Bundes Lehre, t 
Daß Chriſtus kommen ſoll; der Alte der Prophet. 
1 omm! 5 emdling, komm hieher! und du / o werther db 
‚theurer Chriſte! komm, und kehre bey mir ein, 
Den wenn ich Lebenslant dich um und bey mir oe, „ya 
| N) und anders nicht, mein Leben ſeelig ſeyn. 5 


2675 Johann Witti gauens Wittbe und Stier: 
rich Bnoch, i e 


: poem. a, 12. Darauf ‚BAR 
a dieſes 2 a Ein B 
3 ö 5 . Fruͤchten, woruͤber in einem 7 
ee, Sy ‚gender 2ehbul zu ſehen: lavidiam | 
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101. geredet, auch deſſen 
Inſigne angegeben, herr 
aber noch eins einruͤcken 
will, hat in dem teut⸗ 
ſchen Schilde den von 
Poeten erdichteten Pe⸗ — 
gaſum „oder gefluͤgeltes © IE =\ 
Pferd fpringend darge⸗ re 10 
ſtellt; der zugeſchloſſene ASS 
Helm iſt zur Rechten“ , 
gekehret, und hat ſowohl (T EET 
ſeine Helm⸗als Schild F GN Ne 
Pe wie auch feine e 
Wulſt und Zindelbin⸗ e 
den. Auf dem Wulſt un, W 
gehen a. Büffdehörner, en ll aa 


—ů— De 
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e,, et 


aus deren holen Kndpfen oben ein Federbusch heraus⸗ 
raget. Zwiſchen denen Büffelshoͤrnern iſt ein zur 


Rechten gekehrter ſteigender Pegaſus. 


1743. Gabriel Crog, deſſen im L. Theil pag. 136. 
erwehnet, iſt mit Tode abgangen, und hat eine einige 


Tochter hinterlaſſen. Die Wittde aber hat fi) an 


Johann Auguſt Stoppel aufs neue wieder verlobet, 
welcher bis dato die Buchdruckerey nebſt dem Diſpu⸗ 


» * 


tationshandel fortſühret. 


1744. Ulrich Chriſtian Saalbach, ein Sohn 


Georg Saalbachs, deſſen im I. Theil pag. 133. ge⸗ 
dacht, iſt nunmehro völliger Beſitzer über feines Herrn 
Vaters Buchdruckerey, welche er ihm in dieſem Jah⸗ 


re übergeben hat, von deffen Fleiß und Geſchicklichkeit 


werden wir gute Proben zu hoffen haben. 


1744. Chriſtoph Zundel, deſſen im 1. Theil p. 
130. g dacht bat ferne Druckerey in dieſem Jahr an 


Chriſtian Ehrenfried Sörſter, von Luskau aus 


Meiſſen gebürtta, verkauſt, ſich hingegen zu ſeinen 


Soͤhnen (Buchdrucker in Regenſpurg) gewendet, 
allda ſeine Lebenszeit bey ſeinem hohen Alter in Ruhe 


* 


Chriſtoph Barthel, deſſen beben und Bildniß im 


erſten Theil p. 136. einverleibet, iſt den 3 1. Juli 1744. 

im 62. Jahr ſeines Alters verſtorben, und ſeine Dru⸗ 

ckerey an deſſen Bruder gediehen. 
3 Magdeburg. 


Von dieſer Stadt habe ich ſchon in dem II. Theil 
p- 75. ſeqq· und im III. Theil p. 317, einige Verbeſ⸗ 

ſerung angegeben, ietzo bin ich im Stande, ein or⸗ 

dentliches Verzeichniß von allen Buchdruckern, wel⸗ 


che ſich daſelbſt aufgehalten haben, zu liefern. Ich 


will gleich im voraus ſagen, wem ich dieſe Nachricht 


ſchuldig bin, nemlich dem Dean Samut kalte 
N a en ME 


welche er dem Magdeburgiſchen Beytrag einverleibet. 
Er theilet feine Ardeit duſelbſt in 3. Theile ab, in dem 
erſten handelt er von der Buchdruckerkunſt überhaupt, 
in dem andern von dem, was Magdedurg von der 
Buchdruckerkunſt für gute Dienſte und Vortheile ae⸗ 
habt; in dem dritten hat er eine Nachleſe von den 
Buchdruckern und Buchhaͤndlern in Magdeburg. 
Ich werde mich dahero des andern Theils bedienen, 


auch hier und da einige Zufäge beyfügen, fo ich vor⸗ 


raͤthig gehabt, nur muß bedauren, daß man von dem 
Orte keine gewiſſe Zeit ſetzen kan, wenn die Buchdru⸗ 
ckerkunſt allda ihren Sitz genommen, ohnerachtet mir 
ſelbſt alle Muͤhe gegeben, als in M. Pomarii, Pfarr⸗ 
herrn zu St. Peter der Alten Stadt Maadeburg, ſum⸗ 
mariſchen Begrif der Mandeburaifchen Stadt⸗Chro⸗ 
nicken, bey Paul Donat daſelbſt gedruckt. Dieſer 
ſetzt ſchon bey 20. 1439. alſo: In dieſem Jahre iſt 
die Aunft der Buchdruckerey erfunden; ich finde 
aber nicht, wenn derſelde nach Magdeburg gekom⸗ 
men, da doch viele nichtswuͤrdige Dinge darinne 
bemerckt ſind. Und weiß ich dahero nicht, ob Herr 
| Schöttgens Urtheil von Merſeburg richtig ſey p. 7. 
ſeqq. in ſeiner Vorrede zu den Dreßd. Jubelgeſch. 
1740. deſſen p. 323. in dem zten Theil der Buchdru⸗ 
ckerk. Erwehnung geſchicht. Denn nicht allein 1) die⸗ 

| fe Chronica von Maod burg; ſondern auch 2) die 
Franckf. Chronica Beckmanni, und 3) ſelbſt die 
Leipziger Chronica ſchweigen von dem rechten Anfan⸗ 
ge der Buchdruckerey des Orts ſtille. Dahero auch 
Herr R. Walther in ſeinem Beytrag p. 12. alſo ſagt: 
Da die Zeit ſo kurtz anberaumet iſt, und an hin⸗ 
länglicher Nachricht ermangeln will: fo wird 
der geneigte Leſer mit einem Verſuch vors erſt 
zufrieden ſeyn, und ein mehrers, wenns ihm ge⸗ 
D e e e . fällig, 


| I. Obel p p. 88. 58 12 115 151 „ er, 1 


1512. J deod Winter l M , wre 
welche Buchdruckereyen u Soden ‚Seo, anae⸗ 


legt. Der erſte druckte ao. 8 Summam Johan- 


1 nis, van d dem latine in dat dütſehe Vein elest, 5 


dreh den Broder Barthold, in fol. ; 
Har Leſſer meidet in Typ. Jabil. b. 7e. inder Bir 
biiötlysc der Aegidien, Kirche zu Hannover aufbehal⸗ 
ten werde. Y Vautitius Brandis druckte 20. e 
in Platteutſcher Sp Sachſen⸗Chronic, * 


am a0. 1493. im cooſerſchen Tracht des Vincen- 
ti Fererii, de interibri homine, oder: Tractatus 


de vita & inſtructione pie‘ vivere in Chilſto & in 
ſpirituali vita proficere volentium 
& eximii Viri & Fratris fand Vince ntii, ordinis 
Prædicatorum, S. Theologiæ Profeſſoris. Imprefl? 
Bann Arte Mauricii) Brandis a. Wu 
f 1493. 40. . — Sn 15 

kol. and 00 n dieſer Btendis des Thoma ‚de 
Kempis Buch, de Imitatione C 
ſcher S Sprache heraus, unter dem Ditul: Van der 


navolginge Criſti. Zu Ende ſtehet; Geendet und 
bullen rachk dorch Mauricium Brandis tho Mag⸗ 
deborch, an Sünte Alexius Dage, 8 


und e eyn g. en ee, 
In Jacob Winters Vage iſt 1885 85 1973. 


Venerabilis 


riſti, in Matteut⸗ 


ettda e Track. bereue; “TE, de.compak- 
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m bree! M ne inOf- 
fleina Jacobi WINTER pie defundi; A. Dom. 
1513. 410, iſt alſo von ſeinen Erben gedruckt worden. 
Dieſes Buch wird in daſiger Dom⸗Bibliothec ver⸗ 
wahret, beſtehet aber nur aus etlichen Bogen. Gleich ⸗ | 
| wie des Vincentii Tract. auch nicht ſtarck iſt. 
Ad Ao. 1514. erwehnet Herr Löfcher eines Mi. 
| fa Buchs: Bteviarium ſ liber horarum Canoni- 
carum ſecundum ritum Eccleſiæ Madeburgenſis 8 
genannt. Weil dieſes Buch, das hier nicht gedruckt 
iſt, auf titum Ecel. Magd. ſich beziehet; fo ſolte 
| man ſchheſſen, daß die h biefigen Ricualia ſchon vor» 
her gedruckt waͤren. Indeß ließ das daſige Dom⸗ 
Capitul zu Leipzig anno 15 13. dr 1 Calenda· 
ı rium cum Miſſali Magd. Eccleſi . 

In der andern Claſſe haben folgende Buch⸗ 
Drucker and 1517. und ferner Kan leiſten 
das Gluck gehabt, nemlich: 9% die 
Matchias Gieſecke, 1 721. von welchem im 11. 
5 Theil p. 75. gedacht, und deſſen Inſigne auf Tab. 
XII. vorgeſtellet worden, hat gedruckt: Eutzelt Maͤr⸗ 
ckiſch Chronie 1579. 4.0. 

1524, Hannß Knappe druckte: urſach und Hand⸗ 
lung der Johannis⸗ und Ulrichs⸗Gemeinde zu Magde⸗ 
burg, 1994. Am Ende ſtehet: gedruckt durch Hannß 
Knappen, den jüngern, daher zu muthmaſſen, daß fein. 
aͤlterer Bruder auch duda muß ein Buchdiucker ge⸗ 
weſen ſenn. 

4527. Heinrich Oettinger, hat gedruckt; Fritz | 
[ Kanne Fra wider Johann Menſt ing, Thomifienzu 

Deſſau 727 mt u) 
on wäbrender- Reformation Zeit fi nd viele gehr⸗ 
und Streitſchrifften heraus kommen, wobey beſagte 
N ee e 10 hurtig, IM an ei⸗ 
ist ne 


N 


fon Maris Virginis. Im 
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ne Verantwortung und anſcheinende Gefahr zu keh⸗ 
ren) ihre Dienſte im Drucke erwieſen, deren Bücher 
nun alle hieher zu ſetzen, würden vielen Platz ausfül⸗ 
len. Man geliebe aber Galigs Hiſtorie der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Eonfeßion,gro. Kettners Cler. Magdeb. 
1726. ſeqq. &e. worinnen eine ziemliche Anzahl zu⸗ 
ſammeg grieſen id.. > 
Die dritte Claſſe enthält eine merckwuͤrdige Rei⸗ 
he der Jahre, nemlich von 1530. bis 15 57. und denen 
vorfallenden Fatis; Es trat nemlich die Stadt in 
den Schmalcaldiſchen Bund, deshalben fie das In⸗ 
terim nicht annehmen konte, fie verfiel Darüber in die 
Kayſerl. Acht, und muſte eine harte Belagerung aus⸗ 
ſtehen. Das gifftige Interim ſolte durchaus uͤberall 
angenommen werden, und war verboten, nichts dar⸗ 
gegen durch den Druck bekannt zu machen. Da 
denn die Stadt, die Gelehrten, und die Buchdrucker 
ihre Noth hatten. Der Magiſtrat entſchloß ſich da⸗ 
her, ſowobl auswaͤrtigen, als einheimiſchen Schriff⸗ 
ten den Druck zu vergönnen, da denn die Preſſen nie 
ledig ſtunden. Die Buchdrucker, welche damals ih⸗ 
re fleißige und getreu? Dienſte bezeuget, ſind:: 
1527. Michael Lotther, von Leipzig gebürtia, 
ſiehe im I. Theil der Buchdruckerkunſt K. E. p. 74. 
da er von Wittenberg hieher gezogen, er hat gedr. 
Luthers Kirchen⸗Poſtille 3. Theile, 8. Magdeburg 
1528. durch Mich. Lotther in Platteutſch, welche übere | 
ſetzung Bugenhagen gemacht. Den Beweiß von 
dieſer Edition giebt Spener, in der Vorrede dieſer 
Kirchen Poſtill, die er 1700. in fol. zu Berlin auf 
legen laſſen. Durch dieſen Beweiß muß die Nach⸗ 
nicht im erſten Theil von ihm geändert werden. 
1532. Hanns Walther, druckte: Uthleginge der 
Evangelien vom Advente, wente up Paſchen er 


wateo) Ei m 
veel andern Predigten Lutheri mit fchönen leflicken 
Figuren, gedr. tho Magd. bey Hanns Walther 
MDXXXII. 8vo. Seine Erben haben gedruckt Sa. 
pientia de Wyßheit Salomonis an de Tyrannen, 
uẽrt der Biblien, zu Ende ſteht, gedruckt durch Hanns 
Walthers Erben, tho Magdeburg, MDLXL. 
1542. Chriſtian Rödinger, ein Magdeburger 
und ein geſchickter Mann, fieng allhier an zu drucken, 
und wendete ſich nach Jena. Hier hat er gedruckt: 
| Ein ſchön nde Epriftlich Bedebock, aroß 12. Voran 
iſt ein Calender, die Monate und Rahmen der Hei⸗ 
| igen find darinnen, aber Fein Monde, Sachen, boch 
| Obfervariones Altronomicz. Was er in Jena hat 
gedruckt, ſiehe den I. Theil K. E. p. 88. 
| 1550. Pancratius Rempf,er druckte 1770. den 
Magdeburger Catechiſmus in Frag und Antwort, 
worinnen ein Gebet, welches die Kinder in der Bela⸗ 
gerung gebetet; welches der eintzige Beweiß iſt, daß 
er um dieſe Zeit gelebert. 


| 3551. Chriſtian Bothius, druckte: Epiſtolam 
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Petri Blefenfis, ante 400. annos ſcriptam; it. duo, 


| pulchra Somnia Ph. Melanchtenis, per Flacium, 
Magdeb. 155i. den 10. Mertz S tax. 
3572 Auguſtinus von Brack, hat gedruckt: 1552. 
eine kurtze Hiſtorie von der Belagerung Magdeburg. 
1557. Andreas Schmidt, hat gedruckt Sacci Pred. 
von der Auferfiehung des Menſchen, aus Ezechiel 


am 37. Magdeburg 1557. 4. 
Die vierdte Claſſe enthält die Jahre von 1578. 
bis 1600. Es haben in dieſer Zeit bis zu Ende deſſel⸗ 
| ben Seculi allda folgende Buchdrucker florire? 
11 1569 1570. Matthias Giſecke, hat gedruckt: 
ec de Pontificiorum dubitatione "in juflifica- 
1 | | tionis 


tionis rere aan gtav. den Prophet 
Jonas in e Pred. durch J. Pom. 1579. 8. 
15579 legs. Ambroſius Kirchner, man muth⸗ 
maſſet, ob er nicht ein Bruder Timoth. Kirchners, 
ehemaligen General⸗ Superintendent. zu Weymar, 
geweſen, und wo dieſes, ſo waͤre er im Gothiſchen 
von einem © Schulmeiſter, Johann Kirchnern, erzeuget. 
Dieſer Ambroſius hat allhier lange gelebet, und zwey 
Brüder, oder, wie eines andern Meynung, zwey Soͤh⸗ 
ne, Nahmens Wolffgang und Emeran, in gleicher 
Piofeßion gehabt; Der Druck und Verlag nach 
5 aller Art zuglei und feine koſtbare Wercker bezeugen, 
daß er einer det wichtigſten Buchdrucker in dieſer Nach⸗ 
richt ſey. M an findet von ihm von 17 59. bis 1624. 
hat er den Verlag fortgeſetzt. 1559. hat er gedruckt 
den Magdeburger Catechiſmum, nebſt andern Tra⸗ 
etaten, in 8. 1598. Hennings Theatrum General. 
fol. Büntigns feinerar. fol. ‚etliche, mal 1605. Bun- 
tings Chronol. fol. 5 
156041579. Wolffgang Kirchner, hat gedruckt 
der Prediger zu Bremen Bekaͤnntniß vom Abend⸗ 
mahl, desgleichen T. Heshuſſi Magdeb. 1560. 4. Ans 
dreas Werner n Bu vom Hagen 
Dürckiſchen Be | 
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men vielmal verändert, bald ſteht ! Gene, bald Gena, 
Ghene, Gehen hat gedruckt Joh. Garcæi wahrhaff? 
ter Gebrauch des H. aachen, 156618 zr nde 
9 ders Leich⸗ Predigt auf V 18 R fg. © cafe TAU eb) 
SGemahlin, 1593. erde ausge 
171591. Wil We Saccı geichenprebigt Ä 
| auf Andr. von H. lzendorff 1 it. M. Jo. C 
mis Luſt zu ſterben, 1775. 8. ferner des Mag! N burgi⸗ 
ſchen Migilterii Tract. de Exoreiim, rd „ 
| fer ſoll bis 16201 gelebet haben Lan ER 
f 17% 1624. Johann Francke „Von dieſes Mat⸗ 
* 555 Kindern war ein Sohn Prediger in Bregenſtedt, 
4. Meilen von Magdeburg, welcher in ſeinem hohen 
Hilter 169090 geſtörben. Von Dielen iſt bekannt, daß 
fein Vater in der Magdeburg chen Erpberung um⸗ 
kommen. Er druckte: Wagneri Chronicon von 
Tarolo M. it. Chronicon auserleſener Thaken etli⸗ 
cher F. aͤnckiſchen Teutſchen Koͤnige, 1579. 4. 1606. 
und 7. hat er Johann Arnds wahres Chriſtenthum ge⸗ 
druckt. Siehe Arnds Leben. Blocii Euſebia; 8. 1624. 

1580. Johann Meiſner mit den Woldoiſchen Er⸗ 
ben. Wie es Sheint, iſt er ohnfehlbar der Schwie⸗ 
ger⸗Sohn des Joh. Walde. Wadurch er ich ber 
kannt gemacht, iſt fchon oben geſagt . 
1682/12. aul Donat ein feifiger Mann, wel 
cher viel nuͤtzliche Sachen allda gedruckt. Ob es der 
Donat iſt, der mit Roͤdingern an den Jenalſchen 
Theilen! drucken helffen, von welchem im l. Thel p. 
81. und im III. Theil p67. Erwehnung geſchehen, iſt 
in Betrachtung zu ziehen. Vielleicht ſinds Bruͤder 
geweſen. Von ihm ſiehet man, Lutheri, daß die More 
te: Das iſt mein Leib, noch feſte Rebel a Lie 
ae 120. Prophezeyungen. 0 | N 
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. 1492. Werner Magdeb. Ghronic. 1 584 4. &c. 
er 1597. Andreas Duncker. Dieſer Pk alda nur 
einige Jahre gewohnet, hernach iſt er nach Braun⸗ 
ſcchweig gezogen. Er hat gedruckt: Sacci Erklärung 
uͤber die Sonn⸗ und Feſttag 8 ⸗Epiſteln, 1198. fol. 
Joh. Köppens Decil. Quæſt. juris, fol. 1660. Kurtzer 
und noͤthiger Bericht, wie man ſich gegen die Peſti⸗ 
lentz verhalten, und auf der Raths „Apothecke Medi- 
ein gebrauchen ſoll. 1597. „Düͤtſche are mit 
Summarien, Magdeburg, 1598. = 
Duncker und Kirchner haben noch bis an m 
Braunſchweig gelebet. Man findet in Goßlar dato 
noch Bine welche ohnfehlba dar von ahm entſproſſen. 
Siehe ll I. Theil p. 287. | 
Die fünfte Claſſe enthält den Anfang des ryten 
Jahrhunderts „bis auf die blutige Eroberung und 
 aängliche Zerftörung der Stadt Magdeburg 163 1. 
Die Buchdrucker, die in dieſer Zeit gelebet, nebſt etli⸗ 
lichen, die in vorhergehender Claſſe beruͤhrt worden, 
— Ambroſtus Kirchner, Andreas Gone, Wil⸗ 
elm Roß, Andreas Duncker, Johann Francke. 
Und neue, als 
N 16007 1608. Johann Böttger ; hat gedruckt: 
Andreas Papens; Paſt. zu Klein Ammensl. Exact 
von Vergebung der Suͤnden, 1600. 4. Matth. Stra- 
guti, Sen. Leichpr. auf M. Joh. Donten, Past zu Ca⸗ 
thar. daſelbſt, 1608. 4. 
1603-1607. Andreas Seydner, hat gedruckt: 
D. Joh. Majoris Paraphr. in pfalmos Davidis in 
ſchoͤnen Verſen, 1603. Hier. Muſeornii Tr. de juris. | 
dictione, opera Chr. Steinmackeri, 4. 160. 
1606. Salomon Richzenban und Rietzenberg. . 
Der erſte, welcher ſich Riezenhan ichrieb, hat gebruchtz = 
1598 Mich. Sachſens Kayſer⸗Chronie fol, und 


1607. 
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. 1607. Salomon Riegenberg druckte: Brun- 
ſtofii Leichenpred. auf die Frau von Schulenburg, 
Martha Sophia von Bartens leben. 
1608. Zacharias Dörfer. Man findet wenig von 
ihm, er druckte Phil. Hahns Landtags⸗Pred. beym 
Antritt des Adminiſtr. Chriſt. Wilhelmi zu ſeiner 
Regierung; er zog von hier nach Zerbſt, und hat da⸗ 
ſelbſt 1617. einiges von Wendelino gedruckt. 
1608 » 1647. Andreas Betzel (oder Bätzel) war 
| zu feiner Zeit ein angeſehener Mann, er druckte und 
verlegte zugleich, iſt aber in der Eroberung entkommen, 
und hat 1640. allhier wieder gedruckt, weil er fich aber 
kuͤmmerlich halten muſte, fo iſt er endlich nach Zerbſt 
gegangen, allwo ſeine Nachkommen geblieben ſind. 
Der Prediger in St. Catharinen, Thodænus, war 
ſein Schwiegerſohn. Zu | 3 
ſeinem Inſigne fuͤhrte er 
den St. Andreas mit 
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dem Creutze, er war all⸗ H ID) N, 
da wohnhaft im meillen 1877 RSS > 


Lamm auf der Marckt⸗ STZYN 
ſtraſſe, it. in dreyen Thuͤr⸗ \ 
men bey St. Petri. Er mn] < 
druckte: 1609. Dav. 4 
‚| Laur. Paſt. Ulr. Scho- 23% 
| dam Crucis 8. it. 1611. € 
„ Hahns Po- 655 2 Ded DRG 
ſtilla Ev. in 4. 1647. ( , 
Leichpred. auf D. Phil. 25 N va 779 
Hahn, dabey ſtehet: o MN 
Burger zu Maadeburg, ietzo wohnhaft in Zerbſt, in 
ſeinem eigenen Verlag. 16557. Carmina auf Joach. 
Martini, Conr. zu Zerbſt, den 9. Det. Iſt ader bald 
darauf verſtorben. Deſſen Erben druckten: i 
5 i | ürrii 
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Dümi Sueden d alten Anka Tone: 

Glaubens, Zerbſt ce de 166d. hat der Betzeſſhen 
Hoa in Zerbſt vore den Joach. Pal 
Mehrere Nachricht 2 — bey dem Atzen Sener 
9. Chriſtoph Nacke, druckte: dag harchang, 
Nene An 5 820 1 
1610. Joachim Beele (oder Boele). bat gedruckt 
Arnds Sch tiften 16 10. Eocleſiæ mętaphyſicæ Vis 
gage ebene a 


Lencesl. Sehillin 10, 16184 8. 
Boele & 0 rchner. it. Mengetings debe 
Kiri 871 2 3 
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161. Martin Rauf ieſer Mann muß 
auch nicht lange hier geb! ae weil man ſo wer 
nig von ihm findet. ‚Er, druckte; Ye Di,Boreholten 
Confi lium de jure n avigandi in Albi, eivitati | 
Magic competentera, 1681, nisch Ar 
„ Peter Schmidt und Joac him Schmudn 
Erſterer druckte etwas vom debe e Calender. er. it. 
J. Joh. Könikens Schmeicheleyen der Z ns 
Und der andere 9 Büchner alte Ku 
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en ns SER . N 1623. benden Pohl, | 
N druckte die Crameldche 
J Strei it⸗Schriſten. ej. Oſter⸗ 
Schatz. 8. NM ll. Saen f 
5 IR 10 W Reichenpied, auf M. Johann 
oe Heſſen zu Ma deburg gehal⸗ 
DR SO Iten, 1626. N Ce pi hrte in ſei⸗ 
JAN AN De e 
ED einem Hammer. dsc 
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_ 1624. Haß Steinert, kdiekg rückte: vi gas. 
Kr: ro an im Crameriſchen Streit. 
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cher Schule, Profellionch, Handwercker und al⸗ 
tleh Nahrung, ſondern auch die Buchdrucker⸗Kunſt 
ber einen Hauffen. Beczel aber und Seele, wie ih 


re Nachkommen bezeu eg in Magdeburg und Berbit, 


e b ven nde See ſich loß⸗ 


Keansis, haben, denn es ſind noc) Stemerce am beben. 
5 ich Cent ee de legte Zeit, und hehe 
ſich an nach der Eroberung, und reichet bis auf jetzt 
t 
Johann Franckens Erben haben ſich bey Zeiten in 
Magdeburg wieder geſetzet, aber es fehlte ihnen an al 
m Zubehör. Dahero ſtunden ſie mit de Buch⸗ | 
haͤndler in Leipzig, Samuel Scheiben, zufammen, 
Und verlegten 1636. Johann Aends Paradieß⸗ G. 


7 


lein, 8. worlunen zum erſtenmal die Hiſtorie von Er⸗ 
rettung dieſes Buchs aus dem Feuer gedacht wird. 
Hernach haben bis 1750. alldort wenig Buchdrucker 
gelebet. Die Bekandten find folgende: 


Andreas Hetzel, welcher ſich wieder einfand, und 
druckte der Stadt Privilegia und Protectoria, welche, 
ſie 1638. wiederum von dem Kayſer erhalten. Sol⸗ 
ches Buch hatte er ſchon vor der Zerſtoͤhrung gedruckt, 


und nun nachmahls 1640. nebſt der Stadt Magde⸗ 


e eee ee 


2. 


VVV 
gleichfalls ſchon 1623. aus der Preſſe geliefert. We⸗ 
gen des befümmerten Zuftandes in der Stadt begab 
er ſich mt feiner Buchdrucketey nach Zerbſt, und hat 
allda feine Nachkommen hinterlaſſen. 
1646. Die Mülleriſche Familie will ſich aus Mag⸗ 
deburg herſchreiden, und rechnet bey 150. Jahr ihre 
Vorfahren dafiges Orts. Der Herr K. Walther 
hat felbiges unterfücht, meldet aber, daß er es von dem 
männlichen Geſchlecht nicht finden koͤnnen. Von den 
muͤtterlichen Vorfahren aber, ſpricht er, iſt es anzu⸗ 
nehmen. Setzt dahero Johann Daniel Wüllere 
ſeine eigene Worte, welche er in der Vorrede des 
Magdeburoiſchen Geſang⸗Buchs, welches er 1712. 
gedruckt, alſo: „Es haben meine Uhr, Eltern 1596. 
„ allhier in Magdeburg ein Geſang⸗Buch in 8. und 
„iwar in Plalteutſcher Sprache gedruckt, welches 
v wothero der feel. Eutherus vermehret, und davon noch 
dein Exemplar bey mir zu finden. So hat es denn 
„mein feel. Groß- Vater 1654. in Hochteutſcher 
„Sprache in duodez aufgeleget. 1660. hat mein 
„tel. Vater ſelbiges durch den feel. Ammersbach vera 
mehren und corrigiren laſſen. Nun dieſes Geſang⸗ 
„Buch wird von mir zum achtzehenden mahl aufge⸗ 
„ieat, und mit vielen geiſtreichen Geſaͤngen vermeh⸗ 
tet. Hieraus zieht der Herr K. Walther folgende 
Sätze: 1) Daß da Johann Müllers Uhr⸗ Eltern hier 
im 16. Seculo als Buchdrucker gewohnet, man muth⸗ 
maſſen Eönte, ob es nicht etwa die zu Helmſtaͤdt gewe⸗ 
fen ſeyn?“ Müller hätte am beſten gethan, wenn er 
es dazu geſetzt hätte. Zwar fo viel hat man Nach⸗ 
Be ee, 
* Zu Helmſtaͤdt farb 1675. der Univerſitaͤts⸗Buchdrucker, 
Henning Müller, deſſen Vater vor ihm eben die Bedie⸗ 
5 1 Siehe Meibomii Progr. fun. auf gedach⸗ 


„ 
richt, daß er mit Begeln verbunden geweſen, und fein 
Vater oder Groß ⸗Vater eine Tochter deſſelben mag 
geheyrathet haben. Wuͤſte man nun Betzels Vor⸗ 
fahren, fo waͤre Bein Zweifel mehr uͤbrig. 2) Setzt er 
ausdrücklich, daß fein Groß Vater allda 1554. ger 
druckt. So waͤren demnach drey Muller bis zu Ende 
„des 17. Seculi die alleinngen Buchdrucker geweſen, 
als der Groß⸗Vater, Johann Müller, der Vater, 
Johann Wüller, und der Sohn, Johann Daniel 
1646, 1663. Johann Müller, Sen. Was den 
Groß⸗Vater, Johann Muller, anlanget, fo iſt derſel⸗ 


be der erſte nach Segeln, der bier wohnhafft blieben. 
Alles, was damals gedruckt, muſte nothwendig von 
deſſen Hand kommen. In dieſem Jahre druckte er 
‘| Tob, Cunonis Einweihungs, Predigt der Kirche zu 
St. Johannis, Magdeburg, 1646. bey andern Pre⸗ 
N 9 0 kan man ſicher dabey ſetzen, druckts Johann 


1674. Das Magdeburgiſche Geſung⸗ Buch in dee | 


mein Duodez, aber in Hochteutſcher Sprache. 1663. 
C. T. Racon don Peruquen. 2. 
„ 1660» 1669. Johann Müller, junior. Weil 
ihn Johann Daniel oben ausdrücklich feinen Vater 
genennet hat: ſo muͤſſen nothwendig alda zwey Jo⸗ 


hanne, Senior und Junior, gewohnet haben. 1660. 
druckte er das vermehrte Geſang⸗ Buch. 1663. die 
Privilegia der Stadt, 4. in folgenden Jahren allerley 

Edicta des Raths, 1666, des Magiſtrats von Maar | 
deburg gruͤndliche Widerlegung des vom Ertz⸗Stifft 
Magdeburg zu Regenſpurg angegebenen Edidts, fol. 
1667. alle Streit- Schrifften mit O. Boͤtt chern und 
Paſt. Sierverten. 1569. muß er geſtorben ſeyn, denn 
b f M 2 von 
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sen Schrifften,die hernach fein Sohn erhalten, drück⸗ 


180 8 | 6 55 ven 


0 lers Erben 
1670. Johan 


vorigen, u 


und uͤberließ fie hinwiederum feinem Schwieger ⸗ 
Sohn Meyer daſelbſt, welcher ſeine aͤlteſte Slieff⸗ 
Tochter, eine gebohrne Böberin, geheyrathet hatte. 
Und weil er ſich ein Privilegium geſchaffet , ſo konte 
eine lange Zeit neben ihm keiner aufkommen, daher 
hatte er viel zu drucken, ſo daß er auch aus warts vie 
le Arbeit hinſchicken muſte. Auſſer feinen privilegir⸗ 


te er die woͤchentlichen Zeitungen, des Gegenbachs 
Magdeb. Hiſt. 4. 1702. Vulpii Magnif. Parthenop. 
oder Beſchreibung von Magdeburg, 4. 1718. Bun- 
tings [tinerarium mit Lenckfelds Noten, fol. das 
Magdeburgiſche Geſang⸗Buch, welches aus dem 16. 
Seculo von feinen Vorfahren continuitet, und end⸗ 
lich von ihm 2 J. mahl heraus gegeben. Er muſte uͤber 
ſelbiges ein Privilegium nehmen, weil allhier ein an⸗ 
der privilegirtes Geſang⸗Buch zum Vorſchein kam, 
und guten Abgang funde. Ferner hat er Spangen⸗ 
bergs Poſtille etliche mahl aufgelegt. 
1694. Johann Röber, dieſer war Johann Da⸗ 
niel Müllers Stief⸗Sohn. Nachdem er einige 
Jahre auf Reiſen geweſen, und nachhero ziemliche 
- Zeit in feines Stief ⸗ Vaters Ofliein geſtanden; fo | 
ließ ſolcher geſchehen, daß er eine eigene Druckerey an⸗ 
legen konte, gab ihm auch Schrifften dazu; doch da⸗ 
mit fein Privileglum nicht leiden möchte, wolte er ha⸗ 
ben, daß Böber alles in Müllers Nahmen drucken 
ſollte, well er ihm viel Arbeit zukommen ließ, wiewohl 
Röͤber ſich nicht allemal daran gekehret. Indeß da 
US, | N Se wenig 
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wenig Röberifche Arbeit gefunden wird, ſo muß man 
ſie in den Mülleriſchen Nahmen ſuchen. Er fing 
1694 an, und ſtarb 195 17. 
1697. Andreas Müller. Dieſer verſuchte es 
erſt im Kriege, weil er aber bey feinem Vater die Kunſt 
gelernet hatte, ſo gab ihm dieſer einige Schrifften, und 
trat ihm die Zeitung ab; doch wollte der Vater, daß 
die Sachen unter ſeinem Nahmen, um des Privilegii 
willen, gedruckt wuͤrden. Er gebrauchte ſich alſo die⸗ 
ſer Formul: Gedruckt mit Muͤlleriſchen Schrifften. 
Doch wolte es mit dem Privilegio nun weiter keinen 
[Beſtand haben, und die Buchdruckereyen mehreten 
ſich. Er fieng an zu drucken 1697. und ſtarb 1738. 
Seine Buchdruckerey wird durch ſeinen Schwieger⸗ 
(Sohn, Herrn Faber Jun. fortgeſetzt. e 
1711. Johann Siegler, dieſer arbeitete erſt in 
Johann Daniel Müllers Otficin, hernach erſahe er 
ſeine Zeit, und kauffte die Röberiſche Buchdruckerey 
kan ſich. Weil nun Johann Daniel Müller fein 
Privilegium verſchuͤtzte: ſo erwarb er ſich dergleichen 
bey der Pfaͤltzer Colonie; fieng alſo an zu drucken 
1711. und ſtarb 1721. Er arbeitete, was vorfiel, 
aber feine Wittwe naͤhrte ſich beſſer, da die Geſpraͤ s 
es ee , ee | 
1709, Herr Chriſtian Lebrecht Faber, Senior. 
Deſſen Leben und Inſigne ſiehe im II. Theil der Buch⸗ 


druckerk. p. 77. & qqq. a 
1730. Gabriel Gotthilff Faber, Jun. Deſſen Le⸗ 
den ſiehe gleichfalls im II. Theil p. 7. 
1731. Nicolaus Günther. Deſſen Leben ſiehe 
Aeichfalls im II. Theil p. 88898. 
1736. Gottfried Vetter, gebohren 1697. zu Ol⸗ 
dersdorff, im Amte Hohnſtein, bey Dreßden, lernte 
1712. bey Herr Schwencken in Dreßden, verſuchte 
. M3 , ı,, 


1 - 23 (0) S 
ſich in Braunſchweig, wurde Fa&tar in der Siegleri⸗ 
ſchen Buchdruckerey von 1721. bis 1736. kauffte in 
demſelden Jahre des feel. Johann Daniel Müllers 
Buchdruckerey, meil der Erbe im Soldaten⸗Stande 
lebte, erſt wiederkaͤuflich, doch nunmehro erb und ei⸗ 
gen. Er druckt: M. Joh. Rittmeyers 24. Betrach⸗ 
tungen vom Heil. Abendmahl, 8. Singularia Mag- 
deburgica, 4. etliche Theile, Schmolckens Gebet⸗ 
Buͤcher, 12. auch andere Theologiſche, Hiſtoriſche Sa⸗ 
chen, und was ſonſt oorſalllt. N 
1740. Johann Chriſtoph Siegler, ein Sohn 
vorerwehnten Sieglers, welcher von feiner Frau Mut⸗ 
ter die Buchdruckerey, und was von Schrifften da iſt, 


7 


im 17aoten Jahre bekommen. 


a e e mn. 
Johannes Schoiffer, Peter Schoiffers Sohn, 
fo ums Jahr 1522. die Buchdruckerey und Buch⸗ 
handlung daſelbſt getrieben, fuͤhret eben das Inligne,, 

weiches Juo Schoiffer, von welchem im I. Theil p. 62. 
iſt erwehnet worden, hier will ich einiges noch hinzu 
ſetzen, nemlich, was Fauſt und Peter Schoiffer das: 
ſelbſt gedruckt: FFV 
Johann Fauſt 1459. Prefens rationalıs divinorum codex ofli«. 

ciorum, venuſtate capitalium decoratus, rubricationibus di- 

ſtinctus; artificioſa adinventione imprimendi & characteri- 
andi. Quanti absque calami exaratione ſie effigiatus, & ad 
eufebiam Dei induſtria eſt conſnmmatus per Jaannem Fuft, ci--| 
uem Mogunt, & Petri Gernsbeim, Clericum Diœceſ. ejusd.: 
anno 1459, C. die Octobr. vid. Jo. Adami vita Tauſti Ma- 


linke, L. VI, p. 67. Struv. 345. 9. ũ1. 0 
Martangelus fic, ait : Impreſſus eſt hic donatus primum omni- 
um anno 1450. admonitus (eo) certe fuit Jo. Fauſt. civis 
Moguntinus, qui primus excögitavit artem typis aereis ex- 
Donato, Hollandia prius impreflo, NB. in tabula inciſa. 
de Gernsheim (pet.) hat Ciceronis officia auf Pergament ges 
druckt. 1466. Moguntia. ee 

a . 1470. 


1470. Hieronymi oe 1 & ER & mole maxi- 
mum, in cujus fine legitur: Sit decus illi, qui dedit hoe 
opus initiari, & qui finire dedit ipſum, fit decus illi. Ef de- 
cus Eccleſiæ plagulis tot feripta tenere. Si quibus intendas, 

elt decus eccleſix. Igitur Sophronii Euſebii Jeronimi, ortho- 
doxi ecclefiz Propugnatoris, clariſſime liber Jeronimianus, aut 

t mavis, quod & ipfe velim, liber Epiftolaris explicit. ut di- 

. . gaitas nominis Teronimiani egregio Viro Johanni Andres 

permaneat, qui hoc ipfum, Zelo devotionis erga virum fan. 

Ctum affectus tempore priſco, vulgavit in orbem, Ef au- 
tem præfens opus arte imprefloria feliciter conſummatum per 
Peter Schoiſfer de Gernsheim, in civitate nobili Moguntinz, 2 
cujus nobilitate Vir beatus Jeronymus, feribens ad Agerun- 
tiam, de monogamia teſtimonium perhiber ſempiternum mul- 
tis millibus incolarum ejusdem, in Eceleſia pro fide Catho- 
lica, ſanguine proprio laureatis. Huic laudatori reddit Mo- 
guntia vicem, tot ſua feripta parans uſibus eecleſiæ. Anno Do- 
mini 1470. die ſeptima menſis Septembris, quæ fuit vigilia 
nativitatis Mariæ. Da Gloriam Deo, fol. 1471. Valerius Maxi- 
mus prima Edit. fol. 1479. Jus Canonic. Sedem apoſtolicam 
sirto Quarto, orbis Monarchiam auftralium Ducum ex anti. 
qua familia Friderici If. Urbis quoque Moguntinz Biethe- 
eo de Tfenberg, cum Principaru curam archi-præfularem ob- 

tinentibus, apud prædictam urbem Decretales Gregorianz fe- 
liciter finiuntur a Peiro Schoiffer de e cujus annis 
kignantur. 

1481. Chronicon Saxon. 

1490, De unitate ecckefiz confervandz & . ou fuit ; 
inter Hent. IV. & Gregor. VII. Pont. Max. cujusdam ejus- 
dem temporis thologi. liber, in vetuſtiſſima Fuldenſi Biblio- 
theca ad Hurteno inventus nuper. Mogum. 1490. Schoiffer 4. 

Antiquiſſ. Inſtitutionum Juſtin. Edit, 1468. in membrana. Prz=- 

ſens Infit, præl. opus alma in urbe Moguntia inclytæ nat. 

Germanicæ, per Pet. Schoiffer de Gernsheim, An einer an⸗ 

dern Edition ſtehet: An. D. M CCCC LXXVI. 10, Kal, Jun. 

Sanctiſf. in Chriſto Pat. Dom. D. Sexto Pap. VI. Invictiſſimo 


Dom. D. Friderico, Rom. Imper. ſemper Aug. generoſo Dom. g 


Diethero de Henberg, electo & confirmato Moguntino, in no- 
bili urbe Moguntia Rheni, impreſſoriæ artis inventrice, cli- 
a prima, Breit | inſtitutionum opus præclarum be:. 


M 4 5 Seholer 
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.  Schaiffer de debisheim 7018 conte de arte Omniporente 


favente Deo, feliciter conſummavit. Malinkr. C. VIII“ p. 68. 


Idem Inſtitut, opus Sæci h. t. Prefens Inkitutionum præela- 


rum opus in alma urbe Moguntiha inelytz nationis Germa- 


nia, quam Dei elementia tam alto ingenit lumine donoque 
cæteris terrarum nationibus praferre illofrereque Gigtatus 


eſt, non atraménto communi, non plumali canna, nequs 


. gerea fed artiiciofa quadam adinventione imprimendi, ſeu 
charactetiſandi, fie efigierum , & ad Eufebiam Dei induftria 


carnationis millefimo CCC LXVIII. vide Malinkr. Te 
Henr. de Harp Spec. in fine Fr. Henrici Harp. ecbtem au- 


reum decem præceptorum Dei, opus præclarum in hobili ur- 


be Moguntia, quam imprimendi arte b gratuitoqus 
dono gloriöfus Deus plus czteris terrarum nationibus præ- 


ferens, illuſtrare dignatus eft non atramento, plumali æreave 
penna cannave, (ed adinventione quadam perpulcra, per ho- 
notabilem virum, ‚Peirum Schaffer, de Gernsheim feliciter eſt 
onſummatum anno Domini incarnat, M cc LAV. f 


’Menf. Sept. Id. quarto Malinkt. c Vlg. RN 


UNE 


1566. Frantz Wehem. 


1601. Johann Albinus, hat alda gedruckt: ace. 


tiſſima de ampliſſimo regno Chinæ. 


7668. Chriſtoph Küchler, hat lehren Camera, 
d ri Emblemata, 12. 8 


Meiſſen. | 

Von diesem Otti will ich chueilebeg N was En 
R Freyberg mir an die Hand gegeben. 

Welchior Lotther, der ums Jahr 1520. alda 
gedruckt, ſiehe I. Theil der Buchdruckerk. p. 93. und 
wegen der Peſt in keipzig dahin geflüchtet, ſich aber all- 
da auch wieder weg⸗ und nach Leipzig gewendet, unter 
denen Buͤchern ſteht: Melchioris Lottheri, civis Lipl. 


officina, aula Johannis de SA e kühe N 


di, ad tempus floruit. m 
Nach dieſem findet man allda ein Buch Year ge⸗ 
druckt: Georgü n in pæanas tres Prudentii, 
Seda. 


conlummatum, per beni Schosffer de Gernsheim. An. Dem. In- | 


ei 


Sedulii, Fortunati de Vita & morte Chriſti bre. 
vis expofitio &c. g ohne Benennung des Kuͤnſtlers. 
Chriſtoph Günchers. 1680. findet man Bücher 


von ihm, worauf 


eee Ernſt Spahn, von Grepberg aufkam, 
und wiederum eine lange Zeit foriſebte . Der jetzt 


lebende Buchdrucker alda iſt 


Juſtus Gottfried Lowe, ein Sohn 0 Herten | 


Gottfried Lowens, Paſtor zu Hinterhermsdorff 
bey . der 1739, 18. Dec. geſtorben, deſſen 
Herr Sohn an deſſen Stelle kommen. Gleichwie nun 
Vaͤtern ihre groͤſte Sorge iſt, ihre Kinder zu verſor⸗ 
gen, ſo erwieß es ermeldeter Herr Lowe auch, und gab 
ſich viel Mühe wegen feines Sohnes, welches Werck 
auch 1738. den 31 Oct. gluͤcklich zu Stande kam. 
Er hat, gantz neue Littern angeſchafft, auch dieſe we⸗ 
niae Zeit uͤber feinen Fleiß durch Programmata, 
Diſſercationes und Carmina, wie auch Herrn Schott⸗ 
e Horæ hebr. I. II. und andere bewieſen. 5 
Memmingen. "ar 
1483. Tractatus de Arte prædicandi, ilectas ex 
S. Thoma Aquinate, als auch des Antonii Flo- 
rentini Summa Theologie, fol. IV. Part. 


1486. Albertus Rune, druckte: Deeretorum & 
Decretallum ſexti & Clementinarum perutile 
breviarium cum Tabula Bar Alphabetum, per 

M. Paulum Florentinum. Impreſſum Mem. 
mingen per Albertum Kune 65 Aeg, anno f 


ſalutis 1486. fol. 


1493. f. bee. amoris divini, de elevatione mentis 


" humane in Deo, ex extractu de imitatione 


|" Chrifti, in germanicum ſermonem translatum, 


per Jo. Mich. Catrthuſiæ Buxheimienſis Mona» 
| cba er All. Rune de Duſterſtadt, in 4to- 


13 e 1453 5 


a 
\ 
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1492. Repertorium famofi & egregii Beckers Pe. 
| a Nicolai de Lyra rn bib ia fol. 


Mühlhauſen. 

Von dieſer Stadt, nd Yin folgende Buchdrucker . 
bekannt worden: 

Georg Hantſch, welcher 1552. bis 1565. ſi ch 
| 2 75 5 — be ah Wa von 0. er ſich 
im letztgemeldten Jahr na eiſenfelß, und 1771. 

nach Muͤhlhauſen gewendet. 3 | 

1589. Andreas Hantſch, ein Sohn ermeldeten 


Georg Seren drückte ot A M. Lud. Helm - 
* bold Hebdomas 


0 dvinitus inſtitu- 
ta , ſacris odis cele· 
bdrata, Poetiex, 
quam Muficz ex- 
eitandam accom- 
modata, g. in foro 
frumentario ha- 
* bitantem, 1599. 
Dit. Brand⸗ und 
Bußpredigt, aus 
der a ee im er⸗ 
e ften Buch Moſis 
N r am 19. Capitel 
f durch M. Friedrich 
Rothen Mme 8.1789. Sein Inſigneiſt da 5 
allda gewöhnliche Stadt Wappen. 
| München. | 
| An dieſem Ort hat gedruckt, Adam Berg, wel⸗ | 
ches aus einem alten Privilegio, welches von Roͤmiſch⸗ 
Kayſerl. Maj. Rudolph dem Andern ihm ertheilt wor⸗ 
dn, wahrneyme, das ich hier mittheilen will. 0 . 


us⸗ 


— 


| 3 e 
Auszug oder kurtzer Inhalt, der jetzt regierenden 
mens, unsers Algnddisiten Herrns: Mir Adam 
Berg auf alle meine in Druck ausgehende Bücher 
gegebene Freyheit vund Gnad, ꝛc. deren ich mich von 
Ir. Roͤm. Maß. gantz onterthaͤnigſt mit tieffeſter De⸗ 
mut, vnd ſchuldigſter Danckbarkeit billig zu erfrewen, 


ond zun geen é 
Wir Rudolph der Andere, von GOttes Gnaden 
erwoͤhlter Roͤm. Kayſer ꝛc. bekennen, das ons vnſer, 
vnd des Reichs lieber getrewer, Adam Berg, Bürs 
ger vnd Buchdrucker zu München, vnterthenigkuch 
zu erkennen gegeben, vnd demuͤtigklich gebeten. Nach⸗ 
dem ein zeithero, von etlichen das Nachdrucken, vnd 
Extract machen ſo gemein, das ihme auß ſeinen ge⸗ 
druckten Exemplarn, ſo wol Geſang, als andere gut 
Lateiniſche vnd Teutſche Bücher, die beſten Stuck ge⸗ 
nommen, auch wol gantz Exemplar in dergleichen Form 
|" zu feinen mercklichen ſchaden, vnd nach Gelegenheit 
aufgewenten Vnkoſten, hohen Verderben gebracht, 
vnd gedruckt werden, daß wir als regirender Roͤmi⸗ 
ſcher Kayſer, ihm ſolche Freyheit gnedigklichen geru⸗ 
hen, das haben wir angeſehen, gedachtes Adam Bergs 
demuͤtigs bitten, thun das Extendiren, vnd geben ihme 
auch hiemit, dieſe Gnad vnd Freyheit, deß ernannts 
Adam Bergs in Druck außgehende Bücher, jetzt vnd 
kuͤnfftigklich im heuigen Roͤmiſchen Reich: auch al⸗ 
len unſern Koͤnigreichen, Erblanden vnd Fuͤrſtenthum⸗ 
ben, memandt, wer der auch ſey, nicht allein nicht nach» 
drucken, noch alſo nachgedruckt verfuͤhren, feyl haben 
vnd verkauffen ꝛc. ſondern auch einige Extract oder 
Stück, daraus zu nemmen nicht macht haben follen 
oder mogen, in keine Weiß, bey Vermeydung onſer, | 
vnd deß Reichs ſchweren Vngnad vnd Straff, 828 | 
„„ | | , 


® 


lich Wong 9 Marlene Golts, halb in vnſer vnd 


des Reichs ⸗Cammer, den andern halben Theil, dem 
gedachten Adam Berg vnnachlaͤßlich zu bezahlen, ꝛc. 
Alſo ſoll auch diß Werck guldener Sendſchreiben Er⸗ 
ſter Theil, von niemandts ohn mein Bergs Vorwiſ⸗ 
ſen, nit nachgedruckt werden, bey Verluſt der Roͤm. 
Keyſ Maj. ob angedeute Straff, ꝛc. 


Weil aber keine Jahr⸗Zahl benennt, zu welcher Zeit, 0 
und wie lange er gelebt, habe ſolche nicht andeuten 


konnen, fo viel aber dienet zur Nachricht, daß 1625. 
bey Anna Bergin als Wittbe, der zweyte Theil 


des Antoni de Guevarra güldene Sendſchreiben 
iſt gedruckt worden, daher zu vermuthen, daß er um 


die Zeit geſtorben ift. Bey dem erſten Theile ſtund un⸗ 


term Signet, welches gegen über ſtehet. N e | 


des: 05 


Vaacht nicht den alten Stammen, 
Daruon ons gute Fruͤcht herkamen. 
Weil Dienstbarkeit in dieſer Welt, 
zu jeder Zeit das Lob erhält. 


Bey dem andern Theile bey dem Signere 
ſtund folgendes: 9 


Da ich wohl dienet vnd war jung, 
Gab meine Fruͤcht ſo viel ich kunt, 5 
Ward ſehr geliebt vnd wohl gehalten 
8 aber ſo ich thu veralte n, 
Der Reiff, das Wetter, Neid, mich dringen, 


Daß ich ſolch 5 rücht nicht mehr kan bringen. 


Steh alſo bloß, ohn Frücht ond Laubn, 
Doch dien ich noch der edlen Traubn, 
So lang, vnd hoff, mir ſoll gelingen, 


Daß ſich ein junger Zweig möcht ſccwngene iR 
er 


A 


Der wech en but vom 0 az wo 
Mit offnem Hertz erhaͤt den Namen. 
Doch G Ott vnd dem Glück heimbgeſtelt, 

en wacht por RN felt, n | 
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Bey dem — 5 Thell bey a Such 
Ein schwerer Laſt das Alter iſt, 
In aller Welt das wol bein a 


190 03 (0% 80 3 
| 5 das Alt wol bey den Jungen, „ 
mit ſie gleich ein Sprach und Zungen, 
Brauchen moͤchten, und gleichheit vben 
Niemandt veracht thun noch betruͤben. 
Zugleich der Baum und auch die Trauben 
Dienen, daruon man Fruͤcht thul klauben. 
Alſo der Menſch ſoll ſeyn gefliſſen, 
Rein, guten Wercken und freyem Genifen, 
Mit offenem Hertz auch dienen fol, 
So ſtündt es in der Welt noch wohl 


Münſter in Weſtpbalen. 


1719. Michael Dall, deſſen Inſigne ſtellet vor 
den Apoſtel Petrum, welcher in der Mal das 
Schwerdt, in dr > 92 
ber ge | \ 7% > 
ter Zeichen hält, /Et:< 
mit den Beywor⸗ 8 2 5 . 
ten: vas Electio- 5% | 
nis. Am Rande 
lieſet man: ut por- 
tet. nomen me- 
um coram genti- Ge 
bus. Unten in ei⸗ 2 \\ 
nem Schildlein ber = 
finden ſich die An⸗ 8 
fangs⸗Buchſtaben 
ſeines Namen, 8 55 
Neuſtadt an der Zardt, 
Matthias Sarniſch, deſſen im III. Theil dert 
Buchdruckerk. p. 280. Erwehnung geſchehen, und ein 
Inſigne angegeben 17 hat e mute ein 
neu e in fol. 


1597. g 


1997. Joſua und Vilhelm Sarniſch, dieſe bey. 
den ſind ohnfehlbar die Soͤhne, die er binterlaffen. 
Sie druckten in erwehntem Jahre ben vother gedach⸗ 
tes Chriſtoph Wirſings Artzney⸗Buch ht. 
.. ĩͤ ">. - 3 


|. Won dieſem Ort haben Wir im II. Thel p. 8. 


geredet, auch den er⸗ 
ſten Buchdrucker, Jos . 
„bann Zrafmumsye 
I nisſch. alda angege⸗ 
ben, jetzo thellen wie 
A O 3 ber fein Signet mit. 
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/ 5 lican, wie er mit ſei⸗ 
nem Blute die Jun⸗ 
gen traͤncket. Nach 
F uihm hat ein Sohn 
Auguſtin Martin Synitzſch, alda das Mer 


Johann Auguſt Cöler, deſſen Leben ſiehe II. 
Theil p. 81. 33 
Von dieſer beruͤhmten Stadt habe ich bereits zwey⸗ 
mal ſchon geredet, nemlich im II. Theil p. 83. und 
im III. Theil p. 326. Allein an beyden Orten mus 
ſte ich den erſten Buchdrucker unausgemacht laſſen, 
aunmehro, aber hoffe ich felbigen gefunden zu haben. 
be | | ihre 


D 
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= 


wo a 


1 ral 1 
ö 48 ua trof⸗ 
15 Zeugniß abe es 


mel am itiorum, , 10 An deſ⸗ 

1 Ende! fg de 8 EN 1 10 Hic egdex egre-⸗ 

N us Ci omel orü iorum,facre thelogiæ Pr. eifo- 
1 2 9 Franciſei de Retza; ordinis Predicato- 

rum, finit  feliciter.  Nurember "ge Anho &c. LXX. 1 
(i. e. 1470.) patronarum formarumque cöncor- 

dia & e e 9 Hinten dran ſteht 


1 17 80 . eines Si 


chs,, 

Ordens chedeſſen gehe c leſe d 
1 Uns librum propinavit (ie. 
ſtipis Kane dedit) nobis ah en cum 
luis impfelfoxibus, co quod plures libros ex noſtra 
1 libraria eis, ‚accommödaverimus. Anho 1472. ee: 

Von Heintidy Kefern weiß man, „ daß er mit 
Senſenſchmidten um das Jahr 1473. gedruckt. 
Herr Schwartz hat an angeführten Orte bemercket, 
daß er 145. in des Johann Gutenbergs Druck rey 
zu Mayntz geſtagden, wie aus der Streilſchrifft Gut | 
tenbergs mit Fauſten erhehet, don dar et ſich ifo, 
nach Nürnberg, gewendet haben nag. 

Johann Montanus oder von Berg, erbten 
Ulrich Neuber ig Compagnie geſtanden, wie i I. F 
Theil p. 88. gedacht worden, findet ſich nachfolgen⸗ 
des Signet: In einer runden Elufe ſung ſtellet ſich ein, 
Berg dar, aus Pam a been Saen eine Se 
TER | a her⸗ 

* "er berichtet diefes in einer . Anmerckung 5 feinen mans 

lichen lateiniſchen Ode welche er auf das Suche 74% 
yverfertiget hat. 
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ee Cor Ei 
hervor raget, nee A. 

che jede einen (EN I 
‚Drucker: Ballen A 
dem Berge ſtehet 700 
der Mercurius. EI 8 
An den vier Ecken 1 
der Einfaſſung 80 
ſiehet man die 8 W., 
Zeichen der vier \ 0° 
[Evangeliſten. . 


Die Umſchrifft 7, 2 


Er war 
ſanfaͤn glich zu Nürnberg, hernach in die 22. Jahr Acg⸗ 
demiſcher Buchdrucker zu Altdorff, gebohren 1575. 

Domia. Eſtomihi, geſtorben 1643. den 13. May. 
Sein Bildniß wird hier vor Augen oe. 

Antonius Noburger, oder Koberger, deſſen wir 
im II. Theil p. 84. 85. gedacht, führte zu feinem Inſi⸗ 
gne ein Wappen, in der Mitten durchſchnitten, das 
untere Feld weiß. Im obern zeigen ſich in einem ro⸗ 
then Felde drey Thuͤeme. Sein Bildniß legen wir 
deinen Augen für. u: = | 

Jodocus Wilhelmus Roblefius, Academiſcher 
Buchdrucker zu Altdorf, wie auch Buchhaͤndler zu 
Nurnberg und Altdorf, gebohren A0. 166 f. den 15. 
Novembr. geſtorben Anno 1739, den 14. April. 


\ 


N ne eee 


7 


Siehe fein Infigne und Bildniß. 


‚| Adam Tonatban Selpecter, Wuddtucer und 
Buchhaͤndſer in Rinde, deſſen im II. Theil p. 100. 


gedacht 
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ee 
gedacht, auch fein B idniß anarg angegeben, weches N ein | 
Fehler, und bey dem vorhergehenden hät e Bis: ger 
ſetzt werden. Er war Beyſitzer des groͤſſern Ra 
daſelbſt, gebohren ao. 1683. den 9. April. und geftoter 
b. 1729. den 10. May. Sein Budnit n wir 
3 ler. ; a 
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e ZS 

Galler, a0. Chrlſt vs 5 
MVnDo Vlta, d. i. 8 Sr = 
167. Sein Inſigne . 
ſtellet vor, die eee er IQ 
G Ottes in der Geſtalt = 98 f R 
einer Wolcken⸗ und == 
Feuer⸗Saͤulen, nach = 

dem Exempel der Kin⸗ SE IN 7 
der Iſrael 2.B.Mof. YN ee 
XIII, 21. mit der Uber, = Vs a SI 
ſchrift: Deo Duce & = . 8 SS 
1 a 9 . 


. 1 2 3 er. ‚u 
ee . „ 8 r 
Fiir nenne e ln 


nie heilt, u ae Theil dahin kom⸗ 
ae eine gütige Aufnahme erhalten 5 gr ee : 
richt von obangezogenem Orte ift nicht vor zänglch 
angeſehen worden, dahero Herr Johann Daniel 
Auguſt Fuchs, als Kunſtverwandter alldort, mir 
N Kae Nachricht vom 26. Sept. 1742. er. | 
theilet: | 
28 ift auf Befehl Ihro Maſeſt. der Kapſerin K 
tharina, hoͤchſtſeel. Andenckens zu Errichtung einen | 
San Academiſchen Buchdruckerey folgende Aal b 
A 


® 
8 


8 


Bug | 


* 


Vue 


a —— III 
REGALE ZEIT IEGOR 
TEE ISIN 
— III IN 
— 
DD 
RÜÜÄSS 


— 


N 
en 


Ar 


— 


2 


5 W 2 


— 


ss Ve 


UN 50 
75 


UN 


IR 


— 
—— 


. 
ee: 2 
NE 


EN 
9 
1 


f 
Y 


Pre 


ere re 


08 (0) u rg 


falt ge meer worden, nemlich: Der damals zu St. 
dee ſich aufhaltende Herr Profeffor Hermann 
verſchrieh ao. 1727. aus Franckfurt an der Oder ei⸗ 
nen Kunſtverwandten, Nahmens Wartin Conrad 
Bruckner als Factor zu Anlegung der Kapſerlichen 
Academiſchen Buchdruckerey, mit Befehl, daß er von 
dort aus noch 2. Setzer und eben ſo viel Drucker zu 
Gehuͤlfen mitbringen ſolte. Zu dem Ende kamen noch 
in ſelbigem Jahre mit dem aher, Faktor, alda 
folgende un? e 
Bars ohann Kae Vulpius, e 
W ohann Gottfried Veſter, und 
Johann Friedrich Roſe atsır 1 
Der! vierte aber hatte ſich bey ihm nicht eingefunden. 
Es fuͤgte ſich aber, daß zu eben der Zeit, in beſondern 
Angelegenheiten, allhier ſich 5 n ee er 
eiter, As: 
. Siegmund Uhci,. und ee 
HBaeinrich Behrens, Anden 
ie fo bald ſie von Etablitung einer Buchdtucke⸗ 
rey etwas vernahmen, ſich ſo gleich meldeten, und such. 
angenommen wurden, mit welchen alſo die Anzahl 
auf 6. Perſonen anwuchs. Nicht lange hernach er⸗ 
hielt die Kayſerliche Academie vom heiligen Sygod 
zu Errichtung einer Rußiſchen Buchdruckerey einen 
Geck Vorrath an Schriften, Leuten und andern 
Sachen. \ 
Ao. 1728. veifete Siegmund 1 55 in Aeademi⸗ 
en Affairen nach Teutſchland, und gg in eben 
dem Jahre 2. Kunſtolieder mit, neml 5 
David Langen, und et 
Gottlob Richtern. 
7 Ao. 1738. bekamen De Becher, Pelte, 
denon, 1 ſtele hat ſich nach dach ; 


nach Teutfehland, allwo Lilriei darauf in Altona ei⸗ 


etliche von der Rußiſchen Jugend angenommen, und 
denen Ausländern zu unterrichten gegeben. 

Anm Jahr 1733. iſt Richter gantz wider Vermu⸗ 
then unſichtbar worden, nachdem er, wie viele glaub⸗ 


angewachſen, daß ſie nunmehro eine mit von der 


doch nicht bey der Druckereh, dis 1740. alda aufge⸗ 
halten, die beyden letztern aber reiſeten fo gleich wieder 


ne eigene Buchdruckerey anlegte, welche feine hinter⸗ 
laſſene Wittwe annoch fortſetzet. Hierauf wurden 


hafte Leute bezeugen, mit einem Nachen oder Both bey 
ſtuͤrmigen Weiter aut der Jagd gefahren und ertrun⸗ 
cken iſt. In dieſem Jahr ſtarb auch Lange, und im 
Febr. 1734. Vulpius. An deſſen Stelle kam nach 
Oſtern von Hamburg Johann Julius Schöner⸗ 
marck, Buchdruckers Sohn aus Sondershauſen. 
Anno 1735. reiſete Auguſt Ludwig Immig von 
Schweden nach ſelbiger Stadt, und trat in Kayſerl. 
Academiſche Dienſte. A0. 1736. verfügte ſich der 
zuvor erwehnte Schönermarck wiederum nach 
Deutſchland, und kaufte in Leipzig des feel. Herrn Za⸗ 
cob Eyſels Buchhandlung, welche er bis dato fort⸗⸗ 


fuͤhret. . 1 . |; 
Ferner, fo begaben ſich, auf Verlangen E. Kayſerl. 
Academie, nach dieſem berühmten Orte Torkillus 
Hoyer, 1738. und oben erweh ter Johann Daniel 
Fucbe, 1739. welche denn daſelbſt nebſt Auguft:|] 
Ludwig Immig, und Johann Friedrich Roſen, 
der Zeit Faktor, noch gegenwärtig ſind. Die abri⸗ 
gen ſind Ruſſen, die unter Direction der Auslaͤnder 


ſtehen. 1 8 TE 
Indeß iſt die daſige Buchdruckerey, nachdem fie mit 

der Rußiſchen vermehret worden, und dabey eine ei⸗ | ) 

gene Schriftgieſſerey hat, in fo kurtzer Zeit dergeſtalt 0 


ſtaͤccke⸗ | 


— 


ic: 0 (o ER 197 
( Rärcfefien it, bat auch bereite viele (Aöne Wercke 

geliefert, wie im III. Theil p. 350. ſchon davon ein 
Catalogus dargeleget worden. 
. Die Sonods⸗Buchdruckeren ft, nachdem davon 

ni etwas an den hohen Senat und die Admiralitaͤt ge⸗ 
kommen, nach dem ohnweit von hier gelegenen Clo⸗ 
ſter des heiligen Alexander Newsky verlegt von 
wannen ſie aber im abgewichenen Jahre nach der 
Stadt Moſcau iſt gebracht worden. 1 
| | Pf 1 | 


5 or u: \ l 
1506. Thomas Anshelmus, druckte: Joh. Reuch- 
ai Libri III. Rudimentorum Linguæ S. Pforzhe- 
mii, fol. per Thomam Anshelmum. Deſſelben Dictio- 
narium Ebraicum, fol. Eben deſſelben Premonitie 
pro fontium Ebr. ſtudio. ic. Augenſpiegel pro lu- 
diis Ebraicis, 1504. Hear. Bebelii Poëmata, 4. Li» 

f —ı bellus auro præſtant. 4. 1507. 
Ars memorat. Raban de Inſti- 
tut. 1506. Jac. Wimphel. a- 


UWE ma 1517. Reuchlini de arte 
Ulli) Cabal. ı520. Melancht. Inſtit. 
"Ulli grammat. lat. 3. Sein Aus 
I ſigne ftellet vor fein Handlungs⸗ 
Zeichen, worinnen die Anfangs⸗ 
9% Buchſtaben T. A. B. durch einen 
e rothen Grund ſilbern ausfallen, 

U oben in einem fliegenden Zeddul 
das Wort N. 1 


/ 5 
Herrn M. Kreyſigs Nachleſe zum Buchdr. Jubil. 
theilet uns folgendes mit: Die erſte Druckkrey iſt mit 
denen Boͤhmiſchen Erulanten zu Anfang des vorigen 
Seculi dahin gekommen, = welche Samuel Mars 

on | N 3 | eine 


1 N 


iii pol. 1507. Caſſiodori de ani 


SBrichdrucher St -teinel in Zittau. 


tini von DN der 2275 ee odet 
Prefes im Coaſiſtorio zu Prag geweſen, auf ſeine 
Uakoſten gehalten, und lauter Bücher in Boͤhmiſcher 
Sprache 1636. bis 1639. drucken laſſen, in welchem 
Jahr die Böhmen, zu ihrem 11 0 Unglück, mit den 
Schweden forlgezogen, da auch & Herr Martini ſchon 
| vorher ge . geweſen. Nach dem hat ſich nach 
vielen Jahren erſt gegen 1680. dahin gewendet = 
Johann Heinrich Stremel, (welcher 3. Weiber 1 
gehabt. Die dritte von dieſen! bur zu melden, war Do⸗ 
rothea, elne gebohtne Bergin, herrn M. Johann 
| George Sad jiebels, Cantoris zu  Radeburg, Witte 
we, deſſen Stieftochttt der Dreßdniſche Buchdrucker, 
Herr Krauss, ur Ehe hat,) ſtarb 1697. Sein leibli⸗ 


Ä RICHT ', Jobann Chriſtian, iſt der noch I lebende 


G. 2508. 2 5 althaſat Ludewig brachte ie Stre⸗ 
e kückere erſtlich pa htweiſe an ſich. Er 
Bas 733. Von diefem gelangte ſolche an 

chat Jacob Grützen, des vorigen anderer 


Ftalen Bruders‘ Sohn, ber noch ieho ſeiner Ofſiein | 


Sorte) het. 0 | 
| 33 Plauen im Velen, 5 
1673. hat Johann Chriſtian Meiſe RI ge⸗ 
ſucht, gedruckt und verlegt allerley Gebete, unter dem 
| uf? Beute gel 0 Brunnquell. Hülfe- | 
‘ manni' Manuale Confeſſionis Auguſtanæ, 8 
FExcudebat Pla vie Variſe. Jo. Chriſt. Meyſius 
1674. Ingleichen den Sleidanum de IV. W | 
lis. Plavie Varifcot, * 677. in nemo, 8 | 
2730« | Paul, Frledtich W 
| Ruin. 


3 haller. 
1645. end e Eckel, 0 
£ 90 


Er 
& 


1 lit male an 1 1 . 
f fate, 163 Calvidi Le- 

D ehe 1002 
90 | | 1688, 


icon 8. 


| er (eo) e 4099 
1688. 8 Heinrich Sievert, Hof ſouchdtucker, d 
a druckte 1693. Elucidarius poëticus, 2. 
Sotiftied Heinrich Schwan. | 
Linn > Regensburg. | 
1 eineich Gottſried Sunckel, ft gebohren zu lh 
119 dn 27. Juni 1709. Sein Vier iſt Chriſtoph 
Zunckel, deſſen Leben iſt im I. Theil dieſes Wuches 
p. 130. befindlich. A0. 1719. wurde er zwar nach ſoͤbl. = 
Gebrauch aufgedinget, alleine er legte fi ſich ak dem 
fleißig auf dieklumaniora, da er es fo. weit durch eisen 
Fleiß gebracht daß er 1726. die Academie da lelbſt be⸗ 
ſchreiten koͤnnen, da er denn binnen 3. Jahren ſo wohl 
publice, als privatim Herr D. Rüdigern in Philo- 
‚| fophieis, und quoad jura Herrn D. Rechenbergen, 
Gebauern, Bivinum ꝛc. gehoͤret. Hierauf ver⸗ 
ſchenckte er 1728. Kunſt⸗uͤbl. Gebrauch nach daſelbſt 
ſein Poſtulat. Da dieſes geſchehen, begab er ſich 122% 
auf Reiſen, 40.1730. wurde er nach Regens burg re 
commandirt, da er denn 4 gantzer Jahre an Kirfchit 
Lexico, und andern Manuſcriptis fleißig gearbeitet. 
Von dar gieng er 1734. wieder auf Reiſen nach Han⸗ 
hover, Weſtphalen, Minden ꝛc. Nach vollb rachter 
Meiſe wendete er ſich 1738. im Monat Februar. wie⸗ 
der nach Regens bn irg, nemlich in die Memmeliſche 
Offiein. Hierauf geſchahe es, daß der Allerhoͤchſte 
Den Beſitzer der obgemeldeten Buchdruck 1, Herrn 
Johann Caſpar Memmel, auf das Krancken⸗Lager 
warf, da er ihn denn 19. Wochen vor ſeinem Ende, 
welches den 13. November 1740. erfolgte, zum Factor 
| ‚einfeßte: Nach deſſen ſeeligem Ableben belohnte die 
Frau Wittbe feine treue Dienſte durch Entſchlieſſung 
einer vergnügten Heyrath, welche auch durch prieſter⸗ 
liche Einſegnung. 40. 1741. im Monat Noveinb. voll⸗ 
At wurde. Dieſe vergnügte Ehe ſeg guete der . 
144 5 * 4. 4 
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ſte das Jahr darauf mit einem Sohne im Monat 


October, Nahmens Johann Chriſtoph. Im übrie 
gen bekleidet er daſelbſt die Stelle E. Hoch⸗Edlen 


und Hochwelſen Raths Buchdruckers, und unterlaͤßt 


nicht, ſich, ſowohl feiner hochgebietenden Obrigkeit, 
als auch allen Kunſt liebenden Anverwandten, durch 
ſaubern Druck und Schriften gefaͤllig zu machen, wie 


denn hievon die unter ſeinem Namen gedruckte Ver⸗ 
lags⸗Buͤcher, ſonderlich aber die Schwartziſche in 


teutſche Verſe uͤberſetzte Virgil. Auris in groß 8 vo, 


und Herrn Joh. Benz. Neukirchs noch nie edirte Ge⸗ 
dichte gnugſames Zeugniß ablegen. Von ihm iſt 
auch ſchon ſowohl im zweyten, als im dritten Theil 


Erwehnung geſchehen, und zwar bey Beſchreibung des 
zu Regenſpurg in der Memmeliſchen Offiein gehalte⸗ 


nen Buchdrucker⸗Jubilæi, da er der Verfertiger des 


in 2. Bogen beſtehenden Carminis und derer hier 


p. geſtochenen Embl. und Inſcript. iſt. Er fuͤhret 


zu ſeinem Inſigne ein offenes auf einem Ancker, Frucht⸗ 


horn, und Friedens⸗ oder Oelzweig liegendes Buch, 


auf welchem die Worte: Hoffnung Guter Zeiten; 
Sein Wahlſpruch aber iſt: Gottsfuͤrchtig, fromm 


und frey, ein friſcher Muth darbey, den Kuͤnſten ſtets 


ergeben, iſt Zunckels Schatz und Leben. 
Immanuel Funckel, deſſen leiblicher Bruder, er⸗ 
blickte das Licht der Welt ebenfalls in Leipzig Anno 


1719. den 16. Februar. Obenberüuͤhrte Eltern erzo⸗ 
gen denſelben in allen chriſtlichen Tugenden, und un⸗ 
terlieſſen nichts, ihm einen hoͤchſt noͤthigen Unterricht 
im Chriſtenthum in der Schule beybringen zu laſſen. 
Kaum aber, als er 11. Jahr alt war, und im Leſen 
und Schreiben, guter und deutlicher Orthographie ꝛc. 


einen ziemlichen Grund geleget hatte, entſchloß ſich 
Kin Vater, nemlich Anno 9 > 
> dlucker⸗ 


| 
\ 


noch beftändig die Schule; nach deren Endigung 


aber, nemlich Anno 1736. aſſiſtirte er dem Vater, 


und verſchenckte auch Anno 1739. ſein Poſtulat bey 


ihm. Hierauf begab er ſich auf Reifen, und traf 


A. 1741. bey erſt⸗erwehntem feinem Bruder In Re 
genſpurg ein. Durch deſſen Vermittelung geſchahe 
es endlich, daß er ſich allda mit damals Jungfr. Wa⸗ 
ria Eliſabeth, des Weyl. S. T. Herr Johann Ste⸗ 
phan Hab lers, E. Hochedlen und Hochweiſen Raths 
wihlbeſtalten Guͤterbeſtaͤtters hinterlaſſenen eintzigen 
IJsqfr. Tochter in ein Chriſtlich Ehebuͤndniß einließ, 


Und hiernechft, wiewohl aus befonderer Abſicht, den- 


noch aber unter dem Verſprechen, einer Lebenslang 
treu⸗bruͤderlichen Afliltentz, die Buchdruckerey kauf- 
lich erhielte. Sein Wahlſpruch iſt: JImanuel! GGtt 


mit uns! von beyden hoffen wir, daß ſie, was zu 


hum und Ehre der Edlen Buchdruckerkunſt gerei⸗ 

chet, gewiß befördern werden. 
Nachfolgende Buchdrucker ſind noch, auſſer denen 
o 1 III. Theil pag. 351. ſeqq · angegeben, bey⸗ 
zufuͤgen. | er e 


1524. Paul Kohl ſuccedirt ſein Sohn 


1742, Hans Kohl. Dieſem folgte 
1560, Heinrich Geißler, druckte: Nicol. Galli Ta⸗ 
fel der Verkerten vnd gleich vmbgekerten etlicher Le⸗ 
re, bey der wahren Chriſtlichen Augſp. Confeßion. 
1593. Andreas e Hans Burgers Sohn. 
1608. Matthes Müller 

Wittib vermaͤhlet, ſtarb 16232. 


er hat ſich mit des Grafen 


Reutlingen. 


1.1456, Johann von Auerbach, druckte; Biblia la 


m 89 co) 8% 

tina und vulgatæ Editionis in zweyen Volumini« 
bus, in folio. | 1 

1473. Günther Zäumer, welcher von. Auaſpurg bies 
her gegen, druckte: ‚Petri Comeſtoris Milter 

School laſtica. A 3% 385 „ Nae 

7477. 2 ohann Zainer, * druckte: Lea ee 

no Sermones de sandlis, per Geber ere de 
Reutlingen. 

1476. Johann Grittſchen e e dieſts | 
wurde, weil er ein berühmter und zierlicher Pedi⸗ 
5 55 war, per totum anni rue. Ae 
cum thematum neee bite ier 
rum introductionibus. 

1485 Johann Othmar druckte: fer My te 15 
eri Canonis impoſitio: Impreſſura Joannis Ot⸗ 
mari;, 1483. Reutlingæ. 75 

1484 ı. P. Simonis de Cremona Poilla oper Ev 
angelia, Weesen seh it. Sermones de tem- 
ae bore 


1 Ne > 
e 
er Di 1. 5 
5 1 er WER 5 


10 * Dieſen Johann Fainet Weft wir auch in 1 und 
14941, hat er ſich als ein Buchdrucker in Bononien ange⸗ 


f geb en, woſelbſt er Wintentiam Bandellum de puritate Con- 


ceptionis Chriſti & conceptione Mariæ in peccatis, in fol. N 

gedruckt hat. Daß die damahlige Buchdrucker nicht, 

wie ietzo, an einem einigen Ort ihren beſtaͤndigen Sitz ge⸗ 

= a ſondern ſich bald da⸗hald dorthin e und it | 
be Streit, daß die teutſchen Buchdrucker d iefe Kunſt in 

* © Italien und andere Ränder gebracht haben. Z. E. 1470, | 

| Sohann Numeiſter / ein Teuefcher, 147 2. Leonhard 


Achates, ein Basler, und Wendel von Speyer nach Ve⸗ 


nedig / Conrad Schweinheim und Arnold Pannratz 
147. nach Rom desgleichen Wendel von Weil, Bern⸗ 


hard von Coͤlln 1477. nach Trevigo, und in eben demſel⸗ 


ben Chriſt. Waldorfer nach Mayland, Sixtus Ruſin⸗ 
get 477. nach Neapel, ir. Erhard Rothold 1485. Eu- 
genius Süder, ſonſt Franck 1480. Johann ammann, 5 
ſonſt Hertzog, 1492. ze. f 


203 


pore Amo ee de (anna ac de communi ſancto. 
rum Ventura Bona docentis ſeraphici docto- 
i Sancti Bonaventure ſacro ſancte Eccle- 
ſie Romane Cardinalis reverendiſſimi ac fan- 
Ciſimo noſtro Sixto hujus nominis quarto, in- 
Canogitati in præſentia Domini gratioſi i Comi- 
tis Everhardi Senioris de irtenberg labbato 
in Albis Anni milleſimi quadringenteſimi o- 
5 ctuageſimi ſecundi. Completi in Reutlingen 
* 1 tempore A. 1 CCC ud X x 
„ 40 u u | 0 
4 2485. Sermones’ LXXI. Dopa beds“ . 
per M. Johannem Ottmar, „Keutlingenſem, gto. 
it. Hiſtoria Lombardica feu legenda aurea or- 
dine Alphabetico collecta. Reutling. 1485. fol. 
1487. Sum 71 per M. Joh. Mihai ent 
N lingen, ı A 
E 1489. Rodel Holkots Le&iones cc in libram. 
hen Salomonis, „„ 


=: Binteln. | i 
‚1634. peter Suchws; Akgderpiſcher Buchdrucker, hat 
N  Dafeibft gedruckt: Cunradi Hartz, Track. Crimi- 
nal. de veneficarum inquiſitione. Sein Si⸗ 
1 mul ſtellet in einem quer negenden Ovale ein über 
ı ar Blumen ausgeſpannten Circul, welchen die 
Sonne beſtrahlet, in der Sonne befindet ſich das 
. Wort mann Man fi ehet auch noch 1643. Bücher 
von ihm . 5 
| Johann Gerd ‚nat trebet eigen au di 
ai Kunſt alda. . 
* ya 20 Bine Boſtock. S 
Von dieſem buchten deen on bs man 
öde Buchdrucker r . 


1618. 


1618. Joachim Funß, Academiſcher Buchdrucker, 
druckte: Signatura herbarum, verfaßt durch Jo⸗ 
| . Francken, der Artzney Liebhaber und Stu⸗ 

dente, 0 EIN u 1 
2627. At daſelbſt mit Schrifften und auf Unkoſten 

Auguſtini Ferber gedruckt: Jacobi Principis ma- 


na Britanniæ Meditatio in orationem Domi- 


1642. Johann Reichel, druckte daſelbſt Andreas 


1684. Jacobi Richeli, Raths Buchdrucker. 
1632: Johann Richels Zıben. 
„hann Rey. 
en „ Aeyls Erben. ee ig 
Se Le Ruppin. 
Auch von dieſem Orte kan ich nun eine richtige 
Nachricht ertheilen, und habe Ihro Hoch⸗Ehrwuͤrden 
dem Herrn D. Dietrich, Prof. Extraord. und Archi-. 
Diacono bey der Ober» Kirche in Franckfurt an der 
Oder dafuͤr den verbundenſten Danck abzuſtatten. 
Der erſte Buchdrucker daſelbſt it Chriſtian Mah⸗ 
ler, gebohren 1650. den 30. Nov. Sein Vater iſt 
geweſen Daniel Mahler, der Tiſcher⸗Innung Guͤl⸗ 
demeiſter, die Mutter Maria Schenckin. Anfangs 
famulirte er bey dem Schul, Collegen Ulrico Buli. 


ebio, und ward von dem Cantore, Chriftian Hen⸗ 


ning, in der Muſie unterrichtet, daß er in der Kirche 

und im Chorſingen als Diſcantiſt gebraucht werden 

konte. Hierauf nahm ihn fein Oheim, Chriſtian Bri⸗ 
ſtaff, als beruffener Conrector zu Cüͤſtrin, 1668. zu 
ſich, und verſchaffte ihm free Tiſche. Als aber Jo⸗ 

hann Zunft, Univerſitaͤts⸗Buchdrucker zu 8 

8 | 5 ur 


furt an der Oder, gedachten Conrectorem nach eini⸗ 
ger Zeit beſuchte, und ihn fragte: Ob nicht jemand 
In ihrer Schule Luft haͤtte, die Buchdrucker⸗Kunſt zu 
lernen, ſo erklaͤrte ſich unſer Mahler dazu, um ſo viel 
mehr, weil es ihm an Mitteln fehlte, die Studia auf 
Univerſitaͤten fortzuſetzen, und begab ſich alſo 1670. 
auf Oſtern nach Franckfurt, und brachte 4. Jahr in 
der Lehre zu, worauf ihm fein Lehrherr 30. Rthlr. zum 
‚Sefellen Stand vorſtreckte, welche er ihm redlich wie⸗ 
der aboerdiente, wie er denn auch nach deſſen Abſter⸗ 
ben ſeiner hinterlaſſenen Buchdruckerey zwey Jahr 
vorgeſtan den. 1676. hat er ſich nach andern Unver⸗ 
ſitaͤten und Städten, allwo Buchdruckereyen ſind, ge⸗ 
wandt, und iſt 1680. wieder nach Franckfurt gekom⸗ 
men, von dannen er von Matthäo Müllern, Buche 
druckern in Cuͤſtrin, beruffen worden, bey welchem er 
faſt ein gantzes Jahr geblieben, und waͤhrender Zeit 
1 1681. den 23. Octobr. mit Jungfer Anna Cathari⸗ 
na Stöckerlings ehelich vertrauet worden, die drey 
Kinder aber, nemlich zwey Soͤhne und eine Tochter, 
I find frühzeitig weageſtorben. Hiernechſt iſt er wie 
derum nach Franckfurt an der Oder zu Johann Coe⸗ 
pſelio gezogen, und iſt gantzer 13. Jahr bey ihm Ge⸗ 
Cf 8 

Anno 1694. hat er ſich in feiner Vater, Stadt 


Neu⸗Rupin beym Miniſterio und Magiſtrat gemel⸗ 


det, und angezeiget, daß er wohl geſonnen waͤre, da⸗ 

ſelbſt eine eigene Druckerey anzulegen, welches Vor⸗ 
baben gebilliget und unterftüget worden, inſonderheit 
hat ein Raths ⸗ Verwandter und Handelsmann, Va⸗ 
* Schnackenburg, einen Vorſchuß dazu ger 
than. Die Churfuͤrſtl. Conceſſion, eine Buchdru⸗ 
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denn ſugleich dem ialpectorß M. Samuel Diertich, 
die Cenlur der gedruckten Schriſſten anbefohlen wor⸗ 


den, welcher auch, um ſothane nützliche Anſtalt auf 
alle Art zu befördern, bis an ſein ao. 1697. erſolgtes 
Ende alle Jahr eine und ur andere Sur in Druck | 


ausgehen laſſen. 


Dieſer erſte n 15 ifi in Ameldten Neu⸗ 4 


Rupin a0. 1698. den 6. Aug. in der Nacht um 11. 


Abr geſtorben, und hat ihm der Diaconus, Caſpar 


Fa oder Schücze, den 14. Aug. eine bei⸗ 


2 en⸗Predigt über Rom. VIII, 38. 39. gehalten, wel⸗ 
che im Druck Kn aan dh 950 ihm up 


geweſen 
„VBalentm Thiele. - | 


Wendelin Müller, fen Bruder 820 5 72. Ads. 
1694. von dem Churfütſti. Hof⸗Prediger bey dafiger 
RNeſormirten Gemeinde introducixet worden. Der 
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Im UI. Theil p. 354. habe Bun alten Badu 
cker angeben, dieſem fuͤge noch bey 


Melchior Zahn, einer loͤblichen gandſchafft u 5 | 


Stadt Buchdrucker und Buchhaͤndler daſel 


druckte: 1691. P. Abraham 4 8. Clara, Judas der 
Erb. Schelm, 4. Theile, in gto. Zu einem Zeichen 
fuͤhret er einen krehenden Hahn, nebſt dem A be Buch, 
welcher nach der Sonne feine Stimme erhebet mit der 
Beyſchrifft; Coelo Aufpice, Unter ihm ſtehen die 
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8 5 Schletſtedt, in Ober⸗ 6 5 

Auch an dieſem Ort hat die Buchdruckerey ihren 

Sitz genommen, es hat ſich allda niedergelaſſen 
1520. Lazarus Schurerus, ohnfehlbar ein Sohn 
Matthias Schürer, welcher 1506. feinen Sitz in 
S ne Straßburg genommen. Sein 
hier fuͤrgeſtelltes Inſigne iſt ein 
Begnadigunas⸗Zeichen, welches 
ie von der Freygebigkeit des Kay⸗ 
8 ters Maximil. II. erhalten. Es 
iſt daſſelbige ohne Tineturen, und 
7E hat ein teuiſches zur rechten Hand 
ac kehrtes Schild, in deſſen rech⸗ 
tem Schrege⸗Balcken eine Gars 
„be Frucht ſtehet. der geſchloſſene 
FE I Nelm darauf iſt auch nach der 
—ĩ v UMùhMMetchten gekehret, und trägt einen 
Lorber⸗Crantz. Die Helm⸗Decken find auf beyden 
Seiten 
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Seiten des Schildes und Helms zu ſehen. Auf der 
Crone des Helms iſt auch ein ausgebreiteter Fluͤgel, 
in welchem ebenfalls, wie im Schilde, ein Schrege 
rechter Balcken, mit einer zuſammen gebundenen Gar⸗ 
be ſich darſtellet. Zur Rechten und Lincken ſiehet man 
hangende Feſtons, in welchen Zeddels find. Auf dem 
7 Rechten ſteht: Vivatz auf dem zur Lincken: 
aximilianus Cæſar. Oben daruͤber lieſet man: 
Ex munificentia divi Imperatoris C&faris Maximi - 


liani ſemper Aug. 
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Ertz⸗Engels Mi- 
chael mit dem Dra⸗ 
chen. 


„1659, Peter Schmide) druckte Neub 
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Straßburg begab, daſelbſt! in ein geftich Amt trat 
und endlich in hohem Alter daſelbſt verſchied. vid. | 
Wimphel in Ep. rer. Germ. c. LXV. T. XXXIX. | 


1482. Marcus Reinhard. 


un „1497. Johann Grüninger, druckte! Hier, 
- Baldingii M. D. Aphorifmi compunctionis 
ITheologicæ, 4. Geileri Keiſerspergii ſoteiniſche 
Reden 1518, 4. Jeronymi Brunfwig. lib. peſti- 


llentialis de Venenis Epidem. 1500. Virgilius 


N Brandi,ısor. Lockeri Opuſcula, 1497. Brandts 


Carmina 1498. Mirand. de rer. pr&not. 1509. | 


Henr. Bebelii Comment. Epiltolar. conficiend. 
44.1508. Jo. Pici Mirand.lib. de ee con · 


tra Philoſophaſt. 4. 1509. 
I 3. Heinrich de Inguiler. 
1483: Martin Flench, druckte Auguſtini Opoſeula | 
lateiniſch, fol. 1488. Joh. Ger Opera. S. Bern- 
hardi Sermon. ſuper Cantica Canticor. fol. 1499. 
Jo. Hexoldt Sermones diſeipuli de tempore & 
de Sanctis cum promptuario exemplorum, fol. 
„2502. Joh. Gerl. pes IV.ı500. de Aquino | 
1 id RN eg | 
1498. Peter Schott. „ 
1502. Johann Schott, Manttishi a 1615. 
Andr. Alzati Mediolanenſ. Adnotat. in tres poſt 
Cod. 1, Juftinian. 4. Ein mehrers von ihm ſiehe im 
III. Theil pag. 288. | 
Martin Schott. Diefe Schottische Familie wur⸗ 
de von Kayſer Friedrich dem III. (worunter auch 
Mentelin) mit einem Wapen beſchencket, welches 


wir im III. Theil p. 16. geliefert und beſchrieben ha⸗ 


ben, und at Johann Schott in dem Hauſe, wo 


Mentelin feine Officin gehabt, 1523. dafeibit: . 
druckt. 


Ten Daher no vermute, daß es Wenteline Of⸗ a 
Lang zeweſen. Auſſer dem erwehnten Famillen⸗Zei⸗ 
chen führte Johannes Schott fein Handlungs⸗ 
5 20% eichen in ein em blauen Felde, welches einen run⸗ 
den Eircul hat, welcher durchſchnitten, in der einen 
Helfte feine Anfangs⸗Buchſtaben I. S. oben gieng 
a Ve Strich, welcher wieder mit 3. Querſtri. 
* chen bezeichnet, auf beyden Seiten fliegende Zed⸗ 
dul, in dem zur Einen flunde: Neceſſitas forte 
2 im andern: Nest be beit 

ehneca. 5 


1503. Johann X en Aw pruß, druckte: Alk 
ab Eyben Margarita poetica. 1488.7 Wermeri 
Roltincii faſeicul. tempor. 1507. Roder. Spee. 
vitæ humane. 15 0. Declamat, Phil, Bervald. 
Sein Signet ſtellet vor einen Thierg arten, in wel⸗ 
chem eln Schild, worinnen ſeines Nahmens An⸗ 
8 fangs⸗Buchſtaben ſtehen, und von zwey Löwen ger 
halten wird, oben über dem Schild ſtehet ein ein⸗ 
facher Adler. 


Amon Matthias Schürer N druckte Jo. Gerfonit 
Opera. 1509. Beati Rhenani vita Geileri, 1515. 
Eraſm. Roterod. Elucubrationes, 4. Erafmi E- 
piſt. Libri ult. Zu feinem Inſigne führte er an 
einer Seule ein Wapen, worinnen ein einfacher 
Adler, ſeldiges wird von zweyen Loͤwen gehalten, 
13 mit der Unterſchrift: ; Erswe rar n πντ u % eh, 
Das andere trifft mit eben dem überein, ſo Laza⸗ 
I» rus Schürer in Schlettſtedt gefuͤhret, vid. p. 20% 
1706, Johann Knoblauch, druckte: Joh. Triches 
mii Sermones. Wimpfelingii (Jac.) de integrit, 
libell. 150%. Miranduli de rer. prænot, Greg. 
„ des. Jo. Piei Mirandulz opera omnia, fol 1516 
1 N 5 Da 1 eil 
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| hier zwey 8 
angeben, das aͤl⸗ 
np tete davon ſtellt 
Pas Gewaͤchſe 
0 N Knoblauch in ſei⸗ 
0 der Bluͤthe vor, 
woran eim Schild, 
nnn welchem feines 
̃ = ea Rahmens _ Ans 
a fangs Buchſtaben 
8 Bi ſolchem pc ch ae e 
von einem Löwen 80 187 1 Ber Be 
13 3, = rund iſt Gold, das l 
: 2 Sn und Gewaͤchſe fi (bern. Das 
andere ſtellet einen nackenden 
Menſchen vor, welcher aus 
einer Hol: heraus ſteigt, um 
und um zeiget ſich wieder das 
IGewaͤchſe, mit der Umſchrift: 
a verum, cum latebris deli. 
O tuit diu , emergit. 
1507. Matthias Süpffuff druckte: Herm. Tur- 
rentini Opuſcula aurea. . 
1512. Renatus Beck, druckte: Theod. Grefemund 
de vita & moribusEpifcop. Sein Iyſigne ſtellet 
einen alten Baum vor, woraus ein gruͤner Zweig 
entſproſſen, an ſelbigem befindet ſich ein Schild, 
welches von einem alten nackenden Mann gehalten 
wird, im Schilde ſind ſeines Nahmens Anfangs⸗ 
Buchſtaben verſchlungen zu ſehen. 1525. 
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rem Munde haͤlt, 


lem Griechiſch, fuͤhrte zu ſeinem Zeichen die Ne⸗ 


nem Schildlein ſtehen die Ayfangs⸗Buchſtaben ſei⸗ 
nes Nahmens / R. Deſ. n Wis 
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ſen haben ſich auch feine Ii 
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Erben bebiene, als Jofias Ji 
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empor haltend, ſamt dm .,. 
Schildlein oben darauf, ———— 
der Nahme aber in einem beſondern unten. Dieſer 
Mann hat auch 1594. gedruckt: Refolutionem 
Orationum Ciceronis in groß 8. Noch in einem 
andern ſteht die Göttin bloß auf der Erden, da uns 
ker der empor gerichteten Hand ein niedrig duͤrrer 
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Baum, woran das Mintel nase war. 
Ferner 1556. Johannes Kihel druckte: 1558. 
| Sic. Oraciones. und 1573. Cheodoſius Rihel, 
daſelbſt bekannt. | 
RE erg deſſen Juſone fi fi ehe im III. 
| eil p. 358 
| 1542. Heinrich Eckſtein, ein gelehtter Buchdrucker, 
und Johann Mentelins Gehuͤlffe, druckte den Ho⸗ 
merum, auf deſſen letztem Blat ſtehet: er Ab rorefa- 
13 To rate Borpim Ta reger, ira Tas erneins por u G 
4 Man u zum. Auf einem beſondern Blat findet 
ſich ein Quadrat, alſo geſchoben, und in gehoͤrig 
Licht und Schatten gesetzt, Le winden ſch zwey 

Schlangen durch Ale N 9 

einander, oben in⸗ iz GB 

nen ſitzt der H. G eiſt | = 8 
in Geſtalt einer 
Tauben, welche as). se BE : 

nen Schein hat, und 155 . ll 8 
Strahlen von ſich ER 
wirft. Die Schlan⸗ 
g ſiſt bis in den an⸗ Ä 
dern Ringel ſchup⸗⸗ ie 

Diet, und h hat auf ul. : — 
dem Haupte 4. Spfegelſcdem, oben fiber der 
Taube ſtunden A s veisds dr} MIO Ed 
. Das iſt: Chriſtus iſt der verworffene 
Stein. Ich vermutde, der Griechiſche Nahme 
eicd bass ſoll der teutſche Nahme Eckſtein feyn, 
und waͤre alſo auf die Worte gezielet: Der Stein, 
den die Bauleute verworffen haben, iſt zum 
Eckſtein worden. Sein Bildniß liefern wir hier. 
1 1561. Samuel Emmel, | 
L 175, W mile, fee im Il. Theil p. 179°. 
E | .1591° 
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oo Bernhardt Jobinns, dt Nocke: : ReoferiNic. 
7 lorum emblematum liber ſingularis, A 
ap. Jobinum; deſſen Juſigne ſiehe ur ul: Sal 


192. Kane Bertram, stehe den un an 
5735307 un 
1597. Laß arus Zetzner, eben daſelbſt. ar 
1617, Ichann Reppus, führte zu len orafigne 
einen Anck er, woran ſich eine Schlanae umwun⸗ 
den, oben ſaß eine Taube. 7 bey Mulbu ſei⸗ 
ne m in ſehen. 1115 
1617. Johann Carens, Su 
1642 Johann Philipp Nülbius, f ae 
| Buchdrucker. Deſſen Inſigne ſtel«“ 
let einen auf einem Poſtement L 5 
henden Ancker vor, woran ſich eine 
Schlange gewunden, oben ſitzt eine 
e. An der einen Seiten zeiget = 
in Handiungs 9 „ auf |sstel 
N 15 n einem Creutz e. ET I EN 
5 Dale chſt ., P. N. mit der Uber⸗ — „ 
| ter E 00 Alphabeto. 11 
1643. Caſpar Dietzel, druckte: M. Jun, Geftni j 
Catechiſmus - Schule. 1 \ 
1670. dee Städel und Jebann Philip; mi: 
* bis in Compagnie. Ihr Si⸗ 


TE 
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Tan? gnet ſtellet dar beyder Nabmen 
mL / Anfangs⸗Buchſtaben, woruͤber 

A eine Crone, in ſelbiger die Wor⸗ | 
Nei ter Dabit hanc, unter dem 


cordia, der Rahme ift mit ei⸗ 

nem Lorber und Na Zweig 

 eingeföloffen. er s = 
165 


2 


Namen alleine, als fein Hands NN 
lungs⸗ Zeichen, mit eben folchen X»; 
Zweigen umgeben, worum ein % 
fliegender Zeddul die Worte in & 
0 0 un In es in Aenne > 


5 1656. finde ich des Zeſtas Städels 7 BP N 


z p. 3 300 
| 1659. Sebaſtian 8 Seiſtedte Eiben. ö 
| 2674. Jobann Eberhardt Fetzner, (ein Sohn Bi 
| Zarus Setzners, deſſen wir im III. Theil p. 378. ge⸗ 
SIE > dacht, führte zu feinem Zei⸗ 
, chen eine Hand aus den 
| DAY N Wolcken, haͤlt ein gefluͤgel⸗ 
AN = 45 tes Horn, woraus Blumen 
NSS 2. hervorkommen, an der 
E Spitze deſſelben ſitzt eine 
Re) Taube , unten zeiget fi ch an 
7% einem Quadrate ein Auge 
A254 nebft einer Schlange, wel⸗ 
28 che ihren Kopf nach der 
TDaude richtet, auf der Schlange ſitzt elne gen \ 
1685. Johann Wilbelm Citemaun. 
1688. Eberhardt Welber. 
I 1689. Johann er Ä 


Torg Ä 
| Von dieſem O Ort chte Sal Geſner i in Threnol. 
I Seat Witteb. in mort. ejus teſtatur. Fr. Wilh. 
Adminiſtr. Sax. (amorem princ. ergo liber ſtudia) 
Typographia quam intra arcem Torgaviæ nitidiſf. 
Typis inſtruxit, & quoties per oceaſionem licuit, 

cerebro e an 8 un ss | 
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welche dieſer Herog latelnſſch durch N. Jo. Wancke- 


lium vertiren laſſen. Jo. Claj Hertzberg em mer 
nes anniverfarior. Evang. in lat. Werten. G 
Air Horolog. Princip. welches M. Wanckel af 


ach dee. D. G. Frid. Wilh. Duc. Sax. Tu- 
toris & El 


vil. vitam utilia, poſteriore exem pla hiſt. ad præcip. 
doctrinæ moralis partes accommodata, continen- 


tur. Elaboratæ per ipſ. Princip. Torgæ in Typogra- 


er illuſtri, 1798. Der vorſetzo alda die Kunſt 


kreibe t, iſt 
Aden Gottlieb Peterſeil. 


Tübingen, 


: 15 PET 


ES em de itim I. Shell p. 139. von ht 


lebenden Buchdruckern Meldung geſchehen, und im 
III. Theil p. 361. einige Zeichen von aͤlteren angege⸗ 
ben worden. Hier will ich ergaͤntzen, was dort mangel⸗ 


bhafft, und eine Nachricht von den aͤlteſten Buchdru⸗ 


1 ckern, und der aus ihren Preſſen hervorgekommenen 
Buͤcher mittheilen, auch einige noch lebende anhaͤngen: 


Der Herr D. Klemm in feinen heraus gegebenen 
Jubel⸗Acdis ſetzt den erſten Buchdrucker ums Jahr 
1488. Nahmens M. Job. Otbmar, Bürgern us 


Reutlingen, welcher ſich ſoll alda miedergelaſſen 


niedergelaſſen haben. Aus ſeiner Preſſe iſt kommen: 


Lectura ſuper Canonem Miſſæ in alma Univer- 


ſitate Tuwingenſi ordinarie lecta a. M. Gabriel | 


Biehel cura & impenſis M. Jo. Othmar, Civ. Keutl. 


1488. Herr keſſer aber in ſeiner Typographia Ju- 
bil. p. 68. nenn einen e in 8 
Et 30 Jahr, 


* 


ürſtens Befehl aus dem Spaniſchen ins latei⸗ 


ectoratus Adminiftr. Exercitationes ho- 
rarum ſubciſivarum, in duos libr. diſtributæ, quor. 
priore ptæcepta, ad inſtructionem ptincipis & ci- 


«6 Biehls 2 5 des N 0 anonis der 
Ne Pe in 8. daſelbſt gedruckt, dahero die 
Nachricht Cru welcher den Anfang der Buch⸗ 
druck rey daſelbſt erſt ums Jahr 1498 „fest, für falſch 
| gehalten wird, oder in ſolchem Verf ande muß ge⸗ 
nommen werden, daß die er ie ent. von der Uni⸗ 
vunſifaͤt angenommene, und hernach beſtaͤndige 
Buchdruckerey anno 1498. ſey errichtet worden. 
Weil in dieſem Jahr M. Johann Othmar, won 
Reutlingen dahin gezogen, und des Conrad Sum⸗ 
qmenhards Oration, welche er in dem Cloſter zu Hir⸗ 
ſchau gehalten, ohnfehlbar aus ſeiner Preſſe gekom⸗ 
men unter dem Titul: De duodecim abuſibus mo- 
naſticis oratio ad Patres Benedictinos in Capi- 
tulo Hirſaugienſi Tubingæ 1498. it. Pauli Scri- 
pPtoris Lectdra in Magiſtr. ſententiar. 1498. 
15 12. Thomas Ans helmus, welcher ſich von Pfottz⸗ 
heim mit ſeiner Druckerey hieher gewendet, druck ⸗ 
te Pfalmi VII. Pœnitentiales cum grammatica- 
Ii Tractationè latina, de verbo adverbum, & 
ſuper eisdem commentariolo. Zum erſtenmal 
iſt ſelbiges 1529. von Joseph Klugen in Wittenberg 
nachgedruckt worden. 
1513. Q. Curtius de tebus geſtis Alessikt M. 
Regis Macedonum, „Tubinge apud Tbomam Ani. 
belmum, 'Badenfem, Julio menfe 1513. fol. it. 
Defenſons Schrifft des Johannis Reuchlini 
contra Calümniatores’Colonienfes. Tubingæ | 
| ’apad Toomam Anibelmum Badenſem gedruckt. 
15 f. Johannis Naucleri Memorabilium omnis 
| tatis & omhium gentium Chronioi. Com- 
| entarii eum hiſtorla de Sueuorum ortu, in⸗ 
3 ct ae Imperio. — 1516. fol. 
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% Alexander Sock, 
führte zu feinem 
FJInſigne die Se | 
rechtigkeit, auf 
einem Todten⸗ 

Kopf ſtehend. 


war, zu uͤberlaſſen, hat er dieſelbe 1713. kaͤuflich an ſich 
gebracht, und ſich auch in eben dieſem Jahr er 


CIE 221 
rathet mit Ifr. Anna Catharina Bleicherin von 
nur gar wohl erhalten, ſondern auch in einen viel 
beſſern Stand gebracht, und mit zwey neuen Preſſen 
vermehret, auch darinnen ſowohl denen Herren Buch⸗ 
haͤndlern viele ſchoͤne und weitlaͤuftige Bucher gedruckt, 
„als auch unterſchiedliche nahmhafte ſelbſt verlegt, wie 
ſer denn noch ferner durch GOttes Gnade die Kunſt 


| fortzuſetzen gedencket. ar 
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Begebenheiten zurbeck gelegt, hat er in Baſel 1720. 
bey einer loͤblichen Geſellſchaft poſtulrt; Er kam 


1728, nach Tübingen, und gelangte 1731. durch 
Verehlichung des ſeel Herrn Hiob Franckens bins 
kerlaſſener Frau Wittib zur Buchdruckereey, roetche 


die vormahlige Kerneriſche und Gruͤtziſche war, (des 
Georg Kerners, welcher in dem vorigen Jahrhun⸗ 


dert an dem Jubelfeſt zu Leipzig 1640. poſtulirt hat) 


und hat ſelbige durch Druck, und Verlegung vieler 
anſehnlicher und nützlicher Bucher in einen bis iezo 


noch florivenden Stand gebracht. 
Georg Friedrich Pflicke, Civ. Acad. und Buch⸗ 
drucker, iſt gebohren den 30. Mertz 1688.in der Reichs⸗ 
Stadt Eßlingen. Sem 

Gabriel Pflicke, Buchdrucker in gedachten Eßlin⸗ 


2 


gen. Die Buchdruckerkunſt hat er bey ſeinem feel. 


Vater erlernet, und 1708. am Bartholomaͤi Dag zu 
Stuttgard bey Herrn Paul Treuen, damahligen Hof⸗ 


und Cantzley⸗Buchdruckern poſtulirt, 1709. iſt er nach 


Tübingen zu des Herrn Georg Heinrich Reiſen 
ſeel. Wittib gekommen, und bey 4. Jahr als Factor 
in dero Off ein geweſen, auch ihre Tochter gehe yra⸗ 
thet, bis ihr damahls noch lebender juͤngſter Sohn, 
Chriſtoph Heinrich Reiß, ſeine Lehr⸗Jahre uͤber⸗ 


ſtanden, und die Buchbruckerey uͤbernommen hat. 


1714. hat er feines Vaters Officin zu obbemeldten 


Eßlingen angetreten, und iſt allda bis 1721. derblie⸗ 
ben, da er nach dem Todes- Fall feines Schwagers, 
Chriſtoph Heinrich Reifen, weicher 1720. erfolget, 
die daſige Buchdrucker ey, welche ein Theil der inſon⸗ 
derheit die Orientaliſche Schrifften begreiffenden und 
ehemalen berühmten Celliſchen Druckerey war, wo⸗ 
von die andere Helffte Herr Anton Heinrich Röbel 


n Herr Vater iſt geweſen 


befißet, auch annehmen muͤſſen, die er aber ſeit u 1 0 
g . 
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i mit ri gemeinſchaftlich un Inzwi⸗ i 


ſchen aber hat er nicht nur vor die H 
ler, ſondern auch in eigenem Q 

lich geiſtliche und andere Bücher aud 18 
Johann David Bauhof, Civ. Acad. und? Bid 


ren Buchhaͤnd⸗ 


j drucker, iſt gebohren 1700. den 15. Ort. zu B Bühl, n 


ohnweit Straßburg. Sein feel. Vater iſt geweſen 
Herr Johann Baptiſt Anton Bauhof, Cornet uns 
ter dem loͤblichen Oettingiſchen CEreyß⸗ Dragoner⸗ 
Regiment. Derſelbe iſt 1714. nach Frequentirung 
der lateiniſchen und e der en 
Kunſt nach Reutlingen zu Herrn Johann Georg 
5 Süßing in die Lehre gekommen, alttoo fein n feel. Va⸗ 
ter feinen Stand gehabt. Iſt 1719. nach ausgeſtan⸗ 
dener Lehr⸗Zeit auf die Reiſe gegangen, und hat in 


verſchiedenen anſehnlichen Ländern und Städten in 


Teutſchland ſerviret, 1720. hat derſelbe in der 7 
fuͤrſtl. Hof⸗Buchdruckerey zu Mayncz, allwo dieſe 
Kunſt meiſtens erfunden worden, poſtuliret, 1727. 
aber hat er ſich in Stuttgardt verheyrathet, allwo er 
| Dafiger Hof⸗Buchdruckerey als Factor eine geraume 
Zeit vorgeſtanden. 1738. hat er die Druckerey mit 
Herrn Georg Friedrich Pflicken in Compagnie an⸗ 
getreten, und ſeit der Zeit verſchiedene nuͤtzliche Bits 
cher und Academiſche Schrifften, ſowohl vor die 


Herren Buchhaͤndler, als auch in eigenem Verlag 
unter ſeiner Aufſicht in dero Offiein verfertiget, da⸗ 
bey er, wenn Gott Seegen, Leben und Geſundheik 


‚0 „giebt, feinen fernern Fleiß armen en 
m Gebühr anerbietee 


4 175. Conrad Banhu FREIE, 1403 Liber 
1: Sapientiæ veterum ſapientum ab initio mundi, 
'E 2 n ad ee ‚Musi. per 
11 ‚Leon 


Berlag en re x 


Ei 


FFF 
Lenhard Hol. Ulmæ mit Figuren. Es wurde 
8 45 geiſtl ich er N 


Spiegel der armen fündigen Seele. Ber 


griffen mit ſieben Capitel auf yeglichen Dag der 


Wochen aines zu leſen und betrachten. Gerruckt 


22 


1484. Speculum peccantis animæ teutſch. 


men, mit der uber-. 
ſchrift: Chriſto Vni Vivo. 


gedruckt: ‚Viridarium animæ, ein 


| funfften Tag des Mayens groß 8. von Con⸗ 
kad Denckmuth zu Ulm A. M. CCCC. I. X XXIII. 
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* Ipfal, | 
| Sem ee Wen im 5 St 125 8 
er wehnet worden, deſſen I, A 1 8 an Be . 


‚1° fiat net heile ich hier mit, es 7 e Fr UT 
1 i a En ein Gab, M , N 5 
bworan ſich eine Schlange ge Va N Sy 
more, oben erblicket man Y IT EN 
das allſehende Auge e GOttes, TR A 
von welchem Thränen herab 214” 9 ? |: 
g fallen, Unter ſelbigem ſtehen S 
| Hi zuſammen gefaltene N 
Hande. In einem fliegen, "ER 75 
| den ⸗Zeddul tiefe man: klis 
FToeepta expedire tentabo. (Unten bie dul 
* buchſtab n ſeines Namens H. O. in einem Sch | 
* rach ir Würtembe giſchen 
1 1451. Cenrah Feyner, der mit feiner Druckerey 
von Eßlingen dahin gezogen, 4 675 dafabſt den 
Winenthell der Vitarum Sanctorum. Bey dem 
Sommertheil ſteht weder Jaht . Ort, noch 
en. 5 
n e Meet, Re 
N 11575 hahn 
N AUG 57 | Brühl, e A 
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U ſtriſl. Angulan 
druckte Weißen 
O Nothwendige Ge⸗ 
e Dancken ber gefmen | 


ZN fefee Buch; auf 
EUR EI at ſten 

N 8 be 10 © Ors 8 Er EP 
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bora, auf dem andern der Vogel Greiff mit dem 


Dirucker⸗Ballen. Oben in einem fliegenden Zed⸗ 
del ſteht: Juva benigne. Ingleichen auf einem 
andern, welches auf einem Berge das Weiſſenfel⸗ 
ſiſche Stadt⸗ Wappen vorſtellet, über welches das 
Jehova ſelbiges beſtrahlet, mit der Uberſchriſſt: Pe- | 


tra Auguſta. Nach ihm iſt 
Johann Chriſtian Leg, Hofbuchdrucker. 
VV PPeingeted e 


Der erſte Buchdrucker, der ſich daſelbſt niederge⸗ 


laſſen, war Joh. Wilh. Märtens, welcher 1700. 
allda geſtorben. Deſſen Nachfolger iſt Michael Anz. | 
ton Struck, Hofbuchdrucker, war gebohren zu Ratze⸗ 
burg im Sachſen⸗Lauenburgiſchen 1576. den 13. Jul. 


Sein Herr Vater war Johann Struck, Rathsherr 


und Kauffmann, hatte eine eigene Wollen⸗Manufa⸗ 
u die Mutter Anna von Mechanen. Als 

e heran kamen, und er zum Studiren gewid⸗ 
met war, wurde er nicht allein zur Schule, ſondern auch 
durch treue Informatores ſowohl im Latein, als an⸗ 
dern Orientaliſchen Sprachen feſte geſetzt; weil er 


die Jah 


Luſt bezeigte, daß was aus ihm werden wurde. Er 
bekam aber einen Trieb, die Buchdruckerkunſt zu er⸗ 
lernen, worinnen ihm ſein Herr Vater auch nicht zu⸗ 

wider war, begab ſich alſo in des feel. Hrn. Nicolaus 


Niſſens Buchdruckerey, allwo er auch poſtulitet, er 
war aber kaum ein Viertel Jahr dabey, ſo muſte er 
den ſchmertzlichen Verluſt ſeines Herrn Vaters er⸗ 
fahren, welches ihm ſehr zu Hertzen gieng. In waͤh⸗ 
render Lehr⸗Zeit wurde auch die Veſtung Ratzeburg 
durch die Koͤnigl. Daͤniſchen Voͤlcker belagert, und 
den Montag, als man vorhero den Sonntag von der 
Zerſtoͤrung Jeruſalems gefeyert, im Julio 1693. bom⸗ 


bardiret, und völlig ruiniret, daß kein Stein auf dem 


7 


andern 


u 83 Co) Ei 227 
andern (auſſer die Kirche) geblieben, durch welches 
traurige Exempel er fich feiner Eltern Haab und Güter 
mit beraubet ſahe. Dieſes animirte ihn, daß er ſich 
aufs aͤuſſerſte beſtrebte, ſich in feiner Kunſt deſto fleißi⸗ 
ger zu üben, damit er in der Welt fortzukommen ſich 
sigerrauete; Setzte daherd ſeinen Stab fort, und ber 
gab ſich nach Stade, Lübeck, Bremen ic, feinen | 
beſten Grund aber legte er in Berlin und Leipzig, 
dahero es ihm auch an Befoͤrderung niemahls fehlte, 
„auch vielmahls Gelegenheit hatte, ein Herr von feiner 
Kunſt zu werden, wo ihn nicht die Sorgfalt und Fleiß, 
ſo bey derſelben beobachtet werden muß, abgehal⸗ 
ten, bis es endlich dem groſſen W daß durch 
des Herrn lalſpector Wincklers in Magdeburg treue 
Borforge ihm des feet, Herrn Johann Wilhelm 
Märtens Wittbe, Magdalena Agnata, gebohrne 
Dunckerin, welche des feel. Hrn. Andrea Dunckers, 
„Buchdruckerherrns in Goßlar, aͤlteſte Tochter war, 
ihm angetꝛagen, welche er auch 1702 heyrathete, und mit 
idr drey Töchter und einen Sohn zeugete, und nun in 
die 34. Jahr in einer vergnuͤgten Ehe mit iht gelebet. 
Nach deren feel. Ableben iſt er 4. Jahr als Wittber ger 
blieben. Weil aber das Haußweſen ihm zu ſchwer 
fiel, wendete er fi) nach Braunſchweig, und vereh⸗ 
lichte ſich zum andernmal mit Herrn Budolph Frie⸗ 
drich Berens, Brauers und Knochenhauers, nach⸗ 
igelaſſenen Witbe, nemlich Frau Margaretha Dos 
ease Webern el 
Sein Sohn, welcher, nebſt Erlernung der Kunſt, 
ſich dem Studiren gewidmet, und nachdem er in Hal⸗ 
le, Erfurth und Jena dem Studio Theologieo einige 
Jahre obgelegen, in Liefland, Wernigerode, Holl⸗ 
ſſtein Adeliche Jugend unterrichtet, auch vielfältig das 
Wort des HEren oͤffentlich vorgetragen, hat er den 
e PE 13, Map 


8 7 gg es; Ale | 
12. Mah 77 die Dtuckerey em und il 
von Ihro Hochgraͤfl. Gnaden, dem regierenden Gra 

fen zu Wernigerode, zu Deo Hofbuchdtucker snäl 
digſt ernennet. 
Sein Signet ſtellet vor ein Schiff in vollen Se 

geln, mit der Umſchrifft: Man traue Sort. Seit 
„ iſt: Alles mit RD e a Ho 


| „„ Ra oe | 
se. Andreas Lüppe, diuckte; cute 
maonis und Philoſophiam Pneumaticam, d. f 
Wahrhafftige Erkaͤnntniß GOttes und fine 4 
ligen und unfichtigen Geſchoͤpffe, die heilige Geiftil 
Kunſt genannt, darinnen er gruͤndlich und einfältil) 
zeiget, wie man zu 15 rechten wahren Et kaͤnntnth 
aller ſichtigen und unſichtigen Geſchoͤpffe aller Kun 
f. und Beate und eee komm 0 
N) 4t0. en | 50 
Wittenberg. | 

Von digen Orte ſiehe im I. Theil p. 74. im 1 ö 
5 141. und im III. p. 372. Hier will ich einige Ind 
fignia von ihnen angeben, die ich geſammlet. 
1855 ee Crato, führte auſſerdem (was im 1 
. on „FThei bey einem Bing 
NH 77. und im Il} 
Theil p. 142. angegeil 
A ben) den Evangeliſter 
% e Johannem, neben ihn 
e ſtehen die Anfangs 
Vuchſtaben feiner]! 
IS = Namens. „Dieſe 
N % Mann war in feiner] 
Zeichen, die er fuͤhrte 

ſeht verandenlch, 2 | 
mal 


W 7 
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6 3 0 0 8 ee 
man ihrer fo. mannigfaltig antrifft; Et hatte te auch ö 


gleichen die Heil. Dreyfaltigkeit, da GOtt der Bater 


1 ſo 
115 59. den Apoſtel Petrum mit dem Schwerdt, in⸗ 
a 


‚Meinen Sohn Chriſtum JEſum mit der Dornen⸗Cro⸗ 
ene und gantz entkraͤfftet in feinem Schooß liegend, und 
A 10 ame hält, da denn die Engel di ie Paßions⸗Zeichen 8 
N inden haben, unten iſt ſein Nahme zu ſehen J. G. 
zogen. 1 8 
N "Sacharias Krafft, 186. führte den Simson, als | 
ler den Rachen des eomens ereßt, mit der Umſchrifft: 
g IB 10 u 1 uff, o kommt vom Griechi⸗ 
en her, und heiſſet Krafft wel es ohnfe in auf 
9 den Nahmen zielen ſoll. £ . 10 IR and 4 
| Watchäus Welack, 1593. 0 7 MN i 
Zu feinem Zeichen führte er 7 MIR IS 
den Apoftel Matthaͤum, es / N A EEaN 
ſcheinet dieſes aus der 1 Petri REIN 
l. v. 12. genommen zu ſeyn, N e 
da es heißt: Es geluͤſtete die ee 
Fu pa zu ſchauen. 1 
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1 == Simon Btonenben: g/ 
10 im II. Theil p. 142. ha⸗ 
M N St ich von ihm ein Ste 
JI DE ZENS Ti angeführet. Dies 
VX e ſem ſetze folgendes noeh 
| m Fe) bey, einen mit einem 
7 ANDRE Pfeil durchſchoſſenen 
I WAZ Hirſch, mit der Um 
N e ſchrifft: Sagittæ tuæ 
12 NA ZN infixæ ſunt mihi, PL, * 
1 ö 170 vun 2, weil ich 
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Age vermuthe, erfens bat 
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fein Verleger, Abraham ackelmann aeführet, 5 | 
dem ich in dem kleinen Schilde velmals dieſe Buch 
ſtaben A H. verzogen finde. 


Laurentilis Seuberlich, von dieſem habe gleich 
falls im II. Theil pag. 143. ein Signet mitgetheilt, 
welches ich aber ſeinem Verleger, Samuel Seel⸗ 
5 55 3 zutheilen muß, und er ſich nur deſ⸗ 

z ſen bedienet. Hier folget alſo 
ſein rechtes, nemlich der St. 
Laurentius, als er auf dem 

n RNoſt gebraten wird. Am 

E Rande erblicket man a gien 


Namen. 
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| 125 5 Wolffenbüttel. > 
'E 1571. 485 dad Korn, Ih zu feinem Zune. 

15 Er Heyland der Welt, 8 
wie er der hoͤlliſchen WEEZE ENG 
Schlangen den Kopf zero A — II 
tritt, neben ihm ſiehet man 7 
j engen e i wage L | 
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1683. Caspar Johann Bifmad) 8 &i- | 
. geronis. Epilt, Sein Signet iſt ſein doppelt gegen 
einander ver gener Nal me um zwey Palmen Zwei / | 
gen und oben Baier, ze Crone. 
re ar Das Hertzog. Sof und Eanptor \ 

Buchdru Eh, 99 
en ya Worms. 3 
Ae, auseinenm Lateiniſchen Edict el v. 

| Worms den 8. May 15214. 


Und damit alle Gelegenheit zu dergleichen Jetihl⸗ u 
mern gehoben werde, und nicht dergleichen Gifft der | 
rer Seribenten ſich weit und breit ergieſſe, ſondern die 
herrliche Kunſt, Buͤcher zu drucken, nut in auten 1105 
loͤblichen Dingen genutzet werde; wollen Wir mit 
gutem Wiſſen und Vorbedacht nach der Kra uns | 
| fer Kayſerl. und Königl. Gewalt von . | 
Churfurſten, und andern Ständen des hei in Roͤ⸗ 
miſchen Reichs bey Zeiten eingezogenen Berathſ ſchla⸗ 
gung, und einhelliger Bewilligung, und befehlen und 
gebieten unter angedroheten Strafen des Bannes 
und Reichs⸗ Acht, laut dieſes Ediets, welches die 
Krafft eines unverbrüchlichen Geſetzes haben ſoll, daß 
hihfüro kein Buchdrucker, oder anderer, er ſey wer 
und wo er wolle in unſerm heiligen Rom. Reiche, 
| beſagten Koͤuſgreichen und Gebieten befindliche eini⸗ 
& Bücher, oder andere Schrift, worinne von Heil. 
Schrifft, oder Catholiſchen Glauben, auch nut das 
mindeſte gehandelt wird, bevor er gehoͤrigen Orts 
oder eins dazu beſtimmten Abgeordneten von der 
Theologiſchen Facultaͤt einer nahgelegenen Univerſi⸗ 
tät Einwilligung zu dem erſten Drucke erhalten, ans | 
dere Bücher aber, Zeddul und Bilder ohne Conſens 
bg; Ordinarii oder N darzu bestimmten zu ni | 
5 en 
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cken und zu verkaufen, oder ſolches LEN dur 5 
RER zu veranſtalten nicht unterfängten a 
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8 diefem Orte kan ich folgende angeben, nee 


1684. Peine FR e TITELN 
Faber, oder Schmidt, = LIU | 
| dine zu ſeinem Inſigne EA, DBSON\\ 
eine Taube, welche ei⸗ e rr 
nen Oel⸗Zweig in dem e 
| chnabel halt, 7 nach 2 IN ee SS wir 
welcher eine Hand aus AT 
den Wolcken e veifft, mit l =; 8 — GN: YA 
Der unit: Ur bia e e, 
* Fata volunt. Bona. . 5 SER 
ventura Faber. 1584. . 5 
165 1. Andreas Besel, deſſen Druckerey kauffte 
Johann Daniel Müller in Magdeburg, und Übers 
ß fie feinem Schwieger⸗Sohn Meyern daſelbſt. | 
17 führte zu feinem Zeichen den H. de > 4 
1 aim Palm. EN 
0 Züllichan. „ 
Ton dieſem Orte d mir folgende vertommen: I 
1683, Michael Schwartz. 
1707. Johann Ftiedrich Liſcovius, 4 von wel⸗ 5 
; Ken oben ſchon gedacht worden, hat wegen erlitte⸗ 
nnen Bran des zu Croſſen feine Druckerey hieher ges 
bracht, aber nicht länger, (weil es ſehr nahrloß an 
dieſem Orte war,) als 2. Jahr daſelbſt 2 
und ſich damit wieder ne wendet. 5 
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1690. Johann Seinrich Aae z 

11 85 Melchior Buche deſſen Leben fi ft ei im 
| 11 d 0 . 5 0 a 10 
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1 iche eben daſelbſt. f 


Fwickau 

Im d dritten Theil p. 394. Den, iſt von U o 
Meldung geſchehen; Hier muß ich eine Correctur 
e die ich Herrn N. G. C. Kreyſig aus ſei⸗ 
ner Nachleſe zum Buchdr. Jubil. 4. zu dancken babe. 
| e davon p. 9. alſo? 
Herr Prof. Hardt haͤtte l. e. T. I. p. 102. 142. 
Schrifften angeführt, die 1520. und 1522. allda ge⸗ 
druckt worden, mhm hätte Schmidt in feiner Zwi⸗ 
Kauiſchen Chronic J. I. p. 38. geirret, da er das 
Jahr 1523. mit Recht, den erſten Buchdrucker aber 

faͤlſchlich Schönberger nennet, da der Augenſchein 


55 mit Laßp. Guͤttels Faſten⸗ Predigten wen 0b 


von Augſpurg, wie er fich nennet, geweſen, welcher im 


folgenden Jahr 1524. feinen Nahmen bey einer an⸗ 5 
dern Schrifft gantz alleine geſetzet, woraus zu vermu⸗ 
then, daß er ſein eigen Herr in dieſem Jahre worden. . 


Dies em folgte: 
fr jeyerbeck von 1732. an, der 1550. nach 
b Freyberg gezogen, ſchrieb ſich auch Wolffgang. 


Das übrige von ihm fi ehe im III. Theil. IR 3 8 


folgte 
Welchio r ͤpner 1630. vide III. Theil. 
Samuel Ebel 1667. bis 1682. da er e kann. 


Michael Giebner war kia und 675 Ebels er 
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Compagnion. 


Chriſtian Bittorff, 4 1 zulach ‚State Name 


ſter. 169 l. ließ er einen Sohn, Ehriſtian Benjamin, 


den ietzigen Buchdtucker in eipzig, tauffen, deſſen Le⸗ 
255 ſiehe im III. Theil p. 354. 
N h Büſchel, eines Purdigerg Sohn aus 


be Boche, Ea Sohn, von 1700. an, 
ſtarb 1719. Deſſen Sohn, Gabriel, ſich auf der 
Reiſe befindet, die Offiein aber an Johann Frie⸗ 
brich Höfern, von Bernbach bey Gruͤnhayn, damals 
8 verpachtet, ietzo aber Eigenthums⸗ Herr davon iſt, da 
man ſchoͤne Wercke von ihm ſiehet. 

Johann Friedrich, von Pirna, farb 1729. fü che 
im III. Theil p. 396. ſein Leben. 

Johann David Friderici, eines S Soldaten Sohn 
aus Wittenberg, ſtarb 172° 
Daniel Gottlob Wunderlich ‚wo von Sue, 
fen Ven Leben II. Theil p. 396. in. 
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ihr Begehr ihr zu trincken gereicht, habe er weit 
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ſion, Lutheri Catechiſmnum, und Apologie gebunden 
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bros feilicet & repoſitoria cum menfis, Typogra- 
phumque pro jure poſſidendi monaſterii in locum 
ſubſtituit. Senatus oppidanus hæc ſingula ad 


die Johann Eichorn 172. daſelbſt gedruckt hat. 
Dabey war auch folgendes angemercket: Monaſte- 


rium Francifcanorum, das Barfüßer⸗Cloſter, quod 


jam Xenodochium S. Jacobi audit, ex gratia ſoa- 


demia a dicto monaſterio Bibliothecam aufert, li- 


Sereniſſimum detulit die præſentati onis M ariæ, 


chimi pauperibus additum eſt Dominica poſt 
Lamberti, anno 1541. Dum hæc aguntur; Aca- 


W 


anno 154%. rogando, ut decretum Electoris Se- 


reniſſimi maneret immutatum, iſeilicet, ut ſub ſe- 


natus cura permaneret Tenodochium. His pre- 


cibus ſereniſſimus annuit gratioſe. Da nun 


Ao. 1539. ſchon Joachimus Ildus die Evangeliſche 


Religion angenommen, und der Univerſitaͤt ſolche 


Lehrer beruffen, ſo iſt glaublich, daß auch der Buch⸗ 


drucker dieſe Rel gion gehabt, und iſt vermuthlich 


Johann Eichorn geweſen, JOHANNES ERNST, Aca- 
demiæ Viadrinæ Typographus natus eſt anno 


M DC XXI. die X. April. Denatus anno 


MDC LXXVI. die 21. Auguſti, ætatis ſuæ LX. 


Anno 1691. hat Gottfried Wegner, Archidia- 
conus bey der Ober Kirche zu Frauckfurt an der 
Oder, drucken laſſen ſeinen Nucleum Cornelii Ne- 


potis. In deſſen Vorrede meldet fein Sohn Gott⸗ 


* 


lieb Wegner, daß der Vater geſonnen ſey, wie er in 
der Vorrede des Nuclei Curtiani verſprochen, die 


vornehmſten ſateiniſchen Auctores zu publieiren, wo ⸗ 


zu er durch die Buchdruckerey veranlaſſet werde, die 
er ſeinem Bruder angeſchafft. Er gedencket auch, 


daß Joh. Wilh. Gerresheim, Rector bey dem Ly. 


ce allhier, den Nueleum Terentianum Ausarbeite, 
| welcher 
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welcher vermuthlich auch in dieſer Druckerey zum 


Vorſchein gekommen iſt. Das Signet iſt ein Pe⸗ 


lican, deſſen Blut aus der aufgehackten Bruſt die 


| Sumtibus Wegnerianis. 


Jungen beſtrömt. Die Unterſchrifft iſt: Typis & 


Anno 1673. und um dieſe Zeit muß auch M. Chri⸗ 
ſtian Grüneberg, damahliger Rector hiefiger Ober, 
Schule, hernach Profeflor Matheſeos, allhier eine 


eigene Officin gehabt haben. Denn unter ſeinem 
Buche: Poetica nova & reformata, ſtehet: Fran- 


| cofurti Viadrianæ, typis & ſumtibus Autoris, im- 


| preilic Ludovicus Roeder. Und am Ende einer 


Fiebel: Gedruckt und verlegt durch M. Chriſtian 


Gruͤnenberg, Reit: Scholæ. 
3 VVT 
Johannis Hartmanni, Viri optimi & honeflifi. 
mi Bibliopolæ & Bibliopegi ? in illuſtri Marchio. 


| nam Brandenburgenſium, quæ eſt Francofurci ad 


| Oderam, Academia celeberrimi. | 
| 12. Calend, Jun. Anno 160%. 
pie dekfuncti. e 


Hartmannus cubat hic, cui nomen amabile ya- 


| tis | 
Zachriadæ puero myſtica Iympha dedit. 


Ille erat Aonidum famulus notiſſimus Arcto, EN 


Advehere eximios gnavus ab arte libros. 
Unde decor ſenſim Viadrinis crevit Athenis 
Plurimus, & Latiæ juncta Pelasga lyra eſt. 
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Hinc Mulæ celebrantque Virum, tumuloque pre- 


Lilia eum violis, Idaliasque roſas. 
Et meruit probitas animi, ſpectataque longum 
Mloribus antiquis vita, Deique metus. 
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Johann Philipp Andru, Buchdrucker und Buch⸗ 
haͤndler, 8 gebohren r a0. 1654. den 4. 
Ke pt. ſtarb 1722. den 25. Decembr. Zum ae 
en feiner Veidienſte liefern wir fein Di dniß. 


Ende des vierdten und letzten: z Thel 


So Golem im Jahr Ein tausend ſtebenhundert 8 
vier und vierzig, von Chriſtian Friedrich 
Geßner, det Kunſt Wage, 1 8 


e e) kel. 


Des dritten unde vierten Theils, ſo die merck⸗ 


würdigſten Verbalia und Realia enthält, datinnen 


f Fur Wich Numer den Theil, die andere aber 
a die pagina. angel . 25 


ich ; 5 5 
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A. B. E. Buch, Nußiſhes, wie es beſchaffn U. ik 419 5 


e derer Kupferſtiche wie ſolche zum L. vefnen zu . | 


akne derer Wörter und Rahmen wie folche au pete 
iin 
Abireten oder Druck abtreten, was es in der Buchdruckerey be⸗ 
deute ri eee 
Absun oder Umdruck einer. auf Pappier vorudte Figur zuwe⸗ 
ge zu bringen III. 4160 
Academiſche Buchdruckerey i in Petersburg % IIA 


Accurſius, pb er die Erfindung der Buchdruckerk. er wieſen 111. 9 


Ackermann, Joh. Friedrich, Buchdr. zu Neu⸗ Ruppin IV. 4 


Adelbulneriſcher Erben Buchdruckerey in Nuͤrnberg III. 212 


Adelung, Jeremias, Kunſtglied der Buchdruckerkunſt III. 169 


[un Sigisim. Friedrich / Schrifftgieſſer in Erffurth III. 159 


Adler, J Jac. Nic. Koͤnigl. Daͤnnemäͤrckiſcher e Buch⸗ 
drucker zu Oldenburg ine 


Admiralitäts Buchdruckerey in Petersburg 1I1II. 330 


Adolphi, Georg Heinr. Buchdrucker in Sreifemalbe III. 4%nq 


Agricola, Conrad, Buchdrucker in Nuͤrnberg / deſſen Inſigne III. 


327. Siehe Tab. XXII. n. 3. deſſen Bildniß if in ah geſto⸗ 


chen III. 326. Siehe Tab. XXI. 
Alauntvaffer, wozu es beym Kupferdrucken dienet III. 44 


Albert, Joh, Buchdrucker in Leppenhagen ig ° 
Alberti, Mich. Carmen elegiaeum 5 III. 69 
Alberti e lib. mineral. Argent. 1443. 5 IV. 18 


94 a Buchdr. zu Straßburg, defjen | Juſiote auf ner 
eh 


P. P. El. Engelb. wehen Senke auf pas 1 


ber wee, 
Ya abe 
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en Albinns, Joh⸗ Buchdrucker in übe 2, 2. Il. 315 


55 


Joh. oder Witte, Hach Buch r. MW Sreijnaite 11,457 
„Joh. Buchdrucker zu M IV. 184 
„ »Bernhard, Buchdr. zu Spe er, ‚def en nſigue IV. 209 
Albr⸗ cht, J. S. Einladung iu Jubel, Re en, wegen Erfindung 
Her Druckern Ill. 7 
Lor Buchdrucker und Buchhaͤndler in buͤbeck Mg. deſ⸗ 
fen Buchdrucker ⸗Zeichen ibid. die Erben haben die Druckerey 
und Buchhandel fortgeſetzt 1 ibid. 
Alex / Sigm. Gabr. Buchdrucker zu Frauckſurt an der Oder Ul. 
59. deſſen drittes Jubel⸗Jahr der Buchdruckerkunſt . 17 N 
Almeloveen, Theed. Janfon. ab, Diff, de vitis Stephani Il. 6 
Alphabete und Abkürtzungen einige Aumerckungen davon ul, 191 | 
Alphaberh, Rußiſches / wie es beſchaffen III. 422 
Altenburg, e VBuchbruker vafelöf. it. 2277. das 


Stadt⸗Wappen ibid. 

he Jubelſeyer 1740 Mu. 4. Anfang und Deuter Da 

ſelb s Il. 227 
Amelung, Joh, Hof, Buchdrucker in Barenıb i V 


‚Ammrbac) , Joh. Buchdrucker zu Baſel IIl. 308. a6 er ger 
druckt IV. 85. Vitus, gelehrter Buchdrucker, was vi and. 


Liͤcht geſtellet 85 
Amſi nck / Pet. deſſen uberſezung von Schriften, die Buche | 
ckerkunſt betreffend 5 Ä Il.27 

ar Ampaing, van Haerlem, Sam. Bökchdsncken: 7 "47 


Andrä, Joh. Philipp, Buchdrucker und Buchhändler zu Frau } 
furt am Mayn, deſſen Bildniß in Kupfer geſtochen IV. 240 
Martin, Buchdr. zu Annaberg, Prediger i in Brenon, W. 70 


Andreae, Joh. Buchdrucker in Straßburg il. 38 
Annales typograph, Luſat. | 1355 III. 199 

Annales typograph. Lipſ. ab ejus origine e III. 45 
Anonymi nobiliſſima ars typographica 15 III. 197 


Anshelmus, Thomas, Buchdrucker zu Hanau, deſen Signet 
wird beſchrieben IV. 50. wendet ſich nach Pfortzheim, was er 
daſelbſt gedruckt IV. 197. von dar nach Tübingen, was er da⸗ 
ſelbſt gedruckt IV. 219 

Anſpacher / wie ſolche das Buchdrucker⸗ jubilaum geſeyert III. 135 

Antonius, Wilh. Buchdrucker in Kar III. 195. deſſen ie 
ſiehe Tab. XIV. n. z. 
Appiarius, e Sucporner im Bafel, def Infigne, 5.46 
Appig⸗ 


4 


8 Ce 8. 


Appius, Watte, Buchdrucker zu Vera, deen Infgne bes 
ſchrieben IV. 94 
Appolts, Job. Mart. Ypogr. Cult. Hilaria a pogeephiee I 217 
Ara Erhardi, ob allda Bücher gedruckt worden 1.365 
Arendes oder Arnold Stephan, 5 eine e Fu ge⸗ | 


druckt haben l. 1 
Arhußer Buchdrucker = III. 2 17 x 
Arme der Kupferdrucker⸗ Preſſe w wie ; e beschaffen ſeyn Il. 403. 5 

Fig. I. wodurch fi ſie gefaßt und feſtgehalten werden „ übid 


Arnold, Joh. Buchdrucker i in Elbingen II. 475. Joh. Buch⸗ | 
drucker zu Coͤln am Rhein III. 252. Mich. Buchdr. in Rürne, 
berg Ul. 211. deſſen Inſigne Ill. 3 2). ſiehe Tab. XXII. n. 4. 
Arnold oder Arendes, Stephan, Buchdrucker! in Lubeck hat ine 
platteutſche Bibel gedruckt III. 31 
Arnſtadter Gedaͤchtniß⸗ Feyer des Buchdrucker; Tobitei Mn 64:38 

Aſtrologia, hiervon hat Joh. Schott 55 e ein Buch 


in fol. 1523. gedruckt - At 111.358 
Auerbach, Salom. Buchdrucker in Wittenberg m. 386 
von Auerbach, Joh. Buchdrucker zu Reutlingen IV. 20% 
Aufraͤumen, was dieſes in der Druckereh bedeute Il. 440 
Augſpurgiſche ee go ET I 
Auguſtin/ Jacob, Buchdrucker eee IVIyt 
Aurea Bulla Caroli IV. auf Pergament ee ee III. 362 
| Axin, Ehriſtoph, en in Wittenberg Il. 37 9 

Al 423 a ; B. 25 e 75 25 2 5 8 Pr: 
| Baade die Buchdrucker aus 17 en ene 
Bachmann, Nie. Buchdrucker zu Arnſtade IV. 72 


Bad, Jac. Grabſcheifft, Griechiſch und Lateiniſch, wo fie ans 
zutreffen und gedruckt II. 6. Conrad, Grabſchrifft / wo > 
Griechiſch und Lateiniſch zu befinden Ibid 

Baer ler / Theod. Buchdrucker zu Baſel, was er gedruckt l. 86 

Bagfordi, Joh, Exercitatio de inventione typographix Il. 27 

Balborn, Joh. Buchdr. in Lubeck, ift wegen des Sprichworts: 

vermehrt oder verbeſſert durch Joh. Balhorn, bekannt Il. 1. 

deſſen inßigne, woriane es heſtehe III. 34 

Ball der Kupferdrucker / wie ſolcher zu verſertigen IH. 441. iſt 
beym Kupferdrucken wohl vor dem Sand zu bewahren I. 413. 
Ob ein neuer oder ſchon gebrauchter ee win 

Bal, Ne, Buchdrucker in We e, le 

| Ag 2 c Bam⸗ 


93 (e) 66 „ 


Bamberg, Jobilzum typographicum IV. 6. gehaltener Jubel 


Acttus daſelbſt, wie IV. 47. ſeq. 
Baͤmler, Joh. Buchdr. zu Augſpurg, was er gedruckt IV. 77 
Wa ckmann, Chriſt. Buchdrucker in Leipzig III. 304 
Ba omann, Joh Adolph, Buchdr. in Soppenhagen es lat 
Bart. Joh. Buchdrucker in Wittenberg II. 375 
Barth⸗ Joh. Buchdrucker in Rothſchild III. 257 
.-- op. Buchdrucker in Coppenhagen f 1.255 


Barth eine Stadt in Pomern / Fuͤrſtl. Druckerey daſelbſt 111. 465 
Barthel, Chriſtoph / Buchdr. zu Leipzig, deſſen bünker eser 
Bruder, Andreas, bekommt ſeine Druekereyr IV. 166 
Barth, Gottſr. Buchdrucker in Hamburg III. 486. Chriſtian, 
Hertzogl. Hof: und Cantzley Buchdr. zu Wolffenbuͤttel IV. 232 
Baſel, wer daſelbſt der erfie Buchdrucker geweſen III. 230. die 
Brouchdrucker daſelbſt 111.398. Jubel⸗Actus daſelbſt, wie V. 50 
Baſſæus, Nic. Buchdrucker in Fraud, hat Torturalem quæ- 
ſtionem c. fig. gedruckt III. 275. IV. 18 
Batavia in Indien, daſelbſt iſt eine Buchd ruckerey angelegt I. 400 
Bauch, Gottlieb, Buchdrucker III. 1 deſſen Wittib hat die, 
Druckerey fortgeſetzt ibid. 
Bauer, Joh. Buchdrucker in Beipyig, was bey demſelben noch zu 
erinnern IH. 304: Joh. Buchdr. in Nuͤrnberg, deſſen Budniß 
in Kupfer geſtochen IH. 326. Siehe Tab. XXI. 
Bauerfincke, Joh. Bernh. Buchdr. zu Altenburg 4 66 
Bauhof, Joh Da. Acad. Buchdr. auZäbingen deſſengeben w. 223 
Bauhoͤfer, Joh. Jac. Buchdr. in Jena, deſſen e Uber⸗ 
ſchrifft III. 299. Siehe Tab. XV. n. 4. 
Baumann, Chriſt. Buchdr. in Budißin lll. Sach 
Baumann, Georg / der Stamm⸗Vater von der 905 en | 
Baumanniſchen Buchdrucker Familie in Breslau III. 241. hat 
als Zwinger⸗ König die Breslauer Zwinger⸗Geſellſchafft mit 
einer goͤldenen Muͤntze beſchenckt ibid. deſſen Jubel; Schriff⸗ 
ten von der Buchdruckerey III. 14. Georg, der jüngere, Buchs | 
drucker in Breslau III. 242. hat che die Carmina ſecularia 
gedruckt ibid. deſſen Inſigne . 
Baumanniſche Druckerey in Breslau, wie lange 155 in Flor. ge 
ſtanden Ill. 54. 138. derer Buchdrucker in dieſer Offiein. gehal⸗ 
tene und aufgefuͤhrte Concerte II. 57 
Baumgartens, D. Sigism. Jac. Waker, auf das . 
e e RR 
Ä | Mau 


# 


= a (lo) S \ 
Baumgarth) M. Conrad, erſter Buchdrucker zu Breslau II. 233. 

was er fuͤr Schrifften gedruckt ibid. deſſen Wappen, und wo 
er ſich ferner hingewendet u. feine Druckerey fortgeſetzt 111.239 


Baumgardt / Conr. oder Pomarianus, legt eine Oruckerey zu Frf. 


an der Oder an, was er daſelbſt gedruckt IV. 5 
Baumgart, Herrm. Buchdr. zu Coͤln am Rhein . 252 


Baumoͤl, worzu es beym Kupferdrucken zu gebrauchen III. 4 
Baum, Theod. Buchdr. in Cöln am Rhein III. 252. hat erſtlich 


mit Birckmannen, nachgehends vor ſich allein gedruckt Il. 
132.253. deſſen verſchiedene Inſignia ibid. Siehe Tab. IX. n.3. a 


Bayers, Juſt. Iſr. Jubelſchrifft Il. 69 


Bebelius, Joh. Buchdr. in Baſel III. 308. IV. 865 


Beck, Anton, halt eine teutſche Rede auf das dritte Buchdrucker⸗ 
Jubilzum zu Ulm III. 79. 219. Chriſt. Buchdrucker in Thoren, 


SM 478. Joh. Buchdr. in Erfurth II. 272. deſſen Iaſigne 
ibid. it. Tab. XII. n. 2. Renatus/ Buchdr. za Straßburg, deſ⸗ 


— 


155 fen mſigne beſchrieben „ | Ve 


M. Becker, Petrus, ſchreibt von der Druckren IV. 30 


Becker, Matth. Buchdr. zu Frfurt am Mayn, was er gedruckt 
IV. 124. Zacharias, Buchdr. in Freyberg I, i: 
Beckmann, Andreas, Buchdr. zu Franckfurt an der Oder, was 

er gedruckt ch» AV. 437 


Behm, Chriſtian, Buchdr. zu Annaberg, was er gedruckt . 71 
Behem, Frantz, hat Bergellans Gedichte von der ne 


Buchdruckerkunſt das erſtemahl gedruckt 
Beithmann, Joh. Buchdrucker in Jena, deſſen Buchdrucker⸗ 
Zeichen III. 293. Siehe Tab. XVI. n. 2. f 


Bellermann, Conſtant. Aweoy BarsAıoy BE 11.87 
Benckner, Joh. Nathsherr , iſt Hontero behuͤlflich, eine Drucker 

rey in Cronſtadt anzulegen „ N 
Benedict, Lorentz, Buchdr. zu Coppenhagen 111.255 
Bentzelſtirna, Guſtav, Lobrede von der Buchdrucker⸗Kunſt in 
Schweden IV. 34 


Berechnen, wie es damit in der Druckerey gehalten wird lil. 441 
Berg, Adam, Buchdr. zu München, fein vom Kayſer Rudolph 
dem Andern ertheiltes Privilegium wird angegeben, deſſen 
Inſigne mit artigen Verſen beſchreben IV. 187. ſeqq. 
Bergellani, Jo, Arnold. Poema Encomiaſticum de Chalcographiæ 


inventione, wo ſelbiges anzutreffen II. 5. deſſen Leben, wer 


die llinſtande davon beſchrieben ibid. 
e e 


i Bergen, 


a3 Co) SS 


Bergen, Chriff. Buchdrucker und Buohänbler in Dreßen III. 


262.264. deſſen Bildniß | V. III 
Bergenius, Gimel, Typographus Epen „„ 10 14 


Bergen, Gimel, I. Buchdr. in Dreßden III. 259. begiebt ſich mit 


ſeiner Druck rey nach Annaberg III. 260. der zweyte dieſes 
Nahmens Il. 263. deſſen Wittib und Erben ſetzen eine Zeit⸗ 

lang die Druckerey fort ibid. der dritte dieſes Nahmens, III. 
263. deſſen beben ki Tod IV. 10. Immanuel, Bucher. in 


Dreß den 11.266. Joh. Buchdr. in Diepven in, 163. Melch. 


Buchdr. in Dreßden, was er gedruckt III. 264 


Berger, Herr en, verfertiget eine Einladungd - Schrift | 


zum Buchöruder:Jubileo III. 222 


Bergers Programma aufs Wittenberger Buchdr. Jubileum III. 54 


Bergmann, Joh. Buchdr. in Baſel, wenn er gelebt Ul. 231 
Berl, Eydam des Juden Rabbi Joſebhs, Buchdr. in Dobtens 
11.268 


furth 
Berliner Buchdrucker: Geſelſchaff gemeinschaft tiches, Siegel 
1.399. u, 1. 


Bernsdositi, Joh. Jul. Oratio de infigni utilitate N 111. 477 
Bertermann, Joh. Chriſt. Kunſtglied der Buchdruckerey III. 169 


Bertram, Ank. Buchdr. in Straßburg, deſſen Inſigne Ill. 359 


Siehe Tab. XXVII. n. 1. 


Bertrams, Conſſſtorial⸗Raths und Hof Predigers, Gedancken 6 


von Erfindung der Buchdruckerkunſt IV. 3 
Bereich, Caſpar, Hof⸗Buchdr. zu Coburg I. 249. 2 1 55 Dru⸗ 


ckerey wird von Hertzog Johann Caſimir erkaufft und mit der 


Hof⸗Buchdruckerey vereinigt | III. 250 
Beſchryvinge en de lof der Stad Haerlem in Hollana Ill. 7 
Beſeh⸗Blech der Stahlſchneider / wozu es au ee und 

wie es beſchaffen III. 458 
Beſolds, Chriſt. Diſſert, von der Buchdruckerkunſt e 
Beughems incunabula typographiæ III. 35 


Beuthener Buchdruckerey, zu welcher Zeit und von wem ie an⸗ 
gelegt worden 5 I. 237 


Beuther, Georg, Buchdr. und Buchhändler in Frepberg, II. 


377. hat Molleri Theatrum Freibergenſe chronicum gedruckt 
bid. deſſen Leben IV. 142. hinterlaͤſt daſelbſt einen Sohn glei⸗ 


ches deal eng 4 W. 143 
an Joh. ehr, richtet in dat eine neue Buhprudere 
| III. 294 


By 


=. 


Ä Beyer, Joh. Ehrifian, Buchdrucker in Erfurt in Erfurth Mm 158. und Fr 
hann Chriſtoph, Buchdrucker in Erfurt mi 
Beyer, Georg Andreas, Buchdrucker in Erfurth In. 157.159 
Beyer, J ohann, Buchdrucker in Leipig⸗ was bey deſſen Leben 
zu erinnern f III. 30% 
Beyerlincks, Lorentz A un vitæ hum. 5 Mis 


ü Betzel, Andreas, Buchdrucker zu Magdeburg, fein Leben und 81. 2 


gner ve e 175 
Bibel, derſelben erſte Edition zu Wien, Ingolſtadt ꝛc. V. 27. 
Werthheimiſche, von derſelben W. 28. deren erſte Auflage iſt 
vor Hexerey gehalten worden III. 32. teutſche Lutheri, iſt zue 
Goßlar mal herausgekommen N III. 288 
Biblia latina, wenn und wie ſie zum erſtenmal gedruckt worden 
5 Il. 33. Germanorum, wenn f le zum erſtenmal gern er 


Bibliocheca a wo ſelbige anzutreffen l 4 
Biel, Friedrich, Buchdr. in Baſel e 207 . 398 
en Joh. Heinr. Gottfried, Buchdr. in Nürnberg III. 211 
„ Lokentz, Buchdr. in Nuͤrnberg III. 21x 
VBierina, Ib. Aug. Gläckwanſch darin er den wahren Ruhm 
der Büchdruckerkunſt vorſtelllt III. 171 
Bilsings,, J Joh. Predigt auf das Häliſche Buch racer, , 
zu 6.183 


Birckmann, Arn. Buchdrucker zu Coͤln am Rhein ans 125 deſ⸗ 
ſen Inſigne ibid. it, Tab, IX. n. i. Johann, hat zu Coͤln am 


8 1 % EC an. 


ze X 


Rhein mit Theod. Baum in Compagnie gedruckt il. 3 | 


fein Infigne III. 253, it. Tab. IX. n. 2. 
Birnhaͤuſer,Kunſtoerwandter der Buchdruckerey II. 220 
Bismarc, Chriſt. Buchdr. in Halle III. 290. deſſen Inſigne kommt 
mit Wolfgang Richters ſeinem zu Franckfurt an der Oder 
‚überein ibid. Siehe n. 44. Tab. VII. 
Bißmarek, ‚Safp. Joh. Buchdr. zu Wolffenbuͤttel IV. 2132 
Butorff Joh. E. E. Raths zu Zwickau Stadt, Wachtmeiſer; 
des geiſtl. Kaſtens Mit⸗Vorſteher, der loͤbl. Cramerzunfft 
Fuͤrmeiſter/ Buchdr. in Zwickau III. 354. 375. wird nachher 
Graͤfl. Schlaitziſcher Hof⸗Buchdr. und Stadt⸗Richter in der 
Heinrichsſtadt III. 355. IV. 36. Ehriſt. Ben, Haß Bucer in 
5 Schlalherach fe in Pegau III. 356 


14 Joh ein Kunſtverwandter in Jena 111. 130 


Bleyweſß wozu ſolches beym Ruyferdtucken diene ’ Mm 4 
Ag? Blum. 


Blumbachs Drofe, in tha, cane Rede auf das 75 

drucker⸗Jubilkum Ib: 173. IV. 15 
Blume, Meich. Buchdr. in Coppenhagen l. 255 
Boccacius, Jo. von ſinnrychen erluchten e Ul. 362 
Bochenhofer, Joh. Phil. Buchdr. in Soppenbagen, dase mei | 

ſetzt die Oruekerey fort 6 
Bockenhoffer, Joh. Peil Dänischer Buchdr. Ul. 26. Br 15 | 
latia de origine typograph. iſt aus dem Dänifche uͤberſetzt ibid. 
Bodenhauſen / Wendel, Buchdr. in Elbingen 1. 47a. Wendel, 


der jüngere. Buchdr. in Gibingen N 5 475 I 
Boch, Daunß, Buchdr. in Prag Ul. 341 
Bode, Joh. Andr. Prof. Antiqu. halt eine Rede auf das Buch⸗ 

drueker⸗ ſubilzum zu Wittenberg = e Ill. 222.223 


Bockshaminer Heinr. Buchdr. an Hels U 328 
Be Zriedr. Ludw. hat des Joh. Sende Sorifen üben | 
st 6 
Beœcleti Jo. Henr. oratio de oesrrn. divinita. & far. > ie 
anzutreffen ll. 16.4 
Bœhmeri, Joh. Sam. Prid. Epifela e ad artis ty pogra⸗ 
phicæ ſodales III. 68. juſt. Hen. e = ee 


Academiæ Fridericiane 67 
| Böfemefer, Joh. Buchdrucker in Oels | III. 32 
Boreck, Auguſt, Buchdrucker au Wittenberg, erbten die 
Seuberlichiſche Druckerex III. 380 


ö dune Joh. Joe. Buchdrucker in Copenhagen III. 156 
ois Antiqua, was dieſes für eine Schrifft ſen III. 441 
Bobögen‘ Balthafar, Stiffts⸗Buchdrucker in Naumburg, hat in | 
Jene poſtuliret II. 324. richtet eine neue Druckerey an, er⸗ 
haͤlt auch ein privilegium darüber II 325. hat Gutbiers 
Teſtament. Syriac, gedruckt, buͤſſet feine Olficin durch den im 
Naumburg 1714. entſtandenen groſſ en Brand und geſchehenen ö 
Pulver⸗Schlag ein ee 
Joh. Bil, Buchdrucker! in Wittenberg III 387. 390 
Boͤttge'r, Joh. Buchdr. zu Magdeburg, was er gedruckt V. 174. 
Bolh,⸗ Gerorg, Buchdr. i in Colberg II. 467 
Bonner, Joh. Georg, Typ. Cult. laͤſt eine gelehrte Jubel Schrift 
auf die Regenſpurger Buchdrucker⸗Feyer heraus gehen III. 2177 


von Brack, Auguſtin, Buchdr. zu Magdeb. was er gedr. IV. 171% 
Brandenburger, Joh. Chriſt. dad Votgtens Buchdrucke⸗ 
rey in Leipzig erhalten | III. 305. 306, 


Brand 


u rn ee wie ſe aufeinander oft Ul. 243 


Bram, Joh. Chriſt. e e . 


Buchdr. zu Riga III. 257. Juſt. Buchdr. in Leipzig deſſen 
Druckerey aus lauter orientaliſchen Schrifften beſtanden III. 
306. Pet. Buchdr. in Coppenhagen | III. 255 


Brandis, Matth. Buchdr. in Luͤbeck, hat eine Miflale in fol. ge⸗ 


druckt III. 313. Mauritius, Buchdrucker zu Magdeburg, was 


er daſelbſt gedruckt IV. 163. 

Brauer, Chriſt. Lebrecht, von Liebenau ausgelernter, wird bey der 
Dreßdner Jubel⸗Feyer deponirt III. 154. Herrman, Gymna⸗ 
ſien⸗Buchdr. zu Bremen III. 237. deſſen Sohn Berthold wird 


Buchdr. des Gymnaſii ibid. Hermann, der juͤngere, Raths⸗ 


geben 


baer und Janiſchen Geſellſchafften Abhandlung 25 29 
Buchdrucker kunſt JI. 138. arsch Geſefchaſten Bremiſche 


Bremen, wer der erſte Buchdrucker allhier geweſen III. 236. 


Bremer Jubel⸗Feyer der Buchdrucker⸗Kunſt III. 71. 13 


Breitſeld Chriſt. Ernſt. Typ. Cult. hat eine gelehrte Jubel⸗ 


Schrifft auf das Regenſpurger Buchdrucker Feſt heraus ge⸗ 


geben .. 
Vieitkopf, Vernh. Chriſt. Leipziger Buchdrucker, deſſen Buch⸗ 


drucker⸗Zeichen und deſſen Beyſchrifft 110. 303. ſ. Tab. XIX. n. 2. 


Breßlau, wer der erſte Buchdr. allhier geweſen III. 233 
Breßlauer Buchdrucker, wo Nachricht davon anzutreffen 11. 465 


Breßlauiſches Jubel. Gedaͤchtniß der vor 300. Jahren erfunde⸗ 


N Mr... MW 


Buchdr. in Bremen U: 237. hat ein Dank Oyffe er e 15 


Jubel Feyer | 7 

Braunsbergiſche Buchdrucker | III. 475 

| Brechenmacher, Georg Fried. Programm der Bush Jure 
Feyer zu Oettingen IV. 18 

Brehme, C. Expoſitio artis Ne e , e 


nen Buchdrücker⸗Kunſt e 
Brefilauer Jubel⸗Feſt der Buchdrucker f III. 130 
Breßler, Joh. Balth. Buchdrucker und zugleich Shriffigiefier 
| in Thoren 5 474 
Breynius, Jae. ein groſſer Botanicus, laͤßt i in feinem e 

ſe ſeine Schrifften drucken III. 470 
Brillen es brillt ſich was dieſes beym Drucken bedente III. 441 

Brieger Buchdrucker⸗Jubilrum Im III. 142 


Bringer, Joh. gehoͤret nicht unter die Buchdrucker zu Frandfe | 
an der Oder e ; wn 
Brix, in Böhmen; Buchdrucker daſelbſt III 235 
Brocktorfs, Wulff / Nucleus Pandedarum =, 2j 
Broͤnwalls / M. Andr. Hiſtoriola linguæ Dalecarlice III. 420 
Breubach, Pet. Buchdr. in Franckf. am Mayn 11.275. deſſen 
Inſigne ibid. ſiehe Tab. XIll. n. 2. führt mit Secerio von Hage⸗ 
nau einerley Infigne III. 289. ſiehe Tab. XIll. u. 2. IV. 17 
Bruͤckner, Jac. Buchdr. in Oels/ hat zuerſt eine Druckerey an 
geleggne e er | 
Bruͤckner, Kunſtverwandter der Buchdruckerey HI 2ib 
Bruͤhl. Heinr. Hof⸗Buchdr. zu Weiſſeufelß deſſenlnigne IV. 5 
Brüͤningck, Aug. Buchdr. in Wittenberg 411. 383.3844 
Brunns, Philib. Buchdr. zu Tuͤbingen / deſſen Infigne mit derllber⸗ 
Brylinger, Rieolaus, Buchdrucker in Baſel III. 39 8. IV. 85. ſein 
Inſigne e e e ner 
Buch / Chriſt. Franz, Buchdr. in Jenn III 12 
Buch, welches das erſte geweſen, ſo gedruckt worden 3 
Buchdrucker, deren Eigenſchafften und Pflichten II. 41. von des 
ren Zierrathen, Namens-Chiffren, Zeichen, Wappen, Leiſten, 
Finalſtoͤcken und andern Holtzſchnitten, wo davon zu leſen. ibid. 
wie viel deren zur Zeit des andern Jubilaͤi in Leipzig gewe 8 
Buchdrucker, Dreßdner, nach der Ordnang erzehlet III 53. de⸗ 
ren Hiſtort : RN \ | 
Buchdrucker, Wittenb. von allen die hiſtoriſche Nachricht UI. S4 
Buchdrucker in Halle, werden in ihrer Jubel⸗Proceßion von des | 
nen fammtlichen Hn,Profefl. der Aeademie begleitet III. i388 
Buchdrucker in Petersburg find gebohrne Rufen III. 30 
Buchdruckeren, derſelben mannigfaltige Nutzen III. 41. ob die 
alte der heutigen, oder dieſe jener vorzuzieben ZIL 4. die 
Vorzuͤge und Maͤngel der alten und neuen / wo fie angemerckt 
worden III. 41. deren Miß braͤuche, wo ſie nach einander er⸗ 
zeblet II. 19. die dieſerwegen ergangene Verbothe aus denen 
Reichs⸗Abſchieden ibid. Mittel / wie die Miß brauche zu heben, 
wo ſie vorgeſchlagen ibid. derſelben merckwuͤrdige Erfindung 
II. 134. wo fie eigentlich erfunden 17“. 147, die Kayſerl. Joſeph⸗ 
Caroliniſche, wenn ſolche das Buchdrucker⸗Jubilaͤum gefey⸗ 
ert III. 142. dis Fuͤrſtl, in Coburg, wird durch Factors eg | 


2 


let III. 249. 8 die nn in DIE Weimar, ara 50075 Friedrich Wil⸗ 
belangte III. 365. Nachricht von der Goͤrlitzer, Zittauer, 
Laubaner, voͤbauer, Camenzer, Marckliſſer und Herrenhuter 
III. 61. der Academie in Petersburg druckt nicht nur in Ruſ⸗ 
ſiſcher, ſondern auch Hebraͤiſcher „Griechiſcher Lateiniſcher 


und Teutſchen Sprache III. 330 der Academie der Wiſſenſchaf⸗ 195 


ten, der Admtralität, des heil. Synods und des Bo Senats 


| Daſelbſ > wabide.- 


Buchdruckereyen, fo. einige privat / Perſonen auf eigene Koſten 
angelegt II. 257 
Buchdrucker Geſell ſchafft, was ſi ie vor ein gemeinſchafftl. Siegel 
435 führen, wenn fie etwas ausſertigen, oder an einander ſchreiben, 
11.399. ſeqq. in Dreßden / anſehnliches Tractament bey ihren 
Jubilaͤb Ill. 255, das gemeinſchafftliche Siegel der Franckfur⸗ 
ker an der Oder Ul 400. n. Ill. derer zu Jena ibid. n. IV. derer 


i zu Leipzig Ill. 401. v. V. derer? Nuͤrnbergiſchen ibig. Nun 


rer Regenfpurger kommt mit dem Jenaiſchen überein ll. 402. | 
derer Wittenberger III. 401. n. VII. 
en Herren in Dreßden, zur Zeit des dritten Buchdru⸗ 
cker⸗Jubel Feſts 11.156. Leipziger, wie viel derer beym zten 
Jubilaͤo geweſen III. 51. was fie für Gaſtmahle im Rann⸗ 
Mi dter Schiehgraben zu Leipzig und ſonſten bey dieſer Jubel⸗ 
Feyer angeſtellet il, au 
| Bichdrucker Herren zu Erffurth in. 158. ai ſelben ene 
bel⸗Freude 
Buchdrucker⸗Herren d Faetors, fo das Sauce Buchen 75 
Jubilaͤum eperlich b egangen III. 188 
Büchdrucker⸗ Jubilaͤum, wie ſolches 1740. an een Or. 
ten feyerlich begangen worden Ill. 51. warum ſolches an einigen 
Orten auf den Tag Johannis des Taͤuffers angeſtellet . 
e WER | PR 
Buchdrucker Hiſiorit, wer ſie am beſten erläutert lu. 4. wo die 
Schrifftſteller , fo das ihrige dazu beygetragen, in Alphabeti⸗ 
ſcher Ordnung ſtehen ibid. 
Buchdrucker. Kuuſt, das letzte und edelſte Kleinod der Kirche III. 
62. von deren Anfang, ee Verbeſſerung Gebrauch 
und Mißbrauch Ill. 43. wer ſie voͤllig ausgegruͤbelt Ul. 6. wo 
das Lob derſelben völlig beygebracht worden ibid. Uhrkunden 0 
von ſelbiger finden ſich in der Biblioreque vom Kayſer Carl dem 
5 groſſen, her lll, 20. wie n ie erfunden, zugenommen und e 
er 


#7: | 


ent worden 11.31. 1 Uf. von . Büttenberaen völlig aus; 
gegruͤbelt worden III. 6. wo die Nachricht: wenn und wo ſel⸗ 
bige erfunden, am beften anzutreffen III. 5. ob die Mayntzer 
ſelbige zur Vollkommenheit gebracht 1IL 8. ob ſie zu Straß⸗ 
burg erfunden worden il, 8.9. ob ſie von einen Dänen erfun⸗ 
den worden III. 2. ob ſie von denen Roͤmern erfunden IL. 28. 
wie fie nach Engelland gekommen IN. 32. von derfelben Erfin⸗ 
Dung ſind Matth. Judicis Schrifften ſehr leſenswuͤrdig Ill. 6. 7 
derſelben Urſprung hat Chriſt. Beſoldus unterſucht 111.7. Ge⸗ 
dichte von deren Erfindung, wo es enthalten III. 3. Urſprung 
derſelben zu Leipzig / wo davon gehandelt III. 45. Nachricht von 1 
derſelben Fortgang zur Zeit der Reformation III. 45. derſel⸗ 
ben gefeyertes drittes Jubilaͤum in gebundener Schreib⸗Art 
111, 187. Gedaͤchtniß⸗ Münze von derſelben Erfindung II. 22. 
in der Offenbahrung Johannis gegruͤnde IV. zr 
Buchdrucker Societät zu Bafel, ein Ehren: Gedaͤchtniß von derſel⸗ 
ben in teutſchen Verſen, wo es befindlich III. 464. 
Buchholtz Sebaſtian, Buchdrucker zu pelmſtaͤdt wo er ſeine Dru⸗ 
ckerey bekommen w. 156 
Buchſtaben, wie fie anfänglich beſchaffen geweſen Ill. z. wie viel de⸗ 
ren in der Rußiſchen Sprache befindlich IN, 419. Rußiſche, die 
beyden erſten ib. ſ. Tab. XXXIl. wie ſolche zu vergulden III. 442 
Bücher, die aͤlteſten Il. 110, welche zu allererſt in der Welt ge: : | 
druckt worden III. 37. 32. 33. 34. die erſten, wie ſie beſchaffen 
Mei an Pappier und Oruck ll. 34. deren aͤlteſte Ausgaben, 
wo ſie anzutreffen Il. 220. Nachricht vonphiloſophiſchen, poe⸗ 
tiſchen, Rhetoriſchen, welche bey erfundener Buchdruckerey ges | 
druckt worden ibid. welche inkeipzig in morgenlaͤndiſcher Spra⸗ \ | 
che gedruckt worden ibid. Verzeichniß dererjenigen, fo in Ppe⸗ 
tersburg gedruckt worden Ill. 336 337. wendiſche / die in der 
Ober Laußnitz gedruckt Il. 68 | 
Büchner, Joh. Andreas, Kunſtverwandter in Erſurth III. 199 
Buͤchners / D. Andr. Elias, gelehrte Rede auf das Erfurther 
Buchdr. Jubiläum Il. 160. Lob: und Danck Rede 8 Er- 
furthiſchen Jubel⸗ Feyer | I, 56 
Buͤchſen der Kupferdrucker⸗Preſſe, wie viel deren zu jeder Seiten⸗ 
Wand gehoͤren II. 403. Fig. I. wozu ſelbige dienen, und wie ſie 
beſchaffen ſeyn müffen ibid. warum dieſelben mit Blech uͤber⸗ 
zogen ſeyn muͤſſen | I, 405 
zZ üdingenen die Drucker ey hier ihren Anfang: genomen ll. 247 


Büne- 


e nn Direct. der Banner en Schule 
Ul. 62. deſſen gelehrte Jibeiſchifft auf das dritte Vicente 


Jubiläum . 6 


Biſemanns Joh. Lud. geſeyertes“ Jubel⸗Feſt der Buchdrucker 


Kunſt in Hannover III. 188. ns Notitia Seriptorum edito d 
& ineditorum, artemty pographicam illuſtrantium N ibid. 


Em wenn daſelbſt die Druckerey angeleget worden Ill. 243. 


wie dieſe Stadt ihre Druͤckeren verlohren und wieder erhalten 


II. 245. die Buchdrucker daſelbſt Ill. 61. das daſelbſt begange⸗ 


ne Jubel⸗Feſt Il. 143 
Bulzi, Lic. Chriſt. Jubel- Predigt, wegen erfündener Buchdru⸗ 

cker ey III. 117 
Burckhard, Joh. Univerfi taͤts Buchdr. in Wiebe III. 382 
Burg, Joh. Friedr. Jubel Predigt RER en eh 
Burger, Hannß, Buchdr. in Regenſpurg Il. 35 


| Burgs, Joh. Friedr. gelehrte Vorrede 1 05 das Breftaui he. 


Jubeſ⸗Gedaͤchtniß il. ss. deſſelbenAmts⸗Predigt darüber ibid. 


Burgenland, wird durch Honterum politif und verbeſſert IV. 38 
Buͤſchel, Gabriel, Vater und Sohn, Buchdr. zu Zwickau IV. IR 


Buxsdorffs, Aug. Joh. chriſtliche Danck⸗ „Predigt auf das zte 


eher. Jubilaum zu Baſel chaten 8 ie e e 


in C. i 


a en, meich, de, Diſcurſus hiſtorieo welke 5 ARE 
ſu, utilitate & præſtantia e ee Sprache 


Madrit 1675. „ 
Calenius, Gerwin, Buchdr. in Coͤln 2 III. 302 


Calixtus, Georg / Evangeliſcher lehrer hai auf finee eigene, 19 


eine Druckerey erhalten 


' 296 
Callenberg / Prof. J. H. hat zum Behuf der jibifhen Sal, 1 


in Halle eine Druckerey angelegt 


| 


Camenzer Buchdruckerey, Nachricht! a "m. 50 


e in Dberlanfig, wenn die Buchdrucker, Kunſt bier 755 


Sitz bekommen 248 


Camerlander, Jacob, Buchdr. in Straßb. was er Gb e | 


Campanus, Ant. Italieniſcher Correct e Ul. 101 
Campe, Berger, Buchdr. in Collberg Il. 467. Berger / Zuchr. 


in Stargard l. 498 


Cantzel⸗ Gebel bey der Jubel⸗ Seen wan ' 10.52 


ve Buchdr. in 8 e er’ 


Capitaͤlgen, mass fr Sc 15 ene , 
Cappelier, Chr. Friedr. deſſen Jubel⸗ Boe eee, 
Carl, der groſſe, ſoll die Geſetze der 195 10 7 ſchneiden 4 
auch auf Pergament und Papp r haben abdrucken ase ee 

Carl, Moritz und Joh. Buchdr. zu Str raf. I. 38 
Carmen, das in &terttin gedruckte, was für eines, darunter ver⸗ 

ftanden | werde e ee 
Carmina in T ypographie folenbe feculare tertium, celebratum 
Lipſiæ- e e UI. 5 2.56 
Carpobs, N. Jac. Sinfadungs Schrift zur Buchdrucker Jubel, | 
1 81. la zu Ehren der Buch druckel ey einige Reden 1 
„ 
5 Cakrach D. Joh. Tob. gob⸗ und Gedaͤchtuiß Ode III. 9% 

Caſpari, % J. P. Tyrocinia Syntactica zu Buͤbingen gedrückt! Il. 148. 
Cattaldo Pamphil. ob er die Buchs rucker⸗ Kut Rn 11.463, 
Catherinot, Nic. Ars imprimendi e a 16 1 
Catholicon Tanwenfis, wie es anfanglich gedr. worden a est 
Cephaleus, Wolffgang, Bucher zu Straßb. ſein Infigne IV. 213 
Cerbieorntus, Eucharius, Mar purgiſcher Büchbr. iu. a def 
. “Infigneibids fieh. Tab. XX. n. 1. 

ehemlin, Caſp. Buchdr. an Steffen, deſſen Tnfigoe beſcht rieben l. 

278. ſiehe Tab. IX. n. 
Chemnitz, ob daſelſt die Buchdrucker Kunſt erfunden it 


Chineſer / ob fie die Buchdrucker Kunſt erfunden II. 15 
Chiromantia, hiervon hat Joh. Schott zu Straßburg ein Huch 
gedruckt 7573. ; na 


Eholin, Matern, Buchdr. in Cöln am Rhein 11.398. deren iu, 
figne, was er gedruckt ae 
Ehriſten, Armeniſche und Griechiſche, wie ſolche 100 Ente 
Meletinien und Georgien gekommen 


Ehriſtianenſtadt in Norwegen) Buchdr. daſelbſt 15 ir. | 
Chronica Summorum kontißeom Tmperaorunigie Roma ; im- 5 SE 
prefa 11.462 | 


Cicero ſoll zur Erfindung der Buchdrucker. Kunſt Gelegenheit ge- 
geben haben III. 15. Ejusdem officia & Faradoxa, wenn ſie zum, 
Aſtenmmabl gedruckt worden r — 34 

Claus, Guͤnther Conr. Kunſtverwandter in Erfurth. ie 0% 

Clauswitzens, D. Bened. Gottlob, Predigt auf das aͤllſche Buch⸗ 
drucker⸗Jubilaͤum III. 66. ejusd. Jubel⸗VBerſe es 

Clemens, Buchdr ucker derer Herren b. p. Seinterit n De 

Infigne 


— 


OR = 


wu mit Derlberferift Ill. 350 o. ſehe rab. x. n. 3. XXV · 
Lien oa). Buchdr. in Zittaagn Ill. 392 


cker⸗Kunſt Il. 47. 129. Beurtheilung daruͤber III. 43 
Coburg, wenn die Druckerey allhier ihren Anfang genommen III. 
248. das daſelbſt anſehnlich gefeyerte Buchdrucker. Jubilaͤum 
Ul. 72.143, die Buchbrucker⸗Geſellſchufft wird von Abgeord⸗ 
neten des Hochfuͤrſtl. Hofes und allen ſo hohen als niedrigen 
| * Coliegüis und Mearſchaͤllen in Proceßion gefuͤhret II. 14 . 146 
Coöler, Joh. Chriſt. Naths⸗ Buchdrucker zu Nordhauſen IV. 191 
1 Eölnifche Buchdrucker Ul. 398 
1 Cöluiſche Chr onicke, die erſtern Batten davon MM 36. wie ſolche 
bey Erfindung der Littern gedruckt worden 5 5. ob ſie die Er⸗ 


findung der Buchdrucker⸗Kunſt erwieſen III. 9 
a Eöln am Rhein, wenn die erſte Buchdruckekeyt ba M eig. 
worden U 


Cöpfelius, Joh. Buchdr. zu Fiobckf ander Oder: IV. 139 
Cöſter, ob er metallene Buchſtaben verfertiget Ill. 179. deſſen 
Bruſtbild auf der Harlemer Jubel⸗Muͤntze Ul. 176 
Colbergiſche Buchdrucker 3 l 467 


Comelkus, Hieronymus, gelehrter Buchdr. zu Hepdelberg, deſſen 
Leben, gedruckte Schrifften und Inſigne IV. 15 ſeqq. 
Ä Complexion eines jeglichen Menfchen, hiervon hat Joh. 5e 
in Straßb. 1523. ein Buch in fol. c. Fig. gedruckt III. 358 


den 7 132 
i Conradi de Halberfiad, Menfz Philofophica & Refponfa cutioſa 
lk . 

Eppen hagen, Buchdrucker Here, ſo im 16. 17. ı5ten Rabe 
phundert daſelbſt ihre Druckereyen gehalt Il. 296 
Corell, Achat. Buchdr. in Elbingen! il, . Achat. der jüngere, 

Buchdr. daſelbſt ibid. 


Antiqua - Schrift, was ſolches für eine fen ibid. Kegel⸗ 
Schrifft, was dieſes für eine ſen III. 49 
Corvinus, Chriſtoph, Buchdr. zu Franckfurt am Mayn ii, 273. 
deſſen laſigne ibid. Siehe Tab. XII. n. 1. Chriſtoph Buch⸗ 
drucker zu Herborn, was er daſelbſt vor ſch, als auch mit 
| Joh, Georg Mundersbach gedruckt IV, 56. Georg, . 


Colonel- Antiqua und Curſiv.Schrifft wir ſeebeſchaffen I. 442 


. e wenn fi ezum erſtenmahl gedrucktwor⸗ 


Corpus Schrifft / woher ſolche den Rahmen bekommen II. 442. | 


5 


Cleſſen, m. Wilh. Jerem. Jar. drittes Ju dtcſder Bucher A 


\ 


en am Wap d Tree 3 mars | 
Corvinus und Feyerabend haben r e oder Hahns N 
Erben die Druckerey u haftlich gefuͤhret il. ag. ie 
neuen ibid. e „„ I n | 
iacı 1 0 es surf gear 0 0 27 I 
| 1711 1 an 23 2 
| cee Sarlem, 65 Derelße die Bu ! Sean | 
1.7. D 1 
ne eines Buchdr. dafeöf beitung eam an die Jus, 
f bel⸗F Feyer recenſ. 255 1 uf IV. 
; Guten de 9 1 0 Andr. Buchdr. in Thoren⸗ 75 M. 474 
Cotta . Joh. Friedr. Rede auf das Jubelſeſt zu RL, III. N 
300. 1V. 61. Chriſt. Gottfr. Acadenufger Buchdr. z Tuͤbin⸗ 
gen, deſſen Leben IV. 2211 
Eratander/ Andr. Buchdr. in Bafel in. 398. dessen Tnfigne V. 8e, 
Crato/ oder Krafft, Hanns, Buchdr. in Wittenberg 11.376. ſein 
lnsſigne IV. 228. Zacharias Krafft, Vuchdr. daſelbſt lil. 327 
Crato von Krafftheim, Joh. Kayſerlie her Leib, Medicus und 
1 Tiſchgenoſſe Herrn D. Lutheri III. . 376 
Creutz oder Haſpel der Kupferdrucker⸗ Preſſe,deſſelben Figur II. 
403. Fig. IV. wie daſſelbe zu verſtaͤrcken ibid. wie es beſchaf⸗ i 
er fen ſeyn muß lll. 406. Fig. Ill. wozu es dienet Hl, 407. Fig. V. f 
bob damit ſchwerer zu drucken fen, als mit dem Rade III. 416 
Ereutzer, Beit, Buchdr. in Wittenberg „Il. 3765 
Crithius, Bucher in Coͤln 4; a 8801 dur 3981 
Croͤcker Joh. Chriſt. Buchdr. in J Jug III. 191 
nn av. Jac. Buchdr. zu Samt am n Dip ne | 
.gebohren: 
Erneigen J. Joh. Buchdr. zu Neyß in Schlee en as Kr 
Cruſius, Heinr. Buchdr. in Soran Ul. 286 
Curio, Dalentin, Buchdr. in Baſel lll. 398. deſſen ide igne IV. 87. 
Heinrich, Buchdr. zu Upſal, deſſen Inſigne IV. 225. Hierony⸗ 
mus, Buchdr. zu Baſel, was er gedruckt, fein Inligne IV. 87 
Curliv. Schtifft, wie ſolche beſchaffen Il. 44.453. Corpus. ; 
Schrifft III. 42. - - Verfal. ag Ne alle für. ee | 
Gattung ſey ; Ill. 460 
Czerni/ Go, Buchdr. in ie 4 11. 54 
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Dacyiegty, Grorg Far. a NE 8 e god 


2. die Buchdrucker daſelbſt 
Dale, Gabriel, Buchdr. zu Stettin 1 55 = 
Dalecarla, eine Schwedische Provintz, Ul. 4 die Sprache dar⸗ 
inne, wie ſie beschaffen II. 49 410. ifi unterſchiedlich ibic. 
Dalı Michael, Buchdr. zu Mänfter in Westphalen, befien In- 


V. 190 


5 feiner, Paul, Noths, Buchdr. in Regensburg a 70 0 
Danckpredigt auf das dritte Jubel Jahr der Bucporuderkunft 


zu Batel gehalten f 4% 


Dante gungs⸗Gebeth in denen Breslauer Kirchen, ſo nach de⸗ 
nen Tübeipredigten wegen der erfundenen ep verleſen 


Fnleduich I, König in Dreufen, wegen Anne Erianbr | 


niß der Jubelfeyer 


Dan tiger? Buchdruckerey, die allererſte ll. 468. die Buchd 1 8 ö 


daſelbſt, fo die Kunſt gewoͤhnlich erlernet il, 


478 
Daßiers, Joh. beruͤhmten Medailleur, Gerächtnif: Münge auf 
das Gothaiſche Buchdrucker; Mabie er III. 71.7 vid. Kupfer 
und Deviſen e, 
Decretsltum l. ber ſextus Konilakit VIII. wenn fies zum a 
III. 34 


ſtenmal gedruckt worden 


PR 34 
Dedekind, Friedr. Melt. Buchdr. in@rfur ul, 7. deſſen in 15 


bigne it ibid. Siehe Tab. XII. n. 1. 

Dehne, Joh. Cafp- Buchdr. in Zittau Il. 39. Joh. Gottſt. ka 
Cor in der Hartmanniſchen Druckerey zu Lauban III. 30x 
Deichſels, Joh. Gottl. Germanum typographiz decus 111.56. 


Ejusd. Vorſpiel der Buchdrucker Zubelfuyer III. 239 
Demmel, Matth. Factor in der Waguer. Druckeren zu Ulm 1.364 


} Denckmahl görtl. Güte, aufgerichtet von den ſaͤmtlichen Kunſt⸗ 


verwandten der Hilligeriſchen Ogiein, auf das dritte Buchern⸗ 


ceer⸗jubilæum in Halle e Ni u 
| Denckmahl der Dantziger Buchdruckerey und Buchdr. III. 405 
N Denckmuth/ Conrad, Buchdr. zu Ulm, was er druckt IV. 224. 


Sun da e cdu 0 e wur 5 


Buchdr. zu Augſpurg, was er daſelbſt gedruckt IV. 81 


Dendard, Joh. Buchdr. in Colberg 1 m. 467 
Depoſitions-Actus derer Buchdr. auf dem jubil. zu Dreßd. 11.454 


Dettleff, Chriſtoph Peter, Buchdr. zu Augſpurg IV. 5 
Deyling, D. Salsmon, thut eine gelehrte und erbauliche en „ 
en der Jubelfeyer der e Ul. 199 


9 80 


5 . 
omg wenn a es „ 
kam an Bi u a mi 0 1 
Dietmar, Wolffg. Buche. in Elbingen Eich, 474. N b 
Dietz, Ludw. Buchdr. in kuͤbeck, bat vorher zu; N oſtock! die allerer⸗ 

ſte Drucker ey angelegt ee , n 
Dietzel, Caſp. Buchdrucker zu Straßb. was 1 W. 216. Frie⸗ 

drich Elias, Hof-Buchdr. zu Bareuth, deſſen Safigne | W. 82 
Dinckmuth, Conr. Buchdr. zu Ulßm 711. 362 
Divinus, Mart. Factor in der Fuͤrſtl. Weimar. Buchdr. 111. 366 
Dobraslau/ E Carl Ferdin. Arn. von, Buchdr. in Prag, deſſen RL 
ſigne III. 3 41. ſiehe Tab. XX. n. 3. und XXV. 

* ra erſter und letzter Bichdr. au Beuthen, in Nieder⸗ 


III. 335 
Wing e Gottl. Jubel Ode au die Buch 


9d acer II. 192» | 
Doiſcher, Mattb. Buchdr. in Greifswalde III 47. 
Dommrich, Conſiſtorial. Aſſeſſor und Ober⸗ Pfarr! in Rudolſſabt, 
haͤlt eine Gedaͤchtniß⸗Rede auf das? Buchdr. Jubiläum III. 497° 
Donat, Paul, Buchdrezu Magdeburg 1.73 
Doppel- Mittel Schrifft, war nim ſie ſo genennet wird A — 
Text- Schrifft, wie fie beſchaffernn. I. 459 | 
Antiqua, Curſiv, Fractur, Verfall ibid. 
| Duo eter, Buchdr. und Raths Herr in She we ge⸗ 
29 
Dreßdner Burruter-Befefaff begangenes J Jubel. set Hl. 
102. Buchdrucker⸗Herren daſelbſt III. 25 ee 
Druck abtreten, in der Druckerey wenn ſolches geſchiehet 0 | 
Druckerey, wie fie ſich ausgebreitet TIT. 40. wenn ſolche nach Leipe | 
zig kommen III. 46. haben die P. P. Jeſuiten bey der Lebpol⸗ 
diſchen hohen Schule in Breßlan angelegt III. 243. desglei⸗ 
chen hat Frantzendwig, Breßlauiſcher Silo dem Dohs N 
me eine Druckerey angelegt ibid. in Lappland Nachricht da⸗ 
von III. 486. hat in Rußland vor kurtzen ihren Wohnplatz ges | 
nomen III. 418. Nachricht von deren Anſang in Moſccu 111.486 ö 
Druckerfarbe, wo ſie erfunden eee 
Drucker Preſſe, wird bey der groͤſten Kölle auf dem eig 
* Fluß aufgeſchlaaen N Mar 1 
1 


1 Sum 1.8795 Heinr. Conrect. zu Naumburg, ſtellet Redner⸗ 


gl vet e Papier 0 ER wan | 
ſt. deter bed A Mur. m C 18790 III. 249 


bungen auf das dritte Buchdrucker ⸗J Jubiläum an III. 106. 83 
Duber, Joh. Buchdr. in Stettin 1.49 
Döring, J. H. Factor in der Hagenſchen Drucker. zucoburg ll. 25 
1 . Nic. Goßlariſcher Buchdr. und kuͤnſtlicher Shrifftgief 
ſer ill. 287. hat die feufiche Bibel in fol. und andere ſchoͤne i 
Buͤcher mehr gedruckt ibid. Andreas, Buchdr. zu Mag deb. 


war er gedrückt lo. 174. Joh Heinr. Buchdr. zu Braufſcn 


doſſen Inſigne, was er gedruckt we 
‚Dup; len was dieſes beym Buchdrucker bedeute im. 442 
Durandi Rationale divinorum aißcig rum, iſt gleich bey Erfindung 
der Littern gedruckt worden I. 34 


P. Joh. Vence p. ?. halt etre gelehrte 5 


Dworfack von Boor, D. 2 

05 Rede auf das Prager Buchoructer- Jubiläum WERE, 
Dohrenſurthiſche Buchdrukee U. 268 
Dyon, ee Be te, ; reßlau ae wall 
LEN a e N 
Ebeling, Jah. Ernf, Bachdr. 5 Ae 1.95 | 


Inf Hieron. Wilh. Curator rei facne & reren ll. 208. deſſen 
Wappen ſteht auf derknberger Jubel 5 üntze des Buchartı | 
cker Feſtes . 7 Ill. 208 

Eteiberd, Wolffg. Soon, in Nürnberg, deſſev⸗ Safigaeill, 327. 
ſiehe Tab. XXII. n 

Ecelns, Paus Setzer; zu eee Pfarreri in Rudolſt. 1.59 

Aden den de ee Pred. in Greuſſen V. 70 4 

Eckſtein, Heim: Buchdr. in Straß b. 11.398. deſſens signete IV. zig 

Eder, J. G. Kunſtverwandker der Buchdruckere Il. a0 

Effenbarth/ Herm. Gottfr. Buchdr. in Stettin U. 499 

Egenolff,Ehriſt. Buchdr. zu Franckf. am Mayn li. 73. beffe en Er: 

ben haben die Druckerey ſortgeſetzt ll 274. deſſen Juſi ane unb 

egen eee A 10 8 N N Ba 
olph / ein ge r arpurgi er Bu 5 si deſſen 
3 — 319. ſſeh. Tab. XX. n. 2. 


| Eſer Juchdr. daſelbſt 55.268 


Ehrengedaͤchtniß von der sangen Bu ers are ar de 
re Bern 1 bee | st | Ce. > 


| Fer der Si fSen GG die dritte Jub 
er des Buchdrucker-Jubil i JI 
Eichhorn, Dan. Buhpr. in in Coppenhagen BEN | 
Eichhorn, einer, ein reicher wen edge . u. 1 
felbe Diebſtahlgeſchlehet von R achbar eod. loc. 
: Eichhorn, Joh. Buchdr. in Franckfurt ander Ober I.262,1V. 9 
115. feine Signete 139. deſſen Religion IV. 237 
| Eiöherns Friedr. deſſen Kinder werden angel ben 40 IV. 37 
„Salomon, ein Bruder von jetterwehute beſſenender g ' 
ö Eicjefelde, Buchdr. in Breßlau / teutſche Jubelrede . 54. von 
denen Kunſtverwandten geſeyertes drittes Buchdr. Jubil. ibid. 
‚Eihsfeld, Ephr. Gottl. ein Lelehrker Academiſcher Buchdrucker ; 
5 zu Wittenberg, haͤlt eine Jubel Rede III. 224. 318.389. deſſen \ 
Relation vom Wittenbergiſchen Buchdrucker J Jubilao ibid. 
5 Eigenſchaf ten der Buchdr. wo davon zu leſen 3, 4 
Eilenburgiſche Luchdrückerey Nachricht davon ur. 8. die Buch. 
drucker daſelbſt III. 169 
Eintrocknen der Farbe auf der rSupffe⸗ pute, wie ſoſchen abzu⸗ 
helffen . II 44 
Eiſenachiſche Buchdr. IM. 169 perde Jubelſeyer m. 63. 04.136 
Eisfeld, Zachar. Heinr. hat mit der kangiſchen Wittib I Da | 
ckerey bekommen 307 
Elbingiſche! Buchdr. Il 47. mehrere Nachricht von ihnen W. 

h IN Er 113. 
Blenchus Keiprorum de arte (ypographica, wo felbige erhellen | 


988 180 
Elſpaln, wie man dafelbfk redet und schreibe | 
Euifii, Carl, Brief von der Buchdruckerk. we gan wa Br 
Emblemata, finnreiche auf das Buchdrucker⸗ Jubiläum III 36 
Enax / Joh. Gottfr. Buchdr. zu Rinteln IV. 203 
Endter / Chriſt. Buchdr. in Nurnberg deſſen Sufigne ur fiehe: | 
Tab. XXIII. n. 2. 3. 8 0 er 60 deſſ uf 1 
Endter, Joh. Andr. Bu dr. in urn erg, en gne III. 1 
327, ſiche Tab. XXIII. n. 1. deſſen feel. Erben ſind Dugbind- 
ler und Drucker in Nuͤrnderg III. 1110 
Endler, Mich. Buchdr. in Nürnberg, deſſen Zufi gne I. 327. ſ. | 
Tab. XXIII. n. 1 {et | 
Endter, Wolffg. Buchdr. in Nürnb. der ältere, deſſen Inuſſgne. 
III. hy. ſiehe Tab. XxIll. n. 2. 3. 3. Wolffg. Enter der jüngere, / 
Buchdr. indeürnb deſſen unt 1 327. ſehe Tab. a. vn | 
ngel, 
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Faber, oder Schmid Jo 


4 5 N . ‚org 


| ei 


Sabr. Doch den cr in San naher ddr 
Engelhardt, Jof h. Chriſt. Poßkulant beym Erffur böichen 1 55 . 
elend medofeläRBieBuchbruchrt Sefamt worden. ö 


Enfchede, Izaac und Joh. Buchdr. in Harlem 1476. 
Evicimi abgeſchmackker Saß bey dem Hälifden Burner, 


Jaubilaͤo ausgeführt L. 70 


Epilcopius, Nic. hi pr. in Bal an. ‚98. deſtn Iafı EM und 
V. 87 
25 — er nec, ru benennt 15 Pd 


x 


Zube 
die daſelbſt ae 5 dr der Ken 11 5 
cker-Kunſt III. 50. 83.1 1 1 0 


0 eie che Schrifſtgieſſerey darinne findet man Zeicpen[ogau 


tze Nahmen und Wörter bedeuten III. 48 


kiel Joh. Aug. tellet beym Buchdrucker⸗ Fubiläo in kan 


eine Redneruͤbung an III. 202. giebt ein Programma ker au 
das Leipziger Buchdrucker: Fubiläum 5 1.51 


0 es Joh. Nic. Buchdr. in Tolberg N 10 4% 
Ernſt, J 5 5 Acad. Buchdr. zu Seand; ander Ober IV. 137 


Ernſt, Joh. Nie. Buchdr. in Stargard an m. 495 


Eßig / wie ſelbiger beym Kupfferdrucken zu e III. 45 


| Elder, Thom. Hof Buchdr. zu Wem Il. 567 defen 28 Win 


ſetzt die Druckerey fort 


| em oder Ei Hof Bücher iu sung 92 wi 8 


f . ir en 15 1 0 
ct Sagen 1 75 Schmidt, eee N av, 23 
Joh. Women did was er gedruckt . 5 
h. Buchdr. in Wittenberg lll. 379 
aber, J ct. oder DR: Schmid, 10 — eie Hof, 65 


in Halle III. 190 
Fa ti, Felicis hifloriaSuerorum. | 1 A 463 
Fabricius, Joh. Gottfr. wel unc leg 15% 1 8iugin 


an 468. age BAUM: zu eee es in, been 3% 


22:8 


Fabre Sn Paſt. in Ke ah ee Be an 115 
a. 


Fagiluc, Ge Exte ralitäte 1 
FEN Druckes ende mu 
Vagell utzi Encom ium Vratislavia ite If er Reimen zu 
men gedruckt er? 
Falcke, Joh. Chriſt. uche mEtargarb. 4 e 498 
Farben wa mit die Kupfer gedruckt werden, Lebe esche n 


müſſen IH. 444. wie man damit die Kupfer drucken ſoll Ul. 419g 
unlerſchiedliche, wie ſolche auf eine Kupfe e eee 0 


ein dae 1 499 
’ sAIImmriR cke . 


e Paul. Progr, de rere & ne 82 N „ 
Sta ſchneid der muͤſſen Engliſche ſeyn 11.458 
Friedr. Theoph. hat ein Jubel Ge te auf die Buch 
druckerkunſt verfertiget eee eee 


Felt acker Adam Jonathan, Vuchdr. 


PR. Paul Jonath. Buchdrucker in Nürnberg l. 21 
Sehe Augufß der altere, Vochdr. in Greifön 


- - der juͤngere, Buchdr. in Greifswalde ibid. 


Herber, Auguſß Buchdr. in Thoren . 474 


„ Buchdr. in Stralſunnd II. 499 


Feyerabend, Sigism. n zu? Hanke n II. 271. dale In- | 


ie 8 


ligne ibid. Si . | 
Feyerabend, Sigism. und Corvinus, haben mit Wiegan 


II. 15 3. ihr Infigne ibid. Siehe Tab. XIII. n. 1. Joh. ein 
Sohn Sigismunde, Buchdr. zu Frankfurt am Maya, hat die 
Druckerey alleine vor ſich gefuͤhret In. 273. ha 


3:8 
2 
m 


in fol. c. fig. und die ee in sach: gedruckt ibi, 
Feyner, Konrad Buchdr. zu Eßlingen, was er gedruckt IV. 11i6. 
das er rgedrudt. 10. 323 1 


‚siehe mit der Druckerey nach Uta 
Fickelſcherr, Per Hofbuchdr. in Jena 


und „ Btpſcher des groͤſſern 
i Naths, deffen Bildnif und Signer IV. 194, Joh. Jonathan, 
8 uchdr. in Nuͤrnberg, deſſen Iabgae Ill. 327. ‚fiebe Die XXII. 


aide A, 


us, d E Galli | 
oder Hahns Erben die Druckerey eee 


GEN 


iebiget, J. . oll un Nepe 
auf mdr uchdrucker jubileum verſer get III. 338 
ae f Papp bier r brabzuziehen oder umzudruck l. 4 ö 
ren, wiezie deren in Ruhiſcher Sprache defudlich Ui are 


r 8 
ade Per RR or 8 at ı5 ® 5 Tu 


inalſt a der B. ichd ucker/ wo man ene 
20 125 Favor ae luer 
Ain Feuer u 2 Vuchdr. in Witten. III. 382. Gottfr. 
Bucher. in Wittenb. ibid. Hiob 2 
baͤndl. in gene g und Burgemeſter III. 381. Joh. Ar Br 
Buchdr. in Wittenberg 11.393. Chriſtian, Buchdr. in Witte 


= Feten zugleich Ober Acels- Einnehmer und Rathsherr ib. 


RU oh. Ludoloh, Bucpr: in Wittenberg, ſtirbt mit feiner E 
frau zugleich, und werden mit einander begraben III. 386 


| Sind; Danıc, Rede und re e bey der dritten e | 


. 7. Samuel, Buchdr zu Augfpurg 
Finger, warum ſolche beym 
des Pappiers abzuwiſchen II. 44 
Firnig zum Kupferdrucken, wie er Sefeaffen ſeyn müſſe 11.410 
sone Chriſt. Nathsbuchdrucker in Regensburg, ek 


Hei rat die Druckerey 1. 351 
Fiche, Joh. Georg u der Drucerep 5 A. 169 
3 a in Freyberg we Il. 277 

Fiſcher, Joh. Gottfried / aus Leipzig, poſtantt Il. 223 


itzky / Buchdr. 1 Prag, deſſen Infigne in. 1155 eiche Tab, XX. 
n 3. und XX f 

Flac Mart. Buchdrei in Straßburg 1 il. 398 

er, Chriſt. erhandelt die Hahniſche een in Leipzig 
l. 305. hat die Freyſchmidtiſche Oruckerey zu Rudolſtadt ge⸗ 


auf ill 306. Sam. von ihm dat Gottlieb Bauch die Deus 
ckerey bekommen „ibid. 


ers / „Christ. Valent. Bilder Gaben auf das Erfurthi⸗ 
——. Jubilzum lll. 13. deſſen eee lab 
3 eim 


19 was er gedruckt en 215 


Porter, ee — Buchhändler, läſt feine Bücher mi 


| e Hollandiſ ſchen Schi 


Ki | 0 4 a 


ti): e von der e 1 1 


m Kupſerdrucken vor dem Aufheben. 


alt ein ee des chdr. l. 19% 


f ni 81 eine eren 8d * 


Wilh. Buchdr. und Buch⸗ 5 


6 * 5 


8 * 


2 ven drucken ** Ki e e l 47 ; EN 


Fe Andreas, Hef Bucht, zu Coburn ae 8e 

5 Joh. Hof Buchdr. in Coburg 3 ibid. 
Formſchneiden, Anleitung on In. 5 92. was ae für Holy ge | 
braucht wird lll. 443. was für Inſtrumenta bau ak |: 
44 „ 

Formſchnelder, wie er beschaffen Jepn form. 4 wie er die Fi⸗ 
guren aufs Holtz trage u ibid. 
Formſtock, Wo Tolchen der Formſchneider gebrauche m. 446 
9 er Klopo, älleſten Bücher eines gedruckten zu an ! 
8 | 


68 | 

970 Mich. Buchde. i in Amberg, wenn er gelebt In. 228. bah | 
+. fen Infigne und Lberfehrifit ibid. Siehe Tab. VIII. n. 1. | 
Fortunarus und Florianus Unterredung von Frlurtiſcher I. Ju⸗ 
bel Feyer W. 1 
Fractur. Buchſtgben⸗ woher fü e den Rahmen bekommen Il. 447. 
was ſolches für Schrift ſey II. 253. Corpus- Schrift III. 443 
Franciſcaner⸗Cloſter; zu Franckfurt an der PER Dip AAN ige 
Buchdruder-Ofkein.  -; ur #124 |i 
Franciſci Sermones de Sanctis, wo ſt e befindlich UI. 2314 
Francke J oh. Buchdr. zu Magdeb., ſein Vater kom̃t im Krieg um 
IV. 173. die Erben drucken zum erſtenmahl Arnds Paradies⸗ 
Gaͤrtl. mit der Peron Errettung aus dem Feuer V. 7 
Franckens in Halle Jubel⸗Predigt auf das Buchdrucker; Jubi- 
læum 111. 183 
Franckfurter an der Oder Jubelſreude der Buchdr. u. 39. % 
Buchdr. dafelbfi Ul. 276, der Buchdrucker, Geſclſhaſt daſelbſt 
gemeinſchaftliches Siegel . 400. n. ll. 
Franckfurt am Mann der ſaͤmtlichen Buchdr. baſclbſ gehaltenes | 
drittes Jubelſeſt wegen Erfindung, der Buchdrucker k. I. 169. 
Jubel⸗Andacht beym zten Jabilso V. 11, die Buchdr. daſelbſt | 
Nl..227. der daſigen Buchdrucker Geſelſchaſt geen. ' 
ches Siegel 400. n. II. 
Franckr eich, weñ baſelbſt die Buchdruckerey bekant sr IL, ns j 
Staa Joh, Ernfinerbegrathet die RR ae | 


Regensburg ! Abe le 19553 | 
Frantz, Gabriel, Buchdr. in Zwickau a si l. 394 | 
Feen ob fie die Buchdrucker kunſt E 5 5 704 | 

renckel, 10 Shrift, Poſtulant auf dem uh Buch⸗ 

drucker Jubilæo b 11 Ri Il. 366.1 
Freinshemers, Joh. Jubel⸗Gedichte oe . e 


Fre. 


Freud Bi Buchdr. zu Elm, was er gchröckt W. 100 
Freyberger Buchdruckerey / von wem fie angeleget III. 276 
Freyberg/ da, Chriſt. Aug. Einladungs Schrift zu 58 Drefonet 
Jubelſeſt der Bucher. 111.363. deſſen Redner⸗ 1 ibid. 
Grspheiten derer; uchdrucker / wo davon gehandelt III. 20 
Freymuth, Pet. Buch dr. in Braunsberg i 
Benden eee „ Buchdr. in Jena lll. 130. Aſrgtbon 
aus die Fuͤrſtl. Weimariſche Vuchdruckerey nu. 366. erhandelt 
ſolche an ſich / behaͤlt ſie aber nicht uͤber ein Jahr Ul. 167 
Brentan Friedr. Gotth. Rect, der Schul⸗Pforte Il. 118. hat ein 
Progrꝭ duf das dritte Buchdrucker Jubilæum verfertiget Ill. 86. 
5 218. Ejusd- Sibyllæ Erythrææ San hen, e e III. 26 
Friedrich, Joh. Buchdr. in Zwickau W 9s 
Friedrich, J. J. Kunſtoerwandter der Banden ke I. 226 
| Sriefer Aug Valentin, Buchdr. in Annaberg, fein eben W. 77 
Heinr. Schoͤppenherr und Buchdr in Thoren II. 44 
Frießner, Andr. was er geweſen und wie er gestiegen m. 46.47. 


wem er die Druckggen vermacht II. 47 
Frischmuth, J Jo Buchd. in Wittenb. l. 356. deſſen Töfgie Vize 
Friſins, M. Cafp. Buchdr: in Thoren e. 474 


| an Andr. ob er zu alererſt eine Druckerey in Leipzig AI 
richtet 46 
| Fritſche, Ambroſ. erſter Buchdt. und Buchhaͤndler in Goͤrlitz Ile 
278 erhalt über feinen Buchhandel Kayſerl. Privilegia ll. 279. 
deſſen anſehnliches Inſigne ibid. auf ip f fr hd gelehrte Grab. 


ſchriften verfertiget worden ibid. 280 
| Fritſch, Georg Fraue. Conflant. Fagor in der Slofter: Oliviſchen 
Druckerey III. 473 
Fritfchii, Ahasv. Diſſertat. de abuflbus pon tollendis Alle 
19. detypographis II. 2 
Froben, Hieron. Buchdr. in Baſel ae ene 


Frobenius, Joh. gelehrter Buchdr. in Baſel, Leben, Bildniß und 
Inſigue ill 232. deſſen Grabſchriften, wo ſie griechisch und la⸗ 
teiniſch gedruckt zu befinden lll. 6. giebt ſich viel Mühe in Edi- 
rung ſchoͤner Schriften W. 33. was er gedruckt IV. 88. feqg. 
deſſen Schreiben an D. Luthern von der Buchdruckerk. IV. 12 

gie Ludw. Günther, Kunſtverwandter in Erfurth III. 159 
rofhauer, Chriſtoyh / Buchdr. zu Zürd); deffen Infigne IV. 234 

Sr uchs, Joh. Hilfft Hontero zu Ausführung feiner Sache IV. 8 
160 Mid „Kunſtaled d der Buchdruckerey UI. 169 

Bb 5 Fuchs, 


( 0 


509 Joh. Nie meuenfundenes, und außer wo. ve 
Buch druckerkunſt 1 
Sulde, Hein Buchdr. in Schneeberg farb 1744. den 10, J 8 
deſſen Druckerey an ſeinen Sohn gediehen, welcher zugleich den 
Buchhandel fuͤhret. Martin, Buchdr. in Leipzig / von 2 bat | 
Chriſtoph Zunckel die Druckerey gekaufft f 306 
Fuucke, Wien. Buchdr. in Liegnitz EN ka 115 . 
* ey: Buchdr. in Großglogau Br HR 189 
„Joh. Mich⸗Buchdr. in Dreßden ll. 267. legt in Erfurch | 
eine Druckerey und Buchhandel an ibid. Lob⸗ und Danck⸗Ge⸗ 
dichte Joh. Mich. Funckens wegen Erfindung der Buchdru⸗ 
deren Ul. 92. Anleitung von Form⸗ und Stahl⸗Schneiden ibid. 
ejusd. Jubelverſe 1.168. Jbach. verſchenckt ſeinpoſtulat l. 13 
Funß, Ford. Academ. Buchdr. zu Roſtock / was er gedr. IV. 204 


1 Buchdr. zu Basel, deſſen Juſigne IV. 93 
ürftenau, Joh. Herm. glaubt, Guttenberg ſey ein Mechanicus | 
und Opticus IV. 29. eg. 


Fuß, der rechte, oder Pfeiler an der Kupfferdruckerpreſſe, warum 
er gebrochen iſt lll. 406. Fig. Il. was es in uneigentlichen Bers | 


ſtande bedeute Il. 447 
ie an der Kupfferdruckerpreſſe, vie viel deren ſind in. tod El 
au Gott. Suchdrsi in Wittenberg un, III. 386. 387 


Galle von Ochſen / wie ſelbige bey Rufen dr. gi gbr auchen 11.415 
Galler, Hieron. Buchdr. su Oppenheim, deſſen Inſigue IV. 5 | 
Galli, Jodoci, Noſce de ipſum l. 296 
Galli / Wieg. oder Hahns Erben, haben mit Corvino und Foyer | 
abend die Druckerey in Geſelſchafft geführet u. 5 ihr J In⸗ 
ſigne ibid. ſieh. Tab. XIII. n 


Gallicio, Ant. und Mich. Buchert in Baſel ll. 38 

Garmond⸗Schrifft, woher ſieden Rahmen II. 47 

Kelch Georg / erſter Buchdrei in Zwickan III. 394. gen Ru a 
Ni 23 * 


Saft, Joh. Mich, Bed des ymnalü zu Hale, Einlapunger. | 
„Schrifft zum angefiellten Redner: übungen vom Urſprunge 
der Buchdrucker Kunſt 11.189 


Gaffers, € Sim. Pet. Jubel „Gedichte W ee 


. Urban, ene Siöieher en ww. lin. def m 8 
Bifi 10 Theil 7 . a 


| Gin ai 2 in Halle HI. 181. 175191 | 
Gevächtnipfenet der erfundenen Buchdruckerk. u. r. Erfurther, 
wo es beſchrieben II. 50. Leipziger III Fr. 52. . III. 51. 
ea 54 8 . ibid. 


100 ieben lll. 201. wo fie imKupffer zu ſehen ibid. Fo das Nuͤrn⸗ 
baue Tuchor Jubiſaum Il. 205. iz Tab. IV. n. 2. auf das Har⸗ 
ler, „ ͤ III. 176. 177 
| Gedichte von der Buchdrnckerkuuſf, wo es geschrieben und deſſen 
Inhalt III. 5.6. Erfurth. bey der Buchdr. Jubelfreude III. 57 
Geißler, Joh Conr. Buchdr. in Tübingen; deffen Inſigne III. 362 
ſiehe Tab X Vin. 6, Georg, Buchdr. in Regenſpurg⸗ deſſt ſen In; 
ſigne und Beyſchrifft Ill 373. 354. ſiehe Tab. XV. n. 4: 
Gemaͤhlde, wie ſolches beym Abdrucken zart und ſchoͤn heraus 
zu bringen III. 4:6. fo auf das Haͤlliſche Buchdr. Jubiläum 
verfertiget/ mit feiner Unterſchrifft 5 Ul. 185 
Gemuſal, Hieron und Polyearp. Buchdr. su Baſel, ihr Jute 5 
und was ſie gedruckt V. 89 
Gene, Andreas, Buchdr. zu! Magdeb. was er gedruckt En 297 
Genever Gedaͤchtniß Muͤntze auf das dritte Buchdrucker Jubi⸗ 


laͤum nebſt Deviſen und Kupfferſtich il, 171.172 
Gegenbach⸗ Pamph. Buchdr. in Dae! 38 
Gennep, Caſp. Buchdr. zu Coͤln am Rhein, ifi wegen waffe 

Nachdrucks bekannt 1.254 
Genſeffeiſch, Guttenbergs Zunahme 111.206. Befreiung der 

auf ihn gepraͤgten Nuͤrnbergiſchen Jubel⸗Muͤntze ibid. 
Georgien, eine Landſchafft am Ealpiſchen 2 hat vor Alters 

Iberien geheiſſen II. 410 
Georgi, Matth. Buchdr. incoppenbagen N 11. 256 
Geraͤthe/ zur Buchdruckerey gehoͤriges, wo ſolches erzaͤhlet UI. 20 
Gerdeſtus, Chriſt. Buchdr. e 385: Joh. Chriſt. 

Buchdr. in Wittenberg BET}, 

| Geret, Joh. Georg, Inbel⸗Schrifftt III S 
Gerlach / M. Ben): Gotll Direct. des Gymnafi zu Zittau Jubel | 
Shift III. 50 


Gerſchner, Joh. Friedr. Kunſtverwandter in Erfurth III. 155 
| a Georg Andr. druckt: Jubil. ende typogr. IV. 4. 
75 11. Jubel⸗Rede IV. 4. ſeq. Joh. Ben: fein Em: 
1 0 bey der Jubel⸗Jeyer zu nn De 

Gerzabeck, 


Carpet Bucher dre, deffen mier il; 547 Eher Tab, 
AR RR | 
Seht und: Feuerwett wie daſflbe in werfen und u ic 
, en 
Geſpräch im Reich der Todten zwischen den erſen Erfinder | 
der Buchdruckerkunſt 49 
f Geßner / Andreas und David, Gebrüder, Vuchdr⸗ zn Zar, ihr 
Inſi igne IV. 234. Dabid, Buchdr. allda deſſen Inſigne IV. 2335 
Getriebe an der Kupferdrucker⸗Preſſe wie ſelbiges befeftiget | 
werden muͤſſe, und wozu es diene Ill. 408. Fig. IV. 
Geuder, von Heroldberg und Stein sc. Ad. Rud. Curator rei I 
ſacræ & literariæ Il. 208. deſſen Wappen ſteht auf der Nuͤrn⸗ 
berger Gedaͤchtniß⸗Muͤntze des dritten Buchdr. Jubilzi ibid. 


Geußenhainer, Jo. Guſt. Buchdr. aus Arnſtadt III. 15 
Ghemen, Bortfr. von, erſter Buchdr. zu Copenhagen III. 2585 
Giſecke, ans Buchdr. u Magdeburg IV. 169. 7 
Gieſener Buchdr. rn 7 || 
Gichtel, Joh. Matth. Erötos der Wilingifcen Dinter, er 225 | 
Glaichſtein, Dietrich, Buchdr. in Bremen In { .236 | 
Glaſer, Wilh. Chriſt. Fuchdr. f in Straßburg Ä = 308 
Glatz, Buchdr. daſelbſt va | 


Glüfing, Heinrich kudolph Factor erflich in ber e 
Druckerer zu Erfurth, hernach in der Mümbachiſchen zu 
Weimar HI 350. 371. überkommt durch Heyrath die Mum 
bachiſche Druckerey, deffen Inigne und Beyworte ibid. Factor 
der Weimariſchen Buchdrucketey,Jubelſeyer „ 

Glickrünſchunge Schreiben in Hebraͤiſcher / Griechiſcher / Latei⸗ 
niſcher / Italieniſcher / Engliſcher und Teutſcher Sprache auf 
das Leipziger Buchdrucker Jubileum, zufammen gedr. 17. 20 

Goͤdianus, Heinrich, Buchdr. in Toppenugen III. 26. 286 

Georg, Buchdr. daſelb ſt. | ibi, 

Goͤljen, Nic. Koͤnigl. Doͤnnemäͤrckiſcher privilegirter Buchdr. in 
Oldenburg HI. 329. d Conrad Goljeny e Daͤnne⸗ 


maͤrckiſcher Buchdr. daſelbſt ibid. 
Goͤrling, Joh. Andreas, Buchdr. in Erfurth III. 188 
Goͤrlitzer Buchdr. Jubelfeſt III. 60. Buchdr. daselbst III. 273 
Goͤrner / Mufic, Direct. in Leipzig, wre a eine Cantata auf das 
0 Buchdrucker Jubilzum en en ha] 
Goͤtſch, Georg, Buchdr. in Stettin et nee, 


Sötfe N.. eprift Fried. aa νννν, ya Chrilkiane, es 


0 0% 88 


Goͤtze/Chriſt. Buchdr. indeipz. was bey ſelbigen zu erinnern Ie 
Soderitſch, Michael, Buchdr. in Wittenberg III. 384 
Godichenius / Mattb. Buchdr. in Coppenhagen III. 156 
Goltz, Ehriſt. Phil. Buchdr. in Stoltzenberg I. 473 
Gormann, Joh. Factor oder Pachter der Krafftiſchen Druckeren 
in Wittenberg 441.377. kaufft die Druckerey an ſich 214,379 
Goßlariſche FJubelſeyer der erfundenen Buchdruckerey III 172. 
die Druckerey daſelbſt iſt mit Teutſchen / Lateiniſchen, Gries 
ciſchen und Hebraͤiſchen Schriften verſehen III. 188. die 
Buchdrucker hieſelbſt ae en en men 
Gothaiſches 3te8Buchdr.Jubilzum,iie es gefeyert wordẽ 1. 7 
Gothan, Bartholom. Buchdr. in Lubeck, fol Promptuarium me · 
dicinæ gedruckt haben III. 3 12. desgleichen Speygel der Do⸗ 
gede, it. edele Blome des himmliſchen Paradißes ibid. 
Gothen u. Seythen / derer alte Sprache, Nachricht davon III. 470 
Gottesdienſt, wie ſolcher bey der zu Erfurth begangenen Jubel⸗ 
ſeyer derer Buch dr. eingerichtet geweſen III. 163. ſeg. 
Gottſched, Joh. Chriſt. haͤlt eine Lob: und Gedaͤchtniß Rede von 
Erfindung der Buchdruckerkunſt III. 72. 200. hat eine vor⸗ 
| greffliche Ide auf das Koͤnigsberger Buchdrucker Jubileum 
verfertiget 5 III. 198. IV. 20 
Gottſchedin, Louiſ. Adelg. Viet. Ode auf die Gedaͤchtniß feyer 
der Erfindung der Buchdruekerkunſtt 1I1II. 
Gouda / "ac. von, erſter Regenſpurgiſcher Buchdr. III. 21). 381 
I Graan, Heinr. Buchdr. in Hanau III. 295. deſſen Inſigne fiche 
Ir ei 5 | 0 eee 
Grabeiſen, wozu ſolches der Formſchneider gebrauche III. 447 
Grabſtichel, wer ſich deſſen bediene ; 25 III. 448 
Graͤber oder Greber, Paul, Buchdr. zu Halle III. 290 
1 Grabſchriften,Griechiſch und Lateiniſche auf Ald. Manutium, wo 
ſie zu befinden III. 6. auf Jac. und Conr. Badium, ibid. auf 
Conr. Neobarium ibid. Ludw. Tiletanum ibid. Adr. Turne⸗ 
bum ibid. Wilh. Morellum ibid. Joh. Oporin. ibid. Rob. 
a ds ibid. 


Stephanum ibid. Joh. Froben 


Gräf, Barthol. Negenſpurgiſcher Bucher. ul. 351 
Graͤfe, eee in Dantzig III. 4 
Gram, Heinrich, Buchdr. zu Hanau, was er gedruekt IV. 149 


Sraß, Sam. D. erbet die Baumanniſche Druckerey in Breslau 
l. 138. 141. 142. hat ſelbige verbeſſert und vermehret ibid. 
Green, J. N. Raths buchdr. in Lubeck Il. 317. deſſen Inſigne ibid. 
ſiehe Tab. XIV. Greifs⸗ 


03 (© x E - 3 
Greifswalder Buchdr. eee 88 


Grevenbruch Gerhard, Buchdr mein am n Sen u. 398 4 N 
ſen Inſigne IV. 97 
Grimme, Nachricht von denen daſelbſt genelenen Druckereyen | 
Ul. 53. feyerliche Begehung des Buchdrucker Jubilei daſelbſt 

III. 75. Grimmiſche Jubelfehrift non der Duchbeueerf. . 8 


Grim, Siegm. D. der Artzeneykunſt IN. 229. kaufft in Aug purg 
eine Oruckerey ibid. deſſen Anlgne ibid. wer fein Mitgehuͤlſe 
geweſen ibid. 


Grimms, Jah. Friedr. Diferr. de metitis primzva page. | 


in tem ſcholaſticam 


Grobe Mittel Pear, ie che Schriſt becchaffen | | 


Gromann, Heinr. Kunſtverwandter der Buchdr. 11.69 | 
Gronenberg / M. Sim. Vuchdr. i in Wütenb⸗ il. 70. deſſen! Infi- | 
sgnehn F eee ele 
Groppenbach / Oßw. Buchdr. in Ulm N III. 363 
Groſchens, M. Gottfr. Programma und Sednerißungen auf das | 
dritte Buchdrucker Tubilzum: 54 ene 
Groſe, Henning, Buchdr. zu Leipzig, deſſen Iafgue durch Erkiär | 
rung lateiniſcher und teutſcher Verſe IV. 163. ſeqq. 
Großglogauer Buchdr. I. 289 
Grotii Diſticha auf das andere Buchdrucker Jubileum II. 1323 
Gruber, Joſeph, Buchdr. zu Augſpurg IV. 


Gruͤnberg, Georg Andr. Schriftgieſſer⸗ Geſell zu Erfurth 11, 0 
Gründer, Auguſt, Buchdrucker in Neyß II. 325. begiebt ſich nach 
Brieg Il. 241. Gottfr. Buchdr. in Brieg III. 243. bekom̃t die 

Brieger Druckerey mit des verſtorbenen Jacobi Wittib Il. 466 


Gründer, Auguſt, zweyter Buchdr. in Brieg iich. 

Gruͤneberg / M. Chriſtian, Rector, hat eine eigene Officin gehabt 
Beweiß IV. 229 
Gruͤtze, Joh. Jac. Buchdr. zu Pirna | 1IV,198 | 


Grundeiſen, wozu der Formſchneider ſolches brauche 11.448449 
Grunert, Joh. Fried. Joh. Chriſt. und Joh. Heinrich, Univerſi⸗ 
taͤts⸗Buüchdr. in Halle III. 181. 187 Joh. Univerfi taͤts / und | 


Naths Buchdr. in Halle il. 292. Joh Chriſt. Buchdr. in Halle 


III. 294. Joh. Heinr. Joh. Friedr. Buchdr. in Halle ibi! 
Gruninger/ Joh. Buchdr.in Straß b. Ul. 398. was er gedr. W. 210 
Grunnenberg oder Grunnberg , Joh. Buchdr. in Wittenberg / I. 
372. hatte r es Ich da: | 

mag: Luther hist . 1.373 || 
| | l 


Gutbiers Syriſche Buchdruckerey 5 


(Oo) ER 
) Grufnifhe Alphabeth und Vater Unfer III. 40 
Grynaͤus, Simon, Buchdr. zu Baſel, was er gedruekt IV. 32 
Guarinus, Thomas, Buchdr. zu Baſel, was er gedruckt, deſſen 
1 — y TEN 
Gude, N. und P. P. in Lauben, halt eine Jubelpredigt III. 198 
Guͤldtbrecht / Hanß / Buchdr. in Dreßden III. 262 
Guͤnther, Mich. Buchdr. in Dreßden in . 265 
„ Nitolaus, erſter Buchdr. zu Annaberg IV. 69. war Diaco- 
nas an der Kirche ala = "m wdbid. 
Guͤntzel / Gottſr. Buchdr. in Oels e b, e 
Guͤttner, Joh. Gabriel, Buchdr. in Chemnitz = ' 
Gutner, Joh. Gabriel, Buchdr. in Chemnitz Ill. 18. 19. deſſen j 
Schriften hat Joh. Dfmwalt ins Lateiniſche uͤberſetzt ibid. 
Guttenberg, der erſte Erfinder der Buchdruckerkunſt Ul. 40. 141. 
bey was für Gelegenheit er die Buchdruckerkunſt ausgegruͤ⸗ 
bhelt Il. 6. ſoll die Drucker⸗Farbe erfunden haben Ill. 31. wird 
vor den Erfinder derſelben ausgegeben II. 20 
Guttenberg, Joh. fol die Buchdruckerkunſt in Straßburg zuerſt 
getrieben haben III. 10. 22. 30. ſoll der erſte Buchdrucker zu 
Mapyntz geweſen ſeyn Ul. 8. 27. 319. deſſen Siegelring / wie er 
beſchaffen geweſen Ul. 123. von deſſen Metall Buchſtaben, wo 
er ſolche verfertiget, ingleichen die hoͤltzernen IV. 38. ob er die 
Buchdruckerkunſt erfunden 1.9.12. 17. 20. 24. 16. 32. 40. 50. 
Beſchreibung der auf ihn gepraͤgten Nuͤrnbergiſchen Jubel⸗ 
Muͤntze lil. 206. ſoll von denen Herren von Gudenberg her⸗ 
ſtammen 111.489. 490. hat kein Buch unter feinen Nahmen 
gedruckt III. 33. deſſen Geſchlechts⸗Regiſter . 493.494 
Gutterwitz Andreas, Buchdr. zu Coppenhagen II. 255 
Gualter, Bernhard, Buchdr. in Coͤln 11.398 
Gueinitz, Chriſt. Encomium artis typographicz 111. 15 
| Gueinzius, M. Chriſt. Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schreiben beym ꝛten 
Buchdrucker Judilæo verfertigt | er l. 132 
Guicciardini Zeugniß, daß die Mayntzer die Buchdruckerkunſt 
zur Vollkommenheit gebracht / wie as gegruͤndet ſey III. 
Guilmothanus, Guilielm. Buchdr. in Dantzig I. 47 
sh Gymnicus, Martin, Buchdrucker in Coͤln am Rhein, hat ſich 
durch den Griechiſchen Druck ſehr hervor gethan lll. 253. Joh. 
Gymnicus, Buchdr. in Coͤln am Rhein; veraͤndert fein Ir.igne 
offt . 253. Siehe Tab. IX, n. 5, er | 
1 f g H. Hachius, 


ar, l 2 ei 115 in Kr va Be 


= e K dr. in 4 


rein Epppenhagen mi 6 
Hacke, Joh. Buchdr. und $ if er bey der en Kirche I. 381. 
354.87. Job r 


Hacke, der lngere „Sache, in n . 
331 deſſen Inſigne IV. 231 
Su And „Buchdr. zu. Hu ndsſeld in Schleſen ey il. 293 
dei ente Jubel⸗Feyer III. 131. der Univerfitäf dafelbſt | 

| 1 erli je Begedung des dritten Buchdrncker⸗Jubilaͤt II. 182. 
2 5% Je brut le Haͤlliſche Ill. 19. Haͤlliſche e Ill. 290 
Hage, Chriſt. Mor. Buchdr. in Cobugg I 4 
Hagen, Georg, Buchdr. in Straßburg 155 III. 398 
| Hagen, Moritz, Anſpachiſcher Hof Buchdr. eee ! 
250. er handelt von Joh. Nic. Mönch die Coburgiſche Drucke⸗ 
key ibid. deſſen Inſigne vid. Tab. All n. 3. Chriſt. Mor. Hagen 
fuͤ tin Coburg nach des Nan ene r Hl. 251 
Hagenauer Buchdr. N ae ie Bi Il. 289 
Hahn, Joh. Erich Buchdr. in Leiplig ll. 305 
Hahn, Melchior Buchor. und Suohine im&algsun, nah 1 
er gedruckt, ſein Inſigne | 
5 Hahns, Wieg. oder Galli Erben, haben bie eee ae | 
no und a in Geſelſchafft geführt ll, 273° ih Ju | 
‚„ figneibid. ſiehe Tab. ZU .. 6 
Halbmaier, Sim. Buchdr. in Nürberg, deſſen Sildnif und Ins: 1 
„figne in Kupffer geftochen ul. 326. fiche Tab. IX n. 6. 
Haman, Paul Aug. Buchdr. in Dreßden II. 265 
Hanz Wolffs. Bucher zu Halberſtadt, deſſen Inf igne IV. 1356 
Hamburger Buchdr. U 295 
Hampel, Joſeph Diet. Univerfi täte⸗Buchdt. in Sfr, van 
Inſigne III. 278. ſiehe Tab. XIV. n.. sl 
Hampel, Nic. Buchdr. zu Gieſſen, was er gedruckt ich W. 144 | 
Haͤnlin, Gregorius, Buchdr. zu Ingolſtadt, maler gebr. IV. 161 
Han, Balth. Buchdr. zu Bafel, was er gedruckt IV. 89 
Hanauer, Sam. Ludw. aus Wittenberg, poſtulret il. 213.205 | 
Hand, fo beym Abwiſchen der Platte Kahn wird; muß nicht 
ſchweißigt ſeyn mi. 44 
Hauckwigz, Aug. Buchdr. in Kegenfpurg ee N 
Hognaverifche Jubel⸗Feyer der Buchpruckerkunſt III. 88 
e Mich.“ ehriß⸗ Gedaucken von e des Druds | 
| 8 1. 408 

e | 


Hantſch Gers 3 ie 5718 2 


Andr. ein Sohn des vonyenSuger. ia was er aa 
1 6 fein Infigne . : N 
Hantzſchius, Georg, Buchdr. in Coppenbahen III. 25 
Harlem, ob daſelbſt die Buchdruckerk. erfunden worden ll. 9. K 
la 


N Harmſch, Matth. Büchdr. zu Neustadt in N Walk, deſſen In⸗ 
ſigne III. 279.280. ſiehe Tab. XV. u. I. Iv. 190. Matth. deſ⸗ 
ſen Weib wird begraben, und bekommt durch den diebiſche 
0 © Zodten-Bräber dasbeben wieder IV. 237. Joſua und Wilhelm 


SGebruͤder,Buchdr. zu Neuſtadt an ber Hardt was: IV. r 


91 Harpeter, Joh. Wilh. Buchdrucker Herr in Dreßden III. 150. 
Emanuel, Buchdrucker⸗ H Herrin Dreß den ibid, Jacob, Buchdr. 
in Dreßden, wo er gebohren III. 267. Em. Friedr. Buchdr. in 
Dreßden I. 262. Joh. Wilh. Buchdr. in Dreßden l . 268, 
Joh. Valent. Buchdr. in Dreßden ibid. 
vi Harſeim, J J. G. Kunſtverwandter der Buchdruckey II. 226 
Hartmann, Mick. Buchdr. in Zittau, kaufft dieg rameriſche Dru⸗ 


1 | » efereyintauben an ſich III. zer. hat eine Schrift: Probe von 
3. Arten der Schrifften II. 393. Fried Bucor. Buchbinder 


(und Bachhaͤndler zu Franckf. an der Oder druckt, was? IV. 
33. fein Inſiane eod. Johann, fein Ebitaphium und Bildniß 
w. 139. Inſcription unter feinem Bilde cod. 240 
J Haſpel oder Creutz der Kupferdruckerpreſſe/ deſſen Figur. III. 408. 
Fig. IV. wozu es diene III 407. rig W. ob es . 7 
zudrucken, als mit dem Rade 410 


1 Haſſert, ie e Dat ee font 


die Urbaniſche Druckerey 


Hattorp, Gottfr. ein gelehrter Buchdr. und W 


Coͤln am Rhein, deſſen Inſigne 

Hauck, Juſtus, Factor in Berger, coburg hen Deu 
11 eh 124 
16.06 16 Job. Reck. iu Altprandenburg, Einladuggs Schr iff 92 
Redner Ubung von der ee „ bas Buchdru⸗ 
1 ‚der Jubla e ZU. ar 


11. 16. ob Borhorus Zeugniß vor ſelbige gegründet fen a. et. 
wie daſelbſt die Druckerey ihren Anfang genommen III. zi. wie 
Daſelbſt das Jubelſeſt der e geſepert worden II. 
N ub. Horlemiſche Jubelſchrt ſchrifft er e 


2 0 


Hayn, Hann, Gabriel, Duchdrucfer in Nürnberg deſſen aalen II. u. | 
Siehe Tab. XXII. n. 5. 4 
Heeatombe der Tuͤbingiſchen Buchdruckergeſelſchafft im. % 
Hedions, D. Caſp. Straßburger Chronic vom Auſang der Welt . 
bis MD XVLIIl. in fol. c. fig. Il. 359 
Hedwig Leben der Heiligen, wenn und wo es gedruckt III. 38 
Heſt, Meſſerheſt oder Stiehl. wie ſolcher beym Bormſchneden [ 
I deſchaffen ſeyn muͤſſe I. 449 
ee Jo. Gottl. de eo, edis arte (ypographica admiran- 
l. 8 

Hachmann Jubeſſchnſt anf das Kegentburger Buchdruck, 1 
‚Jubilzum III. 27 
Heiß, Anton Maximil. Buchdr. zu auh W. 75 | 
Held, Paul Conr. Typogr. Cult. hat ein zierlich Gedicht auf das 
Regensburger Buchdr. Jubilæum herausgegeben II. 17 
Heller, Johann Bernhard, Nor. Publ. Cal. und Senior der Buch⸗ 
drucker⸗Geſellſchaft in. Jena Il. 191. Ejusd. Gedancken uͤber 
e Buchdrückerey Ul. 77. deſſen ſonderliches Ju⸗ 
el⸗Gedichte Il. 193. Ejusd. Buchdrucker Inſigne und kat | 
ſchrift ul. 299. Siehe Tab. XVI. . 5. m 


Heller, Gottl. Ehriſt. Bernh. Buchdr. aus Jena EIS, 7 10 | 
Helmasberger/ Ulrich, Not. Cl. hat ein Inſtrument verfertigt in 
Streit⸗Sachen Fauſts contra Guttenbergen 1 Ill. ann. 
Helmpacke, Laurent. wo er gedruckt IV. 40 
Helmſtaͤdtiſche e Il. 296, it, U. 64. Sl 1 | 
Buchdr. daſelbſt 1.257 
Henckel / Chriſt. der Buchdrugergefelfiafe in Halle 3 und 
Achtmann bey der Kirche zu St. Moritz m. 2 
Henckel, Mart. Buchdr. in Wittenberg ill. 379 · Munz — 
ckel/ Buchdr. in Wittenberg 
Hendel, Matth. Buchdrucker ihm iſt die Anlegung einer r Dru, | 
ckerey in Dreßden abgeſchlagen worden III. 264. 
Hendel, Joh. Chriſt. Buchdr. in Halle 1 1.293 | 


Hennig, Mich. Buchdr. in geipzig . 30 
Hennig, Pet. Buchdr. in Coͤln Ill. 398. deſſen ne IV. 100 
Kar Chriſt. Gotel: Poſtalant beym sjurspilchen Buchdru⸗ 
cker Jubilzo Ill. 166. 19 
Hentzke, Michael, erſter Setzer in Thurnhenſert Druckerey, er 
kaufft e von n Herrn Il, 2336 nt er für 2 | 


gedruc a 
Herbſt | 


e e hs 


| Herbff, Michael Duchdr. in Vippſtadt 0 AR. 
N a den 2 50 fürs Buchdr. in eh il. 168 161 

Herrmann, J kaufft in Halle Zahns Buchdr. III. 294 
141 a ar 0 por. in Goͤrlitz verkauft feine Druck. III. 282 
Hermes Jvach. Leonh. Conr. zu Wernigerode, haͤlt eine Dauck⸗ 
% und Juͤbelrede auf das Buchdrucker Jubelſeſt i. 220. 3/ỹ ß 
| Herreiſputer Buchdruckereh, Michricht davon Hier 
„Hertel, N. na Friedr. Jubelſchrift de librotum i in fehafis 


«1. Sdeledtu & uſu 11,483 

8 Hertenſten halt zu Ulm eine predigt un N agent, 1 5 
„ bilæum III. 419 
fl Hertz Joh. Georg / Buchdr. in Erfurth 1 1.74 | 
Hertzog zu Weimar, Friedrich Wilhelm, gaht eine Druckereh an 
4% beſucht ſelbige öfters, ſetzt und bruckt ſelbſten II. 365 


Hertzog, Friedrich / Buchdr. zu Caſſel, deſſen Infigae IV. 96% 
„ Herwagen, Joh. Buchdr. in Baſel Ill. 398. IV. 84. heprathet 
IE Frobeni Wittbe, bekommt ſeine ee was er ie 
0 4 . 98 
0 ‚Heel, Joh. an. Buchdr. in Altorff III. 488 
0 Hauch Joh. Andr. Buchdr. nn ba Dar an und 

* 


17 Hesel Jh. 3 15 bie e in Bae bi ie. 6. 5 
„ hne eigene Druckerey zugelegt N 


„ Heydelbergiſche Buchdrucker „„ ee 
Heyl, Nic. Buchdr. in Mayntz, was et vont I 343 
Heyſe, Heinr. Buchdr. in Colberrg Il. 46 
„I Hiebner, Paul, Buchdr. in Ulm III. 363 
Hiemanns, Jubel⸗Gedichte auf die Degensöuge Buchau er 
1 Jubelfeyer Ill. 217 


m Orale, Antonius, Buchdrucker in Coln il. 398» bar Na 5 
7 Kit dafelbii; heyrathete Gymnien Witttwe/ mag er rem 


Le 2 1 — 


a Hoͤpner, Doct. J 


Hieronymi Epilteln ad Pontif M. 
Hilaria Typographica Erfordienſia 
Hude, Wilhelm, R dor zu Berlin, | 4 b 


Duncker , ee eee 5 1.5 
von Hilden, Bertra Im, „Buchdr. 4 15 was er game IV. 10 
Hilliger, J Joe Ch. legt e eee eh an 


Hinderling, Jac. zuchdr. in Luͤbeck 

Siftorie der Buchor „wird in VVolfi M lonumenti 

erläutert III 4. wo fie in ae ordnung ö 
find Hl, 4. derer Dreßdner Buchdr. ot ii 

Hittorp / Gottfried, Vuchdr. in. 50 0 r UL398 

Hock, Alexander, Buchdr. in Tul hingen, deſſen 5 IV. 200 

van den Joeck, Aeadenifcher Di chor. zu Gottingen, deſſen ger.) 
druckte Schriſten e en ee: enen BR 4 


Höhn, Nic. Setzer zu) 11 / Prediger zu Mar zom IV. 70 
Holter an der Suat Piel er wie fie beschaffen a. “on 
195 PR | 


| Höpfner, Joh. Georg, Buchbr. ü N Coppenbagen un. 255 Carli 
Hoͤpfner, Buchdr. in Greiſswalde If. 476% Michael Hoͤpf⸗ 
ner Buchdr. in Stettin an 


Hof, Buchdr. daf 9 III. 2977 0 
Hofmann, che e a IV. 107 
enden, Chriſt. Ludw. 2a aer oder Difcours von Erfindung 
der Buchdruckerkunſte 0 0 


Hoffmanns, P. Car! Gottl.Reipsiner-Reform. 
Hoffmanns, 5. 3 Bedichte 


Meere wen, zu iel, hat eine D | Dru uckerey ang 
legt N er Benda nr 7 | 
Hofmann, Georg, Bu chdr. in Freyberg 55 e Hofe 
mann, Buchdr. in Freyberg Wenne 5 e 
dofmann, Nic. Buchdr. zu Franckfurth 7j deſſen 
laltgoe wird beſchrie den ibid. Siehe Tab. ge e 17 
Hofmann, Joh. Georg, E. rde eee e 0 
und Raths⸗Buchdr. in Regensburg Ba. ee III 332 
Hofmann, Wolf ang / Buchdr. zu Franckſur th am Mayn Il. 25. 
deſſen Infigne ibid. Siehe Tab. Sl n, N wa er 3 


n VBuchdr. ent ba fen ga 23 
. 59 


rend Ae Nai 115 ut ibi. 
Holley, Joh. Ehriſt. aus Wittenberg, poltulitt ul. 23. ese 
‚Georg Wittenberg, poſtalirt | 

Holſtius, Johann, Buchdr. in Sulzbach, auch Börgemeiſter f 
1 oa egehet ein Jubileum gamicum II "361, deſſen! aß ige 5 
big. Siehe deſſen Bildniß Tab. XXII. 
0 algen folches zum Jormſchneiden gende und aue hort ger 
macht werde 1 „ . 446 
9 Holgh ep Medaillieur zu Amte erdam/ bat 2 Gewͤchtniß Muͤn⸗ 
tzen auf der Harlemer Buchdr. Jubileum verfertigt Ul. 177. 4³¹ 
Hol en Joh. Chriſt. ee e ad otientem bortts, para- 
diſu ih III. 271 
Holtz. Fuge woraus let a denen Se m 1nd le « 
3 A 7 g je: 11 
| Aue ersugornde e me ckwuͤrk e Anmerckungen 
% ᷣ —ͤ—᷑ . ER 


‘= 


te Cutator rei ſicra & Titerariz lll. 
app 75 t auf der Nürnberger Gedaͤchtniß⸗ 
5 . des dritten Buchdrucker Jubilai ER 
A von Homburch, Conrad, Buchdr. zu Coͤln, was er gedruckt IV. 99 
Homery, Conr. Document, de officina ty pogr. Guttenbergii lll. 462 
ö . o und was! er e N. 8 e, a 
1 bis Ä 


19 1 8 von e 5 32 

ö Hor el hebe ae in eblaan Rhede A ese II. 25; 

Hraba, Buchd br. in prag deſſen Infignelll:343. € Siehe Tab. KK. 

. e 4, erkauft Halse Chreif. Satfelt 

A ner, riedr. Andrea erkau in Halle Chri a elds | 
0 rey III. 293. 3 ar tin Bu chdr. u Franc furt 11 2 


j Eee er gebbhren 
| * Scher un d Drucke in Aber bro 1 


1 | „„ Hülfe 


© (0) Be 
Hohn, Joh. Benj. Jubelpredigt bey dem 2. Buchdr. Indilze IV. 
13. fd. vieler 9 gehaltenen Predigten darüber ibid. 


Hülfner, Matth. Buchdr. in Oels Ill. 328 
Huͤneſeld, Andr. Buchdr. in Danzig, bat mit George been 
das andere Inbelfeſt begangen 1. 471 


Hucho, Melch. Buchdr. und Baumeiſter zu Zeitz Ill. —— i. | 
; Ebrift. Buchdr. in Zeitz Ill. 302. deſſen Infigae 
Hugo, Herrmann, de prima feribendi origine In. 478 
Humm, Wendel, Buchdrucker zu Franckſurth am Mayn III. 
274, hat eine Rothwelſche Grammatie in 4to gedruckt ibid.! 
Paul, Buchdr. in Franckfurth am Wend hat Evangeliſche⸗ 


„Sinnbilder gedruckt in 40 C. 6g. W 
Hundsſeldter Buchdr. Il. 298 
Hunold, Joh. Jul. age g green I. 289% 

Huß ner Lontin, Buchdr. in Straßburg 11.398) 
| Hyaͤu, Pet. Buchdr. zu Helſingoehs In. 2 
Huͤpffuff, Matthias, Buchdr. zu Straßburg IV. 2120 
Hylgartner, Frantz Pet. Buchdr zu Neuhauß U. 23 
Hymn, lateiniſche / Heinr. Knobloͤtzers, wenn ſie gedruckt UI. 296% 


Hynitſch, Eraſmus, Buchdr. zn Halle I. 290 
ae Eraſm. Buchdr. in Nordhauſen, deſſen Ing. V. 191 | 
„August Martin, des vorigen Sohn, was er gedruckt ibig!“ 
re ‚Sub: Joa Wannen gde der Decke . 0 sr 
= Na HER EN 
Hehl G0, Amts- predigt über. das ed Buch! ö 
drucker Jubel Gedachtniß 11.55. deſſen Jubel⸗Predigt u. 39 
Jau, Chriſt. Buchdrucker in Brieg bekommt die Druckerey 
von ſeinem Vater Ul. 443 · 460. Hannß Ehriſt. Jacob, Buch 
drucker in Brieg ibid.! 
Jaͤger oder Venalor, Gottſk Buchdr⸗ in Lübeck l. 316. ebene 
Gottſr. A. re Buch hdr. zu lͤbeck ibid. J Jac. Jager 2 Buche 
drucker in Greifswalde fl. 4700 
30 mit f fe verandert oder unerſorſchlich In 36% 
Jani, Herm. hriſt. Gymnaſi en Buchbr. in Bremen u, 23 
Pet. J Kr de in: en zen l. 28% 
Janin, ibeto, Buchdrucker⸗Wiktib in Bremen / ſett die 10 
ckerey fort I. 238. derſelben Danck⸗Oyſer 1. 770 
Senken Su und u able il. 3100 
anſonius, Peter Buchdr. een | 


Fadens, Joh. Catholicon.t wie eg engl e worden 10 0 31 
Jauche € Joh. verſchenckt ſein Postulat zu Koͤnigsderg 11.468, 
auche, Sam. Buchdr und Buchhändler in Laͤbeck Ill. 316, ers, 
haͤlt ein Privilegium fiber die von ihm gedruckten und 1 
ten Buͤcher ibid. feine Erben führen die Druckerey fon ibi 
Jauer! in Schleſten, Buchdr. daſelbſt 
Iberii Uugluͤcks e wo er zuerſt gedruckt worden 1 157 
Jelinger, Luc. Buchdr. in Straß burg 198 
Jenaiſche Jubelfeyer der Buchdruckerk. Il. 76. 86. 188. Sue 
daſelbſt ill. 298. zur Zeit des zweyten Buchdrucker;Jubilzi Ii, 
130. Buchdruckergeſellſ. gemeinſchaftl. Siegel ll. 400,%h V 
Jenſon, Niels, iſt ein Frantzoſe geweſen Ul. 101. ob er Buchdr. 
zu Venedig geweſen . 96. 97.98, 10 
Jenſon, Nie Erfinder der zierlichen Buchſtaben l. 11. waß er 
für ein kandsmann geweſen III. 106, feq. ob er die ee 0 
ckerkunſt erfunden 
Jentzſch, Jacob, Factor bey Stoͤſſels Wittwe in Dreßden, beffer 
Umſtaͤnde und Tod IV. Ii % 
Jerſimus, Wilhadus, Alberti, Buchdr. in Loppenhagen 11.256. 
Fefuiter-Collegium hat eine Druckerey in Braunsberg III. 471 
Jeſuiten P. P. haben bey der Leopoldiniſchen hohen Säule in 


Breslau eine Druckerey angelegt II. 24 
0 Hlamination auf das Buchbrneker⸗ Jubilzum in Aönigsberg 
III. 197. dergleichen zu Wernigerode angeſtellt II. 227 


1 Andagine, Joan. Chiremantie, Phyfiognomie, Aſtrologie, Com- 
plexion der Menſchen, natuͤrl. Einfluß der Planeten und Ca- 
nones von Erkentniß der menſchlichen Rrauckheiten Ul. 358 
Jadex librorum in prima Moguntiæ offieina typographica eu- 
cuſſorum lll. 463. darinne werden 48. Bücher We bon 15 
Fauſt, Guttenberg und Schoͤffern 55 1 5 bid. 0 
Ingolſtaͤdter Buchdr. 4 0 I. 39% 
Inſignia, warum einige in Kupfer etwas ſchlecht ausſehen 11. 2156 
| Juſtrument der Stahlſchneider / wie ſolches beſchaffe en ul. 449.47 
suflrurente, ſo zum Formſchneiden vonnoͤthen IM. 446 
iftitoris, Hen. Sermones adverfus Vvaldenfes; 100 ae ge⸗ 
druckt as 238, 
)  Tnfulani, Gul. Menspli; 8 Caleogtaphie EL 125 is, 
Jobinus, Bernh. Buchdr⸗ in Straßburg, deſſen efnfigne . 7 
Siehe Tab. XXVII b. 2. was er gedruckt 216 
0 Ji Sam. Factor in der. . ya Dr act rest in u 


ei]: Jor 


U 


| an ein dhoonfiner an 
| A dt 15 11 


rt un 0 


6. Wer. in Ball 1 Bar und 1 
. 1 90 ’ 
ist, 2 e ee, 5 11. 15 


5 ee Ernftlinge e nrce | 
400 hren erfundenen Buchdruckere g ld, 46m | 
ffeft der: Goͤrlitzer % uchdr. % 
Jubel Feyer derer Buchdr. zu Fanal an der Ober 111. 59: we⸗ 
gen der erfundenen e dl, 86. zweyte 
1640. 111.133. dritte 1740. 111.133, Ei ſenacher 111.156 
Jab Geſchichte der Leipziger Buch ae . 111. 50. 
114. der Drefdner lll. 51. 53. ri berger Ill, 54. Breßlauer 
ibid. Erfurther N 76 
Subelgeseuguiß, von dem i in Halle geſtyetten Buchdr. Ane 


II. 188 
Jubel Münze auf das dritte Buchdrucker «© Subiläi um, ſo in Ku⸗ 
pfer geſtochen Il. 215, derer r Nürnberger, W 1 9 5 


und Inſignia ll. 20%. 209. 211, 215. leg. auf das dritte Nuͤrnber⸗ 
ger Buchdr. D Jubiläum III. 206 203.210, 211. 212. der Erfin⸗ | 
der derſelben! f,! 209. der Medaillieur davon ibid. das Kupfer | 
vid. Tab b. V. n. 3. Tab. IV. n. I. it. Tab. IV. ee „ | 
Den -Mänke,Harlemer,zumindenekentor. Coͤſters I. 480. geg il 
ubilzum ty po Er 275 e auf She ges || 
richtete Ver e in ſi 8 05 det al 4 
Jute Rede, 700 gedruckte 1. 220 
A bre ae Frauckfurth an der Oder Be D. 

Kr Ri IV. on. 

Woch, Mach 4 de Tyı pographiz inventione & dens infpe- 
&ionelibellus, if 1 ehr leſenswürdig 6 
Junckeri, Joh. Yrogramma auf das uh Such 3b, 1.66 
Jung: Bantzlau, Buchdrucker daſelbtt III. 25 
Jungmann, Joh. Chriſt. Buchdrucker in Jauer Im. 487 
Jungnicol, Joh. Dap. Jubel⸗Freude in Berſen II. 68 
W ob er die Sr der usb eisen 2 aach 5 
achel⸗ 


aa re ER, u 


ah N Ba 

RR Ra a ale Sarnen l. 

48. ziehet von Leipzig nach Freyberg, warum? IV. 142 

Kahle, Georg Friedr. Buchör. in Dreſden 85 III. 267 
Kahren, daſelbſt iſt eine Buchdruckerey gervefen m 300 

| Kainenisfy, Joh. Buchdr. zu Leutomiſchl l. 235 

Kammſtich oder Stirarad an 5 es ge 


Karger, Friedr. Buchdr. zu Gieſſe ſen, was er 9 IV. 144 
| Karnal, Mich. Buchdr. in Thoren 05 ll. 474 
Karweiße, Jacob, Buchdr. ImdRatiekburg: UI. 47 
Kaudelka, Matth. Buchdr. ene dae. 349. ſiehe 
| Su Tab. XX. n. 3. it. XXV. 

| Kauffmann, Alexand- Buchdr⸗ in Erfurth in. 168. hat ſich 144. 
mit ſeiner Druckerey nach Aſchaffenburg nn 


Kefner, Heinr. Buchdr. zu Nürnberg, wer f W. 198 
Keil, Rupertus, Buchdr. zu Zeitz ee e 
Keiſerbergs / Joh. Geilers von, e e x Ale My 
Kempf, Pancrat. Buchdr. zu Magdeburg IV. 171 
Kellner, Andr. Buchdr. in Stettin Il. 493. Sam, Vuchd, in 


Stettin ibid. Georg, Buchdr. in ittenberg U. 380 


Kinch, Joh. Buchdr. in Coͤln Il. 398. ſein Inſigne IV. 101 
Kintzl, Georg, Buchdr. zu Kuttenberg in Boͤhmen III. 233 
| Kirchner, Ambroſius, Buchdr. zu Marburg was er gedruckt IV. 
172. Wolffg. Buchdr. zu Marburg, was er gedruckt IV. 52 
N Kirchners, Joh. Georg, hiſtoriſche Nachricht von dem zu Halle 
„ ſcherlichſi begangenen Abele der Buchdr. Ill. 65. 179. der 
Jauhalt derſelben Re: ibid. 136 
ö Kittel, Medaillisur zu Breflaulil; 141, deffen Goägenif; Münze 
auf das Buchdrucer-Fubiläum dafelbft in Kupfer Il. m 
i 22 J. G. bringt die Herrmanniſche Druckerey an fich III. 
Kleefecker, Ludw. hat des Starckens Gedaͤchtniß⸗Rede von Er und 
dung der Buchdruckerk. ins Tateinifche überfegt III. 15. desglei⸗ 
chen Andr. Rivini Schriften ibid. ferner Wolffens Diſcours 
35 e e der Druckerey in. g endlich die Hällische e 
| ul, 9 
1 Kleinglogauer, Zugpruderi, 29. de due Mather wie⸗ 
0 Ina SEEN ibid. 
MORE € eg Kleine 


trieben werde II. 408. Fig. IV. wie es beſchaffen ſeyn muͤſſell. 5 


\ Keßler, N. VBuchd. in Baſel, was er gedr. 11.231.398. ſein Inſ. vg 


» 0 „ 8. 


Kleme Mittel Anriqua, was dieſes für eine Scheiffe . i. 47 
Kleine Mittel Fradur, wie ſolche Schrifft beſchaffen ibid. 
Klenwechter, Val. Jubelſchriſften von der erfundenen Buchdru⸗ 
ckerkunſt III. 14. 1,130 
| Klemm D. Job. ‚Shrifl Danckpredigt auf das Buchdr. Jubilaͤum 
zu Tubingen Ill. 499. eee V. a. faq. | 


Klingenberg, Buchdr. zu Bangenfur. III. 476 
Kloß, Balth. Buchdruckerherr in Brieg uu. 244.466 
Kloͤtzer an der Kufferdruckerpreſſe, wie viel deren f nd, und wo⸗ 

zu ſie dienen Ul. 403. Fig. 1. 


Klug, Joh. Gust. Kunſiglied der Buchdruckerey ie 169. Joſeph 
Klug, Buchdrucker in Wittenberg, ſtirbt an der Peſt ll. 37 3 
Julius Franz, Buchdr. in Coppenhagen III. 256. Thomas, 
Buchdrucker in Witteuberg I. 37 

Klump/ Joh. Thom. lateiniſche Rede de incunabulis pri misque 
artis ty pographicæ inventotibus III. 170 

Knappe, Daus Buchdr. zu Magdeb-find ber rider sep. — 

Knapps, D. Joh. Georg, Jubelverſe Ul. 68 

Knauhe, Chriſt. hiſtoriſcher Abriß vom Anfang und achelhun 
der Gelehrſamkeit in Ober⸗Lauſitz Ul. 60. Geſchichte der Ober⸗ 
Lauſitziſchen Buchdruckereyen Il. 6l. ejusd, Annales typogtaph. 
Luſat ſuper. III. 143.247 

Knoblauch, Hans, Buchdr. in Straßb. III. Borse Signere IV. 28 

Knobloͤtzer, Heinr. Buchdr. in Heydelberg, In. 296. ee latei⸗ 

niſche Hymni, wo und wenn fie gedrukt ibid. 

Knoch, Friedrich, Buchdr. zu Leipzig / fein Juſene IV. 165 

Knorre, Carl Gottl. Epiſtola Latina I. 68 

Knott, Joh. Lebrecht, Buche ruker; aus Eſenach 1. . ver⸗ 
ſchenckt ſein Poſtulat ibid. 

Koberfein,Chrift Aug. aus Wittenberg, poſtulitt ul. 273. Auguſt 1 
Koberſtein, Vuchdr. in Wittenberg, betont: die Drunkerep | 
durch Heyrath II. 3868 

Koburger⸗ Antonius, oder coberzer, ein Budor. zu —— 4 

. 36. deſſen Juſigne | i 

Koch / Chriſt. Bened. Subelfchrifftde duenne, ao: f 

ı :graphiz beneficio parta &adauda 1.9 1.64.96 

Koch, Mich. Buchdr. zu Franckf. an der Oder, druckt was W. | 

„Nit. Buchdr. zu Franckf. an der Oder deſſen Leben W. 15 

Koch epa. Blilchdr. labiegnitz lu. 310, Koch Stempelſchneider 
verfertigt eine BER Muͤntze auf die Leipziger er 

| Jubel⸗ 


— — —ẽẽ eg 


Jubelſeyer il 20 251. Ab ebriſt m Goch b Pr r 
N dige Jubel inge! In. 491. ſiehe Tab. XXXV. n. de ee 


Kock, Andr. Buchdrucker in Coppenhagen III. 275 


Köhler. D. Ehrenrettung Joh Guttenb. III. 487. deſſenchedächt⸗ 
niß⸗Muͤntze auf Guttenb. Erfindern der Vuchdruckerk. m. 4 1 
Koͤhihoff, Joh. Buchdrucker zu Coͤln am Rheine I. 252 


Koͤler, Jod. Buchdr. in Nürnberg, deſſen Bildniß in Kupffer ge⸗ 
ſtochen Ill. 316. ſiehe Tab. XXI. Henning Köler, ein Semager 


Buchdrucker Ill. inſ 
Kohl, Paul und Hans, Vuchdr. zu Negenſpurg IV. 201 


Kohleſius, . Wilh. Academ. Buchdr. au Wines W. 


493. deſſen Bildniß und Signet. 
König; Ludw. Buchdrucker in Baſel n e . 55 
Konig⸗Gratz, Buchdrucker daſelbſt 


I Königsberger Jubelfeyer der erfundenen Zußorucertinf ll. 


196. Buchdr. daſeibſt III. 30 
Römgshöſet, Er Biſchoͤfl. Buchdruckerey zu Prag deſſen 8 
ſigne III. 346. ſiehe Tab. XX. n. 3. it. XXV. 
A. öniz, Chriſt. Buchdr. in Coburg 8. In. 251 
Aoͤnngott, Frantz, Buch druckerherr in Nürnberg Il r 


| Zöpfel, (Cespfelius) Joh. Buchdr. in Thoren III. 47⁴. IV. 1389 


Aotting, Balent. Buchdrucker zu Brir u. 235 
Kohleſius, Jod. Wilh. UniverſttätsBuchdr. in Aoeff 11.317 
U oblpfanne des Aupferdruders, wie fie beſchaffen III. 450 


Vonert, Waldeckiſcher Hof und Regierungs Buchdr. III. 204. 


Chriſt.Konert, Hof und i in Menge⸗ 
ringshauſen 10 as 
Koop, Asmus, Buchdrucker in kuͤbeck eee 
Roornherts, Erweiß, daß die Mayntzer die c Buchprucert. a 

Vollkommenheit gebracht, ob ſolcher hinlaͤnglich III. 8. 
Kopiiewiz, Eliæ, Manuduct. in Grammat. Moſcovit. Sal; 473 
Kopphel, Andelan. Wolffg. Buchdr. zu Straßburg 19 0 1.98 


KRoſorsky von Koſorz, Joh, Buchdr. in Prag MS 
omalcwsfi D. und Orator ordin. halt eine beuſche Jubel dee 


von der Buchdruckerkunſt e 

Kraͤtze, was dieſes Wort beym Schrifftgieſſern bedeute 11. 40 

Rrafft,Sotrft. wird am Buchdr. Inbil. zu Weymar zum Geſellen 
gemacht ill. 221. Hans Krafft oder Frato, Rathsglied u. Buchd⸗ 


in Wiktenb. 11.367. deſſen Erben ſetzen die Druckerey ſort ibi. 
125 Ne a ſetzt des Vaters Druckerey in Wittenberg ſort ul. 377 


Krafft, 


Krafft, 2a ch. Buch dr. zu Witte 1 erg, deſſen Infigne I. 29 
Krahn, Dietrich, Duchbr⸗ in Hirschberg, kauf von N in 
Schweidnitz die Druckerey Ul. 318. 486. Immanuel, Buchdr. 
im Hirſchberg ibid. Michael, Buchdr in Toburg 24 
| Samen D. aniel, Hiobs bleyernes „ 2. 
3 Seil Kramer, n, Buchbr. ede pen nad)" 


Kratzen ei „ ri H ira alten ne ede! bene f ur . ö 
er ker 5 Se * er Ul. 5 | 
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ö a. Frang Ant. — feine Gedancken 5 dig Buch⸗ 
drucker laltg nie in gebundener Rede entworffen Il. 4 u. ſegg. 
Krebs, Joh. Jac, Buchdr. zu Halle III. 292. Joh. Buchdr. in 

Coͤln Ill. 398. Paul, Buchdr. in Freyberg ee ne, 
Kreite, wozu ſelbige beym Kupferdrucken gebraucht werde III. 413 
Krembsl, Joh. Joſeph, Buchdr. zu Nehß 1.316 
Kreß, Wolfg. Drucker in Annaberg, wurd hfarrer inbindau IV. 69 4 
Kresſchmar, Ehriſt. Redner⸗ ee beym Coburger Buchdru ⸗ 
ſcker Jubilæao en Se 

dre M. G. C. Schriſt von Buchdr. in Ober Sach fen IV. 10 
Kreyſing, Chriſt. UniverſitaͤtsBuchdr. imaßistenberg III. 384. 

„Samuel, Buchdr. in Wittenbug eee | 

Kriegs Ordnung und Regiment III. 274 


Kroͤger, Abasberus, Buchdr. in guͤbeck II. 314 


Kroͤner, Valent. Fate 
Kropffganfens er über das en Buch⸗ 
D ana ha nella. |) 
Kroß, Ulrich Buchdr in Dangig; ee eee 
Kroltenderff' Js. Friedr. beko die Bunter d. vate in 


r in der Fuͤrſtl. Bochdr. len UI. 249 


in Halle Ul. 294 


Krüttinger,. Joh. Heinrich, Sefommt Srangene Drudersp ih | 
Regensburg durch Heyrath 1.333 
Krug, Ehriſt. Sam. Vuchdr. in keipiig il st. wenn . — | 
ren-Introitum gegeben 111: 307. legt eine neue Druckerey an / ib. 
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| Krug, Joh. Chriſt. Hufbuchdruder zu Eiſenach 1.157 
Kruſe, Heinr. Buchdr. in Coppenhagen Ul. 246 
Küchler, Chriftoph, Buchdr. zu Mayntz was er gedruckt IV. 184 
Kuͤhn oder Cunzus, Balth. bekommt die Mederiſche Druckerey 
in Ulm Ill. 364. deſſen Inſigne mit der Uberſchrift. Siehe Tab. 
XX. n. 4. fein Bildniß. Lab. XXX. Chriſtian Balth. und 
Elias Kuͤhn, Buchdruckere in Ulm rc in III. 364 
Kuͤnſtler⸗ und Mahler⸗Schluͤſſel, die Abkuͤrtzungen verſchiedener 
1 Woͤrter und Nahmen zu verſteeenn Il. 413 
Kuͤrſchner, Joh. Buchdr. zn Marpug Ill. 319 
Kuͤſter, Lor. von Harlem, ob er die Buchdruckerkunſt erfunden 
III. 7. 27, hat die Ruchſtaben in Holtz geſchnitten III. 39 
Kuͤſter, Joh. Heinr. Buchdr. zu Fulde, legt eine neue Druckerey 
daſelbſt an IV. 143. Gottſr. deſſen Programms ſehr kurtz IV. / 
Kune / Albert, Buchdr. zu Memmingen, was er gedruckt IV. 185 
Kunſtalieder der Jungnicoliſchen Officin bey der Erſurthiſchen 
Bouchdr. Jubelfeper, nahmentl. III. 169. derfelben Jubelverſe 
III. 168. in Nonnens Druckerem derſelben Jubelverſe 111.169 
Kunſt⸗ und Werck⸗Schule, curieuſe, J. K. lll. 425 
Kunſtverwandte der Buchdeuckerkunſt, ſo das Coburgiſche Jubi- 


zer 


lxum mit gefeyert Il. 146. wie viel deren beym dritten Leipzi⸗ 


ger Buchdrucker⸗Jubilæo zugegen geweſen III. 58 
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geſchwaͤrtzt beſſer zum Vorſchein kommen ibid, fie koͤnnen auch 
mit roth⸗ brauner und andern Farben gedruckt werden III. 414. 
wie ſolche mit verſchiedenen Farben zu drucken In. 475 
Kupferdruck, ſonderdarer , eines beruͤhmten Mahlers aus Bur⸗ 
gaund III. 416. wie ſolcher nachzumachen ibid. 
Kupferdrucken, die Manier wie damit zu verfahren II. 40 
Kupferdruckerey, wie eine wohleingerichtete beſchaffen fen l. 40 
hat mit der Buchdruckerey eine genaue Verwandſchaft ibid. 
Kuyferdrucker; Preſſe / was für Stucke dazu gehoͤren III. 403. was 
fur Holtz darzu genom̃en werden muß Ul. 404. wird mit allen 
dazu gehoͤrigen Stuͤcken nach dem verjüngten Maaß ſtab ger 
„ zeiget III. 402. Fig. I. wird perſpectiviſch vorgeſtellt Il. 403. 
Fig. I. wie die Zuſamenfuͤgung derſelben Stuͤcke eine Seite der 
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Lachnera, Gertrude, Buchdr. in Baſel I. 35 
Lackmanns, Ad. Henr. Monumenta uk 91. Wc Annales 17 
pographici Gl lt 11. 484 
Lactantii erfig Ausgabe, wo fir. gedruckt f III. 36 


Lahnen, Jvach. von, Kunſtglied der Bichbroda II. 6% 
Lamberg / Abrah. Buchdr. in Leipzig / ein Signet nano AIV. 65 
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nere Nachricht von im IV. 127. feggs 
Bamptecht; Georg, Buchdr. in Coppenhagen III. 296 
Lanckiſch / Friedrich, ein Leipziger Bucher. III. 115 


Landen, Joh. Buchdr. zu Coͤln am Rhein III 258 
Landtrachtinger, Joh. Chriſt. Buchdr. in Stettin | en: 498 
Lang, Joh. Baptiſta, bekommt ehe Drudere als Bi⸗ 
ſchöͤfiche Bu r. in Regensburg x II 3 
| dungen D. Jo ‚Senägeniifhrifeauf das älifche Buchdrur 
cker⸗Jubil aum III. 67. Joh. Ibach. Jubelſchriſt III. 69. Joh. 
Chriſt. Lange predigt am zten Bautzner Buchdr. Jubelſiſ III. 
12. deſſen Rede von der Buchdruckerkunſtt III. 143 
Lange / Joh. Gottfr. hat Rothens Druckerey bekommen m 307 
Langenfurer, Buchdr. II. 40 
| gangenheim Joh. Chriſt. kene Buchdrucker, deſſen Infigae 
| 1.303, Stehe Tab, XIX. n 
| Sanghanfen, D. en eine Jubel predigt vom Nutzen in En; 
zweck der Buchdruckerkunſt 
Lanzellot, Johann, Buchdr. zu Heydelberg / deſſen bei ad | 
beſchrieben ill. 297 
Lappen, was die Kupſerdrucker für welche brauchen III. 455 
Lappland, die Art zu drucken daſelbſt II. 486 
j Laptyneki, Valent. Hofbuchdrucker in Marienburg ı if in den 
Pobhlniſchen Adelſtand erhoben worden Ill. 474 
| 1 Joh. wird an der Factorey über Vogels Deuce um 8 
| ndert 18 
Laubaner Buchdr. II 301, Nachricht von der Buchdr. vafelbf . 
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Dritten | Jubelfeyer 


ee merckwürdigen Aussprüche 
A uutheri von der Buchdru⸗ 
P ceercyund den Buchdruckern, 

die in ſeinen Wercken zer⸗ 

ſtreuet angetroffen werden, 
— und die ich Dir mit einigen 
zur Erlaͤuterung gehörigen Anmerckungen 
begleitet, bey dieſer gluͤcklich erlebten dritten 
Jubel⸗Feyer liefere, konnen in der That 
durch nichts in ein beſſeres Licht geſetzt wer⸗ 
den, als durch den ſonderbaren Brief Joh. 
Frobenti, eines der gelehrteſten, ehrlichſten, 
und wegen des gefuhrten netten Drucks, 
beruͤhmteſten Buchdruckers. Es war dieſer 
ie % i Mann 


Brief, den er an 3 1 85 
hat, kan hiervon ein unverwerffliches Zeug⸗ 
niß ablegen. Ich ſehe mich verbunden, 


Dir, geneigter Leſer, denſelben in der 
Uberſetzung mitzutheilen: denn Du kanſt 
daraus folgende Wahrheiten . | 
) Die gelehrteſten Leute zur Zeit Lutheri 
u haben Lutheri Unternehmen gebilliget. 
2) Schon 1819. find einige Schriften von 
Lauthero in Franckreich, Spanien 
Drabant und Engeland verka ıffet | 
worden; 
3) Auch in den finſterſten Orten ſind noch | 


immer Leute gefunden worden, die 


nach dem Lichte des reinen Evangelü | 
und der Freyheit geſeufzet. j 
5 u Viele von den Buchdruckern zu den 


Zeiten Lutheri, haben mehr die Aus⸗ 


breitung der Wahrheit, als ihren Ge⸗ 
winn geſucht. m 
5) Lutheri ſtandhafftige und männliche ı 
Vertheidigung der Evangeliſchen 
Wahrheit, hat viele zu gleichem Eifer 
angereitzet. 60 Auch 


6) Auch nur die erſten Bogen von den 
hhiſtoriſchen Beſchreibungen von Lu⸗ 
thero wurden gleich in die gantze Welt 
| fortgeſchick. B 

7) Bey einer kleinen gegebnen Gelegen⸗ 
heit fehlt es nicht an Zeugen der Wahr⸗ 


0 hei. 5 FFP 
8) Licht und Finſterniß erläutern einan⸗ 
der nur um ſo viel mehr. 


9) Oft muͤſſen auch die vornehinſten ei⸗ 


gen ſeyn. 5355 
co) Die Wahrheit bleibt unter tauſend 
Weiderſpruͤchen doch die Wahrheit. 
1) Die Schrifften von der himmliſchen 
Wahrheit und Gottieligfeit bleiben 
auch nicht einmal aͤuſſerlich ohne 
Frucht. „„ a 
) Die Studien und Herausgebung gu⸗ 
ter Scribenten der Griechen und Roͤ⸗ 

mer haben den Weg zur Reformation 


bahnen helffen. Be 1 
Zweifelſt Du, mein Leſer, an der Gewis⸗ 
heit dieſer Soͤtze: fo thue dem Briefe Fro⸗ 
benii die Ehre an, und lies denſelben mit 
einiger Bedachtſamkeit durch. Glaube 
mir, Du wirſt ſie nach der Reihe unfehlbar 
antreffen. e e 
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Ehrwuͤrdiger Vaterrrr 
Es hat mir juͤngſtverſtrichene Franckfurter 
Me Blaſtus Salmon, ein Buchſuͤh⸗ 
rer von Leipzig, unterſchiedliche von Euch 
verfertigte Buͤchlein geſchencket , welche alle 
Gelehrten uͤberaus gebilliget haben: dahero 
ich fie auch alſofort mit meinen Schrifſten 
habe drucken laſſen. Ich habe ihrer übers | 
aus viel nach Franckreich und Spanien ge⸗ 
ſchickt, und fie werden nun auch zu Paris 
verkauft/ von den dehrern in der Sorbonne gele⸗ 
ſen, und, wie mich einige meiner Freunde 
verſſchert haben, gebilliget. Es haben ſich 
auch die gelehrteſten Leute daſelbſt verlauten 
laſſen, fie hatten vorlaͤngſt gewuͤnſchet, daß 
diejenigen, die mit der Schrift umgiengen, 
eine ſolche Freyheit, als Lutherus, gebrau⸗ 
chen mochten. Calvus ein Buchfuͤhrer von 
Pavia, ein grundgelehrter, und den Studien 
ſehr ergebener Mann, hat einen guten Theil 
dieſer Buͤchlein mit ſich nach Italien 
genommen, fie daſelbſt in allen Stadten be⸗ 
kannt zu machen. Denn er ſucht nicht ſo⸗ 
wol einen Gewinn damit, als daß er der ſich 
wieder aus dem Staube erhebenden From⸗ 
N N mig⸗ 


8 
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mickeit huͤlffliche Hand leiſten, und nach 
allen ſeinen Kraͤfften beyſtehen moͤge. Eben 
dieſer hat mir verſprochen, von allen Ge⸗ 
lehrten in Italien Epigrammata, die zu Eu⸗ 
rem Lobe geſchrieben waͤren, zuzuſchicken. 
So ſehr iſt er Euch und dem Wercke 
Chriſti, welches Ihr fo ſtandhafft, ſo maͤnn⸗ 
lich, und fo richtig treibt, zugetbant 
Ihr werdet Euch vielleicht wundern uͤber 
den herausgegebenen Verlauff deſſen, was 
mit Euch und dem Cardinal Cajetan 
vorgegangen iſt: weil er, zum Theil, mit 
der Wittenbergiſchen Herausgabe uͤberein⸗ 
ſtimmt; zum Theil aber auch nicht. Laßt 
Euch aber die Urſache deſſen eröffnen, Es 
hatte mir nemlich von Augſpurg ein ges 
wiſſer guter Freund Eure Antwort, die 
Ihr dem Cardinal Cajetan ertheilet, zu⸗ 
geſchickt: ſie ſolte auch gleich gedrucket wer⸗ 
den, als Calvus von Nuͤrnberg zuruͤcke 
kam, und einen einzigen Bogen von der 
Wittenbergiſchen Herausgabe mit ſich 
brachte. Das aber war der erſte Bogen, 
welchen ich denn alſofort nachgedruckt. Das 
uͤbrige aber, das mir von Augſpurg her zu⸗ 
geſchicket wurde, habe ich nachgehends, ſo 
gut ich gekonnt, hinzugethan. Da ich nun 
0 | F 4 aber 


aber durch glige Bas des Blaſſt 
almons, ein Exemplar von der Wit⸗ 
tenbergiſchen Herausgabe erhalten habe: 
ſo will ich dasſenige, was der meinigen fehlt, 
ſobald es ee ſeyn wird, hinzufügen. 
Denn ich vernehme, daß die gelehrten veute 
den Anhang von den Gewaltthatigkeiten | 
der Dectetorum des Pabſts, den Ihr hinten 
angehangen habt, überaus billigen. Liber | 
dieſes habe ich Eure Buͤchlein nach Bra⸗ 
bant und Engeland geſchickt. Von der 
Replic des Sylveſtri Prierias habe ich nur 
300. Exemplare abgedrucket; und die ges 
lehrten Leute verſſchern, datz ſie Euch kei⸗ 
nen Schaden thun werde. Je rechtſchaffe⸗ 
ner und redlich er iemand bey uns iſt, ie mehr 
iſt er Euch gewogen. Inſonderheit iſt uch 
unſer Biſchoff, ingleichen ſein Suffraganeus, ii 
der Biſchoff zu Tripoli, auch überaus zus | 
gethan. Der Cardinal von Sedun 
ſagte, da ich ihm Eure Schrifften uͤberreichte: 
Luther, du biſt wahrhafftig ein Luther. 
Eben dieſem Cardinale hat iemand die Satze 
des Eccii augefehicket, mit dem Beyfuͤgen, 
er würde demſelben mit eheſten eine Nach⸗ 
richt von dem Siege, den Eccius zu Leipzig 
über die neue Lehre erhalten würde, 1 


ee 
ben konnen. Allein es hat der Cardinal 
demſelben geantwortet; Eccius mag diſpu⸗ 
tiren, ſo lange er will: Lutherus ſchreibt 
di Wahrheit re 7 
Ich habe meine Exemplare alle, bis auf 
10. verkaufft; und habe niemals einen beſ⸗ 
fern Abgang bey einem Buche, als bey dies 
ſem, verſpuͤret. Das Neue Teſtament, 
welches von Erafmo fleißig durchgeſehen, 
und mit vielen Zuſaͤtzen vermehret worden 
iſt, werde ich, mit GOttes Hulffe, in 10. 
Tagen zu Ende bringen, Lebet wohl ehr⸗ 
wuͤrdiger Vater. Geſchrieben zu Baſel/ 
den 14. Febr. im Jahr 1519. een N a 
IJ. Seobenius. 
Gebe Gott, der Stiffter aller guten Gaben, 
und alſo auch der nuͤtzlichen Buchdrucker⸗ 
kunſt, daß alle diejenigen, die mit der Buch⸗ 
druckerey, auf irgend eine Art, zu thun ha⸗ 
ben, die Groͤſſe der Göttlichen Wohlthat 
einſehen, und ihrer obliegenden tieffen Pflicht 
eingedenck ſeyn. Vocnemlich regiere er die 


Schrifftſteller und Verfaſſer, daß fie ihre 


Feder nur Gott zu Ehren, und dem Naͤch⸗ 
ſten zu Nutze anſetzen. Er ſteure aller 
Gottloſigkeit und Gewinnſucht der Buch⸗ 
fuͤhrer, die leider! ſchon manches Unheil in 
der gelehrten Welt veranlaſſet hat. Er 
oe Fs ver⸗ 


vermehre die Gewiſſenhafftigkeit gefehiektet 
Kunſtverwandten, daß keine gottloſe, aͤrger⸗ 
liche und anflößige Schrifften, durch ihren 
Dienſt mehr zum Vorſchein kommen. Er 
uͤberzeuge auch die Correctores, daß fie ſich 
durch Unterlaſſung der gehoͤrigen Sorg⸗ 
falt, ſonderlich im Abdrucke der Heiligen 
Schrifft, ſehr verſundigen. Und endlich 
gebe er, daß auch dieſe meine Schrißft zue | 
Verherrlichung ſeines anbetungswuͤrdig⸗ 
ſten Namens gereiche. Wuͤnſche du das 
mit mir, geneigter Leſer, und lebe wohl, 
geſchrieben zu Naumburg, im Jahr 
1740, welches das dritte Jubel⸗Jahr 
der loͤblichen Buchdrucker⸗ 
„„ . > 


Das 


ee Tae anan 
Lutheri Ausſpruch von der ſonderba⸗ 
„a en Nutzbarkeit der Buchdruckerey. 


„ „ Inhalt. 3 hr 85 
Wir wollen 89 nicht von Erfindung der Buchdruckerey 
keden, F. I. e we i a 
Denn derſelben Hiſtorie haben auslaͤndiſche und inlaͤndiſche 
Gelehrte ziemlich unterſucht, §. II. Ne 
Wir wollen vielmehr von einigen Ausſpruͤchen Lutheri von 
der Buchdruckerey handeln, §. III. eee 
Die Stelle Lutheri zeigt, daß die Buchdruckerey nicht uns 
nluͤtzlich ſey, H. IV. nein, a 
Der Nutzen aber zeigt ih a 
a) In Anſehung der Sprachen und weltlichen Wiſſen⸗ 
ae e i 
bh) In Anſehung der Befoͤrderung des Evangelll. Das 
ift geſchehen durch den Druck er 
1. Der Bibeln, §. VI und VII. „ 
2. Des Catechiſmi, $. VIII. 
3. Der Augſpurgiſchen Confeßlon, $. IX. | ; 
4. Der erbaulichen Lieder, X. und XI. 


3 


* 


EN 


F. Der Christlichen und gottſellgen Bücher, g. . 


dr„‚»‚ 
Eder mein Zweck, noch meine ietzi⸗ 
den Umſcände erlauben mir, die Er⸗ 
D fkudung der Buchdruckerey aufs 
neue zu unterſuchen, und der Welt 
nach der Länge vor Augen zu legen. Und ge⸗ 
ſetzt, daß ich es auch thäte: fo fürchte ich doch, 
ich moͤchte beynahe eine vergebliche Arbeit thun. 
Denn es haben fi) vor unſerer Zeit ſo viel ge⸗ 
1 8 lehrte 
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lehrte Manner an dieſes Stück der gelehrten 
Hiſtorie gemacht, daß den Nachfolgern gewiß 
nicht allzu viel zu fagen uͤbrig bleiben wird. 
Meine Meynung iſt indeß dieſe: Lorenz 
Janſen, von dem Küfteramte, das bey feiner | 


Familie erblich war, Sacryſtein, oder Küſter 


zugenannt, hat den erſten, doch ziemlich unvoll⸗ 
kommenen Anfang zur Buchdruckerey gemacht,. 
Nicht lange darauf hat Johann Guttenberg 
von Straßburg, damals ein Buͤrger in Mayntz, 
dieſe Kunſt unſtreitig von Kuͤſtern erhalten, und 
vollkommener gemacht: geſtalt er erſtlich beweg⸗ 
liche und aus Ertz gegoſſene Buchſtaben; zum 
andern auch eine neue und weit bequemere Bru⸗ 
ckerfarbe; zum dritten die Art auf beyden Sei⸗ 
ten zu drucken, erfunden. Solchergeſtalt aber 
hat er die Buchſtaben zu fernerem Gebrauche zu⸗ 
bereitet; hierdurch aber auch ſich im Stande 
gefunden, die Druckfehler auf eine leichte Art zu 
verbeſſern. Johann Fauſt und deſſen Eidam, 
Peter Schoͤffer oder Schoiffer von Gerns⸗ 
heim, erfunden vollends eine leichtere Art des 
Schriftgieſſens, und brachten endlich die Buch 
druckerey zu Stande. Weil aber Guttenberg 
von Straßburg gebuͤrtig war: ſo kan man in ſo⸗ 
fern dieſe Stadt ihren Antheil an der Erfindung 
der Buchdruckerkunſt nehmen laſſen. Wie ſie 
denn auch juͤngſthin das Andencken dieſer vor 
30% Jahren erfundenen Kunſt drey Tage hinter 
| einan⸗ 


| nander j nach dem Senpel rer Vorfahren 
vor 100, Jahren, hochfeyerlich ont ne au 


re 


Dieſes, was ich ießo BERERTR 110 erwei⸗ 
ſen mit mehrerm unter den Frantzoſen Jean de 
la Caille, ein Buchdrucker und Buchhaͤndler zu 
Paris, der feine Hiſtoire de' Imprimerie & de 
ja librairie bis auf das Jahr 1689. gefuͤhret, und 
zu Paris 1689. in 4. herausgegeben. in 

Ihm folgte Andreas Chevillier, ein beruͤhm⸗ 
| fer Bibliothecarius und Sorboniſt in Paris, der 
Porigine de P imprimerie de Paris in 4. Theilen 
in 4. 1694. edirt hat. | 

Bon den Engeländern ziehe ich hieher den 
Michael Maittaire, einen naturaliſirten Engelaͤn⸗ 
der und gebohrnen Fr antzoſen, in annalibus typo⸗ 
graphicis ab artis inventæ origine usque ad an- 
num 1664. Es wurde dieſes vortreffliche Werck 
im Jahr 1733, in 6. Theilen und 3. Volum. in + 
zu Amſterdam wieder aufgelegt. 

Allein man muß hierbey des hochberühmten 
D. Val. Ernſt Loͤſchers Srromateum, oder 
Sammlung der Diſſertationen von allerhand 
theologifchen und gelehrten Materien, welche 
jüngſthin im Jahr 1727. zu Leipzig in 4. erſchie⸗ 
nen iſt/ und n. 2. incunabula typographica re- 
Vila n 3. aber Supplementum catalog. Maitrai- 
| riani  primorum librorum typis editorum, dar⸗ 


ſtelle 
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ſtellt, zu „zu Mathe ziehen, Auch kan man dabey 
des Herrn Schuarzii und von Seelen Ausbeſſe⸗ 
rungen nicht wohl entbehren. | | 
Unter ven eigentlichen Engeländern findet 
ſich S. Palmer, ein Buchdrucker, der im Jahr 
1733. eine General⸗Hiſtorie von der Buchdrucker⸗ 
kunſt zu London in 4. gefertiget, deren Tugenden 
und Fehler Herr Prof. Kappe in Leipzig im 
Jahr 1739. in der Vorrede zu der fo noͤthigen als 
nuͤtzichen Buchdruckerkunſt und Schriftgieſerey 
nach der Wahrheit angezeiget hat. 8 
Unter den Italiaͤnern rechne ich hieher den 
Pater Pellegrino Ant. Orlandi mit ſeinem. Ori- 
gine & progreſſi della Stampa, e notizie dell’ 
opere ſtampate da 1457. fino al’ anno ı5ob, | 
welche zu Vononien 7722. in 4. gedruckt wor⸗ 
den ſind. | 
Unter unſern Teutſchen finden hier Statt 
Wilh. Ern. Tanz mit feinem Difcourfe von 
Erfindung der loͤblichen Buchdruckerkunſt in 
Teutſchland, bey Gel egenheit ihres dritten Ju- | 
beljahres, zu Gotha 1700, in 12. edirt. | 
Ferner Burc. Gotth. Struve mit dem XI. 
Cap. welches ſich in feiner Iatroductione in no- 
titiam rei litterar. & ufum bibliochecarum von 
p. 890. bis 958. befindet, die das letzte mal 1729. 
1 Franckf. und Leipz. in 8. mit Colers, Lilien | 
thals und Koͤchers Verbeſerungen ans Licht 
getreten iſt. „ . 
Joh. 


man Sm ae mean 
Joh. Geo. Schellhorn, der gelehrte Predi⸗ 
ger und Stadt⸗Bibliothecarius zu Memmingen, 
hat in feine Ameenitates hiſt. ecclef. & litterar. 
inſonderheit in derſelben ſſebenden und neundten 

Tomum viel Merckwürdiges hievon einflieſſen 


laſſen. b ee: “ 
Paul Pater, der fleißige Ungar, hat 1710. zu 
Leipzig eine wohlausgearbeitete Diſſertation de 
Germaniæ miraculo optimo maximo, typis lit- 
terarum, den Gelehrten mitgetheilet. 5 
Ign dem andern Anhange zu dem andern 
Tomo der Uffenbachiſchen Bibliotheck find 
von p. 7. - 136. die Incunabula artis typogra- 
phicæ; und p. 413. die vom Anfang der Buch⸗ 
druckerey gedruckte Buͤcher angefuͤhrt. | 
So verdient auch die kurtz gefaßte Erzehlung 
vom Urſprung und Fortgange der Buchdrucker⸗ 
kunſt, die 1739. zu Leipzig bey Herr C. Fr. Geß⸗ 
nern in 8. ans Licht geſtellt worden, eine Durch⸗ 
blaͤtterung. | Bo, 
Ich rechne auch hieher M. Wilh. Jer. Jac. 
Cleſſens, Diaconi in Ludwigsburg im Stutt⸗ 
gardiſchen, drittes Jubelfeſt der Buckdru⸗ 
Kcekerkunſt, oder Chriſtliches Denck⸗ und Danck⸗ 
mahl, als worinnen zugleich von Erfindung, 
Ausbreitung und Verbeſſerung, vom Nutzen, 
Lobe und Vortrefflichkeit, vom rechten Gebrau⸗ 
che und Mißbrauche derſelben ziemlich weitlaͤuff⸗ 
tig gehandelt wird. Es iſt daſſelbe in dieſem 
I Jahre 


Jahre 1740, in 8. mit einer Vorrede Herrn ba- 
ſtor Riegers, die mit vielen merckwuͤrdigen ODin⸗ 
gen angefuͤllet iſt, zu Gotha heraus gekommen. 
Endlich iſt erſt juͤngſthin von Herr Fried. 
Chriſt. Leſſern, Paſtore zu Nordhauſen und der 
Kayſerlichen Acad. nat. curioſ. Mitgliede, zu 
Leipzig bey Blochbergern Typographia jübi- 
lans, das iſt, kurtz gefaßte Hiſtorie der Buchdru⸗ 
ckerey, worinnen von dieſer edlen Kunſt Ur⸗ 
ſprunge und Anfange, Ausbreitung, Verbeſſe⸗ 
rung, Zierraden, Nutzen, wie nicht weniger von 
der Buchdrucker Eigenſchaften und Pflichten, 
und dann von anderer Verhalten gegen dieſelbe 
und deren Kunſtverwandten kuͤrtzlich gehandelt 
wird; bey dem dritten Jubelfeſte derſelben, wel⸗ 
ches dieſes Jahr auf den Jahannistag gefeyert 
wird, herausgekommen. (a) f 
(i) Wie in dem I. Cap. von dem Urſprunge und An⸗ 
fange der Buchdruckerey gehandelt wird: ſo wird in 
dem II. und III. Cap. die Ausbreitung derſelben vor⸗ 
geſtellt. Im IV. Cap. handelt er die vorgenommene 
Verbeſſerung im Drucken ad, 8 
Igndeſſen wird man mir leicht vergoͤnnen, ei⸗ 
nen kleinen Beytrag zu der dritten Jubelfeyer 
der loͤblichen Buchdruckerkunſt nach meinen Um⸗ 
ſtaͤnden zu thun. Das aber wird meines Erach⸗ 
tens am beſten geſchehen koͤnnen, wenn ich einige 
merckwuͤrdige Stellen Lutheri, die in ſeinen 
NT Schritk 


* 


E 
Schriften zerſtreuet angetroffen werden, in Er⸗ 
wägung ziehe. Unter dieſen iſt wohl eine der 
merrkwuͤrdigſten diejenige, die ſich in feinen Tiſch⸗ 
reden (a) am 480, Blakte befindet. Hier redet 
aber das theure Ruͤſtzeug, D. Martin Luther, 


folgender Geſtalt : sig 
»Die Druckerey iſt anmmum & pofire- 


»„Sache des Evangelii forttreibt. Es 
Lꝛiſt die letzte Flamme vor dem Auslo⸗ 
vſchen der Welt. Sie iſt GOtt Lob 
vam Ende. Sancli patres dormienses de- 
uederarunt videre hunc diem revelati evan- 


(̃a) Es hat dieſelbe Jo Aurtfaber, ſonſt von Weimar 
1 gebürtig, der Lutheri Famulus geweſen, und 1575. 
den 18. Nov. als Prediger zum Predigern und des 
Miniſterii Senior zu Erfurt geſtorben iſt, im Jahr 
10568. zum Drucke befoͤrdert. Es iſt aber dieſes die 
eerſte Edition nicht. Denn in der Vorrede ſpricht 
Aurifaber: ich habe mich hernach (vielleicht 1563.) 

| in die Grafſchaft Maußfeld begeben, und zween 
teutſche Tomos, auch einen lateiniſchen von Epi⸗ 
ſteln, ingleichen einen teutſchen Tomum der Tiſch⸗ 
reden zu Eisleben in Druck ausgehen laſſen. Als 
nun derſelbe letzte teutſche Tomus der Tiſchreden Lutz 
thert wohl abgegangen und fehr kaufbar geweſen; 

1 ©. al, daß man ihn oft hat auflegen und nachdrucken 
| 1) müffenz ſo befinde ich ietzt, daß Meiſ er Kluͤgling mir 
über ſolch mein Werck und Arbeit kommen iſt, und 
daran den Titel verändert; auch viel im Buche vers 
ſitzet; und verſchienener Zeit ſolch mein Werck wit 
neuen Tiſchreden vermehret und verbeſſert ac. 


G g. . 


"Diele angeführten. Worte Luthert 1 5 die | 


a Buchdruckerkunſt unter andern vornemlich we⸗ 


gen der Nutzbarkeit an. Wie unvernünftig 
iſt alſo nicht das Wort des ehemaligen ſchwarme⸗ | 
riſchen Garniſon⸗Predigers in Harburg, Chriſt. 
Ant. Roͤmelings, Babel fen durch die Buch⸗ 
druckerey angewachſen, mithin dieſelbe mehr ſchaͤd⸗ | 


Aid) als nützlich. (a) Er kommt mir alſo bald 


wie die elenden Tropffen zu Franciſci Valeſſi, 

Könige in Franckreich, Zeiten für, die nach Ste- | 
phani Doleti Bericht (b) dieſem Könige anrie⸗ 
then, er folte die Studien und die Buchdruckeren 
abſchaffen: weil fie nur zu Ausbreitung des Par | 
theriſchen Irrthums Anlaß „gaben, Jedoch 
noch vor 100. Jahren, zu D. Jo. Schmidts (c) 
in Straßburg Zeiten, hegten einige eben dieſen 
Irrwahn: geſtalt ſie vorgaben, es ſey die Erfin⸗ 
dung dieſer Kunſt der Chriſtenheit hoͤchſt ſchad⸗ 
lich. Es leiden alſo D. Caſp. Peucers Worte 
(d) allerdings ihren Abfall, wenn er ſagt, die 
Kirche waͤre durch die Buchdruckerey nur mit 
Zanckbuͤchern angefüllet und verwirret worden, 


welchen greulichen Mißbrauch derſelben die 


Frommen beweinen muͤſten. Eben das muͤſen 


fir von Camerarii Ausſpruche ſagen, der da 


ſchreibt, (e) es geſchaͤhen ſolche gottloſe und ver⸗ 
8 a. . die enn drehe | 


alle Bücher . a. duc 0 die W 
Begierden des liederlichen Ehrgeiges und der 
Nußmſucht, daß dadurch mehr Schade in der 


Frömmigkeit geſchehen, als, durch Aus führung 


guter Sachen, Verchen erwachſen. Denn die 
einzige Regel: rollatur abuſus & manesr ul „ 
das iſt, man meide den Mißbrauch und behalte 1 
den Gebrauch/ begegnet ihnen zur Gnüge. . 


| 00. So redet er in feiner 1710. edirten Zerſtohrung Bas 
bels / durch welches Babel er die drey im H. Neem. 
Reiche befindlichen Religionen verſtehet. a Ar 
0 Es berichtet dieſes der gelehrte Buchdrucker zu ion, 
Stephanus Ioletus, tomo I, comment. lingus lat. 
p. 266. Er ſyreibt aber auch, daß dleſer gen! loſe Una 
ſchlag der Sorböntfenen Sopbiſten fen durch die 
Waeisgeit und Klugheit Gurl Buda, vie gierde dama⸗ 
liger Zeiten, unnd Jo. Bellei, Bi öiſchoſfs in Paris Ks | 
glücklich hint ertrieben worden. 
(0 In der 5 ku . traßburg 76 . edirken Dauapre⸗ 
digt 5 1 . 
(c) Sie Anden ſich in Ber Vorede zu dem erſten Theile | 
der Briefe Melanchthonis. | 
@ J d dem — Wc am 384: Blatte. 2 


Die ee auſert alſo ihren uten 
theils in Anſehung der noͤthigen; ſonderlich ge⸗ 
lehrten Sprachen; ſodann aber auch in An⸗ 


ſehung der nuͤtzlichſten weltlichen Wiſſenſchaff? 


| ten, Beppe find durch dieſelbe überaus erleich⸗ 
tert und 72 2 0 worden. Denn, a zu geſchweigen, 
daß die edl le Zeit, die auf! das Abſchreiben noͤthi⸗ 
* K mie verwendet wendeh, (4) nebſt 
2 * manchen 


U 
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manchen | | 
ſchaffung der Bücher erfordern, koͤnnen erſpahret 
werden, ſo werden vorietzo die Studien und der⸗ 
ſelben Erlernung annehmlicher und leichter ge⸗ 
macht. Denn man darff ſich die noͤthigen Bücher 
nicht mehr muͤhſam abſchreiben, wie vor 300, Jah⸗ 
ven geſchehen muſte. (b) Ja hierdurch werden die 


ansehnlichen Koften, welche die An 


göttlichen und menſchlichen Wahrheiten bequem, 


und in kurtzer Zeit in die entlegenſten Enden der 
Erden gebracht. Zudem iſt kein Theil der 
Gelehrſamkeit zu finden, der nicht an der Buch⸗ 

druckerey die groͤſte Stutze faͤnde. Denn iſt 
nicht alles dadurch zum groͤſten Nutzen der Stu⸗ 


direnden, mit ſolchen Bibliothecken angefüllet 


worden, davon eine iede jener Alexandriniſchen ei⸗ 


nen Wettſtreit anbieten kan? (c) Daß ich niches 


von der Wohlthat gedencke, daß durch die Buch⸗ 
druckerey viele Bücher vom Untergange bereits 
errettet worden, und noch errettet werden, die 
ſonſt ohne Zweifel wuͤrden verlohren gegangen 
ſeyn; oder noch verlohren gehen. (d) Jedoch 
dieſe A 
eigene Betrachtung verdiene, 

(a) Herr M. Cleſſen ſtellt dieſes ſehr weitlaͤufftig und 


etbaulich vor in feinem Denck⸗ und Danckmahl der 


Buchdruckerkunſt, ſonderlich p. TOO. 108. 115. Herr 


Leſſer aber thut dieſes in feiner Typographia jubi- | 


lante in dem gantzen VI. Capitel, als welches von 


dem mannigfaltigen Nutzen derſelben handeſt. 
eichlingen wahren Unterricht 
Fortgang der Buchdrucker kunſt, 


() Beſteße Jach. von @ 
vom Urſprung und 6 
der zu Eisleben 1669 in 4. mne 

| | | c) 0 


a 


Raterie iſt fo wichtig, daß ſie allerdings eine f 


So | 


yıoeoer tt 


(e ee Abele der gelehrte nen in 5 * a 
publ. literariæ p. 53. 54. 


(d) Herr Stolle in der Hiſtorie der Gelehrſamkeit p. 
H. XXIII. rathet alſo denen, die da zwelfeln, ob I 
Nutzen der Buchdruckerkunſt groͤſſer ſey, als der 
Schade, ſehr weisſich, fie folten den Schaden, ſo viel 
moͤglich, zu verhuͤten, und den Nutzen, nach allen > 
FOR zu un 1 ſeyn. Ra a0 
18 cher Abs dr geht — — vornemlich dabin, 
daß durch die Buchdruckerey der Lauff des Ev⸗ 
angelii, und mithin GOttes Ehre uͤberaus be⸗ 
fördert worden. Denn er ſpricht: durch die 
Wohlthat der Buchdruckerey habe Gott 
die Sad des Evangeliifortgervieben, 8 
ſes iſt nun vor allen Dingen geſchehen . 
I) Durch einen öffters wiederholten und häuf 
igen Bibel⸗Druck, ſonderlich unter unſern 
Religions⸗ Verwandten. Keine Stadt it von 
einiger Wichtigkeit, von welcher nicht unzehlige 
| Bibeln geliefert worden find, und noch ietzo von 


bvorietzo in dieſer weitlaͤufftigen Materie ’ mich 
| auf zweyerley Berweife zu beruſſen. a je 

Hans Lufft (o) hat nicht allein im Jahr 1534. 
Lucheri Uberſetzung der Bibel zum erſtenmale 
gantz abgedruckt; ſondern auch nachher 
4 ee 0 3 da 25 nach! Pau 


Zeit zu Zeit geliefert werden. Ich begnuͤge mich 


Jahra Kgrweſen 15 5 erbereitz! 100000, er 
der e gekertiget gel übt. Und wenn des 
mahr iſt, was Joh. Coͤchlaͤus bey dem Franzio 
(ch) berichtet, daß Sauer N ar ein it 


dem Luther e iben 9 Ne eues Teſt 
ment mit groſſer Begierde geleſen: ſo muß — be 
zu der eit getbiß vielmal abgedru telt geweſen ſeyn. 
eie in uern Zeiten went 73, aus den Can 


| d e Pe Wozu denn ind 
2 n noch ooo. hy 15 bi 125 

/ Diese n uebreitung aber des 
man den A uchdruckern zu dancken. e 


al Schickſale an den Prediger zu Gravenberg, Leonh. 
et Be beſchrieben, und fein Bildnif s beygefuͤgt. 


long in ſeiner Bibliotheca facra nach der Herausgabe 


Herrn D. Doͤrners und Michael Maittairei in an- 
i e 15 


5 den Conſiliis theolog. Witeb. einverleibt t iſt, 


e in dturch l. e 5 
(e Das ſchreibt Herr Pat 


Muſſe p. 2864. | 


5 et | 


r 5 ehrte Herr Feltner hat Jo. Zurkons geben und | 


) Die Editiones derſelben zeigen nach der Reihe Jac. 18 | 


ij 
9 


le) In dem Berichte von D. Lutheri keutſchen Bibel Co | 
reetur, und unterſchiedenen Druck derſelben, welcher 
ER 1577. zum Vorſchein gekommen; nachgehends aber 1 
Pen iſt, die zu 
Franckf. . beraus gekommen ſind. Beſiche das | 


In de ehen gage de innerpietatione Ser |’ 
ing Hau 6 min dem offent⸗ | 


lichen Jubel ac 200. Ja ihren zu Aug⸗ I 
5 25 uͤbergebenen REN be ö 


Ulm oerbemwundertnuchtmit mir in der Stelle 


N 


die Weisheit GOttes, die da geſorget, daß auch 
Rußland in altern () und neuern Zeiten durch 
den Dienſt der Buchdruckerey die Goͤttliche 
Schriften mehr und cnehr in die Hande bekommen. 

Schon 5c. ließ Petrus der Groſſe die Bibel des 


| F 2 . P a „ a PER En 
Cbryſoſtomi Bücher de Sacerdotio, die Leben der 


Heiligen und Rußiſchen Lturgien drucken. (b) 
Im Jahr 1716, abertotededie Selaenifch-BRubi 
. ſche Bibel auf beſondern Befehl des Kayſers Petri 


aufs neue üherfehen, nach der Uberſetung der 70, 
Dollmetſcher verbeſſert, und in der Buchdru⸗ 
Aer u Mosa gercuck (0 .: 
Weedutherl Bibel auch mdie Malabariſche, 
| rer Damuliſche Sprache,durch Herr Barthol. 
SZiegenbalg, und nach deſſen Tode durch Herr 
Benjam. S chultzen yz. den 24. Nov. zu Stanz 
degebracht worden, daß fie nachgehends bat völlig 
abgedruckt werden können, iſt aus den Berichten 
Ä der Königlichen Dänifchen Mißionarien in Of- 
Indien (d) bekannt worden. 
Ich ſetze zu dieſem noch den merckwuͤrdigen Be⸗ 
richt, welchen man im Jahr 1729. in den öffentlichen 
Zeitungen las und welcher alſo lautete: Herr Jo. 
Friedr. Bachſtrohm, der unlangſt von Conſtan 


a 


Enopel in Warschau angelangs, ol nächfient 


‚) Feiner gantzen Familie wieder dahin gehen, an de 
Uüͤůberſetzung der Bibel ins Tuͤrckiſche zu arbeiten. 
n G4 Jhro 


5 ent. Marin ann 88 . 


| me eine wichtige Summe Geld ſowol zu den Reiſe⸗ 


koſten, als auch zu jean Unkerhalte haben zahl en 
laſſen. Kr Kr, N 
0 Nic. Bergius be ri biet 1 un Sr PR ſtatu Kalelle & | 
religionis Mofcoyit ticæ p. 15m. ſequ. daß ſchon zu des 
Großfuͤrſten, Jvan Baſilovitz Zeiten, der zu Ende | 
des 15. See. gelebet, in Moſcau durch Jvan Hoderſon 


und Peter Timofiot ſon die Bücher. H. Schrift zu dru⸗ 


ceen angefangen worden. Eben derſelbe gedenckt eis 
nes Bibeldrucks, der zu Joan Baſilovitzes u, Zeiten 
1353580. zu Oſtr oger iſt UNFERROJBIMEN worden. „ 
f (b) Beſtehe Bergium p. 185 a 
0 Man findet dieſe Nach dicht in den unschuld. nech 5 
auf das Jahr 1716. p. 115. und folg. | 
(a). Sonderlich gehoͤret hieher der ur Bi . 10 sur. 


640 Le 1099, fequ. ! 
„ . VIII. 
"m Iii die e Sa he des 3 Nut. die 0 
Buchdtuckerey a; fo fortgetrieben worden, 
daß die kleine oder Laien⸗Bibel, der Catechi⸗ 
fmug;der Einfalt und Jugend unzehlich mal iſt 
in die Haͤnde geliefert worden. Ich nenne den 
kurtzgefaßten Unterricht in den vornehmſten | 
Hauptſtuͤcken unſerer heiligen Religion eine kleine 
Bibel und Laien- Bibel, nicht ſowol, weil einige 
unſerer Gottesgelehrten (a) demſelben dieſen Ti⸗ 


tel geben; als vielmehr, weil es die Sache ſelbſt a 


mit fish bringt. (o) | | 
Schon 118. im Monat Julo, und eben das 
N Jah im im Monat October find durch Jo. Viridi- 


Bonn decem eee Vitembergenſi 
ne AN BE 


ap b 
* „ 


prædicata populo, per. 3 Mart Tee gu- 
| Binianim in 4. herauskommen. Vielleicht aber 
iſt das eben das Buch, welches, nachdem eben 
daſelbſt, durch Jo. Grunenberg 1520. unter 
folgendem Titel ans Licht getreten iſt: der ze⸗ 
hen Gebote eine nützliche Erklärung durch 
hochgelehrten D. Martin Luther, Auguſtiner⸗ 
Ordens beſchrieben, unde geprediget geiſt lichen und . 
weltlichen Dienern. (c) . 
Im Jahr 1526, hatte Jeb. Agricola, der 
ö damalige Eislebiſche Schulmann, eine Chriſt⸗ | 
liche Kinder zucht ynn GOttes Wort und 
b Lehr, dem Durchlauchtig ten Fuͤrſten, Hergogen 5 
zu Braunſchweig, und CAS ARO, Grafen zu 
i Manpfeld dedicirt, in 8. in Druck gegeben, 
Auch hat M. Caſpar Aqulla, der fromme 
SGehuͤlffe Lutheri, und erſter Superintendens in 
Saalfeld, wegen der groſſen Unwiſſenheit ſeiner 
Zuhörer, an denen er damals, aus Mangel der 
Fairchen⸗ Diener, allein arbeitete, im Jahr 1827. 
einen kleinen teutſchen Catechiſmum herausgege⸗ 
ben. Es beſtand derſelbe aber, wie er an ſeinen 
| groffen Wohlthaͤter Hans Hunolden gefieht, 
in nichts anders, als eilf Predigten, die von eilf 
geſchickten und frommen Schülern waren aus⸗ 
wendig gelernt, und alle Sonntage nach der 
Metten dem Volcke öffentlich waren fürgepre⸗ 
diget; von vielen aber abgeſchrieb reer fret nde 
| Oerter aa) worden, Br . 


den 


ae a ed | 
ſmi, der groſſe und kleine durch den Oruck gemein 


gemacht worden. (d) Bepde kamen 1529. zum 
Vorſchein; iedoch jener im Jenner, dieſer aber im 
October. Beyde find nach der S eit, ſonderlich 
aber der kleine, mit und ohne Erklarung, unzeh⸗ 
lich mal zum Nutzen der Anfänger i im Chriſten⸗ 
thume, dem Drucke übergeben worden, welches 
von demjenigen, der dermaleins eine vollſtaͤndige 
Catechiſmus ⸗Hiſtorie fertigen wird, alleronge 
wird angezeiget werden. | 
00 Ich beziehe mich auf M. hende gente chemal⸗ 
gen Sup in Weida, kleine Laten⸗Bibel Lutheri, die 
al, Leipzig 1693. in 12. herauskommen. iſt. Auch 
hat der ehemalige Weimarlſche Kirchen⸗Nath Joh. 
Tleſſen eine ſegenannte Weimariſche kleine Bibel 
zu Weimar 1702, in 8. ausgefertiget. 8 
(b) Wem beliebet, der ſchla ae M. Henr. Oeltehtegelit, 
der . en a nn ee 


PR E 


| Oman 5.1 J. beſſehet. | 
00 Hiervon Bach mit ren m Jo. Ben. Carpsovi in 

Iſaguoge in lib. ſymb. p. 943. Herr D. Pipping in der 

Einleltung zu eech Schriften c. 7. und 


Herr 


08 Ind d 7 u 175 Sr 5 cf. 
Was von der gantzen Religion geredet iſt, findet auch 
von der Confeßion dieſer Religionsverwandten ſtatt. 
(b) Das zeiget Dan. Chytrzus it in hiſt. Aug. Conf. p. 119. 
une Herm von der Hardt i in hit, litter. Reform. 
tomo V. p. 157. 
* 000 Man beſehe Geo. Coletikumi in hiftoria Aug, Comiti 
tomo II. N 4 
4) Das erhellet aus der Hauptbertheidigung des Evans el 


geliſchen Augapfels p. 457. fequ. und dem Torgaui⸗ 
ſdben Concordienbüchlein welches 1730. in 8. ans 
Licht trat, p. 240. 241. it aus der Hiftaria de Augu- 
ſtana conf. breviter recitata 1574. in Academi Re. 
iomontana a D. Jo. Wigando p. 30. und nach der 
2 des Herrn D. Cyprians p. 144. welche feiner. 
AR der Wee 5 fen eee fr 


11377 


| . ‚ii A Ki je it w. 1 


N e per ee regen 1 
halten hat: alſo beſinne ich mich, daß Herr Abt 
Schmidt in Helmſtäͤdt ehedem eine überaus 
ſchoͤne Diſſertation de propagatione religionis 
per carmina geſchrieben habe. (b) Lutherus aber 
hat 1524. zu Wittenberg ein Geſangbuch edirt, das 
den Titul fuhrt: Lleder uus dem Büchlein, deſ⸗ 
fen Titul iſt: ENCHIRIDION, heiſſet auch 
etliche Chriſtliche a age > 
Pſalmen, dem reinen d Wor — 
aus er heiligen Schrif 


— 


gen, iet 25 Pele zum 2 Theben zu 5 Vit⸗ 
tenberg in Übung iſt. (c) es 
1° Auf diefes folgt das andere Betngüen, 
deſſen Titel iſt Chriſtl. Geſaͤnge und Pfalmen, 
welche vor bey dem Enchiridion nicht geweſt 
find, mit hohem Fleiß verdeutſcht u. gedruckt, 
mit einer Vorrede des hochgelehrten B Mar⸗ 
tin Luthers, Wittenb. 1525. Des dritten Geſang⸗ 
ſangbuͤchleins Titel ift: geiſtliche Geſange, fü 
man ietzt, G Ott zu Lob, in der Kirchen ſingt, 
gezogen aus der heiligen Schrifft des wah⸗ 
ren und heiligen Evangelions, welche ietzt 
von Gottes Gnaden wieder aufgegangen 
ift, und mit etzlichen Gefängen 8 8 ge⸗ 
beſſert, und mit Fleiß corrigirt, urch Mar⸗ 
tin Luther, Wittenberg 1525. 

Was vor Abſicht der in GOttrubende Mann 
| dabey gehabt, eröffnet er in der Vorrede, die er 
dem andern und dritten Geſangbuͤchlein vorgeſetzt. 
Denn da ſchreibt er unter andern: „Demnach habe 
v ich auch ſamt etlichen andern, zum guten Anfang 
zzund Urſach zu geben denen, die es beſſer vermuͤgen, 
boetliche geiſtliche Lieder zuſammen bracht, das 
heilige Evangelion, fo ietzt von GOttes 
„Gnade wieder gufgegangen iſt, zu treiben und 
nin Schwanck zu bringen c. „ 
Habe ich alſo nicht mit Recht behauptet, dag 
die Kuß des Evan durch die Bus | in 
\ ey 


Per . 3 58 was vor 215. 


Jahren geſchehen, daß Kg die gedruckten 
Ottes, Staͤrckung des 


Geſaͤnge zum Dienſte G 


Glaubens und Beförderung der wahren Gottſelig⸗ 


keit gebraucht worden find, das hat, GOtt Lob! 
auch noch zu unſern Zeiten ſtatt. Je haͤuffiger nun 


ſeit der Zeit die guten Lieder gedruckt worden ind, 


deſto billiger halt man ſie mit Cyriaco Spangen⸗ 
bergen vor locos communes laicorum, mit D. 
2 zernsdorffen vor ein off entlich Lehrbekänntniß, 0 
mit D. Caſp. Loͤſchern vor einen Anhang der 
Symboliſchen Bucher ꝛc. (d) | 

00 Sie iſt von den Gelehrten ſo wohl „ wor⸗ 
den, daß ſie 1720. zu London auf 8. Bogen wieder ge⸗ 


45 druckt worden, wobey ſich auch Cont. Theodoxici ora. 
tio de mixta hereticorum prudentia findet. Siehe 


„Ada Erud. 1720. p. 488 Bibliotheg. Angl. tom. XI. 


P. II. p. 285. 

05 Man ziehe zu Rathe die Hift. bibl. Fabric. P. IV. p. 
39% fequ, fonderlid aber Herr Abt Moßhermen in 
laudatione funebri viri S8. R. Jo. And, Schmidii, die 
172. zu Helmſtaͤdt in 4. gedruckt worden. 

00 Dieſes, nebſt den zween folgenden, hat der curioſe 
Herr Sup. Glearius in Arnſtadt 1716. aus Herr D. 
Mapers Auction in Berlin erhalten, und wieder auf. Ei 

legen laſſen. Auch hat unſers Herrn Dberpfarrers 
Schamelii Hochehrwuͤrden den Abdruck derſelben ſei? 


nem Evangel. e nach p. 804. ein⸗ 4 


verleibet. 


(d) Mit mehrern handelt lers die Vorrede des erſt an⸗ | 


geführten Kieder/ TR eee BEN. | 
Paſt. Schamelii. N RN 
9 570 


Wie ſchr in denen neuern Pen durch die 
Drucker ey die Glaubenslehren und Lebenspflich⸗ 
keen 


| fen unſerer heiligen Religion in Liedern, un d 
mithin die Sc che des Evangelli befördert 
worden, hat vor einigen Jahren M. J. J. Gott⸗ 
ſchalt, damals Diac. in Eubenſtock, infeinevcheo- 
| logıa in hymnis gewieſen. (a) Die gegenwaͤrti⸗ 
gen 1300, Lieder ſind in einer fi yſtematiſchen Ord⸗ 
nung geſetzt, und eine iede theologiſche Materie, 
jj faſt alle Fälle, haben ihre Lieder: dahero es denn 
auch gekommen iſt, daß er es ein Univerſal⸗He⸗ 
ſangduch benennet hat. Er hat daſſelbe mit eini⸗ 
gen Theilen gar feiner Lieder - Remarquen die 
allerhand zum Lieder⸗Srudio gehoͤrige Milcellanea 
in ſich faſſen, begleitet. (b) Und es iſt zu hoffen, 
daß Herr Gottſchalt die meiſten Geſangbuͤcher 
durchgehen, und mithin in der That zeigen wird, 
wie ſehr die Wahrheit der Religion in Liedern 
durch die Druckerey ausgebreitet worden ſey. (o) 
(a) Es kam dieſelbe 1737. zu Leipzig bey Joh. Chriſtian 
Martini in 8. heraus. Man muß geſtehen daß des 
Herrn Verfaſſers Unternehmung nuͤtzlich ſey, und mit⸗ 
hin allerdings ihr Lob verdiene. n 
(b) Sie kamen gleichfalls in Leipzig, und zwar bey eben 
dieſem Verleger heraus. Dahero ein ieder von der⸗ 
ſelben Beſchaffenheit und Guͤltigkeit um ſo viel eher 
Wütheilen Ess „ 
(e) Je gewiſſer er ſolches thut, je mehrere Liedertichter 
And Geſangbuͤcher er durchgehet; deſto naͤher kommt 
er dem Ausſpruche Lurheri. Dahero ihn dieſes zu 
einer Arbeit, darinn er bereits ſo ruͤhmliche Vorgaͤnger | 


hat, um ſo viel mehr anreigen fol. 
u ee 
Jedoch ich muß endlich und zum Vauch zeigen, 
wie die Oruckerey nach Anzeige Luther, die Sache 


— 


w 


5 Ee theologicam, Geo. Draudii Biblio- 


88 8 Et ie ; ie : 1 
des Eoangelü gefördert, in Anſehung 1 vieler 44 
1000, guter/ nuͤtzlie er und erbaulicher theolo⸗ 
giſcher Buͤcher, die ſonderlich nur ſeit der Refor⸗ 
mation herausgekommen ſind. Der Ulmiſche 
Gottesgelehrte, Elias Frick, hat ſehr wohl ge⸗ 
than, daß er in dem Anhange zu Herrn V. L. von 
Seckendorfs ausführlichen Hiſtorte des Lu⸗ 
| therthums, u. der heilſamen Reformation, eine 
ausfuͤhrliche Nachricht von den Schriften und 
Wercken Lutheri hinten angehangen hat. () Denn 
daſelbſt findet man, wo nicht alle; doch die meiſten 
ſeiner Schriften, die durch die Buchdruckerey ſind 
bekannt gemacht worden; und zwar, mit einer be⸗ 
ſondern und zuverläßigen Anzeige, in welchem 
Tomo und welchem Bl atte dieſe und jene Schrift 
anzutreffen iſt. Was ſoll ich aber von der andern 
rechtſchaffenen Verfechter der wahren Religion ih⸗ 
ren Schriften ſagen? In Wahrheit, ihrer ſind ſo 
viel, daß Gelehrte Männer gantze Bücher nur 
von den Titeln haben anfuͤllen konnen. 
Ich beruffe mich hier nicht auf Paul Bolduani 


thecam claffıcam und Jac Zannachii. Bibliothe- 
dam theologicam, von we lchen Dan. Geo. Morhof 
then nicht allzu vortheilhaftig urthellet. (bb) Auch 
gehoren nicht eigentlich Jo. Gerhardi, Abrah. Ca- 
lovii und Chriſtiani Kortholti Schriften de me- 
thodo ſtudii theologici hieher: weil ſie, die theolo⸗ 
giſchen Bücher, den letzten ausgenommen nur bey⸗ 
laͤuffig anfuͤhren. Sondern, a 
gehoren vornemlich hieher: | 2) D. 


‚ 2) D. B. E.Löſchers Gen -ologica, 


ne librorun operumque theologicorum com- m. 
ment. accurante qo. C. Colero, Vitemb. 720. 8. 


Es batte der bochwürdige Herr Verfaſſer Dies 


nii der unſchuldigen ) 
en Chri Iſt. 5 
riam theologie litterariam, die zuerſt y 
wiewol etwas unvollkommen, i m Jahr 1724 
1726. aber in df We in 4. wi mil lich v 
ans Licht trat. u, 


achric 


en vorgeſetzt. 


eine P. I. bibliothec 


dritte Tel noch fehlet. 


edirte historia bibliothecæ Fabricianæ, davon 

der erſte 1717, der letzte aber 1724. zu Wolffen⸗ 
buͤltel in 4. heraus kam/ verdienet allerdings ein 

beſonder Lob: weil eines ieglichen Wercke 
halt / 2 


Halle, lnſtitutiones ſtudi theologici litterarias 
in 8. herausgegeben. 1 


D. Jo. Franc. Buddeus in ſeiner llagoge hi do- 
ee adıheologiam uni | verfam;lin- 


/ | 0 Des Herrn Abt Jo. e ie 6 H x ellen 


| five de apparatu præſtantiore, uſuque &ordi- a 


i ſelbe zuvor 1718. em Begriffe des erſten Decen-⸗ 


Matth. Ffulfi Introductio ene 8 


0 Jo Chrict. Dorn, der f geit Rector zu VBhancken m 
8 rhealbgien« eri. * 
73 aber P. II. in 8. cher wiewol der * 


S 


ditlones dc, beygefügt nd. 
0 Herr D. Joach. Lange hat gleichfalls —— 15 | 


£) Sonverlich hat fich um n eee 
giæ litterariam überaus: verdient gemacht Herr 


2 n b. 


u Tguksmneg) us partes, 8 vn 724, in 4 zum 


Vorſchein kam. . 
90 Endlich muß ich auch des Herrn Sperl 9 


Scene a pa gagnſ Der bimmnkfepen ah | 


bei unter die Leute gebracht werden. Wolten die 
Gzottesgelehrten die göttlichen Lehren in den Kir⸗ 


chenvaͤtern erklärt leſen, oder ihren Vortrag mit 
5 derſelben Zeugniſſen erlaͤutern: ſo waren bereits 
die meiſten Patres aus guten unverfaͤlſchten Co- | 


dicibus abgedruckt und bekannt gemacht wor⸗ 
den. 00% 
Will iemand iebund noch die göttlichen Glau⸗ 


benslehren in einem e e, | 


 beiviefen und vertheidiget leſen: mein GOtt, wie 


herrliche Bücher hat uns nicht die Buchdruckerey 


n Melanchthons Zeiten an geliefert: Verlan⸗ 
get iemand Anleitung den Sinn der H. S 
den dunckeln S g 
er ihn erklaͤret hat, andern darzulegen: o wie viel 
wunderſchoͤne 2 Bücher m ſichi in dem 
Fulle nicht! 

Such 


ein | 
zu H on. feines —— ner 4 


tellen richtig zu erkla aren, und wenn 


Sucht iemand eine ze = N die ö 
him ſchen Wahrheiten wider ihrer Feinde un⸗ 
ſpruͤche zu vertheidigen, die entgegen ſtehenden Irr⸗ 
thuͤmer aber gruͤndlich zuwiderlegen: ſokan es ihm 
auch in der Art daran nicht mehr gebrechen, da wir 
ſo viele gründlich abgefaßte Bucher vor uns ſehen. 
Wuͤnſcht iemand das goͤttliche Wort ordentlich, 
deutlich, weislich und erbaulich allerhand Arten 
von Zuhoͤrern ans Hertz zu legen: ſo koͤnnen ihm 
unzehliche gedruckte Handl eitungen nunmehro 
nach Wunſchzu ſtatten kommen. 
Es iſt der Theil der Gottesgelahubeit, der die 
Pflichten gegen Gott, den Naͤchſten und uns ſelb⸗ 
ſten vortraͤgt, fo gründlich und deutlich ausgeführt, 
und gedruckt zu leſen, daß man einen Überfluß an 
guten und brauchbare en moraliſchen S Danke hat. 
Wie die Gewiſſensſcrupel vermittelt der Heil. 
| Schrift aus dem Grunde gehoben, und das Gewiſ⸗ 
k fen vor allen unnoͤthigen Zweifeln kraftig verwahret 


werden moͤge, weiſen überaus viele woßlgernthene 


EB Buche 4 N | 
Wie die Glaubensbekänntniſſe recht verſtan⸗ | 
den, gruͤndlich bewieſen, und wider allerhand Ein⸗ 
wuͤrffe gerettet werden koͤnnen, kan man aus mehr 
als einem gedruckten Buche erlernen. 0 
Ja wir haben fo viele weitlaͤuftige und vollſtän⸗ 
g dige Kirchen⸗Hiſtorien, die den Anfang, Fortgang, 
Erhaltung, Abnahme und gute und boͤſe Veraͤnde⸗ 
re in der Kirchen E 1 1 daß 2 
ehr 


ee SR . 
ſehr unerfahren und unverſtaͤndig kon mine, wenn 
man den gar guten Dienſt, den uns die Buchdru⸗ 
ee kerpieſen⸗ nic * mit allem Dancke erkennen Et 
wolle. 5 

Indem wir alſo die aleerelichfen und Abt 
lichten Bücherin! allen Theilen der Theologie bey 
oben ung enenn Nännern antreffen: fo werden 
uns gleichſam zugleich die Worte einfallen: ſiehe, 
auch dieſe haben wir, durch GOttes gnädige Re | 
Herung der Buchdrück re und dieſer Kunſt Ver⸗ 
wandten zu dancken. Iſts alfo nicht wahr, was 
bort Lucherus ſagte? Die Buchdruckerey iſt fum- 
mum & poſtremum donum, durch welches GoOtt 
die Sache des Evangelii forttreibt, Es if die letzte 
Flamme vor dem Anslöfchen der Welt. Sie iſt 
GoOtt Lob! am Ende. Sancti patres dormientes 
deſi derarunt videre hunc diem revelati evangelii. 0 


0 Der beruͤhmte Herr D. Loͤſcher verſichert in den vellſtaͤn⸗ 
digen Reformations⸗Actis tom. I. c. 8. unter andern, 


lig im Drud erſchienen wären: weßwegen auch die da⸗ 

maligen Baſeliſchen und andere Editionen noch fee 

boch geachtet würden. Hierauf füͤhret er neee 
nach der Mie un We an. 


due e AN 
m zur Chriſtlichen Vorſichtigkeit, Behut⸗ 
hanke n Klugheit der Bi ern, 15 


a cker . Seit. 
; aba 1 


daß ſchon im Jahr 15 17. die vornehmſten Patres riche 


e 


— 
7 


13 1. e und Wade 9.1 1. m KN 


Gelegenheit dazu. Luthers Po füne wird durch Buren 
einiger maffen verfälſchet, F. J. 
Darum ermahnt Lutherus den . Io Sece⸗ 
rium zur Behutſamkeit, H. II. 94 
Die Urſachen dieſer Behutſamkeit, N III. 
Bucerus ändert feine Meynung, und alſod den en 
der Verfaͤlſchung F. IV. 
II. Ausſpruch und Ermunterung. Wobey 
a) Die Gelegenheit, „ V. 
b)) Der Inhalt der-Ermunterung, S. VI. 
III. Ausſpruch und Ermunterung. de 
2) Gele . N 80 K | 
b) Inhalt, nemih 5 
192 iR Sie follen die Bibel nicht ar feine: ela, 5 
5 ſo unfleißig und ungeſchickt nachdrucken, K. V 
2. Sie ſollen u e ber, 
. haben, 1 


Der Mann Gottes Lutherus hat bald i im 
* 2 Anfange der Reformation, auf? defehl Chur» 
fuͤr ſt Friedrichs Il. und wegen der ſo gar geringen 
Anzahl geſchickter Prediger, ingleichen zu Unter⸗ 
haltung der Haus⸗Andacht, Fi entſchlieſſen muͤſ⸗ 


ſen, nach der lateiniſch edirten Poſtille a) auch et⸗ 


liche Theile der teutſchen Poſtille zu verfertigen. (b) 
Es machte ſich aber Mart. Bucerus, ein nach⸗ 
i maliger Profeſſor theologiz zu Strasburg, dar⸗ 


uͤber, uͤberſetzte fie ins Lateiniſche, undgabf zu N 


1 Luthert groſſen Verdruſſe, heraus. 
Diä.ieſemnach ſchrieb Lutherus den iz Sept 1527 
| einen EHE Aöriefan 51 Buch bruder Joh. 


Hab Sur 


* 
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Secerium. 95 Darinnen lobte er nun zwar den 
Bucerum, daß er feine Arbeit ſchoͤn und wohl über⸗ 
ſetzet habe; auch die erſten drey Theile gut und 
rein gelaſſen. Was aber den vierten Theil anbe⸗ 
8 1 ſo habe ihn Bucer mit einer grauſamen 
gotteslaͤſterlichen Vorrede und gifftigen Anmer⸗ 
ckungen heßlich geſchaͤndet; indem er darein der 
Sacramentirer Irrthum angeflicket. 
() Man erſtehet das gar deu lich aus dem Tomo II. lat. 
Jen. f. 338. Dieſe lat. Poſtille ſtehet nunmehro auch 
Teutſch im Haͤlliſchen Tomo p. 175. ſequ. ingleichen 
in der Arnoldiſchen Edition der Kirchen- Poſtille ꝛe. 
(b) Es handelt hievon Herr Elias Frick in dem. An⸗ 
hange zu Seckendorfs Hiſtorie des Autherthums 
ſehr weitlaͤufftig p. 2724 ſequ. 

(e) Dieſer Brief findet ſich T. II. erl. 25 348 b. 
$. II. | 
Und eben das iſt die punch warum Lutherus | 
in erſt benennten Briefe an den Buchdrucker Se⸗ 
cerium ſchreibt: Ich verlange von dir aus⸗ 
druͤcklich, daß, wo du dieſen vierdten Theil 
meiner Poſtille einmal wieder auflegſt, du 
dieſen meinen Brief an dich entweder vorn, 
oder hinten beyfuͤgeſt daß er dem eſer gleich⸗ 
ſam einen Gegengift wider Buceri giftige 
Vorrede ſey, und iederman daran ein Zeug⸗ 
niß habe, daß ich es nicht mit den Sacra⸗ 
mentirern halte. (a) 0 
Der arme Bucer wolte wegen feines gelnden 5 
Temperaments in den Streitigkeiten mit Zwin- 
glio Mittler ſeyn: kam aber darinn fo ins Ges 
draͤnge, 


dränge, daß, da er es mi c keiner Parthey verderben 
wolte, (b) bald dieſer, bald jener Parthey zu Ge⸗ 
fällen redete. Das Verſehen hiebey war nicht 
geringe, (o) indem er dieſe irrige Meynung vom H. 
Aͤbendmahldeswegen in Lutheri Poſtille hatte mit 
einflieſſen laſſen, damit ſich dieſer grundſchaͤdliche 
Itrrthum unter Lutheri Namen deſto weiter aus⸗ 
he, i 
(a) Es gilt auch hier, was er in dem ſchoͤnen Tr. daß die 
Worte CSriſtt: das iſt mein Leib noch feſte ſte⸗ 
hen, ex ed. M. Crameri p. 15. ſagt: Ob ich nun auch 
keinen Schwaͤrmermeiſter bekehre: fo ſolls doch daran 
nicht mangeln, ob GOit will, daß ich die Wahrheit helle 
und duͤrre genug will für ihre Augen ſtellen, und etliche 
ihrer Schüler abreiſſen; oder fe die Einfältigen und 
Schwachen ſtaͤrcken und für ihrem Gifte bewahren. 
Geraͤth das auch nicht, da Gott für ſey: fo will ich 
doch biemit vor GOtt und aller Welt bezeugt und ber 
Kkennt haben, daß ichs mit dieſen Sacramentslaͤſterern 
3 und Schwaͤrmern nicht halte; noch ie gehalten habe; 
noch immermehr halten will, ob GOtt will! Und will 
meine Hände gewaſchen haben von allem Biute der 
Seelen, die fie mit ſolchem Gifte CHriſto abſtehlen, 
verfuͤhren und ermorden ꝛc. , 


* (b) Das beweiſet Herr D. Loͤſcher in der ausfuͤhrl. Hiftoria 


motuum P, II. e p 0, 30 1:0: or 
(e) Auch find die Worte Lutheri tomo III. Alt p. 739. 
"merkwürdige Deſſelben gleichen hat Mart. Bucer, 
mein allerbeſtes Buch, das ich ie gemacht, die Po⸗ 
ſtillen, welche auch die Papiſten gerne haben, mit Vor⸗ 
reden, Untexreden und Einreden, auch alſo zugerich⸗ 
tet, daß unter meinem Namen dieſe laͤſterliche ſchaͤndſi⸗ 
che Lehre weiter gebracht und geführet wird, denn durch 
alle eure Bücher. Was ſoll ich thun, wie kan ich der 
Sache nun rathen? Ich habs mit Vorreden geſtraft; 
aber was hilfts? Der Teufel ſahe wohl, daß dis Buch 
diurchdrung allenthalben: 1 8 ergreift er 9 
e 9 4 „ 


. 


Me) no 0 * 


75 75 Jud e feinen Steck darauf. Und ich ums 


ſchuldiger Mann muß nun des Teufels ef 1 


„seyn ; m will pi: Be 8 6 275 
a III. 


Ob nun gleich 905 ai Re Sue | 


rius die Einſicht in die theologiſchen Wahrheiten 


nicht hatte, die ein Gottesgelehrter hat: fo war er 
doch von Luthero um ſo viel mehr der Behutſam⸗ 
keit zu erinnern; ie gewogener (a) er Luthero war. 
Zudem kunte auf keine beſſere Art allem unglei⸗ 
chen Verdachte abgeholfen werden, als auf dieſe, 


daß Secerius vor den Augen der gantzen Welt be⸗ 


zeugte, es ſeyn Buceri Unternehmungen, ohne ſei⸗ 
nem und Lu 
hen; mithin habe Lutherus an ſolcher gefährlichen | 


Lutheri gnugſamen Vorbewuſt geſche⸗ 


| Religions⸗Mengerey nicht den geringſten Gefal⸗ 


+ — 


Wikenbergichen, Jona, Bugenhagen, Creutzi⸗ 
8 gern, 


ee Mae er in denſelben geſetzt. 
IV. 


$. 
Iddoch it hiebey nicht zu vergeſen, daß bitbe⸗ \ 
nannter Bucerus im Jahr 1536, in feinem und 


der Schweitzeriſchen Theologen Namen, vor den 


len; ſondern ſuche vielmehr nach allen Kraͤfften 
und Vermoͤgen, die himmliſche und aus G Ottes 
Wort erkannte Wahrheit, vor iedermann zu beken⸗ 
nen, zu vertheidigen, und zu retten. So viel liegt 
alſo an der Vorſichtigkeit und Redlichkeit eines 
einzigen wohlgefinnten Buchdruckers. | | 


(a) Ich ſchluͤſſe das aus der gütigen Zuſchrift die er an 
denſelben hat abgehen laſſen, und aus dem gar guten 


gern, N 0 Das und Mycono offent⸗ 
lich bekannt, das Bi od ſey der wahre deib S Hriſti, 
und der Wein ſey wahrhafftig das Blut (Hifi, & 
| und werde wahrhaftig. dargereichet, und ncht nur | 
mit dem Hertzen; fondern auch mit dem Munde 
g genommen, von den Wuͤrdigen sure 7 one 
den Unwuͤrdigen zum Gerichte. (a) Wie denn 
| auch Melanchthon bey dieſen Unterhawlungen 
eine Formel aufgeſetzt, die man wicht eits den 
206. May 1536, unterſchrieben. J a wis noch 
mehr / Bucerus und Gapitefnlendar übe ſo froh 
worden ſeyn, daß ſie geweinet, und die andern alle 
mit aufgehobenen Händen. GOtt gedaickt ha⸗ 
ben. (b) Und zu ( Smalcalden iſt er 5 Jahr 
darauf, nemlich 1537. völlig von der Lutkeriſchen 
Lehre im H. Abendmahl uͤberzeugt worden; wel⸗ 
ches aber den Schweitzern ſehr zuwider wan. 
@ Das erzehlen Dav. Chytræus hiſt. Aug. Cof p.680. 
ſequ. ingleichen Rud. Hoſpinianus in hiſt Sacram. 


P. II. p. 134. Auch findet ſich eine Nachrilt T. VI. 
Alt. p. 1045. ſequ. 


(b) Beſiehe Friedr. Myconium in der Reform. diſtorie 
P. 1082. 1 es Go. Arnold in der e 
und Ketzer⸗ Hist. P II. p. 379: a. anführt. 
VV 
Eine andere Ermunterung hat er fel 
Lutherus! im Jahr 18 zo. an die Buchdrucer er⸗ 
gehen laſſen/ die, wegen ihres merckwuͤrdiga Um⸗ 
ſtands allhier eine Stelle verdienet. — 
nemlichvon Luther und 95955 ande 22 elehr⸗ 


ten in Wittenberg, auf des Durchlauchtigſten 

Churfuͤrſtens Johannis gnadigſtes Anſinnen und 
Begehren, die Artickel, die der Religion ſtreitig 

waren in Verzeichniß gebracht worden. (a) Eł | 
hatte ſih aber gefüget, daß dieſelben 1). Artickel noch 
vor den Reichstage zu Augſpurg, von einem unge⸗ 
nannter und unbekannten, unter Lutheri Namen 
waren zusgegangen. Das verdroß den theuren 
Manr nun uber die maſſen. Daher ließ er dieſel. 
bige feinen Bogen mit einer Vorrede (b) ab? 
drucken, und bezeigte gleich Anfangs ein Rail 

len folzendergeſtalt daruber: 


en las Schreien etlicher Papiſten über 2 | 

Er Artickel. Antwort Martin Luthers. un 

en Wittenberg f 
Im M. D r K ＋ Jahre. x 


Dem Chriſtl. Leſer Martin Luther, 
Gn de und Friede in CHriſto. Es ſind neulich 
febjehkrite unter meinem Namen gedruckt 
ausgegangen, mit dem Titel, als wolt ich dieſel⸗ 
biger auf dem jetzigen Reichstage einlegen, 
davor ich doch nie keine Gedancken gehabt habe. 
Wahiſts, daß ich ſolche Artickel habe ſtellen helffen, 
(denrſie ſind von mir nicht allein geſtellt, ) nicht 
um dr 1 willen, noch auf dieſem Reichs⸗ 
tage etzulegen. Die wiſſen aber wohl darum, um 

welchr willen ſie geſtellt ſind. | 

(a) das erhellet augenſcheinlich aus dem Briefe Chur 
ohannis, den er, Mittwoch nach Jubilate, Rn 
ay 


Mah A, 1530. an Lutherum von Augſpurg aus hat 
abgehen laſſen. Denn derſelbe Ringer ſich alſo an: 


TJszbannes von Gottes Gnaden Ehurfürſt, unſern Gruß 
Ehrwördiger, hochgelahrter, lieber, 
VVVTVVVVV EN; 
Nachdem ihr un d andere Unſere Gelehrte zu Wittenberg, 
auf Unſer gnaͤdigſtes Anfinnen und Begehren, die Artickel, fo 
| der Religion halber ſtreitig ſeyn in Verzeichniß gebracht: 
als wolten wir euch nicht bergen, daß ietzo allhier M. Phil. 
Melanchthon dieſelbige weiter uber ſehen, und in eine Form 
gezogen hat, die wir euch hierben überſenden ꝛc. Beſiehe 


| tom, V. Jen, germ. f. 28. it. Jo. Muͤllers Augſpurg. Conf. 
Hiſt. und Erklärung, Hamb. 1630. 4. p. 1214. 


zehn Artickeln, woraus nachgehends die Augſp. Conf. 
iſt verſertiget worden, in allen Toms Luthert iſt ausge⸗ 
laſſen worden. Es hat fie aber 1) der beruͤhmte 
Herr D. E. S. Cyprian ſeinen vortrefflichen und nuͤtz⸗ 
lichen Beylagen zur Hiſtorie der Augſp. Confeßion, die 
1730. zu Golha in 4 herausgekommen iſt, beydrucken 
laſſen. 2) Hat ſie zu eben dieſer Zeit der curtoͤſe Herr 
Sup. Glearius ex autographo mit einigen Anmer⸗ 
Kklungen den Liebhabern der einzelnen Schriften Luthers 
* mitgetheilt. N er *Vö'h; Ba 
Die Vitte aber an die Buchdrucker lauter in be⸗ 
ſagter Vorrede ſehr bedencklich al:: 
Darum bitte ich abermal die Druͤcker, 
daß ſie nicht ſo zufahren, und mit ihrem un⸗ 
Zeitigen Drücken mir Unlust und den an⸗ 
deern einen Affenſchwantz machen 
Ich hatte zwar gerne hie ſtille geſchwiegen und 
laſſen gehen, was da gehet, wenn das leidige Schar⸗ 
ren, Kühmen, Trotzen und Laftern nicht daraus ge⸗ 
ke . , folget 


(led) Merckwuͤrdig iſt es, daß die Vorrede vor dieſen ſieb⸗ 
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 folget e dieſe Saͤu und H unde ſo genau ſu⸗ 
chen, daß ſie auch ſchier anfangen, meine Gedancken 4 
zu forſchen, und davon zu ſchreiben. (a) 

Mankan leicht einſehen, worinn das Verſehen 
des Buchdruckers beſtehet. Nemlich es ſchien, 
als ob eine Privat: MPerſon, wie Lutherus war, 
vor ſich, ſolche wichtige Reichstags⸗Geſchaͤffte 
unternehmen wolte, die doch allein vor den Kayſer 
und die geſanten Stande des H. Röm. Reichs ge⸗ 
hörten. Wie denn auch die Proteſtantiſchen 
Stände in der Vorrede (b) zur Augſp. Confeßion 
ſolches wohl eingeſehen haben. Daher auch Luthe⸗ 
rus ſich niemals ſolcher Dinge angemaſſet; ſondern 
dieſelben, nebſt ihres gleichen, dem weltlichen 6 
Stande vollig üͤberlaſen. . 
10 Hiernachſt war der Buchdrucker Verführen im | 
Grunde hoͤchſt unbillig: weil es offenbar war, 
de b ſie den Abdruck dieſer 17. Artickel, ohne ſeine Er⸗ 
laubniß oder Genehmhaltung, in die Welt ausge⸗ 
ſtreuet. Denn wie kan denn ein Buchdrucker ei⸗ 
nes Verfaſſers Schrift ohne fein Wiſſen und Wil⸗ 
len drucken; zumal in ſo wichtigen Sachen und 
8 ſolchen weit ausſehenden Umſtaͤnden? 
Diäeenn in Wahrheit daher iſt es kommen, daß der 
Punct von der Oruckerey A. 1530. den 18. October 
in dem letzten Reichstagsabſchiede fo genau be⸗ 
ſtimmt, und die Grentzen der Buchdruckerey ſogar 0 
enge geſetzt worden ſind. 1 4 
(a) ES befindet ſich dieſe Stelle an dem in voriger Anmer⸗ | 


PS (b) augefügenn d * von Wort zu Wort. 4 
in Hier 


| findecficyineinemanvie& chreiber und Drucker 
| feiner Predigten im Jahr 1522. erlaſſenen ge⸗ 


mi ta 1 188 0 h 55 


Ehriſtlichen Religron. gehandelt werden moge ꝛc. 


00 InHelre l Eypriaus oben angefuͤhrten Beyl. N. XI. I. 


N 8 e ert n Nr { 1 a 
rſten und Staͤnden 
5 beruffen worden, damit auch der ies 
ſpalten halben in dem heiligen Glauben und der 


fin en ſich 5 2. Artickel, die aus dem gemeinen und letz⸗ | 


ken Abſchied des damals zu Augſpurg gehaltenen 


Reichstags den 18. October 1530. nach cel Ei 
on, gezogen fl ſind. Hier ſteht: 
Von der Druckerey. EEE 


und nachdem durch die unordentliche Druderep bis⸗ a 


anher viel bels entſtanden: ſoll ein ieder Chur fuͤrſt, 0 


. und Stand des Reichs geiſtl. und weltlich, mitte 
ler Zeit des kuͤnfftigen Coucilu, in alen Deuckereyen, 
auch bey allen Buchfübrern, mit ernſtem Fleiß Vorſe⸗ 
 Bunggun, daß hinfuͤro nichts neues, und ſonderlich 
Schmaͤhſchrift, Gemaͤhls, oder dergleichen, weder 
öffentlich noch heimlich, gedichtet, gedruckt / oder feil 
gehabt werde, es ſey dann zuvor durch dieſelbe geiſt⸗ 
ſich oder weltliche Obrigkeit dazu verordnete verſtaͤn⸗ 
dige Perſonen beſichtigt, des Oruckers Namen oder 
Zunamen, auch der Stadt, dar inn ſolches gedruckt, mit 


“  nebmlihen Worten darinn geſetzt: Und fo dariun 


Mangel befunden; ſoll daſſelbe zu drucken, oder feil zu 


haben nicht zugelaſſen werden. = Und wo einige 


Obrigkeit, ſie waͤre, wer ſie wolle, bierinm laͤßig erfun⸗ 


den wurde: alsdann ſoll und mag der Kayſerliche Fi⸗ 
ſcal gegen dieſelbe Obrigkeit, um die Straf procediren 


und verfahren; welche Strafe . Speere 1290 5 


ieig uche fegen Macht haben ſoll. 


g uu. 15108 8 5 


og eine nachdruͤckliche Saban ungeuthen 


0 drucken Schreiben. 00 Je merckwürdiger S 
| Inhalt 


- Znhalti ſt/ ui ge 5 5 daßich demſelben hier 
eine Stelle / unter den merckwuͤrdigen Ausſpruͤchen 
des 1 Mannes, einraͤume. Es lautet aber der 
Brief fol gendergeſtalt: Ich bitte um CHriſtus 
„willen, alle, die da meine Sermones ſchreiben, 
voder faſſen wollen, ſich derſelben zu drucken, aus⸗ 

zulaſſen, zu enthalten, es ſey denn, daß ſie durch 
„meine Hand gefertiget / oder hier zu Witten⸗ 
„berg, durch meinen Befehl, zuvor gedruckt 
„ſind. „ Denn es taugt doch gar nichts, daß man 
das Wort GOttes fo. unfleißig und ungeſchickt 
3 ausgehen läſſet, daß wir nur Spott und Greuel 
daran haben. Ich hatte gehoffet, man ſolte ſich 
hinfort an die H. Schrifft ſelbſt geben, und meine 
Bucher fahren laſſe ſen, nachdem ſie nun ausgedienet, 
und die He in und zu der Schrift gefuͤhret ha⸗ 
ben, we lches meine Urſache war, — 5 N 
ſchreiben. Was iſts, daß man viel Bücher macht, 
und doch auſſer dem rechten Haupt⸗Buche immer 
bleibt? Trinck doch ſo mehr aus dem Brunnen 
ſelbſt, als aus den Flußlein, die dich zum Brunnen 
geleitet haben. Wills denn ja nicht anders ſeyn, 
fo laſſe man doch unter meinem Namen nichts aus⸗ 
gehen, ohne mei Ben und Willen, in GOt⸗ 
tes Namen. olte G Ott, ich haͤtte meine Buͤ. 
cher das mehrere Theil wieder heim, ſonderlich, dar⸗ 
innen ich Pabſt, Concilia, und dergleichen noch viel 


au ‚are habe! Ge abe uns KL n 141 


or Es Een diefe fer bebe rief indem Hilfe chen 


Tomo. Lutheri, den Herr Paſt. Jo. Gottfr. Jeldler, 
4 aus vielen in den andern Tomis nicht befindlichen, oder 


1 nch ungedruckten oder nur lateiniſch herausgekom⸗ 


N menen Schriften Luther! zuſammen getragen, und 
4:5. 1208, in Folio, mit des Herrn D. Buddei Vorrede, 


185 herausgegeben hat, und zwar f. 158. Ich treffe ihn 


auch in dem bey Herrn Joh. Heinrich Fedlern in 
Leeipzig edirten zwey r und zwantzigſten Theile, der aus 
allen vorhin ausgegangenen Sammlungen zuſammen 

getragenen, und nach denen Materien eingerichteten 
13 u Lutheri, und zwar inſonderheit in dem Ana 
nu er n pe eben Ehe 125 a. an 


0. VIII. 
Hehe muß ich hi die wende en Worte 


| Lutheri aus der Vorrede zu der verbeſſerten Aus⸗ 
gabe der Auslegung der Epiſteln und Evangelien 


Von der heil. z. Könige Feſt bis auf Oſtern 1525. in 
ö Druck ausgegangen, mit allem Rechte rechnen, 
1: Sielnuten aber anbeſagtem Orte ſolgendergeſtalt: 


Gnade und Friede! 


Was ſoll das ſeyn, meine liebe O er: 


daß einer dem andern ſo öffentlich raubet und ſtieh⸗ 


let das Seine, und unter einander euch verderbt? 
Sepd ihr nun auch Straſſenraͤuber und Diebe 


worden? Oder meynet ihr, daß G Ott euch ſegnen 
und eehäpten wird durch ſolche böfe Tuͤcke und 


Stucke? Derohalben ſeyd gewarnet, 


meine lieben Drucker, die ihr ſo ſtehlet und raubet: 


denn ihr wiſſet, was St. Paulus ſagt 1. Theſſalon. 


am 4 ple niemand vervortheiſe feinen Bru⸗ 


der 8 


der im Handel 75 denn GOtt iſt Aicher über das 


alles. Diefer Spruch wird euch einmal treffen. 


N So werdet i ihr auch mit ſolchen Raubereyen nicht 


t: im Hauſe des Gott⸗ 


reicher, wie Salomon ſprich 


loſen iſt eitel Verſchieſſen: aber des Gerechten | 


Haus wird geſegnet. Und Jeſaias: der du 
| 3 was 8 5 du Wut. wieder he 


IX 


Tu ſolle nen wo ſch wh in in den Biden 


Chriſtl icher Buchdrucker eine Liebe zu GOttes 
Wort, velches alle Vervortheilung ernſtlich unter⸗ 

faget, eine Liebe zu der aͤuſſerlichen Billigkeit und 
Gerechtigkeit befindet ſie muͤſten alle dieſe greuliche 
Wercke unterlaſſen. Denn, wie der ſelige Lu⸗ 


therus deutlich darthut, läufft ſolches Verfahren 


wider die Regeln des wahren Chriſtenthums. Ja 


es ſtreitet mit den Grundſaͤtzen des natürlichen 
yepver beobachten, und 


Rechts, welches ja auch K 
beobachten ſollen. Denn was iſt wohl bekannter, 
oder was ſoll wenigſtens bekanter ſeyn, als die 


— 


güldne Regel: neminem læde, beleidige nie» 


mand? Woraus denn die andere unwidertreib⸗ 
lich felgen muß: ſuum see 22 EN i 


Swat iſt es u; was der in Gottrube de 
Vater Lutherus von den Buchdruckern feiner | 


Zeit verlanget, nemlich erſtlich daß ſie ſich des 
eigen⸗ 


s 12% (8 


eigenmächtigen und ubereilten Bibeldrucks 


enthalten mochten. Er ſetzet die Urſach hinzu: 


weil fie die Bibeln fo gar unfleißig und unge⸗ 
ſchickt ausgehen lieſſen. Es verdient Lutheri 


Werck gnungſamen Glauben: denn wer da weiß, 
was der Mangel eines gewiſſenhaften und bedacht⸗ 
ſamen Correctors verderben kan, der wird ihm 


leicht Beyfall geben. Mir gefallt uͤberaus wohl, 


0 


was der oben angeführte Herr D. Jo. Schmidtes ) 


von den Correctoribus ſchreibt: die Correctores 
tragen ein hohes und ſorgliches Amt vor G Ott und 
Menſchen; ſchaffen groſſen Nutzen, wenn fie vers 
ſtaͤndig, emſig, aufmerckſam ſind, und mit Willen 


kein Comma oder Punct uͤberſehen. Hingegen 


ęſchaden ſie viel, wenn ſte den Druck nur obenhin le⸗ 
ſen; ſonderlich wenn ſte die heilige Bibel, und 


am allermeiſten, ſo fie den Hebraͤiſchen Text vorn 


ſich haben, und damit unfleißig umgehen: denn 


da kan leicht geſchehen, daß durch ihren Unſteiß 


groſſe Uneinigkeit und Streit in Religionsſachen 
erregt wird ic, e a 
a) Die Worte finden ſich in der andern Predigt, dle et 


1640. wegen der Buchdruckerkunſt gehalten, ſonder⸗ 


lich p. 67. Hier erinnert er, obgleich die Correckores 


unſerer Zeit nicht mehr mit ſolchen Beſchwoͤrungen 
zur Treue und Fleiſſe angehalten wuͤrden, als ehedeſſen 
die Librärii oder Buͤcherſchreiber in den Kloͤſtern: ſol⸗ 
ten ſie ihn doch für ſich ſelbſt leiſten: denn wenn der 


I saufend Exemplaria aus. 


x 


Fehler ſich in einem Drucke finde: fo breite er ſich in 


23 DR. 820 10 a 
u | 
x andere,das er von ihnen verlangt, in daß . 
die Bücher, die die Buchdrucker nachdrucken kon⸗ 
ten, durch ſeine Hand gefertiget ſeyn, oder 
doch zu Wittenberg, durch Lutheri Befehl, 


—————— — Een — 


gedruckt ſeyn ſolten. e was ein red⸗ 


licher Verfaſſer für Fleiß auf ſeine Arbeit wendet. 
Man begreift auch gar leicht, was für Irrthumer, 
Verdrehungen, Workſtreite und unnütze Spotte⸗ 
reyen aus einer uͤbelbeſorgten und in die Welt aus⸗ 
geſtreuten Schrift eneſtanden ſind. Um ſo viel 
billiger iſt a ie Lutheri Forderung. 
Daß aber Lutheri Schriften durch feinen Be⸗ 5 
fehl allerdings zu Wittenberg abgedruckt worden, 
kan ich aus den Confilis cheol. Wittebergicis 
fol. 10. die ich oben angeführt, zur Gnüge beweisen. | 
Die Worte lauten alſo: „Aber im Jahre 1539, bat 
v der ehrwuͤrdige und ſelige Werckzeug GOttes, 
v ſamt andern vortrefflichen Gottesgelehrten Man⸗ 
Bern, Herrn Phil. Melanchthone, D. Jo. For- 
„ſtero, D Calp. Crucigero und Matth. Aurogallo, 
„die Bibel gedachten ꝛ4ſten und zaſten Jahres 1 
„aufs neue ongefan gen zuuͤberſehen, und durchaus 
„mercklich gebeſſert, und was darin geändert und 

„gebeſſert worden, hat Lutherusſelber, mit ſei⸗ 
„net ge dn gethan: da Er, Schwach⸗ 
„heit hal ber, nicht konte; doch ihm ſolches 
„alles gefallen laſſen, und unter ſeinema⸗ 
eee Und nachdem ſolch 
i „Exem⸗ 


| 2 . 2% 
| „Eyemplae überfehen,, hat ers M. Rorern, wel⸗ 


| „cher zu derſelben Zeit oberſter und vereydeter 


„Corrector () in Hans Luftens Buchdru⸗ 
v„ckerey war, übergeben, und demſelben befohlen, 


| augen Alan dend derben nach 
»demſelben Exempl areſolte drucken allen und mik . 


„Fleiſſe corrigiren. 


(a) Paul Crell nennt ihn i in ſeinem Berichte bew D. „Kutherk 5 


teutſchen Bibelcorrectur bald darauf einen beſtellten, 


vereydeten und beſoldeten Corrector. Conf Jo, Conr. 


Zeltneri Centuria correct. in typographiis erudito- 


rum in dem been Rorarii p. 474 und 475. woſelbſt er 
anmercket, daß er ſichi in einigen ietzo ſeltenen Editionen 
als Corrector unterſchrieben. nie fuͤget er 1 


Adrian Beyeri Epigramma bey: 
Cundte revidiſti Lutheri ſeripta, Georg: 
Rorari, ſacris ros adamate ſoli; f 
f 0 notaviffl, ſacres in margine gloſſu, 
A Quas hodie nobis biblia facra ferunt, 


Eben das bezeuaet auch der fromme Prediger in Joa 0 


chimsthal, M. Jo. Mattheſtus, in dem Leben Luthert, 


in der 13. Predigt, bey dem Jahre 1540, p. 303.394. 


nach der zu Franckf. 1724. herausgekommenen Edition. 


Heut zu Tage giebt es keine, oder wenige Rorarios: 


daher Ahasv. Fritſch mit Thoma Garzon in fche- 
diaſinate de jur. typogt. klaget, daß ſie in geringen Sa⸗ 
chen e Fleiß anwenden, als in was rechtſchaffnem. 


Das III. Capitel. 


5 Lutheri Ausſprüche und eee 


| wider den unbefugten Nachdruck 
un auch guter Bucher. e e 
Inhalt. ee 


ö Lutheri Ausſpruch und Warnung i in der eld de der Bibel 40 


1 on 1541. Dieſe rare Bibel wird beſchrieben, $.1. 
441 32 Lutheri 


von 


1 3 ( 


Luther rl Klage über den e über den Geig überhaupt, g. II. 


dune e uͤber den unbefugten Nachdruck der Bibel, | 
Untren und Unfleiß der Buchdrucker wird von ihm gemiß 


dilliget, F. IV. 


Dieſe Bibel wird allen Ebangeliſchen Neliglonsverwandten | | 


zur Anſchaffung angeprieſen, § V. 
Hoffnung Lutheri wegen des richtigen Bibeldrucks sth den 
i Nachkommen F. VI. 
einge Dunnasalingen bey dieſer Bibel von 1541. $ VII. 
Anhang. 
| Bon den Borrean vor andere Bucher, F. I. und I. 


1. 


gekommen: ſo iſt es der, der ſich in der Vorrede der 
1541, herausgekommenen teutſchen Bibel Lutheri 
findet. Es it dieſe Bibel hoͤchſt ſeltſam, (a) und 

alſo werth, daß wir dieſelbe hier einiger maſſen be⸗ 


Ge mir iemals ein ſonderbarer und der An⸗ 
/ merckung hoͤchſt wuͤrdiger Ausſpruch in den 
Schriften Lutheri von den Buchdruckern vor⸗ 


9 f 


7 2 8 


kannt machen. Der Titel derſelben iſt folgender: 


Biblia, das iſt, die gantze Heilige Schrift, teutſch 


aufs neu zugericht durch D. Martin Luther. Be⸗ | 
gnadet mit Churfuͤrſtlicher zu Sachſen Freyheit, 


gedruckt zu Wittenberg dur ch Hans Luft MDXLI. 


Pornan ſteht ein Privilegium von Jo. tene f 
Hertzog zu Sachſen und Churfuͤrſt, in welchem den 
dreyen Buchhaͤndlern zu Wittenberg, Moritz 
Goltz, Barthel Vogeln und Chriſtoph 
Schrammen, dieſe Befreyung gegeben wird, 
daß fie die san Bibel teutſch, den 4 mit 
Summe 


— 


a 


Summarien, das Meue Teſtament klein, den 
Jeſus Syrach, auch D. Martin Luthers Po⸗ 
ſtlllen in feinem und 1 12 Bruders (b) Lan⸗ 
den moͤgen drucken, feil il haben und verkauffenn. 
(kg) Das beweiſet die Sammlung der Autographorum eu- 


in einem Verzeichniß mirgetheilet. In der Jenai⸗ 
ſchen zahlreichen Univerſitaͤtsbibliotheck findet ſich 
1 dieſelbe auf Pergament gedruckt, und durch Luc. Cra⸗ 
nach, den berühmten Buͤrgemeiſter und Mahler in 
Wittenberg, vortrefflich kuͤnſtlich ausgemahlt. Der 
Herr D. Walch in Jena beſitzet in feiner auserleſenen 
Bibliotheck auch ein Exemplar, welches Geo. Spalati- 
Aus, der das Werck der Reformation auf mehr als eine 
Art nachdruͤcklich hat befoͤrdern helffen, beſeſſen; dar⸗ 
ein er mit ſeiner eiguen Hand das Diftichon ge 5 
hee 111 
Omnibus & 5 & Chriſti eh lotis 
Unicus hic merito eſt bibliotheca ber. 
7 Der gelehrte Herr Burc. Gotthelf Struve in feiner 
Introductione in notitiam rei litterariæ & uſum bi- 
125778 bliothecarum c. 4. de bibliothecis Germanorum g. 
31. p. 366. verſichert, daß dieſes eben das Mach 
ſey, welches ehedem der fromme, aber ungluͤckliche 
Churfuͤrſt, Jo. Friedrich, zu feiner Andacht ge⸗ 
. braucht hat. 
E ( Das war Hertzog Jo. Erneſtus zu cob de ber 1553. im 
13 e Ahr ſeines Alters be Ken 


erb e eie 
* Die nachdrückl iche Warnung Luther ſelbſt an 
1; BE fer feiner Zeit, folgt alſofort nach dem 
Privilegio, uiid lautet folgender geſtalt: ( 
v Sanct Paulus ſpricht: der Geitz iſt eine 
„„Wurtzel alles Ubels. Solchen Spruch erfah⸗ 
* ven wir in Kir ev r ſchändüchen boͤſen d eit ſo 
E J3 „gersal- 


* 


theri, die Herr Oleartus zuArnſtadt per gelehrten Welt 


x 


RE) 34 ( 8 


„gewaltig als man nicht wohl deßgleichen in allen 
„Hiſtorien findet. Denn ſiehe allein das greuliche, 

yſchreckliche Weſen und Übel an, das der Geitz 

„durch den leidigen Wucher treibt, daß auch et⸗ 

liche feine, vernuͤnfftige, tapffere Leute mit dieſem 
„Geitz⸗Teufel und Wucher⸗ Teufel alſo beſeſſen 
find, daß ſie wiſſentlich und bey guter Berufe 
„den Abgott Mammon mit groſſer, greulicher 
„Verachtung goͤttlicher E 
„beten, und darüber ins Holliſche Feuer und ewi⸗ 
„ges Verdammniß ſehend und horend gleichem 
‚„lauffen und rennen., 


naden und Zorns, an⸗ 


@ Des offt belobten D. Jo. Schmidts Worte ai feiner 
andern Predigt p. 65. verdienen an dieſem Orte geleſen 
zu werden. Er fpricht daſelbſt: „wohln auch gehoͤrt, 

v daß nicht ein Buchdrucker dem andern, unz remlicher 


5 5 „Weiſe, die Bücher nachdrucke, da es nicht die Noth 
„erfordert. Ich ſage ausdtuͤcklich, unziemlicher Weite, 


und da es die Noth nicht erfordert. Denn es begiebt 
v ſich bisweilen, daß man ein gutes nützliches Buch, ſo 
vin weit abgelegenen Orten gedruckt iſt, nicht bekom⸗ 


„bringen; auf welchen Fall es nicht übel gethan iſt, 


» daß mans nachdruckt; doch daß das Gewiſſen alles 


„zeit wohl verwahret werde. Denn wenn die Princi- 


„pal - Urſache des Nachdruckens, der Eigennutz, und 
„nicht GOttes Ehre und Verlangen dem Naͤchſten zu 
zd) dienen: ſo iſts ſehr gefehlt, wider welche Nachdrucker 
„D. Lutherus eine ſehr ſcharffe und ernſte Vermahnung 


Hor feiner teutſchen Bibel geſetzt, welche maͤnniglich 


„bekannt iſt. „, Dieſe Vermahnung aber iſt eben dieſe, 
die wir ietzo beyzubringen, und zu unſerer Zeit bekannt 
zu machen im Begriffe find. Denn es möchten fie 


manche Buchdrucker lerder nur allzuſehr gebrau⸗ 


a chen. Wenigſtens muß ich das leider ſchon zwey⸗ 
mal bon weine geringen Arbeit ſagen, daß ſie * 


5 


VV sjmen kan, oder muß es mit groffen Koſten zur Hand 


r | 
alles Recht und natuͤrliche und Ch riſtl. Billigkeit, 
von iemanden nachgedruckt worden. Jedoch es wer⸗ 
den vielleicht ſolche ſeyn, die Gewinnſucht und diebiſche 
Entwendung deſſen, was des Näͤchſten iſt, vor keine 
Sauͤnde achten; an die Regel EHriſti aber gar nicht ges 
| dencken: was du wilſt daß dir die deute nicht thun ſollen, 
das thue ihnen auch nicht. Denn wenn ſie daran ges, 
dacht haͤtten: wuͤrden ſie ja nimmermehr auf eine 
ſolche ihrem Stande gar nicht anſtaͤndige Unterneh⸗ 
mung gefallen ſeyn. rer? V 
8 i III. e 


D Derfelbige verſtuchte Geitz hac unter allen an⸗ 


„dern Ubeln, fo er treibt, ſich auch an unfere Ar⸗ 
beit gemacht, darinn feine Bosheit und Scha⸗ 
v den zu uͤben. Denn nachdem uns allhier zu Site 
H„enberg der barmhertzigelez Ott feine unausſprech⸗ 
„liche Gnade gegeben hat, daß wir ſein heiliges 
„ Wort und die heilige Biblia hell und lauter in die 
Hteutſche Sprache bracht haben; daran wir (wie 
„das ein ieglicher Vernünfftiger wohl dencken kan,» 
„ereffliche groſſe Arbeit (2) (doch alles durch 
„G Ottes Gnade) gethan: fo fähret der Geis zu, 
viuund thut unſern Buchdruckern dieſe Schalckheit 
vnd Büberey, daß andere flugs bald hernach dru⸗ 
cken; und alſo der unſern Rauberey iſt, die C Ott 
„auch wohl ſtrafen wird, und keinem ehrlichen 
„chriſtlichen Menſchen wohl anſtehet. Wiewol 
„meinethalben daran nichts gelegen. Denn ich 
Hhabs umſonſt empfangen; umſonſt habe 
»eichs gegeben, und begehre au ) Dafür 


„nichts. (b) EHriſtus mein YEvrhatmirsviel 


I „hundert tauſendfaltig vergolten, F 
3 34 cher 


| 8 458 136 5 ( 88 me 
( Überaus ſchon ı flimmen hiermit die Worte dutheri die | 
er in dem vortrefflichen Briefe vom Dollmetſchen fuͤh⸗ 
ret: es iſt uns wohl offt begegnet, daß wir 14 Tage, 
118 . bis g. Wochen haben ein einiges Wort geſuchet und 
gefraget, habens dennoch zuweilen nicht funden. Im 
Piob arbeiteten wir alſo, M. Philipps, Aurogal⸗ 
lus und Ich, daß wir in 4. Tagen zuweilen kaum 3. 
a Zeilen fertigen kunten. Lieber, nun es verdeutfcht, und 
bereit iſt, kans ein ieder leſen und meiſtern. Laufft 
einer jetzt, mit den Augen, durch brey oder vier Blätter, 
und ſtoͤſſet nicht einmal an: wird aber nicht gewahr, 
welche Wacken und Klstze da gelegen find, da er ietzt 
uberhin gehet, wie über ein gehoͤfelt Bret; da wir ha⸗ 
ben muͤſſen ſchwitzen, und uns aͤngſten, ehe denn wir 
ſeolche Wacken und Kloͤtze aus dem Wege Se auf 
daß man koͤnte fo fein daher gehen se. Siehe unfere 
Herausgabe $. XI. So berichtet auch Maltheſius 
in der dreyzehenden Pred. p. 394. folgendes: Wenn 
nun D. Luther zuvor die ausgegangene Bibel uͤberſe⸗ 
hen, und darneben bey Juͤden und fremden Sprach⸗ 
kundigen ſich erlernet, und ſich bey alten Teutſchen von 
guten Worten erfraget hatte, wie er ihm etliche Schoͤpſe 
a bſtechen ließ, damit ihm ein teutſcher Fleiſcher berich⸗ 
ket, wie man ein iedes am Schaafe benennte: kam er 
in das Conſiſtorium Darauf proponirte diefer 
Praͤſident einen Text, und ließ die Stimmen herumge⸗ 
hen, und hoͤrte, was ein ieder darzu zu reden hätte, 
210 nach Eigenſchaft der Sprache, oder nach der alten do⸗ 
ctoren Auslegung. Siehe da, mein Leſer, welche Muͤhe 
und Arbeit das dem theuren Manne Gottes gekoſtet! 


Eben das bezeuget Lutherus ausdrücklich in dem 
Brief vom Dollmetſchen $.- - p - unſerer 
Edition, er habe keinen Heller für fein Dollmetſchen 
e noch geſucht, noch damit gewonnen. 


95 IV, | 
Aber das muß ich klagen, fahret Lutberus fort, 0 

* den Geitz, daß die geitzigen Waͤnſte und 
„Faubeenigen Madrider mit unſerer en. 
untreu⸗ 


— 


untreulſch (s) umgehen. Denn weil fie allein 
ihren Geitz ſuchen, fragen fie wenig darnach, wie 
recht, oder falſch ſie es hin nachdruͤcken. Und iſt 
mir offt wiederfahren, daß ich der Nachdrucker 
Druck geleſen, und alſo verfaͤlſcht gefunden, daß ich 
meine eigene Arbeit an vielen Orten nicht geken⸗ 
net, aufs neue habe muͤſſen beſſern. Sie machens 
hin rips, raps! Es gilt Geld! So doch wo fie 
anders rechte Drucker waͤren, wohl ſolten wiſſen 
und erfahren haben, daß kein Fleiß gnungſam ſeyn 
kan in ſolcher Arbeit, als die Oruckerey iſt. Deß 
wird mir Zeugniß geben, wer iemals verſucht hat, 


was Fleiſſes hiezu gehoͤn tt. 
(̃ a) Diejenigen, die ſich einbilden, es fen dem ſeligen Luthers 
hiebey etwas menſchliches wiederfahren, die wollen 
doch ja wohl bedencken, daß die unbefugten Nachdris 
{ cer eine groffe Untren bey ihrem Drucke bewieſen; 
daß er faſt feine Arbeit nicht gekennet. Es muß alfı 
ihr Geitz ehrlichen und verſtaͤndigen Gorreftoribus 
ihre Arbeit nicht bezahlet haben, oder nicht bezahle 
wollen; daß bernach unverfländige Sudler die Sach; 
verdorben und verunſtaltet haben. Um dieſer Urſach: 
willen hat ein gelehrten Mann bey dem Zeltnero ir 
præf. ad Centuriam correctorum p. 30. ſequ den Bow 
ſchlag gethan, wenn man dieſe und dergleichen unats 
ſtaͤndige Dinge vermeiden wolte, muͤſte ſich die Obriſ⸗ 
keit der Buchdruckereyen annehmen, Cenſores, Corr. 
cores und gute Materialien anſchaffen ꝛc. Allein 8s 
gehört das unter die pia deſideria typographica, davn 
man eine eigene Abhandlung der Welt vor Augen legen 


konte. en 

» Derohalben, ob iemand dieſe unfere neue ze⸗ 

v beſſerte Bibel für ſich ſabſt, oder auf eine di 
5 N JI en 


— 


* 


* 


=, ) 138 ( * „ 
| brarey VBobliotheck zu haben begehrt der ſey l 
„von mir hiemit treulich gewarnet, daß er zuſehe, 
„vas und two er kauffe / und ſich annehme um dieſen 
„Druck, der hier dieſes 1541. Jahrs iſt ausgegan⸗ 
„gen. Denn ich gedencke nicht ſo lange zu leben, 
„daß ich die Bibel noch einmal moͤge uͤberlauf⸗ 
„fen. (a) Auch / ob ich ſo lange leben muͤſte: (b) 
bin ich doch nunmehr zu ſchwach zu ſolcher Arbeit. 
Und wüͤnſche, daß ein ieglicher bedencken wolte, 
daß nicht leichtlich iemand anders ſolcher Ernſt ſey 
an der Bibel, als uns allhie zu Wittenberg, als 


denen zuerſt dieſe Gnade gegeben it, E Oles 
Wort wieder an den Tag ungefaͤlſcht und wohl 


gelautert, zu bringen. 

Ro} Daß eben dieſe Erimerüttg in den die Jahre 1543. 
18544. und 1545. herausgekommenen Bibeln gleich» 
falls ſtehe, hat der beruͤhmte D Buddeus in der Iſa⸗ 
Mie Ede hiftorico -theologica p 1550. b. bereits ange⸗ 
merckt; ungeachtet, wie er daſelbſt nicht laͤugnen kan, 
eeiniges hier und da darinn geändert iſt. Dem unge 
achtet aber iſt es wahr, was Herr Joa. Ern. Berger | 
m ſeinem Inftru&oriobiblico, oder Unterricht von den 
tteutſchen Bibeln, der zu Regenſpurg 1786. in 8. her⸗ 
aaausgekommen iſt, ſchreibt: im Jahre 1545. als Luthe⸗ 

kus abermal feine: Uberſetzung fleißig uͤberſehen, und 

veerbeſſert, geſchahe eine neue Auflage durch den guten 

Dienſt Geo. Rorarii; und wird dieſe Edition billig für : 

die beſte und richtiaſte unter allen, und vor den vorigen 
gerechnet: ja es iſt diefe fuͤrnebmlich und beſtaͤndig ge⸗ 


halten, als ein Haupt⸗Exemplar, und vollkommenes 


Muſter, darnach man ſich mit dem nachfolgenden Ab⸗ 

druck allezeit gerichtet hat. * 
8 (b) Es verdienen hiervon die Worte des offt angeführten 10 

ſel. Mattheſti in der 13. Predigt bey Ai dh 1540. 
evt 393. wege zu werden \ 
a . VI. 9 


} | 
j 


. 
Hioffen auch, ſo ſchreibt Lutherus endlich, unſere 


— 


Nachkommen werden in ihren Nachdrucken eben 
denſelben Fleiß anwenden, damit unſere Arbeit 
ein und völlig erhalten werde. (a) So haben 
wirs auch, ohne allem Geitze, Nutz und Gewinn, 
das konnen wir ruͤhmen in CHriſto, treulich und 
reichlich allen Ehriſten dargethan, und mitgetheilet. 
Vnd was wir darüber gelidten, (b) gethan und 
darein gewandt, das ſoll niemand erkennen: als 
der, deſſen die Gaben find, und der durch uns un⸗ 
wuͤrdige, elende, arme Werckzeuge ſolches gewuͤr⸗ 
cket hat. Dem ſey allein Ehre, Lob und Danck 
in Ewigkeit, Amen. I e 
(ca) Billig iſt alſo unfere Kirche bey dieſer, und inſonder⸗ 
heit bey der 1545. und alſo ein Jahr vor Lutheri 
ſel. Tode herausgekommenen Bibel geblieben. Man 
beſehe die Vorrede der deutſchen Bibel zu Wittenberg, 
die 1618. in Folio, ingleichen die, ſo eben daſelbſt 
16611 gedruckt iſt; ferner D. Wellers Vorrede vor ſei⸗ 
ner 1663. edirten Bibel; wie nicht weniger die Vor⸗ 
rede zu dem Weimariſchen groſſen Bibel⸗Wercke. 
% (b) Beſiehe den Brief von Dollmetſchen, da er den Ca⸗ 
tſholicken antwortet, die ihm vorgeworffen, er habe die 
Bibel verfaͤlſcht, welches ſonderlich durch das Wort 
SOLA, allein, geſchehen ſeyn ſoll. Und es iſt kein 
Zweifel, daß, da Grego. de Valentia, Rob. Bellarminus, 
ac. Gretferus, Lutherum wegen Auslaſſung des 
Spruchs Jo. V, 7. des Socinianifmi, nach ſeinem 
Tode, beſchuldiget haben, ſie ihm auch bey feinem Kes 
pbhen, dieſes, oder etwas dergleichen werden vorgeworf⸗ 
fen haben. Es hat ihn aber der gelehrte Pet. Forn 
in einer beſondern Schrift, Lutherus catholicus, d. 1. 
gruͤndlicher Beweis, daß Lutherus kein Arianer und 
Socinianer geweſen ſey, wie ihm faͤlſchlich ange 
/ ben 


BE) 140 c Ps 

ben die Paͤbſtler Antonius, Poflevinus, Grego, Valen- 

tianus &e, vortrefflich vertheidiget, die zu Leipz ig ohne 
25 Benennung des Jahrs in 4. herausgekommen iſt. 
And wenn Chriſtophorus Sandius in feinem Appen- 
dice interpretationum paradexarum p. 377. ingleie 
chen der Verfaſſer der Hiftoire du Sociniſme, die zu 
Paaris 1723. in 4. herauskommen iſt, Lutherum zum 
Socinianer macht: fo hat Herr D. Buddeus in der 
Commentatione hiftorico-theologica de origine o- 
Ceinianiſmi ab occleſiæ emendatione non repetenda a 
1 en 3 1285. in 4. d Wage Fschezoee 7 


$. VII. 


| Si 1 Authennuchrrück ie Warnung. 
Es wird ſich aber auch, meines e der 
Mauͤhe verlohnen, wenn ich vor dismal zugleich mit 


wenigen die merckwuͤrdigen Anmerckungen, ſo ſich | 


uͤber dieſe Warnung bey dieſer 1541. edirten Bibel 
befinden, melde. Neml. zu Ende des Wercks gleich 
vor deen, findet ſich eine Erinnerung an den 
Chriſtl. Leſer, und eine Anzeige, daß vor etlichen 
Jahren die Bibel ſehr unbekannt und wenig gele⸗ 
fen ſey; ietzo aber, kurtz vor dem Ende der Welt, 
ſolle das Evangelium geprediget werden, und nach 
Dan. 12. die Schrift nicht mehr verfiegelt bleiben; | 
| Ende viel kommen, und groſſen Verstand darinn 
Ferner verdient in dieser Bibel angemerch zu 
werden, daß die vornehmſten Sprüde, fpiederman. | 
noth und nuͤtz zu wiſſen find, und ſonderlich von 
CHriſto und dem Evangelio Wet mügeöſſerer 5 
| En e 22 e | 
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.:... Auen 


Futherus rathet auch, man folle 


ein gnadenreicher troſtlicher Tert von 1 
nem Reiche, Vergebung der Sünden zc. Die 
Buchſtaben aber aus dem lateiniſchen AB C ber 


(a) Das aber muß um derer willen, die in dergleichen Din⸗ 
gen nicht gnungſam erfahren find, hier nicht mis 
Stillſchweigen übergangen werden, daß der ſel. Luthe⸗ 

rus die Eintheilung der Capitel nicht immer, nach dem 
Ebraͤtſchen eingerichtet; ſondern dann und wann da⸗ 
von abgegangen Auch verdient angemerckt zu werden, 
daß erit nach feinem Tode die Eintheilung der Capitel 

des Neuen Teſtaments in Verſe aufgekommen iſt, 


ter es iſt, daß Rob Stephanus das N. T. in Verſe abge⸗ 
theilt, und daſſelbe zuerſt 1551. zu Paris in 12. heraus⸗ 
kommen ſey. Beſiehe Aug. Pfeifferum Crit. ſacr. c. I. 


ſeck. I. p. 17. 


Anhang 


Eines Ausſpruches Lutheri von den Vorreden 


anderer/ die, auf der Buchdrucker Anſinnen, den 
Buͤchern pflegen vorgeſetzt zu werden. 


55 findet ſich in dem ſchoͤnen Supplemento 

I epiſtolarum Mart. Lutheri, welches 260, 
theils noch nie zum Vorſchein gekommene theils zer⸗ 

| „ ſtreut 


* 
* 


welches um fo viel weniger zu verwundern iſt/ e bekann⸗ 


| an ſolle Acht geben, 
woc aus dem teutſchen AB € etliche Buchſtaben 
zu Anfange, in der Mitten, oder am Ende, ſo folge 


deuteten Klagen der Frommen, oder Drohungen 
uͤber die Gottloſen. (a Endlich wuͤnſcht er, daß 
a dieſe Zeichen überall richtig a ſtehen moͤchten, und 
ſpricht endlich: ein Mann iſt kein Mann, das alles 
iin Ordnung zu bringen. ; 


/ 


1 
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fiene ee Briefe Lutheri in 1 haͤlt, und mit 
einer ge lehrten e e præ iminari Herrn 
D. Jo. Franc. Buddei de aucta infi igniter per re- 
cCentiſſimas quasdam epiſtolarum collectiones re 


litteraria & ecclekaftica zu Halle 1703. in 4. ans 
Licht getreten iſt, ein merckwuͤrdiger Ausspruch. 
Er lautet daſelbſt in dem Appendice n. V. p. 318. 
aus der Vorrede Lutheri! in E narrationem Uübril. 
Samuel is Jufti Menii, die MDXXXIL geſchrieben 


iſt/ a lſo: Quamvis libellus hic merebatur prodire 
in publicum, absque præ fatione mea, fatisdigne 


commendatus, tum auctoris ſui nomine, tum 


* 


operis & rerum dignitate:tamenzyypographs n 


gerendus fuit, & vino per ſe ſatis vendibili hæc 
parva hedera ſuſpendenda, qui vel decepti, vel 
perfuafi ſunt, eHtimonio nominis moi, nonnihil gra- 
tie, ſeu exiſtimationis accedere alienis libris, a me 


comprobatis. Das iſt: Obgleich dieſes Werck, 


nemlich des Juſti Meni (a) feine Erklarung des 
1. Buches Samuels, ſchon an und vor ſich verdient 
hätte herausgegeben zu werden, ohne daß ich eine 
Vorrede vorgeſetzt haͤtte: geſtalt ſich es bereits 
uͤberfluͤßig bekannt und beliebt gemacht of, theils 
durch den Namen feines Verfaſſers, theils auch 
durch das Werck ſelbſt, und die wichtigen darinn 
vorkommenden Sachen: ſo muß ich den Buch⸗ 
druckern doch zu Willen ſeyn, und dem guten 
Weine ein Zeichen vorſtecken, das ift, dieſes an ſich 


gute Werck andern tee Denn ſie ſtehen ö 
eentivo⸗ 


entweder in der betrüglichen Einbildung, oder! 
den Gedancken, daß durch das vorgeſetzte Zeugniß 


oder in 


meines Namens fremden Büchern einiger Credit 


| zumachfe, und dieſelben bey andern beliebten 


binden n een hen ne ae 
(a) Es war dieſer Juſtus Mentus zu Fulda 1499. geboh⸗ 


ren, und ein 12 555 Freund Lutheri. Daher ihn auch 


Lutherus m | 
Nachdem er zuerſt Diaconus in Muͤhlberg geweſen 


war: ward er Prediger zu St. Thomas in Erfurt. 


Hietauf wurde er der erſte Lutheriſche duperintendent 
in Eiſenach, und zuletzt, als Friedr. Mecum, der insge⸗ 
mein Myconius genennet wird, 1546. flarb, Superint, 
in Gotha. Wegen der Majoriſtiſchen Streitigkeiten, 
da er mit geſagt hatte: die guten Wercke ſind noth⸗ 


wendig zur Seligkeit, muſte er von Gotha nach Lan⸗ 


genſaltza emweichen. Ward abes,dem ungeachtet, Paſtor 


zu St. Thomas in Leipzig, und Barb auch daſelbſt 
1588. Man kau aus der Vorſetzung der Vorrede Lu⸗ 
ther, ingleichen aus ſeinen haͤuffigen Veränderungen 


im Amte, und daß er dem Colloquio zu Marburg mit 
u beygewohnet, auf feine Gaben und Verdienſte leicht 
ſchlieſſen. e „ . 

Es it das alſo ſchon eine gar altes Stratagema 
der Buchdrucker und Buchhaͤndler, daß ſie vor 
ihre Wercke, deren Abgang ſie befoͤrdern wollen, ei⸗ 


nes berühmten und beliebten Mares Vorrede ca) 


ſetzen laſſen. Denn in der That die meiſten Gelehr⸗ 
ten hangen an dem Vovurtheile des Anſehens, 
ungeachtet ſie ſichs nicht einbilden, noch daſſelbe ges 
ſtehen wollen. Jene wiſſen alſo, daß die meiſten ein 


Buch kauffen und leſen: weil ein in der gelehrten 
f 5 9 


ö Welt 


t Vorſetzung feiner Vorrede beehrte, 


* 


BEE, WR Ue Were 
Welt in Anſehen ſtehender Mann es mit feiner 


Vorrede gezieret hat. Dahero ſchicken ſie ſich in die 
Zeit, und laſſen alſo ihr Schiff bey ſogutem Winde 
in das Meer der gelehrten Welt auslauffen. Man 

kan nicht ſagen, daß dieſes an und vor ſich verwerff⸗ 
lich ſey. Denn ſolte das wol unrecht ſeyn, ein gu⸗ 

tes, nuͤtzliches und brauchbares Buch beliebter und 
leſenswuͤrdiger zu machen. Aber alsdann iſt es 


kein Zweifel, daß ein ſolcher Gebrauch verwerfflich a 


wird, wenn eine gefährliche, verderbliche und anſte⸗ 
ckende Materie, auf ſolche Art um ſo viel mehr und 
leichter in die Welt ausgeſtreuet wird. Aber wel⸗ 
cher gewiſſenhaffter und gelehrter Mann wird wol 
in ſolchem Falle, ſeine Vorrede zur Ausbreitung 
der Thorheit, des Irrthums und der Gottloſigkeit 


mißbrauchen laſſen? 


(sa) Wet erſt angefuͤhrtes Haͤlliſches gupplementum und 


deſſen Appendicem anſiehet, der wird befinden, daß 


derſelbe faſt aus lauter Vorreden beſtehet, die der ſel. 


Lutherus anderer Buͤchern vorgeſetzt. Da er nun durch 


ſein Exempel, und vermoͤge deſſen, was wir im vorigen 
Paragrapho beygebracht haben, auch mit Worten die⸗ 
ſen Gebrauch gebilliget hat: ſo erkennt man daraus 
zur Gnuͤge, daß gute Bücher auch gar wohl mit gu⸗ 
ten Vorreden anſehnlicher Gelehrten koͤnnen verſehen 


werden. 


